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Vorwort 

Das "Statistische Jahrbuch 1955" setzt die Reihe der Nachträge zum "Statistischen Handbuch von 

Schleswig-Holstein" aus dem Jahre 1951 fort. Mit zunehmendem zeitlichen Abstand wird es immer 

schwieriger, den Anschluss an das Handbuch - letztes Berichtsjahr 1949 - aufrechtzuerhalten. 

In dem Jahrbuch 1955 mussten aus Platzgründen die meisten Angaben tür 1949 wegfallen. Es ent­

hält jedoch, soweit möglich, Angaben für die Jahre 1950 bis 1954. Für weiter zurückliegende, 

zum Teil auch für sachlich und regional tiefer gegliederte Zahlen wird auf das Handbuch von 

Schleswig-Holstein verwiesen. 

In das J ahrhuch 1955 sind u. a. neu aufgenommen worden Ergehnisse aus der Verkehrszählung 

1952/53, der Sondererhebung 1954 über die Arbeitslosigkeit der älteren Angestellten, der Gehalts­

und Lohnstrukturerhebung in der Landwirtschaft und der Statistik über die sozialen Verhältnisse 

der Renten- und Unterstützungsempfänger. Der Abschnitt "Vergleichende Übersichten" enthält 

erstmalig eine Tabelle mit Angaben über die Struktur der Industrie- und Handelskammer- sowie 

der Handwerkskammerbezirke. Die Grenzen dieser Bezirke sind aus der Kreiskarte am Schluss des 

Jahrbuches ersichtlich. Eine zusätzliche Karte zeigt die Verkehrsbelastung der wichtigsten 

Strassen in Schleswig-Holstein. 

, Um eine bessere Vergleichbarkeit mit .dem vom Statistischen Bundesamt herausgegebenen Jahr­

buch zu erreichen, ist die Kapitelreihenfolge und -bezeichnung, soweit möglich, dem Statistischen 

J ahrhuch für die Bundesrepublik Deutschland angepasst worden. Sie weicht daher von der der 

früheren Jahrbücher ab. 

Allen, die durch die Erstellung des nachstehend veröffentlichten Zahlenmaterials sowie durch 

sonstige Mitarbeit an der Herausgabe des Jahrbuchs mitgewirkt haben, sei an dieser Stelle 

gedankt. 

Kiel-Wik, im Oktober 1955 

Dr. G. H. Horn 

Direktor 
des Statistischen Landesamtes Schleswig-Holstein 



Erläuterungen 

Alle Angaben beziehen sich, sofern nicht anders vermerkt, auf das Gebiet des Landes Schleswig-Holstein. 

Zahlen, die keine besondere Quellenangabe tragen, sind im Statistischen Landesamt erstellt. 

In den Überschriften der Tabellen ist die Aufgliederung nach Kopf und Vorspalte nur erwähnt, wenn dadurch Tabellen des 
gleichen Themas unterschieden werden mussten. 

Die eingerahmten Zahlen über der rechten oberen Ecke der meisten Tabellen geben an, auf welcher Seite im •statistischen 
Handbuch für Schleswig-Holstein" (H) bzw. im "Statistischen Jahrbuch I954" (Jb. 54) die entsprechenden Tabellen zu fin-
den sind. · 

Kleine Differenzen bei Additionen erklären sich durch Rundungen; allen Rechnungen liegen die ungekürzten Zahlen zu­
grunde. 

Zeichenerklärung 

0 bedeutet Durchschnitt 
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vorläufige Zahl 

berichtigte Zahl 

geschätzte Zahl 

X in einer Tabelle: Angaben aus sachlogischen Gründen nicht m5glich 
.. 

0 .. .. 
.. 
.. 

.. 

.. 

Zahlen wert genau null 

mehr als nichts aber weniger als die Hälfte der kleinsten dargestellten Einheit 

Zahlenwert nicht bekannt 

Zahlenwert noch nicht bekannt 

In Klammem gesetzte Zahlen in Tabellen haben eine eingeschränkte Aussagefähigkeit 

~ 
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die entsprechende Tabelle im Statistischen Handbuch befindet sich auf Seite 20. 

die entsprechende Tabelle im Statistischen Jahrbuch 1954 befindet sich auf Seite 2. 

a 
AG 
Alfu 
Alu 
BdL 
cbm 
cm 
dar. 
dav. 
DM 
Dpf 
dz 
Fl 
fm 

g 
GI 
ha 
hl 
kg 
km 
KV 
kW 
kWh 
I 
LBZ 

Ar= 100 qm 
Aktiengesellschaft 
Ar bei tsl osenfürsorgeun terstü tzung 
Arbeitslosenunterstützung 
Bank deutscher Länder 
Kubikmeter 
Zentimeter 
darunter 
davon 
Deutsche Mark = IOO Dpf 
Deutscher Pfennig 
Doppelzentner 
Flasche 

Abkürzungen 

Mio 
mm 
mtl. 
Nm3 

NRT 

OPD 
Pckg. 
PS 
qkm 
qm 
RM 

Festmeter = 1 cbm feste Holzmasse ohne Zwi- rm 
schenraum der Schichtung 

Gramm 
Glas 
Hektar = IOQ Ar = IO 000 qm 
Hektoliter = 100 I 
Kilogramm = I 000 g 
Kilometer = I 000 m 
~rankenversicherung 

Kilowatt (Leistung) 
Kilowattstunden (Verbrauch) 
Liter 
Landwirtschaftliche Betriebszählung 
Meter = 100 cm = I· 000 mm 
Kubikmeter 

Rpf 
St 
Std 
StGB 

% 
w 
W.Abtlg. 
Ztr. 
oc 
~ 

.. 
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Million 
Millimeter 
monatlich 
Normalkubikmeter = I cbm Gas bei 0° C und 

760 mm Quecksilbersäule 
Netto-Hegistertonne = 2,83 cbm Nutzraum eines 

Schiffes nach Abzug der Maschinenräume usw. 
Oberpostdirektion 
Packung 
Pferdestärke = 0, 7 4 Kilowatt 
Quadratkilometer 
Quadratmeter 
Heichsmark = IOO Rpf 
Raummeter = I cbm geschichtetes Holz mit Zwi-

schenraum 
Reichspfennig 
Stück 
Stunde 
Strafgesetzbuch 
Tonne = I 000 kg 
Prozent 
Watt (Leistung) 
Wirtschaftsabteilung 
Zentner = 50 kg 
Grad Celsius 
Durchmesser bzw. Durchschnitt 
Fuss = 30,5 cm = I2• 
Zoll = 25,4 mm 



INHALTSÜBERSICHT 

a) nach Hauptabschnitten 

I. Gebiet und Bevölkerung 

II. Gesundheitswesen 

111. Unterricht, Bildung und Kultur 

IV. Rechtspflege und öffentliche Sicherheit 

V. Wahlen 

VI. Erwerbstätigkeit 

VII. Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

VIII. Unternehmungen und Arbeitsstätten 

I X. Industrie und Handwerk 

X. Sauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 

XI. Handel 

XII. Verkehr 

XIII. Geld und Kredit 

XIV. Versicherungen 

XV. Öffentliche Sozialleistungen 

XVI. Öffentliche Finanzen 

XVII. Preise 

XVIII. Arbeitsverdienste 

XIX. Volkseinkommen 

X X. Witterung 

XXI. Vergleichende Übersichten 

Sachregister 

Karten 

Seite 

1 - 12 

13- 14 
15. 23 

23. 28 
29. 30 

31 • 37 

38. 61 

62- 63 
63. 72 

73. 77 

78. 82 
83. 95 

96- 97 

98 
99. 102 

103. 112 
113. 120 

121 . 124 

125 

126- 127 

128-142 

143- 145 

Naturräumliche Grossgliederung 146 

Kreisgrenzen und Sitz der Kreisverwaltungen, Bezirksgrenzen der 
Industrie- und Handelskammern sowie der Handwerkskammern 147 

Die Verkehrsbelastung der wichtigsten Strassen in Schleswig-Holstein 149 

-V-



INHALTSOBERSICHT 

b) nach Einzelabschnitten 

Seite Seite Seite 

I. Gebiet und Bevölkerung nocb: II. Gesundheitswesen noch: IV. Rechtspflege und öffentliche Sicherheit 

I. Namens- und Grenzänderungen der Kreise, 
Ämter und Gemeinden 1,1,31,12.1954 

al Namensänderungen 
b) administrative Grenzänderungen 

2. Einwohnerzahlen seit 1925 2 

3. Fläche und Bevölkerung nach Kreisen 

4. Bevölkerungsdichte nach Kreisen 

5. Wohnbevölkerung nach Monaten 

6. G.emeinden und Bevölkerung nac!t Gemeinde­
grössenklassen 

a) Gemeinden 3 
b) Bevölkerung 3 

7. Bevölkerung nach Familienstand 
- Stand 13.9.1950 -

8, Be~öllcerung nach Altersgruppen und 
Ges~hlecht 

al Stand: 13,9,1950 und 31.12.1954 3 
b) Jahresdurchschnitt 1954 ·4 

9, Bevöllcerung nach Geburtsjahren 
- Stand 31,12.1954 - 4 

10. Bevölkerung nach Religionszugehörigkeit 
-Stand 13,9.1950- 4 

11. Haushaltungen nach Art und Grösse 
- Stand 13,9,1950 - 4 

12. Ausländer und Staatenlose 5 

13. Einbürgerungen und Entlassungen aus 
der deutschen Staatsangehörigkeit 1954 

al Einbürgerungen nach der Art und 
Entlassungen 5 

b) nach alten bzw. neuen Heimat-
staaten 5 

14. Natürliche Bevölkerungsbewegung 
a) nach Kreisen 6 
b) nach Monaten 6 

15. Eheschliessende nach dem bisherigen 
Familienstand 6 

16. Eheschliessungen zwischen Vertriebenen 
und Nichtvertriebenen 

17. Gestorbene nach Todesursachen, Ge-
schlecht und Altersgruppen 1954 7 

18. Selbstmorde nach Art und Motiv 8 

19. Zu- und Fortzüge nach Kreisen 8 

20. Zugezogene nach Herkunftsli\ndem 9 

21, Fortgezogene nach Zielländern 9 

22. Zn- und Fortgezogene über die Bundes­
grenzen nach Herkunfts- hzw. Zielländern 

a) Gesamtbevölkerung 9 
b) Vertriebene 10 

23. Zu- und Fortgezogene nach Altersgruppen 
und Geschlecht 1954 10 

24. Zu- und Fortgezogene nach Bevölke­
rungsgruppen und Berufsabteilungen 1954 11 

25. Die Wanderungen nach Gemeindegrossen-
klassen 1954 11 

26. Bevölkerung, Vertriebene, Zugewandene 
und Evakuierte· nach Kreisen 11 

27. Umsiedlung 
a) nach Aufnahmeländern und nach 

gelenkter und ungelenkter Um-
siedlung 12 

b) nach Abgabekreisen 12 
c) nach Altersgruppen 12 

28. Erwerbspersonen unter den Transport­
und Einzelumsiedlem nach dem erlernten 
Beruf 12 

ll. Gesundheitswesen 

1, Ärzte, Zahnl\rzte und Dentisten 

2. Tierärzte, Apotheker, Apotheken und 
Bebammen 

3. Erteilte Approbationen an :-\rzte, Zahn­
l\rzte und Apotheker 

4. Krankenanstalten 

5. KrankenhewegWlg in den Kranken­
anstalten 

13 

13 

13 

13 

13 

6. Personal der Gesundheitsämter 

7. Neuerkrankungen und Bestand der an 
aktiv..- Tuberkulose Erkrankten 
(Fürsorgefillle) 

8. Neuerkrankungen an den wichtigsten 
meldepflichtigen Krankheiten 

IIT. Unterricht, Bildung und Kultur 

1. Schulen mit dem Lehrziel der Volks­
schule insgesamt 

2; Öffentliche Volksschulen 
a) Schulen, Klassenrl\ume und 

Schülerklassen 
b) selbstl\ndige Schülerklassen 

nach Klassenfrequenzgruppen 
cl Schüler 
d) Schulen, Schüler und Lehrkrl\lte 

nach Kreisen -Stand 1,5.1954 -

3. Mittelschulen 
a) Schulen, Klassenräume, Schüler­

klassen, Schüler und Lehrkrilfte 
b) Schüler 
cl Zugl\nge, Übergänge und Abgänge 

4, Höhere Schulen 
a) Schulen; Schüler und Lehrkrl\fte 

an höheren Schulen insgesamt 
b) Schüler an öffentlichen höheren 

Schulen 
c) Zugänge und Abgänge an öffent­

lichen h8heren Schulen 

5. Schulen mit neu organisiertem Schul­
aufbau 

6. Lehrkrl\fte an den allgemeinbildenden 
Schulen - Stand 1.5.1954 -

a) nach dem Alter 
b) nach der Ausbildung 
c) nach der Religionszugehörigkeit 

7. Universiti\t Kiel 
a) Studierende 
b) immatrikulierte deutsche Studie­

rende nach Fakultäten 

8, Pl\dagogische Hochschulen 
-Stand 15.11.1954 -

9. Volkshochschulen 

10. Ingenieurschulen 

ll, Berufsbildend~ Schulen 
a) öffentliche und private Schulen 
b) die Schüler in Berufsschulen 

12, Wissenschaftliche Bibliotheken 
- Rechnungsjahr 1954 -

13. Büchereien 

14. Jugendherbergen 

14 

14 

14 

15 

15 

15 
16 

16 

17 
17 
17 

17 

18 

18 

19~ 

19 
19 
19 

19 

20 

20 

20 

20 

21 
21 

21 

21 

21 

15. Jugendgruppen 22 

16, Sportvereine und ihre Mitglied... 22 

17. Kirchen 
a) evangelische Landeskirchen 

-Stand 1.4.1954- 22 
b) katholische Kirche 22 
cl Kirchenübertritte und -austritte 22 

18. Ortsfeste Filmtheater nach Grossenklassen 
-Stand 31.12.1953- 23 

IV, Rechtspflege und öffentli ehe Sicherheit 

1. Personal der Zivil- und Strafgerichte 
und Zahl der Rechtsanwillte und Notare 23 

2. Zivilsachen in 1. Instanz und in den 
Rechtsmittelinstanzen 2 3 

3. Mietaufhebungs- und Räumungsklagen 24 

4. Ehescheidungen 
a) insgesamt 24 
b) nach Gründen 24 

5, Tl\tigkeit des Landesverwaltungsgerichts 24 

6. T'Atiglceit der Arbeitsgerichte und des 
Landesarbeitsgerichts 

a) Arbei tsgeri eh te 24 
b) Landesarbeitsgericht 25 . 

-VI-

7. Tl\tigkeit der Sozialgerichte und des 
Landessozialgerichts 

a) Sozialgerichte 
b) Landessozialgericht 

8. Strafsachen in 1. Instanz und in den 
Rechtsmittelinstanzen · 

9, Verbrechen und Vergehen gegen 
Reichs- bzw. Bundesgesetze 

10, Rechtskrl\ftig abgeurteilte und verul" 
teilte Personen 1949- 1954 

11, Rechtskrl\ftig abgeurteilte und verul" 
teilte Personen 1954 

a) unter das Allgemeine Strafrecht 
fallende Erwachsene und Heran­
wachsende 

b) unter das Jugendstrafrecht fal­
lende Jugendliche und Heran­
wachsende 

c) strafbare Handlungen der nach 
Allgemeinem und Jugendstrafrecht 
abgeurteilten und verurteilten 
Personen 

12. Polizeiliche Kriminalstatistik 

13. Einsatz der Feuerwehren 
a) gefahrene Einslitze 
b) Brandursachen 

V. Wahlen 

1. Landta~ und Bundestagswahlen in 
Scbleswig-Holstein 

a) Wahlberechtigte, Wahlbeteiligung 
und Stimmenanteile der Parteien 

b) Sitzverteilung 

2. Kreistags- und Gemeindewahlen nach 
Kreisen am 24,4.1955 

a) Wahlberechtigte und Wahlbeteili­
gung 

b) Stimmenveneilung 
c) Sitzverteilung 

VI. Erwerbstätigkeit 

1. Wohnbevölkerung nach Wirtschafts­
abteilungen und Kreisen 
-Stand 13,9.1950 -

2~ Erwerbspersonen nach der Erwerbs­
tlltigkeit und deren Angehörige ohne 
Hauptberuf- Stand 13.9,1950-

3, Erwerbspersonen und Selbstl\ndige 
Berufslose nach Kreisen 
-Stand 13.9.1950 -

4. Wohnbevölkerung nach der sozialen 
Stellung- Stand 13.9.1950-

5. Beschäftigte Arbeitnehmer und Ar­
beitslose 

25 
25 

26 

26 

26 

26 

26 

27-28 

28 

28 
28 

29 
29 

29 
29-30 

30 

31 

31 

31 

32 

a) insgesamt 32 
b) nach Kreisen 32 

6. Beschäftigte Arbeitnehmer 
al nach Wirtschaftsahteilungen 33 
b) nach Wirtschaftsabteilungen und 

-zweigen 3 3.34 
c) nach Berufsgruppen und Ar­

beitsamtsbezirken 
- Stand 30.6.1954 - 34 

7. Kurzarbeiter und durch Kurzru-beil 
ausgefallene hbeitsstunden 35 

8. Notstandsarbeiter und Art der 
Notstandsmassnahmen 35 

9. Verfügbare Berufsanwl\rter und offene 
Berufsausbildungsstellen 35 

10, Arbeitslose 
a) nach Monaten 35 
b) nach Arbeitsamtsbezirken 36 
cl nach wichtigen Berufsgruppen 36 

11. Vermittlung von Arbeitskrl\ften in 
andere Bundesll\nder und ins Ausl11nd 36 

12. Arbeitslose, Stellenbesetzmtgen, 
offene Stellen und Hauptunterstützungs-
empll\nger 3 7 



noch: VI. Erwerbstätigkeit Seite noch: VII. Land- u. Forstwirtschaft, Fischerei Seite noch: X. Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen Seite 

13. Unterstützte in der Arbeitslosenfürsorge 
und Dauerarbeitslose 37 

14. Arbeitslose Angestellte 
-Stand 31.7.1954- 37 

15. Beschäftigte Hei!llarbeiter 
-Stand 30.9.1954 - 37 

VII. Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

1. Land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
-Stand 22.5.1949-

a) nach Grössenklassen der Be-
triebsfläche 38 

b) nach Grossenklassen der land-
wirtschaftlichen Nutzfläche 38 

2. Land- und forstwirtschaftliche Betriebe, 
deren Inhaber Vertriebene sind nach 
Kreisen -Stand Mai 1954 - 38 

3. Arbeitskräfte in der Landwirtschaft 38 

4. Die Wanderung des landwirtschaftlich 
genutzten Bodens im Wirtschaftsjahr 
1953/54 39 

5. Ländliche Siedlung 
al Landbereitstellung 39 
b) Verteilung des Siedlungslandes 39 

6. Flurbereinigung 40 

7. Holzeinschlag 40 

8. Grundzahlen der landwirtschaftlichen 
Entwicklung nach Kreisen 40-41 

9. Bodenbenutzungnach Kreisen 
a) Wirtschaftsriäche nach Nut• 

zungsarten 41 
b) Anbau auf dem Ackerland 41-43 

10. Anbauverhllltnisse in den natürlichen 
Landschaften 1954 4~44 

11. Hektarertrllge und Ernten der Feld-
früchte im Hauptanbau nach Kreisen 44-46 

12. Hektarerträge und Ernten von Stroh 46 

13. Anbau von landwirtschaftlichen 
Zwischenfrüchten 46-47 

14. Hektarerträge und Ernten der land-
wirtschaftlichen Zwischenfrüchte 47 

15. Der erwerbsml\ssige Anbau der wich­
tigsten Gemüsearten (Hauptanbau und 
Zwischennutzung, Vor'"' und Nachanhau) 
nach Kreisen 4 7 

16. Anbau und Ernte von Gemüse und 
Erdbeeren 48 

17. Erwerbsm?tssiger Anbau und Ernte von 
Gemüse nach AnbauschWerpunkten 1954 48 

18. Übeternte 49 

19. PO an zenbestände in Baumschulen 49 

20. Anbau und Ernte von Heil- und Ge-
würzpflanzen 49 

21. Anbau und Ernte von Gemüsesamen 1954 49 

22. Anbau von Futterpflanzen zur Samen-
gewinnung 49 

23. Vermehrungsflächen für Saatgut 49 

24. Belieferung der Landwirtschaft mit 
Handelsdünger 50 

25. Auftreten und Bekämpfung des Kar-
toffelkäfers nach Kreisen 50 

26. Getreideverkllufe der Landwirtschaft 
nach Monaten 50 

27. Verwertung der Zuckerrübenernte 50 

28. Viehbestand nach Kreisen 51-52 

29. Viehbesatz in den natürlichen Land-
schaften 1954 

30. Scb weinebestände 

31. Gewerbliche und Hausschlachtungen 
von Inlandtieren nach Kreisen 

32. Fleischanfall aus gewerblichen 
Schlachtungen von Inlandtieren 

33. Schlachtungen und F1eischanfall·von 
Auslandtieren 

34. Der übergebietliehe Versand von 
Schlachtvieh und Fleisch 

35. Milcherzeugung und Milchverwendung 
a) Milcherzeugung nach Kreisen 
b) Milcherzeugung und Milchver­

wendungnach Monaten 

53 

53 

54 

54 

54 

55 

55 

55 

36. Milchverwertung 
al Milchanliefernng und Milchver­

wertung in den Molkereien (Ge­
samtübersicht> nach Monaten 

b) Vollmilchversorgung 
c) Buttererzeugung nach Qualitäten 
d) Kilseerzeugung nach Sorten und 

Fettgehalt 
e) Herstellung von Dauennilch­

erzeugnissen 
f) Der übergebietliehe Versand von 

Milch und Milchwaren 

56 
56 
56 

56 

56 

56 

37. Tierseuchen 57 

38. Verkaufserlöse der Landwirtschaft 57 

39. Wirtschaftsergebnisse von ausgewähl­
ten bäuerlichen und Gutsbetrieben , 

a) Hauptergebnisse in den Wirt-
schaftsjahren 1951/1952.1953/1954 58 

b) Einzelergehniese im Wirtschafts-. 
jahr 1953/1954 5S.59 

40. Die Fisch~reiflotte Schleswig-
Holstei~s- Stand 31.12.1954 - 60 

41. Anlandungen der See- und Küsten· 
fischerei in Schleswi~Holstein 

a) Kleine Hochsee-- und Küsten-
fischerei der Westküste 60 

b) Kleine Hochsee- und Küsten-
fischerei der Ostküste 60 

c) Grosse Heringsfischerei 60 
d) Grosse Hochseefischerei (Fisch· 

dampfer- Fischerei) 60 
e) Gesamtanlandungen der See-

und Küstenfischerei 60 

42. Lindliehe Genossenschaften 
a) Zahl der ländlichen Genossen­

schaften Dach Kreisen 
-Stand 31.12.1954- 61 

b) Waren- und Leistungsumsl\tze der 
11\ndlich~n Genossenschaften 61 

c) Genossenschaftlicher Warenumsatz 61 

VIII. Unternehmungen und Arbeitsstätten 

1. Arbeitsstillten und Beschäftigte 
-Stand 13.9.1950-

a) nach Wirtschaftsabteilungen 
und -gruppen 62 

b) nach Kreisen 62 

2. Die Kapitalgesellschaften 63 

IX. Industrie und Handwerk 

I. Beschilhigte, Arbeiterstunden, L5hne, 
GehiUter, Umsatz, Brennstoff- und 
Stromverbrauch in der Industrie 63 

2. Betriebe und Beschäftigte in der 
Industrie nach Industriegroppen 
- Stand 30. Sept. 1954 - 6~64 

3. Beschäftigte und Umsatz in der 
Industrie nach Kreisen 64 

4. Industriebetriebe, Beschäftigte und 
Umsatz nach Betriebsgri)ssenklassen 64 

5. Beschllftigte in der Industrie 
-technische Einheiten - 65 

6. Umsatz in der Industrie 
-technische Einheiten - 66 

7. Stromverbrauch - örtliche Einheiten - 66-67 

8. Brennstoffverbrauch -örtliche 
Einheiten - 67 

9. Index der industriellen Produktion 
(ohne Sauwirtschaft) 68 

10. Brutto-Produktionswerte der Industrie 
--technische Einheiten - 69 

II. Produktion ausgewählter Industrie-
erzeugnisse 70-71 

12. Elektrizitätswirtschaft (öffentliche 
E-Werke und öffentliche Stromver-
sorgung) nach Monaten 71 

13. Stromerzeugung und -verbrauch 
nach Monaten 72 

14. Öffentliche Gas- und Wasserversorgung 72 

15. Handwerk 
Beschilftigte, Umsatz und Forderungen 72 

X. Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 

1. Bauwirtschaft 
a) Betriebe 
b) Besch'ähigte 

-VII-

73 
73 

noch: 1. Bauwirtschaft 
c) geleistete Arbeitsstunden 
d) Betriebe, Beschäftigte, geleistete 

Arbeitsstunden und Umsatz 
nach Kreisen 

2. Baugenehmigungen 

3. Baufertigstellungen (Nonnal- und 
Notbautenl 

4. Roh- und Reinzugang an Wohngebäuden, 
Wohnungen und Wohnräumen 1954 
(Normalbautenl nach Kreisen 

73 

73 

73 

73 

74 

5. Wohngebäude, Wohnungen und Wohnrilume 
nach Kreisen- Stand 31.12.1954- · 74 · 

6. Bauüberhang nach Kreisen 75 

7. Rohzugang an Wohngebäuden und Woh­
nungen im sozialen Wohnungsbau 
1954 nach Kreisen 75 

8. Die Bewilligungen im öffentlich ge­
förderten sozialen Wohnungsbau fiir 
das Jahr 1954 

a) Finanzierung 76 
b) Bauvolumen 76 

9. Die Wohnraumvergaben nach p.".. 
sonengruppen 1954 77 

10. Vertriebene in L!lgem nach Kreisen 
-Stand 31.12.1954- 77 

XI. Handel 

I. Ausfahr 
a) nach Warengruppen 78 
b) nach Warengruppen und Ver-

brauchsländern 1954 78-79 
c) nach ausgewählten Warengruppen 

und -untergruppen der Ernährungs­
und gewerblichen Wirtschaft nach 
den wichtigsten Verbrauchsländern 80 

2. Aus- und Einfahr nach Warengruppen 81 

3. Einfuhr'nach wichtigsten Einfahr-
gütern 1954 81 

·4. Warenverkehr mit den Westsektoren 
Berlins nach wichtigen Warengruppen 
1954 81 

5. "Interzonenhandel mit dem W1hnmge­
gebiet der [).Mark-Ost 1954 nach 
wichtigen Warengruppen 81 

6. Umsltze des Einzelhandels nach Monaten 82 

7. Mitglieder·und Umsätze der Konsum-
genossenschaften 82 

XII. Verkehr 

I. Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganbllnger 
a) Bestand nach -Kreisen 83 
b) im Verkehr befindlich 83 

2. Neuzulassungen und Lösebungen von 
Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeug-
anhängern 83 

3. Zulassungen von fabrikneuen Kraft­
fahrzeugen und Kraftfahrzeugan-
hängern nach Haltern 1954 84 

4. Erteil ung von Führerscheinen und 
Fahrlehrerscheinen 85 

5. Entziehungen und Versagongen von 
Kraftfahrzeugführerscheinen 85 

6. Öffentliche Strassenverkehrsmittel 
a) Fahrzeugbestände 85 
b) Betriebs- und Ver!cehrsleistungen 85 

7. Strassenverkehrsunfälle 
a) nach Ort und Art, beteiligten 

V erkehrsteilnebmem und Unfall-
ursachen 86 

b) Unfälle, getötete und verletzte 
Personen nach Kreisen 86 

c) nach Monaten 1954 86 
d) getötete u~d verletzte Personen 

nach beteiligten Verlcehrsteil-
nebmem 1954 86 

e) Unfälle zwischen 2 Verkehrsteilneh-
mern nach Art der Teilnehmer 1954 87 

8. Klassifizierte Strassen -Stand 1.4.1954-

a) nach Fahrbahnarten 87 
b) nach Kreisen 87 

9. Strassenver!cehrszählung 1952/53 
a) durchschnittliche Belastung der 

Strassen je km in 24 Stunden 
(Jahresdurchschnitt) 87 

b) Entwicklnng der Verkehrsbelastung 87 



noch: Xll. Verkehr Seite noch: XV. Öffentliche Sozialleistungen Seite noch: XVI. Öffentliche Finanzen Seite 

10. Deutsche Bundesbahn 2. Offene Fürsorge 13. Personalstand der öffentlichen Ver-
al Betriebs- und Veritebrsleistungen a) nach Personengruppen 99 waltung- Stand 2.10. i954 -

der Bundesbahndirektion Harnburg 88 b) nach Kreisen 99 a) Bedienstete der Kreisverwal· 
b) Abfertigungsleistungen und 

3. Geschlossene Fürsorge im Rechnungs- tungen, kreisfreien Städte, 
Güterwagengestellung der Bunde& Ämter und Gemein den 
bahndirektion Harnburg 88 jahr 1954 100 

nach Kreisen 111-112 
cl Verkehrs- und Abfertigungslei- 4. Versorgungsberechtigte nach dem b) Bedienstete der Landes-

stungen in Schleswig-Holstein 88 Bundesverso~gungsgesetz 100 verwaltung 112 
d) Verkehrs- und Abfertigungslei-

5. Laufende Versorgungsbezüge auf stungen und Güterwagengestel-
Grund des Gesetzes zu Art. 131 GG lung wichtiger Bahnhöfe nach 
-Stand 31.12.1954- 100 XVII. Preise 

Monaten 88 
I. Erzeuger- und Grasshandelspreise 6. Fürsorgeerziehung 11. Güterverkehr Schleswig-Holsteins auf 

a) in Fürsorgeerziehung stehende ausgewilhlter Waren in Schleswit 
den Eisenbohnen 

Minderjilbrige 100 Holstein 113-114 
al nach Veritebrsbeziehungen 89 

b) Kosten der vorläufigen und 2. Index der Erzeugerpreise land-b) nach Verkebrsbeziriten und Ver-
kehrsbeziehungen 89 endgültigen Fürsorgeerziehung wirtschaftlicher Produkte ffir 

c) nach Lilndem und Gütergruppen 89 - 1\ecbnungsjabr 1954 - 101 das Bundesgebiet 115 

12. DeutBebe Bundespost 
7. Jugendhilfe 3. Index der Erzeogerpreise 

a) örtliche Einrichtungen der industrieller Produkte ffir das Beförderungs-, Nachrichten- und Zah-
halboffenen und geschlossenen Bundesgebiet 115 lungsdienst 90 Jugendhilfe 101 

4. Skbliche Betriebsmittel der 
13. Fremdenverit ehr b) betreute heimatlose Jugend 101 

L~mdwirtschaft 
a) Beherbergungsstilllen und ihre 8. Jugendaufbauwerk a) Preisindex ffir das Bunde!>-

Einrichtungen in den Fremden· al Heime und Jugendliche 101 gebiet 115 
verkehrsgemein den 90 b) geleistete Tagewerke, Unter- b) V erbraucherpreis.e in Schle9-

b) Fremdenverkehr nach Herkunft riebt, Vermittlung in Arbeits- wig-Holstein 116 
der Fremden 91 

verhilltnisse und Abgibige 101 
c) Fremdenveritebr nach Fremden- 5. Preisindex ffir den Wohnungsbau 117 

verkehrsgemein den 91 9. Lastenansgleichsleistll{lgen bis 
6. Anteile der einzelnen Leistungs-

d) Fremdeuveritehr nach G.!meinde- zum 31,3,1955 102 
gruppen an den Gesamtbauleistungen 117 

gruppen und Monaten 92 10. Sazialleistung~~empfilnger 102 
7. Preise ausgewlhl ter Baustoffe in 

14. Grenzüberschreitender Reiseverkehr Schleswig-Holstein frei Bau 117 
a) II eiseverkehr an den Landüber-

gangsstellen der deutscb-dilni- XVI. Öffentliche Finanzen 
8. Index der Einzelhandelspreise im 

sehen Grenze 92 Bundesgebiet nach Branchen 
b) Grosser Reiseverkehr über die I. Bundes- und Landessteuern - 1950 ~ 100- 118 

Seehilfen 92 a) Steueraufkommen in den Rech- 9. Preisindex für die Lebenshaltung 
cl eingefahrene Kraftfahrzeuge an nungsjahren 1949 - 1953 103 in Schleswig-Holstein - 1950 = 100 -

den Landüberg~mgsstellen der b) Steuerauflc.ommen im Rechnungs- a) nach Bedarfsgruppen und 
deutsch-dihtischen Grenze und jahr 1954 103 Monaten 118 
über die Seehäfen 93 c) Steueraufkommen nach Finanz- b) nach wichtigen Warengruppen 118 

amtsbezirken 104 
15. Schiffabrt 10, Preisindex ffir die Lebenshaltung im 

a) Güterveritehr nach Verkehrs- 2. Gemeindesteuern Bundesgebiet - 1950 = 100- 118 
beziehungen 93 a) Einnahmen insgesamt nach 

b) Güterveritehr nach Gütergruppen 93 Kreisen 104 11. Einzelhandelspreise in Schleswig-
c) Güterveritebr in wichtigen Hilfen 94 b) Einnahmen nach Gemeindegrössen- Holstein 119-120 

d) Schiffsverkehr über See 94 klassen - Rechnungsjahr 1954 - 104 

16. Schiffabri im Nord-Ostsee-Kanal 3. Gewogene Durchschnittshebesätze 
al Schiffsverkehr 94 a) nach Kreisen 105 XVITI. Arbeitsverdienste 
b) Schiffsveritehr der Handelsschiffe b) nach Gemeindegrössenklassen 105 

I, Durchachniuliche Wochenarbeitszeit nach Flaggen 94 
4. Bmttoausgaben, Zuweisungen und und Verdienste der Industriearbeiter-c) Güterverkehr 94 

Darleben von Gemeinden und Ge- schalt 
. d) Güterveritebr nach Gütern 1954 95 

meindeverbänden und Zuweistmgen a) Gesamtüberblick 121 
17. Rundfunkgenehmigungen und Rundfunkdichte von Bund und Land im Rechnungs- b) Wochenarbeitszeit 121 

a) nach Kreisen 95 jabr 1953 105 c) Bruttostundenverdienste 121-122 
b) nach Gemeindegrössenkl assen 95 5. Eigenausgaben, spezielle Deckungs-- d) Bruttowochenverdienste 123-123 

mittel, Z_uschussbedarf, allgemeine 2. Durchschnittsverdienste der land-

XIII. Geld und Kredit Deckungsmitlei und Gesamtabschluss wirtschaftlichen Arbeiter nach 
der Gemeinden und Gemeindeverbilnde Betriebsgrössenklassen 1953 124 

I. Kreditvolumen 96 im Rechnungsjahr 1953 
- Grundzahlen - 106 3. Durchschnittsverdienste der land--

2. Entwicklung des Sparveritebrs 96 wirtschaftlichen Arbeiter nach 
3. Ausgewilblte Bü anzzahlen aus der 6. Eigenausgaben, Zuschussbedarf und Arbeitergruppen 1953 124 

monatlichen Bankenstatistik allgemeine Deckungsmitlei der Ge-

a) Aktiva 96 meinden und Gemeindeverblbtde 

b) Passiva 96 im Rechnungsjahr 1953 
- Verhilltniszahlen- 107 XIX. Volkseinkommen 

4. Umlauf nach der Wilhrnngsreform 
7. Die kommunalen Bauinvestitionen 1. Volkseinkommen seit 1913 125 begebener Schuldverschreibungen der 

Boden- und Kommunalkreditinstitute 96 im Rechnungsjahr 1954 
2. Netto-lnlandsproduk:t zu Faktorleasten 125 (Kassenstatistilt) 107 

5. Gesamtbestand an Darleben der 
8. Persönliche Ausgaben der Gemeinden BodeO..: und Kommunalkreditinstitute 97 

und Gemeindeverbände 
XX. ·Witterung 6. Die Hypothekenbewegung (ohne a) im llechnungsjahr 1953 107 

Umstellungsgrundscbulden) 97 b) im Rechnungsjahr 1954 I. Temperaturverhilltnisse 1954 
(Kassenstatistikl 108 nach Monaten 126 

7. Bewegung der Schiffshypotheken 1954 97 
9, Inlandschulden der Gemeinden 2. Luftfeuchtigkeit 1954 nach Monaten 126 

8. Konkurse und Vergleichsverfahren 97 
und Gemeindeverbände 3. Niederschll!~ und Bewölkungsver-
- Stand 31.3.1955 - hllltnisse 1954 nach Monaten 127 

XIV. Versicherungen a) Gesamtschulden nach Schul-
denarten und Gläubigem 108 

I. Rentenversicherung der Arbeiter b) Verwendung der seit dem 
XXI. Vergleichende Übersichten und Angestellten 98 21.6.1948 aufgenommenen In-

2. Mitglieder- und Kra~kenstand der I andsch ulden 108 1. Kreise 128 
sozialen Krankenversicherung 98 

10. Schlüsselzuweisungen iu.r Gemeinden 2. Stildte und die am 31.12.1954 mehr 
3. Hanptunterstützungsempfilnger der Ar- und Kreise als 5 000 Einwohner zilhlenden 

beitslosenversicherung und Arbeits- a) nach Kreisen 109 Landgemeinden 129 
losenfö.rsorge 98 b) nach Grossenklassen 109 

3. Gemeinden 130-138 
4. Schadensstatistik der Landesbrandkasse 98 11. Landesbaushalt - Rechnungs-

jabr 1952- 4. Struktnr der Handweritskanuner-
a) Grundzahlen 110 bezirite und lndnstrie- und Han-

XV. Öffentliche S~zialleistungen b) Verhilltniszahlen 110 delskammerbezirite 1954 138-139 

1. Unterstützte Personen und Aufwand 12. Versteuerte Tabakwaren im ßech· 5. Schleswig-Holstein im Bund 
der öffentlichen Fürsorge 99 nungsjahr 1954 111 - Stand 1954 - 140-142 

--VII! -



I. GEBIET UND BEVÖLKERUNG 

1. Namens- und Grenzänderungen der Kreise, Ämter und Gemeinden 1.1.- 31.12.1954 
1 fb s. 

lff 
a) Namensänderungen I 

Name des Amtes / der Gemeinde 

Kreise vor nach Wirkungsdatum 

der Änderung 

Oldenburg/Holstein Gemeinde Kellenbusen Gemeinde Kellenbusen (Ostsee) 1. 9. 
Pinneberg Amt Uetersen-Land Amt Moorrege 1. 8, 

b) administrative Grenzönderungen') 
(Ein- und Ausgliederungen, Neubildungen und Zusammenschlü~se von Ämtern und Gemeinden, Neuvermessungen) 

Vor der Änderung Nach der Änderung 

Kreise Art der 
Kataster- Beväl- Kataster- Beväl- Änderung 

Amt, Gemeinde fläche 2) kerung Amt, Gemei~de fläche 2) kerung ha ha 

KREISE 

Pinneberg 

I 
69 343.48 

I I I 
69 418,47 

I 
I Neuvermessungen 

Südtendern 84 306,18 84 921,47 Neuvermessungen 

ÄMTER 

Hzgt.Lauenburg Lütau 8 063,90 Lütau 8 075,23 Neuvermessungen 

Pinneberg amtsfr. Gemeinde] amtsfr. Gemeinde 
Helgeland 90,78 Helgeland 163,59 Neuvermessungen 

Plön ,,,,,,_,,., '"' 12 907,21 Preetz-Land 12 932,89 Umgemeindungen 

Schleaen 6 146,56 Schlesen 6 121,79 Umgemeindungen 

Sageberg Bad Sageberg-Land 7 815,96 6 805 Bad Sageberg-Land 6 241,86 3 717 Ausgliederung der Ge-

amtsfr. Gemeinde 1 574,10 3 088 meinde Wahlstadt aus 
dem Amt Bad Segeberg-Wahletedt Land und Neubildung 
der amtsfr. Gemeinde 
Wahlstadt 

Südtendern amtsfr. Gemeinde List 1 894,85 amtafr. Gemeinde List 1 923,07 Neuvermessungen 

Keitum -....j 6 568,86 Kei tum 6 952,45 Neuvermessungen 

GEMEINDEN 
~ 

Flensburg-Land Rabel 966,67 Rabe! 890,25 Umgemeindungen von 

754,46 ' Flurstücken der Mae.sholm Maasholm 830,87 Flaneburger Förde 

Hzgt,Lauenburg Lanze 894,28 Lanze 905.99 Flurbereinigung / 

Lauenburg 966,83 Lauenburg 955,50 Flurbereinigung J 

Berkenthin 1 260,50 1 421 Berkenthin 1 022,57 1 332 Ausgliederung des Orte-

Hehlendorf 796,04 471 Hehlendorf 1 033,97 560 teiles Hollenbek aus der 
Gemeinde Berkenthin und 
Eingliederung in die 
Gemeinde Hehlendorf 

Seedorf 2 690,04 758 Seedorf 2 818,52 771 Ausgliederung der Ge-

Klein Zecher 1 038,62 345 Klein Zecher 910,13 332 markung Marienstedt aus 
der Gemeinde Klein 
Zecher und Eingliede-
rung in die Gemeinde 
Seedorf 

Plän Fa.rgau 1 598,87 Pargau 1 574,10 Auegliederung eines 

Raatorf 2 003,68 Rastorf 2 028,45 Flurstückes aus der 
Gemeinde Pargau und 
Eingliederung in die 
Gemeinde Raatorf 

-
Steinburg Breitenburg 1 386,42 Breitenburg 1 376,41 Austauach von Flur-

Moordorf 464,03 Moordorf 474,04 stücken zwischen den 
Gemeinden Breitenburg 
und Moordorf 

Südtendern Ladeland 3 390,22 1 151 Ladeland 2 007,35 883 Durch Ausgliederung des 

Bramstedtlund 1 382,87 268 Dorfes Bramstedt, der 
Abbauten Brametedtfeld, 
Bramstedtlund, Gassebro, 
Neu Peparemark (teil-
weise) und der Bauern-
stelle Mumenthal aus 
der Gemeinde Ladelund 
wurde die Gemeinde 
Bramstedtlund gebildet 

Rantum 715,63 Rantum 937,85 Neuvermessungen 

Tinnum 750,97 Tinnum 912,30 Neuvermessungen 

2
1) es sind nur Grenzänderungen berücksichtigt, soweit es sich um bewohnte Flächen oder um Flächen über 10 ha handelt 

) die Flächen wurden auf volle Ar gerundet 
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1954 
1954 

Wirkungs-
datum 

I 

1.4.1954 
1. 4-1954 

1. 7.1954 

1.4.1954 

1.4.1954 

1. 4.1954 

1. 4-1954 

1.4.1954 

1.4.1954 



I. Gebiet und Bevölkerung 

2 Einwohnerzahlen 1) seit 1925 

Jahre Einwolmerzahl Jahre Einwolmerzahl 
in 1 000 in 1 000 

1925 1 519 1935 1 61 ;I 
1926 1 532 1936 1 627 ") 
1927 1 542 1937 1 467a 
1928 1 551 1938 1 552 
1929 1 561 1939 1 589 

1930 1 569 1940 1 490 
1931 1 577 1941 1 480 
1932 1 584 1942 1 495 
1933 1 590 1943 1 467 
1934 1 6oo 1944 1 578 

1) jeweiliger Gebietsstand · 
a) Rückgang durch Gebietsveränderungen (Gr. Hamburg-Gesetz) 
1925, 1933, 1939, ·1946 und 1950 Wohnbevölkerung der jeweili~en Volkszählungen 
1926 bis 1932 geschätzte Fortschreibung, Quelle: Statietischea Reichsamt 

l/b54 21 

Jahre Einwohnerzahl 
in 1 000 

1945 1 646 •. 
1946 2 573 
1947 2 6o7· 
1948 2 652 
1949 2 661 

1950 2 594 
1951 2 521 
1952 2 458 
1953 2 385 
1954 2 325 

1934. bis 1938 Bevölkerung um die Mitte des Jahres, Quelle: Statistisches Reichsamt 
1940 bis 1945 Versorgte Zivilbevölkerung nach der Verbraucherstatistik (7., 20., 33., 46., 59. und 72. Zuteilungsperiode),. Quelle: Stst. 

Bundesamt 
1947 bis 1949 und 1951 bis 1954 durchschnittliche Wohnbevölkerung 

3. Fläche und Bevölkerung' nach Kreisen t'3i~4qrt I Jb 54 
19 II 
2 

Wohnbevölkerung Veränderung 31.12.1954 gegenüber 
Zahl 

Volkazähl.Jng3) Kreisfreie Flächel) der fortgeschrieben 
1939 1946 1950 

Städte und qkm Ge- Stand: 31.12.1954 

Kreise mein- darunter 
den 2) 1939 1946 1950 ine- absolut % absolut % absolut % gesamt männlich 

Flansburg 49,65 1 70 871 101 577 102 832 95 313 42 626 + 24 442 + .34 - 6 264 - 6 - 7 519 - 7 
Kiel 65,51 1 273 735 214 335 254 449 257 945 119 975 - 15 790 - 6 + 43 610 + 20 + 3 496 + 1 
Lübeck 202,38 1 154 819 223 059 238 276 229 579 105 901 + 74 760 + 48 + 6 520 + 3 - B 697 - 4 
Neumünster 35,37 l 54 094 66 185 13 481 72 582 33 179 + 18 488 + 34 + 6 397 + 10 - 899 - l 

Eckernförde 781,40 56 42 795 91 237 86 646 70 269 33 351 + 27 474 + 64 - 20 968 - 23 - 16 377 - 19 
Eiderstadt 339,46 24 15 136 29 720 26 174 20 966 9 737 + 5 830 + 39 - B 754 - 29 - 5 208 - 20 
Eutin 561,66 10 51 501 111 996 107 152 91 165 40 776 + 39 664 + 77 - 20 831 - 19 - 15 987 - 15 
Flensburg-Lsnd 980,10 132 44 674 87 316 78 840 63 198 30 155 + 19 124 + 43 - 23 518 - 27 - 15 042 - 19 
Hzgt. Leuenburg l 265,6ls) 135 72 810 146 760 150 218 132 802 62 124 + 59 992 + 82 - 13 958 - 10 - 17 416 - 12 
Husum 853,68 67 47 476 83 545 78 446 64 982 30 522 + 17 506 + 31 - 18 563 - 22 - 13 464 - 17 
Norderdithmarschen 604,59 72 44 347 84 401 77 536 62 658 28 815 + 18 311 + 41 - 21 743 - 26 - 14 878 - 19 
Oldenburg/Holstein 837,71 33 52 954 101 920 99 556 83 731 39 233 + 30 111 + 58 - 18 189 - 18 - 15 825 - 16 

Pinneberg 694,18 53 lH 413 184 865 199 853 190 195 89 163 + 78 782 + 71 + 5 330 + 3 - 9 658 - 5 
P1ön l 181,36 103 67 434 123 777 124 276 109 352 51 582 + 41 918 + 62 - 14 425 - 12 - 14 9~4 - 12 
Randsburg l 516,04 136 99 334 186 489 185 229 159 433 74 826 + 60 099 .. 61 - 27 056 - 15 - 25 796 - 14 
Sohleewig l 057,73 103 77 595 133 971 127 79fJ 104 684 48 220 + 27 089 + 35 - 29 287 - 22 - 23 114 - 18 
Sageberg l 30l,52b) 102 53 736 112 478 lll 312 94 622 44 393 + 40 886 + 76 - 17 856 - 16 - 16 690 - 15 
Steinburg 935,87 103 86 141 161 300 156 045 128 143 59 299 + 42 002 + 49 - 33 157 - 21 - 27 902 - 18 
Stormarn 791,40 94 67 889 144 056 146 431 134 042 63 031 + 66 153 + 97 - 10' 014 - 7 - 12 389 - 8 
Süderdithmsrsohen 113,3lc) 85 53 990 102 273 98 225 77 967 36 414 + 23 977 + 44 - 24 306 - 24 - 20 258 - 21 
Südtendern 849,21 83 46 267 81 920 71 873 59 302 26 931 + n 035 + 28 - 22 618 - 28 - 12 571 - 17 

insgesamt 15 677,74c) l 395 l 589 Oll 2 573 180 2 594 648 2 303 530 l 070 253 + 714 519 + 45 - 269 650 - 10 - 291 118 - ll 

ll Katasteramtliche Gesamtfläche nach den Angeben der Katssterämter - Stand: 31.12.1954 - 2) ohne gemeindefreie Grundstücke 
3 Gebietsstand 1 31.12.1954 s) einschl. des gemeindefreien Grundstückes "Gutsbezirk Sachaemrsld" mit 5 851,0578 hs Gesamtfläche 
b einachl. des gemeindefreien Grundstückes "Forstgutsbezirk Buchholz" mit 4 093,9975 hs Gesamtfläche 
o darüber hinaus sind erstmalig im Dezember 1951 21 636,0914 hs Elbmündung in des Kataster aufgenommen. Diese Fläche wird bis auf 
weiteres nur im Kataster als gemeindefreies Grundstück geführt und bei der Statistik nicht mit ausgewiesen 

4. Bevölkerungsdichte 1l II ~ ~~ ·1 qN ~ 5. Wohnbevölkerung1l nach Monaten 1 ~ ~1 ~ 11~1/~ Jb 54 
3~ I 

Kreisfreie 1939 1946 1950 31.12. 54 
·städte und 

Kreise Personen je qkm 

Flansburg 1 427 2 046 2 071 1 920 
Kiel 4 180 3 213 3 885 3 931 
Lübeck 765 l 102 l 177 l 134 
Neumünster l 529 1 871 2 077 2 052 

Eckernförde 55 117 111 90 
Eiderstadt 45 BB 77 62 
Eutin 92 199 191 162 
Flensburg-Land 46 89 BO 65 
Hzgt. Lauenburg 58 116 119 105 
Husum 56 98 92 76 
Norderdithmarschen 73 140 128 104 
Oldenburg/Holstein 63 122 119 100 

Pinneberg 161 267 288 274 
P1ön 57 105 105 93 
Randsburg 66 123 122 105 
Sohleewig 73 127 121 99 
Sageberg 41 86 86 73 
Steinburg 92 172 167 137. 
Stormarn 86 182 li35 169 
Süderdithmarschen 70 132 127 101 
Südtendern 55 97 85 70 

insgesamt 101 164 166 147 

l) Gebietsstand am 31.12.1954 

Monate2) 
Wohnbevölkerung 

1951 195.2 1953 1954 

Januar 2 553 777 2 483 342 2 419 316 2 341 504 
Februar 2 548 647 2 479 078 2 414 175 2 339 051 
März 2 541 641 2 474 372 2 408 828 2 336 237 

April . 2 533 891 2 468 124 2 401 962 2 .332 484 
Mai 2 526 417 2 463 460 2 394 306 2 329 101 
Juni 2 520 148 2 458 895 2 384 781 2 325 246 

Juli 2 513 556 2 453 951 2 376 927 2 322 235 
August 2 507 231 2 449 066 2 368 984 2 318 856 
September 2 500 627 2 442 882 2 362.095 2 314 614 

Oktober 2 493 692 2 436 867 2 355 048 2 310 726 
November 2 489 344 2 430 204 2 349 597 2 301 741 
Dezember 2 486 779 2 424 978 2 344 743 2 303 530 

1
2

) Fortgeschrieben nach dem Ergebnis d. Volkszählg. v. 13. 9. 1950 
) Stand jeweils am Ende des Monats 
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I. Gebiet und Bevölkerung 

6. Gemeinden und Bevölkerung 1l nach Gemeindegrößenklassen J ~ J I ;b 54 2;" I a) Gemeinden ZJ 

davon mit ••• Einwohnern 

Gemeinden Kreisangehörige Gemeinden Kreisfreie Städte 
Stichtag 500 1 000 2 000 3 000 5 000 10 000 20 000 50 000 100 000 200 000 insgesamt unter b.u. b.u. b.u. b.u. b.u. b.u. b.u. b,u. b.u. b,u. 500 1 000 2 000 3 000 5 000 10 000 20 000 50 000 100 000 200 000 500 000 

(7 
17. 5.1939 absolut 1 395 939 271 92 32 24 25 4 4 2 1 1 

in % 100 67,3 19,4 6,6 2,3 1,7 1,8 0,3 0,3 o, 1 o, 1 o, 1 
& 

29.10.1946 absolut 1 395 452 485 284 59 43 40 20 8 1 1 2 
in% 100 32,4 34,8 20,4 4,2 3,1 2,9 1,4 0,6 o, 1 o, 1 o, 1 

t 
13. 9-1950 absolut 1 395 529 436 256 61 38 46 16 9 1 1 2 

in % 100 37,9 31,3 18,4 4,4 2,7 3,3 1,1 0,6 o, 1 o, 1 o, 1 
I 

30. 6.1954 absolut 1 395 712 357 172 48 41 38 . 15 8 2 - 2 
in % 100 51,0 25,6 12,3 3,4 2,9 2,7 1,1 0,6 o, 1 - ·o, 1 

b) BeYölkerung 

davon in Gemeinden mit . . . Einwohnern 

Wohnbevölkerung Kreisangehörige Gemeinden Kreisfreie Städte 
Stichtag 

500 1 00.0 2 000 3 000 5 000 { 10 000 20 000 50 000 100 000 200 000 • insgesamt unter b.u. b.u. b.u. b,u. b.u. b.u. b.u. b.u. b.u. b.u. 500 1 000 2 000 3 000 5 000 10 000 20 000 so 000 100 000 200 000 500 000 

17. 5.1939 absolut 1 589 011 234 001 185 769 124 592 80 368 90 944 169 660 54 569 95 589 124 965 154 819 273 735 
in% 100 14,7 11,7 7,8 5,1 5,7 10,7 3,4 6,0 7,9 9.7 17,2 

29.1 o. 1946 absolut 2 573 180. 147 839 342 163 392 511 142 760 172 277 273 158 262 967 234 349 66 185 101 577 437 394 
in % 100 5,7 13,3 15,3 5,·5 6,7 10,6 10,2 9,1 2,6 3,9 17,0 

13. 9.1950 absolut 2 594 648 167 782 304 798 347 426 147 178 148 604 324 486 221 138 264 198 73 481 102 832 492 725 
in % 100 6,5 11 '7 13,4 5,,7 5,7 . 12,5 8,5 10,2 2,8 4,0 19,0 

30. 6.1954 absolut 2 325 246 205 113 250 594 226 859 111 32'8 1'56 902 274 025 212 434 228 169 169 093 - 468 709 
in % 100 8,8 10,8 9,8 4,.8 6,8 11,8 9,1 9,8 7,3 - 21 ,o 

.. .. .. 1) 1939 
2) ohne 

- 1950 Wohnbevolkerung (Volkszahlung), 1954 fortgeschriebene Wohnbevolkerung, Gebiets\tand 30.6.1954. 
die gemeindefreien &ruafts~ka Buchholz und Sachsenwald 

. ~~tft-t..-

7. Bevölkerung nach Familienstand - Stand 13. 9.1950 -
davon~ 

~ f~rheiratet6D 

' 
Geschlecht Ins- Al'~ ')('1 t~.... .tf ~ '!' lebten n~cht zusammen 

gesamt ledig -~t verwitwet geschieden lebten aus beruflich!=!n weil Ehepartner aus zusammen Gründen, oder vermißt sonstigen mangels (Kriegsgef.) Gründen Wohnraum 

männlich 1 210 466 589 108 563 641 544 004 6 040 690 12 907 44 407 13 310 
weiblich 1 384 182 581 642 592 493 544 004 16 066 17 921 14 502 182 298 27 749 

B. Bevölkerung nach Altersgruppen und Geschlecht I ;b 54 
23 I! 

a) Stand 13. 9.1950 und 31.12.1954 3 

Stand: 13.9.1950 Stand: 31.12.1954 
Alters- Wohnbevölkerung darunter !.fVertriebene" I Wohnbevölkerung darunter :JV'ärtr"~enäl-)..., gruppen 

nach insgesamt davon insgesamt davon insgesamt davon insgesamt davon 
Jahren 

männ- mäim-abso- in weib- abso- in männ- weib- abso- in männ- weib- abeo- in weib-
lut % lieh lieh lut % lieh lieh lut % lieh lieh lut % lieh lieh 

0 b.u. 6 220 855 8,5 113 203 107 652 67 862 7,9 34 830 33 032 192 395 8,4 98 986 93 409 56 009 8,8 28 948 27 061 
6 " 15 455 658 17,6 232 940 222 718 160 652 18,7 82 126 78 526 331 211 14,4 169 278 161 933 87 755 13,7 44 852 42 903 

15 " 18 124 426 4,8 63 790 60 636 46 006 5,4 23 567 22 439 137 964 6,0 69 863 68 101 39 463 6,2 19 487 '19 976 
18 " 21 103 362 4,0 52 430 50 932 37 835 4,4 18 920 18 915 115 530 5,0 59 125 56 __AQ5_ 33 448 5,2 16 818 16 630 -~ 21 - tl 25 133 982 5,2 62 958 71 024 48 114 5,6 21 655- -26-459 -ro5_4.6f 4,6 ~2 148 ~~ 319 ~1 166 4,9 14 682 16 484 
25 " 30 173 201 6,7 72 232 100 969 62 183 7,3 24 973 37 210 135 809 5,9 62 430 73 379 39 912 6,3 16 639 23 273 
30 " 35 128 126 4,9 52 914 75 212 44 127 5,1 17 600 26 527 147 818 6,4 60 402 87 416 44 005 6,9 16 862 27 143 
35 " 40 190 822 7,4 81 044 109. 778 62 766 7,3 25 491 37 277 104 055 4,5 42 560 61 475 29 344 4,6 11 392 17 952 
40 " 45 199 993 7,7 89 572 110 421 65 675 7.7 28 135 37 540 168 542 7,3 70 928 1fm 45 476 7,1 17 864 27 612 
45 " 50 187 640 7,2 86 468 99 172 60 '978 7,1 27 053 .33 925 172 971 7,5 77 623 46 414 7,3 19 511 26 903 
50 " 55 164 497 6,3 73 424 91 073 53 319 6,2 22 593 30 726 163 171 7,1 76 071 87 100 44 382 7,0 19 057 25 32~ 
55 " 60 138 005 5,3 59 344 78 661 . 44 153 5,2 18 540 25 613 141 282 6,1 61 343 79 939 39 910 6,3 16 385 23 525 
60 " 65 119 269 4,6 52 987 66 262 36 793 4,3 15 509 21 284 119 324 5,2 50 703 68 621 33 709 5,3 13 945 19 764 
65 und 

darüber 254 812 9,8 115 160 139 652 66 478 7,8 28 050 38 428 267 991 11,6 ·119 773 149 218 67(566 
J 

10,6 27 896 39 670 

insgesamt 2 594 648 100 1 210 466 1 384 182 856 943 100 389 042 467 901 2 303 530 100 1 070 253 1 233 277 638 559 100 284 338 354 221 

1). Vertriebene eind Personen, die am 1. September 1939 in den (zur Zeit) unter fremder Verwaltung stehenden deutschen Ostgebieten (Ge­
bietsstand vom 31.12.1937) oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder,. jedoch·ohne Ausländer und Staatenlose 
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Wohnbevölkerung 
Altersgruppen 

I. Gebiet und Bevölkerung 

noch: 8. Bevölkerung nach Altersgruppen und Geschlecht 
b) JahresdurchsdmiH 1954 

- in 1000 -

darunter 
Vertriebene 

Altersgruppen 
Wohnbevölkerung darunter 

Vertriebene 

insges. darunter insges. darunter inegee. darunter insges. darunter 

weiblich weiblich weiblich weiblich 

o bis unter 1 Jahr 31,7 15,3 9,4 4.5 50 bis unter 55 Jahre 162,7 87,0 45,1 25,8 
1 " " 5 Jahre 130,6 63,4 39,0 18,9 55 " " 60 ... 140,9 80,2 40,3 23,7 
5 " " 10 " 159,9 78,2 39,9 19,5 60 " " 65 " 118,8 68,1 33,8 19,8 

10 " " 15 " 217,9 106,3 62,8 30,7 65 " " " 70 99,6 55,8 27,3 16,0 
15 " " 20 " 214,7 105,7 62,7 31,5 70 " " 75 " 75,6 41,9 19,2 11,2 
20 " " 25 " 138,8 70,2 41,4 21,9 75 " " 80 " 53,6 29,4 12,9 7.5 
25 " " 30 " 137,4 75,5 41,4 24,5 80 " " 85 " 26,4 14,4 5,8 3,4 30 " " 35 " 149,1 88,2 44,7 27,5 85 " " 90 " 9,3 5,3 1,8 1,1 
35 " " 40 " 109,1 64,4 30,9 18,9 90 und mehr Jahre 2,3 1,4 0,4 0,3 
40 " " 45 " 172,3 99,3 47,2 28,5 
45 " " 50 " 174,5 95,5 47,6 27,4 insgesamt 2 325,2 1 245,3 653,3 362,4 

9. Bevölkerung nach Geburtsjahren - Stand 31.12.1954-

Geburts- darunter Geburts- darunter Geburts- darunter 

jahr Insgesamt ja.hr Insgesamt jahr Insgesamt 
männlich männlich männlich 

1954 31 333 16 075 1921 31 736 12 901 1888 21 338 9 367 
1953 31 071 16 088 1920 32 993 13 183 1887 20 027 8 871 
1952 31 267 16 066 1919 25 095 10 254 1886 18 757 8 249 
1951 32 155 16 527 1918 17 255 6 945 

1885 18 398 8 020 
1950 32 681 16 793 1917 17 009 6 987 1884 17 326 7 696 
1949 33 888 17 437 1916 19 057 7 825 1883 15 885 7 088 
1948 33 899 17 330 1915 25 639 10 569 1882. 15 407 6 793 
1947 31 920 16 246 1914 32 235 13 188 1881 13 864 6 200 
1946 31 261 16 042 1913 33 162 13 937 

1880 13 314 5 905 
1945 26 240 13 258 1912 34 959 14 747 1879 12 748 5 727 
1944 35 247 18 070 1911 33 528 14 274 1878 11 676 5 156 
1943 38 369 19 711 1910 34 658 14 782 1877 10 829 5 016 
1942 38 117 19 479 1909 35 260 15 329 1876 9 881 4 432 
1941 47 180 24 114 1908 34 813 15 252 1875 8 788 3 936 
1940 48 978 25 028 1907 34 785 15 712 1874 7 443 3 431 
1939 49 280 25 140 1906 34 131 15 407 1873 6 244 2 880 
1938 46 466 23 313 1905 33 982 15 923 1872 5 536 2 471 
1937 42 218 21 410 1904 34 106 16 033 1871 3 853 1 708 
1936 41 046 20 929 1903 32 511 15 222 1870 3 790 1 7j6 
1935 39 147 20 165 1902 33 206 15 299 1869 2 884 1 348 
1934 35 337 18 031 1901 31 564 14 766 1868 2 357 1 000 
1933 26 442 13 116 1900 31 784 14 751 1867 1 742 745 
1932 25 897 12 892 1899 29 383 13 384 1866 1 393 562 
1931 25 839 12 601 1898 29 836 12 951 1865 997 418 
1930 27 289 13 539 1897 27 606 11 924 1864 754 258 
1929 27 366 13 451 1896 28 237 12 055 1863 548 198 

·1928 28 147 13 655 1895 26 220 11 029 1862 342 135 
1927 26 171 12 106 1894 25 512 10 734 1861 241 90 
1926 25 976 11 265 1893 24 597 10 406 1860 
1925 28 149 11 953 1892 23 477 10 086 u.früher 392 126 

1924 26 650 10 918 1891 23 270 9 941 unbekannt - -
1923 27 173 11 145 1890 22 468 9 536 
1922 29 266 12 255 1889 21 237 9 231 zusammen 2 303 530 1 070 253 

10. Bevölkerung nach Religionszugehörigkeit- Stand 13.9.1950-
davon 

-'(;~ ~ davon 
Bevölkezung Angehörige einer 

~ehörige 
Gemeinschafts- ohne Angabe Religions- ,/ der ev. Angehörige der lose 

gemeinechaft Landes- u. Frei - röm.-kath. Sonstige 
kirchen Kirche 

darunter darunter darunter darunt. darunter ~arunter darunt. 
insgesamt iJisges. insges. insges. insges. insges. insges 

männlich männlich männlich männl. männlich ~nlich männl. 

absolut 2 594 648 1 210 466 2 439 341 1 120 858 2 282 532 1 046 226 154 857 73 586 1 952 1 046 141 666 81 926 13 641 7 682 

in % 100 46,7 94,0 92,6a) 88,0 86,4a) 6,0 6, 1a} o, 1 o, 1a} 5,'i 6,8a) 0,5 o,6a) 
.. i 

a) bezogen auf die gesamte männliche Bevölkerung 

11. Haushaltungen nach Art und Größe - Stand 13.9.1950 -
Haue- davon von den Familienhaushaltungen waren Haushaltungen mit ••. Personen 

haltungen 
ins- Einzelhaus- Anstaltshaus- Familienhaus- 2 3 4 5 6 7 

8 und 
gesamt haltungen haltungen haltungen mehr 

868 057 180 094 1 963 686 000 226 763 187 104 134 493 70 390 34 588 16 685 15 977 
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I. Gebiet und Bevölkerung 

12. Ausländer und Staatenlose 

Staatsangehörigkeit Stand 
31.12.1954 

Staatsangehörigkeit Stand 
31.12.1954 

Staatsangehörigkeit Stand 
31.12.1954 

Ägypten 1 
Äthiopien (Abessinien) -

Island 30 
Irsael 10 

Portugal 2 
Rumänien 61 

Afghanistan -
Albanien -

Italien 320 
Japan 6 

Saudi-Arabien -
Schweden 137 . 

Argentinien 10 
"Australischer Bund 5 

Jordanien -
Jugoslawien 445 

Schweiz 433 
Spanien 25 

Belgien 83 Kanada 10 Südafrikanische Union 16 
Bolivien 4 Kolumbien 1 Syrien 5 

Brasilien 16 Korea 1 Thailand (Siam) 1 
Bulgarien 13 Kuba 2 Tschechoslowakei 54 
Chile 10 Libanon 3 Türkei 30 
China 11 Liberia - Ungarn 58 

Dänemark 1 992 Liechtenstein - UdSSR einschl. 
Dominikanische Republik 1 Luxemburg 16 Ukrainer aus der UdSSR 112 
Ecuador 2 Mexiko 8 Uruguay 3 
Finnland 36 Neuseeland - USA 196 

Frankreich 115 
Griechenland 39 

Niederlande 428 
Norwegen 126 

Venezuela l) 2 
Zentral-Amerika 9 

Großbritannien 227 
Haiti -

Österreich 930 
Pakistan 2 

Ehern. Balt. Staaten 1 642 
davon: Estland 187 

Indien 10 
Indonesien 2 
Irak 5 
Iran (Persien) 36 

Paraguay -
Peru 1 
Philippinen 1 
Polen 

Lettland 1 198 
Litauen 257 

Ungeklärt 167 
Staatenlose 2 397 

Irland - einschl.Ukrainer a.Polen 2 097 Insgesamt 12 405 

1) Zu Zentral-Amerika gehören die Staaten: Costa-Rica, Guatemala, Nicaragua, Panama, Salvador 

13. Einbürgerungen und Entlassungen aus der' deutschen Staatsangehörigkeit 1954 
u) Einbürgerungen nuc:h der Art und Entlassungen · 1 Jb 54 s 1 

davon 
Insgesamt minderjährige Männer Frauen Kinder 

Eingebürgerte insgesamt 119 35 44 4o 

davon: Einbür~erungen auf Grund von 

§ s1 RuSTAG 103 26 37 40 
§ 132) " 1 - 1 -

- Art. 1163) Abs. 2 GG (Anspruchsberechtigte) 15 9 6 -
darunter (ohne Art. 116 Abs. 2 GG) 

1164 ) Deutsche ohne deutsche Staatsangehörigkeit nach Art. 
Abs. 1 GG 3 1 1 1 

Heimatlose Ausländer (Ges. vom 25.4.1951 BGBl. I, s. 269) 7 1 2 4 

darunter besaßen bereits früher die deutsche Staatsangehörigkeit 51 14 37 -
Entlassungen aus der deutschen Staatsangehörigkeit 3 - 1 2 

Schrift!. Genehmigungen zur Beibehaltung d. deutschen Staatsangehörigkeit 4 1 2 1 

1) § 8 des Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetzes vom 22.7.1913 (RGBl. S. 583) enthält die Vorschriften für die Einbürge-
rung von Ausländern, die sich im Inland niedergelassen haben 2) § 13 RuSTAG regelt die Wiedereinbürgerung von nicht 
im Inlande lebenden ehemaligen Deutschen oder ihren Abkömmlingen 3) in Art. 116 Abs. 2 GG Satz 1 wird früheren deut-
schen Staatsangehörigen, denen zwischen dem 30. Januar 1933 und dem 8. Mai 1945 die deutsche Staatsangehörigkeit aus politi­
schen, rassischen oder religiösen Gründen aberkannt worden ist, und' ihren Abkömmlingen· die Einbürgerung auf Antrag zuge-
sichert 4) Art. 116 Abs. 1 des Grundgesetzes erklärt neben deutschen Staatsangehörigen zu Deutschen die Personen, die 
als Flüchtlinge oder .Vertriebene deutscher Volkszugehörigkeit oder als deren Ehegatten oder Abkömmlinge im Gebiet des Deut­
schen Reiches nach dem Stande vom 31.12.1937 Aufnahme gefunden haben 

b) nuc:h alten bzw. neuen Heimutstuuten 

davon alter bzw. neuer Heimatstaat 

Ehern. Balt. ..... 
Per so- i " ~ Staaten ... 

nen " ., .,., 
"' ins- Q) ~ 0 ~ 

.<:: "' .<:: ~ ..... Q) 

gesamt 1>0 u ~ u al ~ 
., .:: ..... al 

f.i •n al ·n .., ~ ... "' 0 " "' ..... 
::1 " ..... ~ " ·n ~ Q) " f.i "' ä ~ .<:: ..... ., Q) 
.a f.i f.i " f.i f.i Q) "' 1>0 al ä Q) u ~ f.i ..... ::1 s f.i " ..... ... .a . .... Q) Q) s ~ ..... ::1 ~ Q) f.i al ., 

" Q) Q) "' "" ~ <Il .... "' "' " cn ..... .., al Q) -ä al .., 0 Q) ~ 

] .... " ...... al 0 ., .<:: .. ~ cn .... .... .., ..-< 1>0 ..-< "" < ~ al ., •n Q) .. f.i .... u 0 ,., 
"' 

., Q) •..i 0 m ~ ~ ::1 cn Q) f.i :o IZ; <Q "' "' H cn IZ; A I=> 1'1 ..:, ..:, p.. 8 I=> ..., I=> > H 

Einbürgerungen 119 4 17 6 3 2 4 - - - 8 - - 9 1 . 3 - 10 4 - - - -
Erteilung einer l) 

4 3 1 schriftl.Genehmigung - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Entlassungen 3 2 - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 - -
insgesamt 126 6 17 6 3 2 7 - - - 8 - - 9 1 3 - 10 4 - 1 1 -

-
1) zur Beibehaltung der deutschen Staatsangehörigkeit bei beabsichtigtem Erwerb einer fremden (§ 25, Abs. 2 RuSTAG) 
Quelle: Der Innenminister des Landes Schleswig-Holstein 
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Zeit 

Kreisfreie Städte 
und Kreise 

1950 
1951~--
1952 
~953 
1954 

davon 
Flansburg 
Kisl 
Lübeck 
Neumünster 

Eckernförde 
Eiderstadt 
Eutin 
Flensburg-Lana 

Hzgt. Lauenburg 
Husum 
Norderdithmarschen 
Oldenburg/Holstein 

Pinneberg 
Plän 
Randsburg 
Sohleewig 

Sageberg 
Steinburg 
S torma'rn · 
Süderdithmarschen 
Sülitondern 

-

I. Gebiet und Bevöl~erung 

14. Notürlid!e Bevölkerungsbewegung 
a) nach Kreisen 

Eheschließungen Lebendgeborene 

absolut 
auf 1 000 

der Bevölkerung 

24 937 9,6 
22 517 8,.9 
19 608 8,0 
17 843 7,5 

17 072 ~ 7,3 \--
686 7,1 

1 811 7,0 
1 798 7,8 

555 7,6 

490 6,8 
130 6,0 
683 7,4 
'148 0,9 

1 112 8,3 
530 8,o 
415 6,5 
581 6,8 

1 496 7,9 
797 7,2 

1 122 7,0 
695 6,6 

718 7,5 
966 7,4 
991 7.3 
597 7.5 
451. 7,5 

absolut 

41 370 
38 044 
35 656 
33 724 
32 654 +-
1 262J 
2 977 
2 930 

941 

1 108 
335 

1 ~fb 1 

1 903 
1 1430 

895 
1 277 
2 688 
1 745 
2 425 
1 476 
1 441 
l 771 
1 836 
1 199 

951 

auf 1 000 
der Bevölkerung 

15,8 
.15,1 
14,5 
14,1 

14,0 "\-' 

13,1 
11,5 
12,7 
12,9 

15,5 
15,6 
13_,§ ___ 
16,5 

14,2 
17,4 
14,0 
15,0 

14,1 
15,8 
15,0 
13,9 

15,0 
13,6 
13,6 
15,1 
15,9 

I H 35 II 
lb 54 . 5 

Gestorbene1 ) (ohne Totgeborene) 

absolut 

24 705.-
25_.,..363 

/24 338 
23 979 
25 217 

1 096 
2 778 
2 563 

704 

764 
241 

___ 1_.0.7.9 ___ 
738 

1 460 
698 
662 

_885 

1 882 
1 209 
1 741 
1 265 

1 070 
1 486 
1 383 

915 
598 

auf 1 000 
der Bevölkerung 

9,5 
10~1 

/9,9 
/ 10,1 

10,8 

11,4 
10,7 
11,1 
9,7 

10,7 
11,2 

___ ..ll • .7• 
11,4 

10,9 
10,6 
10,4 
10,4 

9,9 
11,0 
10,8 
11,9 

ll,2 
ll,4 
10,2 
11,5 
10,0 

1) in der Zeit vom 1.8.1939 bis 31.12.1954 wurden außerdem 75 699 Kriegssterbefälle bei den schleswig-holsteinischen Standesämtern 
beurkundet 

((; b) na ;Monaten .v-.J. ~~ ."-\ .. ~~ !I. ~!.h,;~ . 
Gestorbene Ehe- Tot-

schließungen Lebendgeborene geborene darunter 
absolut auf 

auf dar- auf dar- dar- 1 000 im 1. Lebensjahr in den ersten 

abso- 1 000 ins- I unter 1 000 ~ ins-
unter der 28 Lebenstagen 

Zeit der der Be-lut gesamt dar- auf auf 
Be- Be- un-

ge-
un- ins- völ- absolut absolut 

männ- samt 1
unter 100 100 

völ- völ- ehe- ehe- ge- ke- Le- Le-
ke- lieh ke- lieh lieh samt männ- ins- dar. ins- dar. rung* bend- 1---- bend-

rung* rung* lieh gesamt männL geb. gesamt männL geb. 

1950 24 937 9,6 41 370 21 463 15,8 4 836 897 197 24 705 12 670 9,5 2 064 1 184 5,0 1 191 697 2,9 
1951 22 517 8,9 38 044 19 645 15,1 4 480 812 138 25 363 13 043 10,1 1 762 1 039 4,6 l 042 613 2,7 
1952 19 608 8,0 35 656 18 414 14,5 3 979 756 133 24 338 12 332 9,9 l 498 866 4,2 990 568 2,8 
1953 17 843 7,5 33 724 17 553 14,1 3 641 713 123 23 979 12 230 10,1 1 387 779 4,1 882 503 2,6 

1954 
Januar 801 4,0 2 691 l 405 13,5 300 62 15 2 316 1 154 11,6 107 66 4,0 75 47 2,8 
Februar 932 5,2 2 624 1 310 14,6 279 53 10 2 586 l 337 14,4 113 65 4,3 62 36 2,4 
März l 157 5,8 3 000 l 546 15,1 308 65 14 3 038 l 510 15,3 '106 67 3,5 58 36. 1,9 

April l 692 8,8 2 842 l 526 14,8 300 54 12 2 091 1 044 10,9 108 72 3,8 67 42 2,4 
Mai l 373 6,9 3 022 l 536 15,3 325 71 9 2 087 1 039 10,5 123 70 4,1 70 42 2,3 
Juni l 659 8,7 2 832 1 508 14,8 312 48 8 1 768 904 9,2 94 58 3,3 65 38 2,3 

Juli 1 685 8,5 2 783 1 435 14,1 273 47 4 l 724 907 8,7 80 41 2,9 57 31 2,0 
August 2 156 10,9 2 646 1 370 13,4 275 49 6 1 701 839 ·8,6 74 42 2,8 60 36 2,3 
September 1 140 6,0 2 680 l 374 14,1 298 52 9 1 751 924 9,2 89 48 3,3 60 29 2,2 

Oktober 1 596 8,1 2 521 l 292 12,8 259 50 5 l 955 990 9,9 114 68 4,5 83 49 3,3 
November 1 186 6,2 2 476 1 248 13,0 265 44 5 1 996 1 027 10,5 100 57 4,0 68 39 2,7 
Dezember 1 695 .s,6 2 537 1 287 12,9 282 64 12 2 204 1 142 11,2 114 65 4.5 79 39 3,1 

insgesamt 17 072 7.3 32 654a 16 837 14,0 3 476 659 109 25 217 12 817 10,8 1 222 719 3,7 804 464 2,5 

davon in Gemeinden!) mit 
weniger als 2 000 Einw. 840 1·,2 11 165 5 815 16,4 l 159 214 34 7 650 3 922 11,2 394 246 3,5 228 i38 2,0 
2 000 b.u.lOO 000 " 12 623 10,9 15 582 7 984 13;5' 1 616 336 52 12 226 6 160 10,6 606 -350 3,9 419 241 2,7 
100 000 und mehr " 3 609 7,4 5 907 3 038 12,1 701 109 23 5 341 2 735 10,9 222 123 3,8 157 85 2,7 

1) bei den. Eheschliessungen nach der Größenklasse des Standesamtes, vor dem die Ehe geschlossen wurde I 
a) darunter 443 Zwillings- und 4 Drillingsgeburten, Anstaltsgeburten: 13 771 *) 1954 Januar bis Dezember "auf 1 000 der Bevölkerung und 
l Jahr" 

ct.. 
ub54 

39 !! 
li Ehesd!ließende nad! dem bisherigen Familienstand 1 ~ t b- 11(( 6 

1952 1953 1954 

Bisheriger bisheriger Familienstand bisheriger Familienstand bisheriger Familienstand 
Familienstand der Frau zu- der Frau der Frau 

des Mannes zu- zu-

wi~!~~l) 
sammen samman samman 

ledig sch~=~en2 ) ledig wi~!~~l) sch~=~en2 ) ledig wi~!~~l) sch~:den 2 ) 

ledig l) 14 512 690 809 16 Oll 13 407 500 718 14 625 12 934 349 647 13 930 
verwitwet 2) 471 287 261 1 019 425 249 230 904 436 224 249 909 
geschieden 1 346 433 799 2 578 1 230 349 735 2 314 1 999 288 746 2 233 

Zusammen 16 329 l 410 l 869 19 608 15 062 1 098 1 683 17 843 14 569 861 1 642 17 072 

l) einechl. der Fälle, in denen der bisherige Ehepartner für tot erklärt worden ist 2) einschl. "Frühere Ehe aufgehoben" 
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I. Gebiet und Bevölkerung \ 

16. Eheschließungen zwischen Vertriebenen und Nichtvertriebenen ,,b 54 6' 

Frauen 

1951 1952 1953 1954 

Ver­
triebene 

Nicht­
ver­

triebene 

ins­
gesamt 

Ver-· 
triebene 

Nicht­
ver­

triebene 

ins­
gesamt 

Ver­ Nicht-

triebene tr~:~;ne 
ins­

gesamt 
Ver- Nicht-

triebene tr~:~;ne 
ins­

gesamt 

v.;rlrlebene l) 
Nichtvertriebene 

4 475 
4 263 

3 534 
10 225 

6 009 
14 508 

3 441 
4 025 

3 432 
8 710 

6 1873 
12 735 

2 897 
3 672 

2 947 
6 327 

5 844 
11 999 

469 
267 

5 397 
11 675 

insgesamt 6 758 13 759 22 517 7 466 12 142 19 608 6 569 11 274 17 643 5 756 11 316 17 072 

1) siehe Fußnote 1, Tab, 8a, Seite 3 

17. Gestorbene noch Todesursochen, Geschlecht und Altersgruppen 1954 

Todesursachen 

Tuberkulose der Atmungsorgane 
Tuberkulose anderer Organe einschl. 
Miliartuberkulose 

Tuberkulose insgesamt 

Diphtherie 
Ubertragbare Kinderlähmung (einschl. 
Spätfolgen) 

alle übrigen Infektions- u, parasitären 
Krankheiten 

Bösartige Neubildungen . 
Neubildungen der lymphatischen und der 
blutbildenden Organe 

alle übrigen Neubildungen 

Diabetes me11itus (Zuckerkrankheit) 
Gefäßstörungen des Zentralnervensystems 
alle übrigen allergischen, Stoffwechsel-u. 

Ernährungskrankheiten, Psychosen und 
Nervenkrankheiten 

Fieberhafte rheumatische Erkrankungen 
ohne Beteiligung des Herzens ö 

l!erzkrankhei t~n CVG"~ 1 "('~, \ 'I> 2."' \1> ~ 
alle übrigen Krankheiten des Kreislauf­

apparates 

Grippe 
Lungenentzündung 
alle übrigen Krankheiten der Atmungs-

organe 

Geschwüre d, Magens u. d. Zwölffingerdarms 
Krankheiten d. Leber und der Gallenwege 
alle übrigen Krankheiten der Verdauungs-

organe 

Nephritis und Nephrose 
Komplikationen der Schwangerschaft 
Fehlgeburt 

Komplikationen der Entbindung und des 
Wochenbetts 

alle übrigen Krankheiten der Harn- und 
Geschlechtsorgane, Krankheiten der Haut 
und des Zellgewebes 

Krankheiten der Knochen und der Bewe-
gungsorglf'e "'-· 

Lebensschwäche, Frühgeburt, andere und 
nicht näher bezeichnete Krankheiten 
der frühesten Kindheit 

Altersschäche 
Senile, praesenile und arteriosklero­

tische Demenz 

Angeborene Mißbildungen, Krankheiten des 
Blutes, der blutbildenden Organe, 
Krankheiten der Sinnesorgane u. mangel­
haft bezeichnete Todesursachen 

Kraftfahrzeugunfälle 
sonst. Fahrzeugunfälle im Verkehr 
und außerhalb des Verkehrs 

alle sonstigen Unfälle 
Vergiftungen (Unfälle) 
Selbstmord 
Mord und Totschlag, Schädigungen durch 

Kriegshandlungen 

Gestorbene 
insgesamt männlich 

davon 

weiblich 

davon •••• Jahrej alt davon •••• Jahre alt 

aba. 
auf 

10 000 
Einw. 

ins­
ges. 

o I 1 I 5 I 15 I 3o I. 45 I 6o 70 
und 

ins­
ges. 

o I 1 I 5 l15 I 3o I 45 I 6o 70 
und 

70 mehr 

45.9 

69 
528 

3 

15 

169 

4404 

228 
238 

192 
4040 

741 

2,0 

0,3 
2,3 

o,o 

0,1 

0,7 

18,9 

1,0 
1,0 

o,8 
17,4 

3,2 

317 

37 
354 

6 

86 

2066 

133 
109 

67 
1728 

410 

1 

1 

1 
2 

12 

39 

4 o,o 2 
4643 20,0 2502 
.~ 

1699 7,3 789 

325 1,4 167 6 
875 3,6 423 82 

585 2' 5 

1.52 0,7 
54~ 2,3 

509 

207 
8 
4 

14 

565 

116 

2,4 

0,5 

357 
118' 
242 

272 6 

114 2 
X X 
X X 

X X 

477 

4~ 

bis unter ·- J 

15 

2 1 
4 5 

'1 

10 4 
4 

7 
1 

7 '7 

30 45 60 70 mehr 

13 48 

12 20 
2 5 

2 
8 

17 26 

102 

11 
113 

16 

439 

25 
20 

13 
115 

88 

73 80 

7 9 
60 69 

17 17 

596 965 

32 35 
26 55 

19 29 
333 1270 

95 131 

1 

142. 

32 4 1 2 
174 5 1 4 

2 1 

9 

83 8 12 2 

2336 2 6 

95 1 
129 1 

125 
2312 

331 19 8 11 

1 1 2 
2 14 42 424 563 1437 2141 

11 57 131 590 910 1 

4 3 7 27 118 158 5 1 
5 6 27 51 249 452 63 2 

11 

'-
,2 

6 '2 

1 '3 
X X 
X 'X 

X X 

4 56 71 204 228 

11 48 19 37 34 
21 55 75 85 302 

7 13 

5 3 
X X 
X· X 

X X 

5 

50 

34 
X 
X 

X 

20 

10 

62 124 

23 43 
X X 
X X 

X X 

79 370 

8 15 

237 
93 

8 
. 4 

1;4 

68 

73 

' 

6 

9 4 
2 

X X 
X X -

X X -

1 

bis unter 

30 45 

20 30 

4 
24 30 

1 

20 149 

16 
14 

7 1 
3 16 

22 27 

60 

30 28 31 

5 5 11 
35 33 42 

1 

19 17 19 

565 639 935 

28 23 24 
25 21 66 

21 24 70 
140 410 1741 

68 81 95 

1 1 
.11 37 174 366 1550 

45 140 717 
1 10 15 124 
2 9 44 324 

4 

1 4 
2 21 

6 19 

4 9 
4 4 

4 

6 7 

8 

4 

10 34 166 

9 10 10 
58 79 141 

31 

24 

14 

10 

48 115 

18 36 
X X 
X X 

X X 

22 41 

14 44 

756 
1256 

3.3 
5,4 

450, 450. X X X X 
5'20 X X X X X 

X 
X 

X X 306 30& X X X X X X X 

48 0,2 

638 
273 

72 

775 
41 

542 

8 

2,7 
1,2 

0,3 
3,3 
0,2 
2,3 

o,o 

25217 106,5 
5989 91,7 

5 515 .736 X X X X X 

13 X 

336 99 16 
215 7 

56 
411 13 26 

23 1 
323 X X 

4 8 
21 57 

6 9 
30 71 

2 2 
3 49 

10· 41 
34' 38 

14 

47 66 
3 7 

51 105 

1 

57 
26 

10 

45 
1 

46 

10 

99 
30 

6 

111 
7 

67 

35 X -

302 66 11 9 
5'8 1 1 1 

16 2 3 

364 11 19 9 
18 1 2 2 

219 X X 2 

6 

12817 719 114 110 313 434 691 2524 6712 12400 503 62 77 
2941 160 17 36 101 105 466 640 1396 3046 113 16 18 

9 14 
10 6 

8 10 
2 2 

32 43 

1 

89 473 
56 121 

X 11 725 

2 

31 
7 

17 
2 

78 

1 32 

52 110 
7 13 

1 6 

28 262 
1 6 

34 30 

2 

455 2175 7446 
406 612 1704 

1) siehe FUßnotel,Tab.Ba,S.3 a) berechnet auf 10 000 der weiblichen Bevölkerung im Alter von 15 - 45 Jahren 
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I. Gebiet und Bev61kerung 

18. Selbstmorde noch Art und Motiv I 1 { ~ · l ~ N 
Selbstmörder Motive 

Zeit wirtschaftl, unheilbare Schwermut Liebes- .Furcht Familien- sonstige 
davon oder zwistig- u. unbekannte -- ins- Notlage Krankheit kummer vor 

Nervenleiden Strafe keiten Gründe Arten gesamt 
männl. weibl, männl. 

1950 719 462 257 91 
1951 627 403 224 64 
1952 586 363 223 38 

1953 586 377 209 46 
1954 561 332 229 20 

davon durch l 
Leuchtgasver- l 
g.iftung ' 86 30 56 2 

Andere Arten 
I 

der Vergiftung i 105 57 48 5 
Erhängen und ' Erdrosseln ' 270 185 85 11 ' 
Ertränken ,. 

49 24 25 1 
Erschießen J 13 11 2 -
Uberfahrenlaaaen 19 13 6 1 

Sturz aus def 
Höhe ,! 11 

VerletzungSn 
5 6 -

durch Sch'ni t t 
oder Sti;,h 7 6 1 -

Andere Al-ten 1 1 - -

Zeit insgesamt --
Kreisfreie Städte auf 1 000 

absolut und Kreise der Bevöl 
kerung 

1950 132 243 51 
daruntersVertriebene 1) 51 468 56 

1951 128 685 51 
daruntersVertriebene 46 431 55 

1952 122 784 50 
darunter1Vertriebene 42 534 56 

1953 123 144 52 
darunter I Vertriebene 39' 537 57 

1954 126 096 54 
daruntersVertriebene 39 .042 60 

davon 

Flansburg 4 769 50 
Kiel 12 905 50 
Lübeck 10 830 47 
Neumünster 3 980 55 

Kreisfreie Städte 32 484 49 

Eckernförde 4 298 60 
Eiderstadt 1 542 72 
Eutin 5 788 63 
Fleneburg-Land 4 100 63 

Hzgt, Lauenburg 6 597 49 
Bua um 2 750 42 
Norderdithmarschen 3 217 50 
Oldenburg/Holetein 4 288 50 

Pinneberg 9 250 49 
Plön 1 182 65 
Randeburg 9 297 58 
Sohleewig 6 773 64 

Sageberg 5 589 58 
Steinburg 7 082 54 
Stormarn 1 739 57 
Süderdithmarechen 3 741 47 
Südtendern 4 379 73 

Kreise 93 612 56 

weibl, männl. weibl, 

18 59 42 
14 61 54 
11 57 36 

6 53 27 
4 54 33 

2 2 7 

- 9 5 

2 35 16 

- 3 5 - 1 -- 2 -
- 1 -
- - -- 1 -

männl. weibl, männl. weibl, männl. 

191 142 9 17 42 
191 110 11 12 33 
171 143 7 9 41 

181 138 14 8 31 
178 145 10 8 30 

15 32 1 1 4 

21 24 2 5 8 

106 59 6 - 13 

16 19 - 1 2 
6 1 - - -
6 4 1 1 2 

4 5 - - -

4 1 - - 1 
- - - - -

~Htt~ t;Jo--..h~ ~ k~ 
"'--<:~ rwt~"'~ ~\~ 

weibl, 

6 
5 
4 

4 
7 

1 

3 

2 

---
1 

--

19.~ 
Zugezogene Fortgezogene 

männl. weibl, männl. weibl. 

42 26 28 6 
31 21 12 8 
36 14 13 6 

34 16 18 10 
32 27 8 5 

6 11 - 2 

10 8 2 3 

11 6 3 -
1 - 1 -
4 1 - -- 1 1 -
- - - -
- - 1 -- - - -

Innerh. davon davon 
dar- ins esam.t dar- des 
unter aus ander. von unter in andere nach Kreises auf 1 000 Kreisen außerhalb 

absolut Kreise außerhalb Umge-
männ- Sohleswig- Schleswig- der Bevöl- männ- Schleawig- Schleswig-
lieh kerung lieh 

zogene 
Holsteine Holsteine Holsteins Holeteins 

64 165 68 364 63 879a) 239 768 92 115 022 68 364 171 404 71 003 
24 596 25 397 26 071 141 344 155 66 965 25 397 115 947 32 034 
62 857 74 989 53 696 212 869 84 105 904 74 989 137 880 73 326 
21 900 26 238 20 193 106 111 127 51 950 26 238 79 873 31 533 
60 881 69 274 53 51-0 195 903 80 96 986 69 274 126 629 62 794 
20 649 22 924 19 610 94 761 126 46 196 22 924 71 837 25 454 
59 814 67 667 55 477 213 124 89 103 183 67 667 145 457 61 113 
18 673 20 825 18 712 105 221 151 50 330 20 825 84 396 23 204 
62 281 69 997 56 099 174 746 75 84 332 69 991 104 749 59 190 
18 806 20 616 18 426 71 192 109 33 582 20 616 50 576 21 199 

. ' 
2 238 3 034 1 735 6 704 70 3 022 2 890 3 814 
6 490 7 699 5 206 14 621 57 7 504 6 396 8 225 
6 020 4 881 5 949 11 762 51 6 041 3 707 8 055 
1 985 2 437 1 543 4 774 65 2 546 1 847 2 927 

16 733 18 051 14 433 37 861 58 19 113 14 840 23 021 

2 222 2 978 1 320 7 207 101 3 591 3 608 3 599 3 112 
686 942 600 2 553 119 1 098 1 194 1 359 843 

2 572 3 484 2 304 7 719 84 3 479 3 634 4 085 1 760 
1 921 . 3 153 947 6 809 105 3 121 3 869 2 940 3 645 

3 219 2 283 4 314 9 610 72 4 652 2 535 7 075 4 519 
1 276 1 900 850 5 027 76 2 339 2 396 2 631 2 137 
1 478 1 933 1 284 5 851 92 2 724 2 376 3 475 3 013 
2 009 2 150 2 138 7 758 91 3 679 2 762 4 996 3 030 

4 554 3 049 6 201 10 026 53 4 873 2 076 7 950 4 353 
3 385 5 105 2 077 9 715 88 4 542 5 098 4 617 4 766 
4 500 6 212 3 085 13 256 82 6 339 6 413 6 843 6 114 
3 250 5 152 1 621 9 954 94 4 768 4 792 5 162 4 224 

2 734 3 302 2 287 8 332 87 3 959 3607 4 725 3 837 
4 304 3 022 4 060 10 464 81 5 330 3 553 6 911 4 438 
3 975 2 600 5 139 10 190 75 5 238 2 307 7 883 3 700 
1 796 2 204 1 537 6 911 87 3 251 2 565 4 346 2 983 
1 667 2 477 1 902 5 503 92 2 236 2 372 3 131 2 716 

45 548 51 946 41 666 136 885 82 65 219 55 157 81 728 59 190 

1) siehe .Fußnote 1 , Tabelle 8 a, Seite 3 
a)einachl. rund 8 000 aus ehemaligen DP-Lagern in deuteehe Verwaltung übernommene J.usländer 

'J~tJ.t- ~'1 ,1, 
l~~~ ~,\:11i16'\~ 
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21(1 ugezogene nac:h Herkunftsländern ~ 
. 

lb 54 8 

1952 1953 1954 

Herkunftsländer ~~·,..~~ov-. ~ darunter 
Gl!eam e,:r&fk:ei a:ng 

Vertriebene!) männl. wei bl. insges. männl. weibl. insges. 

männl. wei bl. insges. männl. weibl.· ineges. 

Hamburg 6 428 5 744 12 172 5 726 6 352 12 078· 5 952 6 198 12 150 1 004 1 260 2 264 
NiedersaChsen 3 892 4 218 8 110 3 923 3 987 7 910 5 530 4 090 9 620 2 026 1 706 3 732 
Bremen 253 235 488 309 263 572 313 262 575 75 74 149 

Nordrhein-Westfalen 8 803 4 818 13 621 8 317 5 127 13 444 7 494 4 774 12 268 2 766 1 814 4 580 
Hessen 831 841 1 672 918 852. 1 770 931 802 1 733 304 263 567 
Rheinland-Pfalz 1 063 462 1 525 791 547 1 338 669 497 1 166 217 188 405 

Baden-Württemberg 1 550 1 082 2 632 1 683 1 413 3 096 1 701 1 508 3 209 641 642 1 283 
Bayern 844 795 1 639 943 818 l 761 985 828 l 813 329 316 645 

Berlin, Westsektoren 1 216 1 530 2 746 2 015 2 441 4 456 l 209 l 202 2 411 301 375 676 
Ostsektor 53 70 123 20 41 61 70 88 158 12 26 38 

Sowjetische Zone l 513 2 464 3 977 l 657 2 694 4 351 2 583 4 429 7 012 l 059 2 077 3 136 

Saargebiet 2) 21 24 45 28 33 61 30 35 65 2 5 7 
Deutsche Ostgebiete 

unter fremder Verwaltung 20 20 40 7 10 17 4 16 20 3 16 19 
Ausland 1 703 l 940 3 643 l 630 l 773 3 403" l 629 1 777 3 406 343 381 724 

Kriegsgefan~enschaft 33 5 38 275 . 3 278 244 28 272 130 28 158 
Unbekannt 3 674 365 l 039 608 273 881 167 54 221 34 9 43 

insgesamt 28 897 24 613 53 510 28 850 26 627 55 477 29 511 26 588 56 099 9 246 9 180 18 426 

1) siehe Fußnote l,Tab.8a,S.3 2) Gebietsstand 31.12.1937 

' l-
3) einschl. per Schiff,aueJI~~~und Polizeiformationen 

,~cU~, ·~~u.~ ~ 
~ 21fF'ortgezogene nac:h Zielländern 1 · ~ [ j... - 11 J .,_, 9 

1952 1953 1954 

Zielländer ~4~."-"l...-- darunter "' männl. weibl. insges. männl. weibl. insges. 
öl'k&r.ung 

Ver.triebenel) I 

männl. weibl. insges. männl. weibl. insges. 

Harnburg 10 611 13 260 23 871 10 090 12 998 23 088 9 816 12 435 22 251 2 693 3 688 6 381 
Niedersachsen 4 401 4 302 8 703 4 502 4 373 8 875 4 665 4 023 8 688 1 705 1 803 3 508 
Bremen 513 582 1 095 533 515 1 048 490 519 1 009 161 207 368 
Nordrhein-Westfalen 30 398 24 352 54 750 38 945 36 557 75 502 23 148 22 417 45 565 14 016 14 577 28 593 
Hessen 1 920 1 954 3 874 2 023 2 000 4 023 1 427 1 526 2 953 552 709 1 261 
Rheinland-Pfa.lz 1 740 l 665 3 405 1 673 1 440 3 113 1 465 1 171 2 636 736 654 1 390 
Baden-Württemberg 8 130 8 511 16 641 9 039 9 718 18 757 4 814 4 982 9 796 2 790 3 275 6 065 
Bayern · 1 102 1 091 2 193 1 189 1 139 2 328 1 054 1 042 2 096 320 330 650 
Berlin, West~ektoren 434 547 981 400 471 871 587 684 1 271 138 191 329 

Ostsektor 17 18 35 4 6 10 21 28 49 3 9 12 
Sowjetische Zone 343 352 695 199 207 406 556 732 1 288 149 207 356 
Saargebiet 2) 64 62 126 30 23 53 33 44 77 6 3 9 
Deutsche Ostgebiete 
unter fremder Verwaltung 3 4 7 - 1 l - - - -

Ausland 4 170 4 361 8 531 2 653 3 420 6 073 3 030 3 576 6 606 703 899 1 602 

Unbekannt3) 1 156 566 1 722 939 370 l 309 456 8 464 50 2 52 

insgesamt 65 002 61 627 126 629 72 219 73 238 145 457 51 562 53 187 104 749 24 022 26 554 50 576 

. .. 
- """' o,;. ~ .... .v ..... .t rw.~ 7_ ~n' J ~ J. .!A· - 41[ :J.-~)~4'_AAA.; 
22. Zu- und Fortgezogene,über die .Bundesgrenzen{ ~wrvJ(IVt..-n· ~ "t.. ,1:u ~~t J 

o) Ges~lkelling •f.'l Y., t-.'-"1\. . ~ • 1 ~..... ).b s~;,/0 

1) siehe Fußnote! Tab Ba S 3 2) Gebietsstand 31.12.1937 3) einschl. per Schiff, in IRO-Lager\ und Polizeiformationen 

Zugezogene FWtgezogene 
Herkunfts- bzw. 

1953 1954 1953 1954 Zielländer ,I 

männl. weibl. insges. männl. weibl. insges. männl. wei bl. insges. mtinnl. weibl. insges. 

Schweiz 118 148 266 137 155 1 292 136 185 321 172 249 421 
Österreich 91 101 192 91 112 203 49 57 106 48 67 115 
Tschecheslowakei 1 2 3 3 7, 10 2 2 4 3 - 3 
Polen 5 1 6 - 4 4 - 1 1 2 4 6 
UdSSR 1 - 1 1 2 3 - 1 1 - - -
Südosteuropäische Länder 2 1 3 3 - 3 - - - 3 2 5 
Italien 29 26 55 45 14 59 40 17 57 38 25 63 
Frankreich 199 100 299 159 58 217 42 44 86 53 36 89 
Belgien 40 8 48 36 16 52 77 39 116 49 21 70 
Niederlande . 36 17 53 36 19 55 28 30 58 39 37 76 

I 

Luxemburg 12 4 16 4 4 8 4 2 6 8 7 15 
Großbritannien u.Nord-Irland 126 303 429 112 228 340 83 299 382 99 261 360 
Dänemark 179 215 394 198 227 425 201 368 569 254 440 694 
Schweden 403 539 942 239 478 1 717 202 581 783 217 616 833 
übriges europ. Auf.)lland 92 79 171 107 70 177 58 72 130 64 76 140 

Asien 18 9 27 69 35 104 21 15 36 32 25 57 
USA 90 122 212 128 150 278 610 685 1 295 504 539 1 043 
Kanada 13 11 24 68 36 104 669 619 1 288 614 483 1 097 
Brasilien 15 22 37 24 33 57 51 43 94 28 30 58 
Argentinien 20 14 34 26 26 52 9 11 20 18 19 37 
übriges Amerika 22 24 46 44 49 93 55 49 104 59 50 109 
Südafrikanische Union 11 10 21 22 13 35 85 73 158 119 56 175 
übriges Afrika 92 17 109 37 20 57 36 '16 52 28 14 42 
Australhn 15 - 15 34 14 48 195 211 406 575 510 1 085 
Ozeanien - - - 5 6 11 - - - - 1 1 
unbekanntes Ausland - - - 1 1 2 - - - 4 8 12 

insgesamt 1 630 1 773 3 403 1 629 1 777 3 406 2 653 3 420 6 073 3 030 3 576 6 606 
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' ,~ ..• ·~· .. ··~ t.kQ. cv 
noch: 22. Zu· und Fortgezogene iiher desgrenzen 

b) Vertriebene') lG! ~ 

Zugezogene Fortgezogene 

Herkunfts- bzw. Zielländer 1953 1954 1953 1954 

männl. weibl. insges. männl. weibl. insges. männl. weibl. insges. männl. weibl. insges. 

Schweiz 22 46 68 39 37 76 31 56 87 37 56 93 
Österreich 19 22 41 15 15 30 16 20 36 6 15 21 
Tschechoslowakei 1 1 2 . 1 4 5 . 1 1 2 - 2 
Polen 4 - 4 . 4 4 - . - 1 2 3 
UdSSR 1 - 1 1 2 3 - 1 1 - - -
Südosteuropäische Länder - . . - - - - - . - - -
Italien 1 2 3 4 1 5 12 7 19 2 2 4 
Frankreich 59 31 90 69 19 88 16 16 32 14 9 23 
Belgien 6 1 7 13 2 15 13 11 24 12 3 15 
Niederlande 5 1 6 4 1 5 4 5 9 4 5 9 
Luxemburg 5 2 7 2 3 5 - 2 2 2 4 6 
Großbritannien u. Nord-Irlan 28 79 107 15 51 66 20 73 93 13 66 79 
Dänemark 16 23 39 15 19 34 6 36 44 13 39 52 
Schweden 120 149 269 44 128 . 172 46 154 200 40 155 195 
übriges europ. Ausland 13 33 46 8 12 ·.--20 12 14 26 12 19 31 
Asien 4 1 5 8 4 12 9 4 13 1 9 10 
USA 18 32 50 20 18 36 197 207 404 126 136 262 
Kanada 2 1 3 26 10 36 324 314 638 225 208 433 
Brasilien 2 7 9 10 14 24 9 9 18 11 21 32 
Argentinien 5 2 7 9 9 18 3 3 6 2 - 2 
übriges Amerika 5 6 11 17 16 33 13 12 25 14 14 '28 

Südafrikanische Union 2 3 5 3 2 5 23 16 39 34 20 54 
übriges Afrika 23 8 31 11 9 20 12 5 17 9 4 13 
Australien 4 - 4 8 1 9 39 45 84 123 111 234 
Ozea.nien - . - . - . . - - . 1 1 
unbekanntes Ausland - . - 1 - 1 - . . . . -
insgesamt 365 450 815 343 381 724 805 1 013 1 818 703 899. 1 602 

1) siehe Fußnote 1 1 Tab. Ba, Seite 3 

M ~ t\.~ b)ft~_y 

23. Zu· und Fortgez~och Altersgruppen und Geschlecht 19S4 ·1 Jb 54 wJ 
' 

Zug~zogene Fortgezogene Wanderungssaldo (:!:) 
Altersgruppen 

männl. wei bl. insges. männl. weibl. insges. männl. wei bl. ins·ges. 

&esam~bev~lk~ng ~r~ 
unter 6 Jahre 1 543 1 372 2 915 3 963 3 623 7 58 . - 2 420 . 2 251 - 4 671 

6 bis unter 14 " 2 040 1 840 3 660 5 461 4 980 10 441 . 3 421 - 3 140 - 6 561 
14 " " 18 " 2. 070 2 427 4 497 5 042 5 161 10 203 - 2 972 - 2 734 - 5 '706 
18 " " 21 " 4 619 3 673 8 492 6 195 6 099 12 294 - 1 576 - 2 226 - 3 802 
21 " " 25 " 5 643 3 946 9 589 6711 5 798 12 509 - 1 068 . 1 852 - 2 920 
25 " " 30 " 4 081 3 051 7 132 5 446 5 334 10 780 - 1 365 . • 2 283 . 3 648 
30 " " 40 " 3 500 3 345 6 845 5 993 7 105 13 098 - 2 493 . 3 760 - 6 253 
40 " " 50 " 2 682 2 258 4 940 6 068 6 202 12 270 - 3 366 • 3 944 - 7 330 
50 " " 65 " 2 143 2 572 4 715 4 676 5 576 10 252 - 2 533 - 3 004 . 5 537 
65 und darüber 1 190 1 904 3 094 2 007 3 309 5 316 . 817 - 1 405 - 2 222 

insgesamt 29 511 26 588 56 099 51 562 53 187 104 749 -22 051 -26 599 -48 650 

Vertriebenall 

unter 6 Jahre 393 313 706 2 042 1 838 3 660 - 1 649 - 1 525 - 3 174 
6 bis unter 14 " 495 488 983 2 702 2 469 5 171 - 2 207 . 1 981 - 4 188 

14 " " 18 " 614 840 1 454 2 650 2 609 5 259 - 2 036 - 1 769 - 3 805 
18 " " 21 " 1 502 1 270 2 772 2 512 2 364 4 876 - 1 010 • 1 094 - 2 104 
21 " " 25 " 1 775 1 252 3 027 2 503 2 239 4 742 - 728 - 987 - 1 715 
25 " " 30 " 1 249 966 2 215 2 121 . 2 345 4 466 - 872 - 1 379 - 2 251 
30 " " ·40 " 1 056 1 087 2 143 2 553 3 445 5 998 - 1 497 - 2 358 - 3 855 
40 " " 50 " 848 630 1 678 2 958 3 639 6 597 - 2 110 - 2 809 - '4 919 
50 " " 65 " 769 1 144 1 913 2 706 3 593 6 299 - 1 937 - 2 449 - 4 386 
65 und darüber . 545 990 1 535 1 275 2 013 3 288 - 730 • 1 023 • 1 753 

insgesamt 9 246 9 180 18 426 24 022 26 554 50 576 -14 776 -17 374 -32 150 

1) siehe Fußnote 1, Tab. Ba, Seite 3 
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lb 54 11 1 
I 

~'·· \ 
24 Zu- und Fortgeiogene nach Bevölkerungsgruppen und· Berufsabteilungen '1954 

I. pebiet u~d Bevölkerung 

Gesamtbevälkerung )""" t~W · i darunter;rvertriebene 1) 
Bevölkerungsgruppen 

Zugezogene Fortgezogene Zugezogene Fortgezogene 
Berufsabteilungen 

männl. waibl. insg. männl. waibl, insg, männl. waibl, insg. männl. waibl, insg, 

Erwerbspersonen insgasa;nt 22 522 13 il97 . 36 419 36 201 21 482 57 683 7 240 4 840 12 080 16 053 9 155 25 208 

davon 
Berufe des Pflanzenbaues und 
der Tierwirtsch~t 2 872 269 3 141 3 471 248 3 719 949 98 1 047 1 539 90 1 629 

Industrielle und handwerkliche 
Berufe 7 939 1 266 9205 14 615 2 051 16 666 2 647 459 3 106 6 690 958 7 648 

.Technische Berufe 1 114 148 1 262 1 703 248 1 951 215 42 257 520 72 592 
Handels- und Verkehrsberufe 3 742 1 509 5 251 6 855 2 801 9 656 977 464 1 441 2 692 1 110 3 802 
Berufe d, Haushalts-, Gesund-
heits- und Volkspflege 477 7 154 7 631 742 9 894 10 636 110 2 477 2 587 265 3 702 3 967 

Berufe des Verwaltungs- und 
Rechtswesens 2 900 782 3 682 2 959 1 392 4 351 1 089 256 1 345 1 256 621 1 877 

Berufe das Geistes- und 
Kunstlebens 811 827 1 638 984 961 1 945 159 235 394 267 324 591 

Berufstätige mit unbestimmtem 
Beruf 2 667 1 942 4 609 4 872 3 887 8 759 1 094 809 1 903 ·2 824 2 278 5 102 

Selbständige Berufslose 3 793 3 967 7 760 4 583 5 631 10 214 1 082 1 564 2 646 2 027 2 826 4 653 
Angehörige ohne Beruf 3 196 8 724 11 920 10 778 26 074 36 852 924 2 776 3 700 5 942 14 573 20 515 

insgesamt 29 511 26 588 56 099 51 562 53 187 104 749 9 246 9 180 18 426 24 022 26 554 50 576 

1) siehe Fußnota 1, Tabelle6a, Seite 3 

25. Die Wanderungen nach Gemeindegrößenklassen 1954 
davon in Gemeinden mit ,,, Einwohnern 

Wanderung8R' .. ~~ 
Wande-
rungen weniger 1 000 2 000 5 000 20 000 100 000 

insgesamt ale bis unter bis unter bis unter bis unter und mehr 1 000 2 000 5 000 20 000 100 000 

]nnerhalb des Landes ~ -.:."""'<M..~ ~~ ... &t 
zu";,;ge . '· insgesamt 129 187 40 055 16 771 18 129 24 119 17 533 12 580 

dar.: männlich 60 010 19 190 7 782 8 031 10 594 8 094 I 6 319 
Fortzüge insgesamt 129 187 50 247 19 031 17 361 19 312 13 133 10 103 

·dar.• männlich 60 010 23 533 8 802 7 756 8 684 6 216 5 019 
Saldo .. ·- insgesamt X - 10 192 - 2 260 + 768 + 4 807 + 4 400 + 2 477 

~ .. dar,: männlich X - 4 343 - l 020 + 275 + l 910 + l 878 + l 300 

l(per die ·~and.esgrenzen 
Zuzüg& .. · :. insgesamt 56 099 8 058 4 572 7 074 16 731 6 509 ll 155 .. dar, 1 männ'lich 29 511 4 097 2 325 3 485 9 050 4 363 6 191 
Fortzjige insgesamt 104 749 21 996 10 416 14 100 24 508 l? 447 16 280 

•. dar, 1 männlich 51 562 10 547 5. 009 6 874 12 016 8 590 8 526 
Saldo ., insgesamt - 46 650 - 13 940 - 5 844 - 7 026 - 7 777 - 8 936 - 5 125 

- .. dar.; männlich - 22 051 - 6 450 - 2 664 - 3 389 - 2 966 - 4 227 - 2 335 

26. Bevölkerung, Vertriebene, Zugewanderte und Evakuierte 1 ~b 54 
65 
ll 

Zeit Einhaimise he Vertriebene, Zugewanderte davon 
-- Wohn- B evö lke rung 1 ) und Evakuierte 

Kreisfreie be- Ver- Zugewan- Eva-Städte und völkerung absolut % der Be- absolut auf 100 Kreis- triebene 2) derte 3) kuierte 4) Kreise völkerung Einheimische an teil 

13. 9· 1950 2 594 646 1 509 326 58,2 1 065 320 71,9 656 943 133 916 94 459 
1. 1, 1951 2 558 282 1 506 775 56,9 1 051 507 69,6 826 136. 133 103 90 266 
f. 1, 1952 2 486 779 1 496 142 60,2 990 637 66,2 775 458 131 039 64 140 
1. 1. 1953 2 424 978 1 466 362 61,3 938 596 63,1 729 074 131 473 78 049 
1, 1, 1954 2 344 743 1 472 570 62,6 872 173 59,2 667 196 131 259 73 716 
1, 1. 1955 2 303 530 1 463 649 63,5 839 661 57,4 100 636 559 131 517 69 605 

davon 
Flansburg 95 313 64 931 66,1 30 362 46,6 3,6 21 750 5 912 2 720 
Kiel 257 945 193 837 75,1 64 106 33,1 7,6 46 933 14 794 361 
Lübeck 229 579 136 009 60,1 91 570 66,4 10,9 66 110 16 772 4 686 
Neumünster 72 562 49 112 67' 7 23 470 47,6 2,6 16 992 4 025 453 

Kreisfreie Städte 655 419 445 869 66,0 209 530 47 ,o 25,0 157 765 43 503 8 242 

· Eckernförde 70 269 41 922 59,7 28 347 67,6 3,4 22 646 3 766 1 735 
Eiderstadt 20 966 15 112 72,1 5 654 36,7 0,7 4 179 1 192 463 
Eutin 91 165 50 248 55,1 40 917 81,4 4,9 31 215 7 107 2 595 
Fleneburg-Land 63 796 43 646 66,7 19 952 45,5 2,4 16 195 2 526 1 231 

Hzgt. Lauenburg 132 802 68 796 51,6 '64 006 93,0 7,6 45 996. 10 969 7 041 
Husum 64 982 48 205 74,2 16 777 34,6 2,0 12 668 2 405 1 504 
Norderdithmarschen 62 656 41 506 66,2 21 150 51,0 2,5 16 663 2 858 1 629 
Oldenburg/Holstein 83 731 50 767 60,6 32 964 64,9 3,9 25 771 5 270 1 923 
Pinneberg 1.90 195 110 673 56,3 79 322 71,5 9,4 59 162 8 776 11 382 
Plön 1 09 352 71 384 65,3 37 966 53,2 4,5 30 337 5 661 1 770 
Randsburg 159 433 103 675 65,0 55 758 53,6 6,6 45 368 7 392 2 976 
Schleswig '1 04 664 70 903 67,7 33 781 47,6 4,0 26 000 4 924 2 657 

Sageberg 94 622 55 605 56,6 39 017 70,2 4,6 30 103 5 405 3509 
Steinburg 126 143 79 268 61,9 '48 655 61,6 5,6 36 901 5 720 4 234 
Stormarn 134 042 69 166 51,6 64 656 93, 7• 7.7 43 540 7 568 13 726 
Süderdithmarschen 77 967 52 969 66,0 24 976 47,1 3,0 19 974 3 046 1 956 
Südtondem 59 302 43 653 73,6 15 649 35,6 1,9 11 636 3 205 606 

Kreise 1 646 111 1 017 960 61,8 630 151 61,9 75,0 460 774 86 014 61 363 

1) Wohnbevölkerung abzügl, Vertriebene, Zugewanderte und Evakuierte 2) Personen mit Wohnsitz am 1,9,1939 in den z.z. unter fremder 
Verwaltung stehenden deutschen Ostgebieten (Gebietastand vom 31.12,1937) oder im Ausland, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, je-
doch ohne Ausländer und Staatenlose 3) Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 in Berlin, der sowjetischen Zone oder im 3aargebiet, 
einschl, ihrer nach 1939 geborenen Kinder, jedoch ohne Ausländer und Staatenlose 4) fortgeschrieben nach dar Flüchtlings-Sondererhebung 
vom Dezember 1948/Januar 1949 
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I. Gebiet und Bevölkerung 

27. Umsiedlung 
a) nach Aufnahmeländern und nach gelenkter und ungelenkter Umsiedlung 

~ 
1 lb 54 121 · 

davon 

Umeied- Gelenkte Umsiedlung 
Aufnahmeländer lung davon 

insges. Ins- Sammel- Einzel-gesamt trans- umsied'-
porte lung 

Hamburg 21 253 15 797 - 15 797 
.Bremen l 966 829 - 829 
Nordrhein-Westfalen 161 755 145 763 120 221 25 542 

Hessen 8 442 6 605 2 436 4 169 
Rhoinland-Pfalz 44 231 43 024 38 441 4 583 
Baden-Württemberg 96 862 92 321 88 071 4 250 

insgesamt 334 509 304 339 249 169 55 170 

b) nach Abgabekreisen 

davon in der Zeit vom 
Kreisfreie Städte Umsiedler 

und Kreise 1.4.1949 l.l. l.l. 
insgesamt bis bis bis 

31.12.1952 31.12.i953 31.12.1954 

Flansburg 8 219 4 737 2 387 l 095 
Kiel 8 848 4 426 2 576 l 846 
Lübeck 12 437 1 003a) 3 182 2 252 
Neumünster 3 769 l 817 l 190 762 

Eckernförde 16 913 10 747 4 165 2 001 
Eiderstadt 6 262 4 839 860 563 
Eutin 17 172 12 422 3 043 1 101 
Flensburg-Land 16 483 ll 412 3 288 l 783 

Hzgt.Lauenburg 17 188 9 749 4 860 2 579 
Husum 14 792 10 757 2 674 l 361 
Norderdithm. 15 536 10 046 3 742 1 748 
Oldenburg{Hols tein 22 127 15 569 3 191 2 761 

Pinneberg 13 975 1 304 4 241 2 430 
Plön 15 838 9217 4 161 2 400 
Randsburg 26 865 14 949 8 563 3 353 
Sohleewig 21 275 12 628 5 880 2 767 

Sageberg 17 037 10 343 4 592 2 102 
Steinburg 27 965 18 154 6 958 2 853 
Stormarn 14 439 8 727 3 583 2 129 
Süderdithm. 19 939 12 554 5 007 2 378 
Südtendern 17 430 13 806 2 339 1 285 

insgesamt 334 509 211 266 81 088 42 155 

a) einschl. 148 Umsiedlern aus dem Flüchtli~gslager Pöppendorf 

davon·in den Jahren 

Ungelenkte 
Umsiedlung 

und 1949/50 1951 1952 1953 1954 
Anrechnungs- . 

fälle 

5 456 2 616 2 779 5 451 5 547 4 860 
l 137 . 956 179 260 341 230 

15 992 20 482 25 055 29 858 57 144 29 216 

l 837 4 072 l 131 l 163 l 356 720 
1 207 35 993 4 852 1 579 850 957 
4 541 49 682 ll 190 13 968 15 850 6 172 

30 170 113 801 45 186 52 279 81 088 42 155 

c) nach Altersgruppen 

1.1.1950 l.l. bis 31.12.1954 
Alteregruppen bis ) nach Jahren 31.12.19531 

davon 
insgesamt männlich weiblich 

abs. in % abs. in % abs. in % abs. in % 

bis unter 6 25 434 10,0 4 839 11,5 2 582 13,0 2 257 10,1 

6 " " 15 50 482 19,8 1 501 17,8 3 873 19,5 3 634 16,3 

bis unter 15 75 916 29,8 12 346 29,3 6 455 32,4 5 891 26,5 

15 bis unter 25 43 738 17,2 1 611 18,2 3 981 20,0 3 696 16,6 

25 " " 45 10 649 27,8 ll 472 27,2 4 981 25,0 6 491 29,2 

45 " " 65 49 901 19,6 8 306 19,7 3 621 18,2 4 685 21,1 

15 bis unter 65 164 288 64,5 27 455 65,1 12 583 63,2 14 872 66,8 

65 .und älter 14 142 5,6 2 354 5,6 868 4,4 l 486 6,7 

insgesamt 254 346 100 42 155 100 19 906 100 22 249 100 

l) ohne 22 649 Anrechnungsfälle und 159 Waisenkinder, für die keine 
Altersangaben vorliegen. Für die Umeiedler 1949 liegen Altereangaben 
in dieser Aufgliederung nicht vor 

28. Erwerbspersonen unter den T ronsport- und Einzelumsiedlem nodJ dem e~emten Beruf llb54 131 

1.4.1949- 31~12.1952 1,1.- 31,12,1953 1,1, - 31.12,1954 
Berufsabteilungen 

--- insgesamt darunter insgesamt darunter insgesamt darunter 
Berufsgruppen 

% % % absolut männlich absolut männlich absolut männlich 

Berufe des Pflanzenbaues und 'der Tierwirtschaft 10 704 15,7 9 815 3 659 12,5 3 520 1 591 10,2 l 537 
darunter 
Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer 10 088 14,8 9 240 3 471 11,9 3 338 1 499 9,6 1 446 
Forst-, Jagd- u~d Fischereiberufe 571 o,8 555 183 0,6 177 90 0,6 89 

Industrielle und handwerkliche Berufe 27 715 40,6 24 531 10 919 37,3 10 071 5 500 35,1 5 054 
darunter 
Bauberufe 7 162 10,5 1 143 2 749 9,4 2 749 1 188 7,6 1 188 
Metallerzeuger und -verarbai ter 8 045 11,8 8 009 3 321 11,4 3 312 1 588 10,1 1 580 
Elektriker 1 081 1,6 1 075 502 1 '7 496 263 1 '7 262 
Kunstetoffverarbei ter, Holzverarbei ter. und 

zugehörige Berufe 2 466 3,6 2 428 927 3,2 914 481 3,1 475 
Textilhersteller und -verarbeiter 3 252 4,8 1 002 949 3,2 358 520 3,3 214 
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter 1 095 1,6 1 033 433 1,5 414 220 1,4 214 
Nahrungs- und Genußmittelhereteller 2 292 3,4 2 010 1 060 3,6 975 663 4,2 622 

Taelmische Berufe 1 171 1,7 1 112 515 1,6 504 294 1,9 281 

Handels- und Verkehrsberufe 7 700 11,3 5 448 3 996 13,7 3 024 2 298 14,7 1 744 
darunter 
Kaufmännische Berufe 5 145 7,5 3 137 2 540 8,1 1 641 1 602 10,2 1 084 
Verkehrsberufe 2 119 3,1 1 988 1 294 4,4 1 253 598 3,8 580 

Berufe der Haushalts-, Gesundheits- und Volkspflege 7 400 10,8 678 2 580 8,8 264 1 313 8,4 147 
darunter 
Hauswirtschaftliche Berufe 5 960 6,7 61 1 982 6,6 11 932 6,0 2 
Gaslindhai tedieilst und Körperpflegeberufe 1 145 1 '7 562 457 1,6 235 299 1,9 132 

Berufe des Verwaltungs- und Rechtswesens 2 650 4,2 1 771 1 142 3,9 666 765 4,9 547 
darunter 
Verwaltungs- und Büroberufe '· 2 349 3,4 1 305 656 2,9 613 591 3,8 382 

Berufe des Geistes- und Kunstlebens 672 1,0 404 240 o,8 175 163 1,0 118 
darunter 
Erziehungs- und Lehrberufe, Seelsorger 329 0,5 137 95 0,3 54 71 0,5 39 

Unbestimmte Berufe 
(Berufstätige ohne nähere Berufeangabe) 10 013 14,7 4 964 6 205 21,2 3 657 3 738 23,9 2 274 

insgesamt 68 225 100 46 723 29 256 100 22 101 15 662 100 ,, ·702 
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II. GESUNDHEITSWESEN 

H 478 

1. Ärzte, Zahnärzte und Dentisten /b 54 122 

Ärzte Zahnärzte Dentisten 

31.12.1953 31.12.1954 31.12.1953 31.12.1954 31.12.1953 31.12.1954 
Tätigkeitsarten 

ab so- ja abso- ja . abso- je abso- je ab so- je 
abso- je 

lut 10 000 lut 10 000 lut 10 000 lut 10 000 lut 10 000 lut 10 000 
Einw. 1) Einw, 1) Einw. 1) Einw. 1) Einw. 1) Einw. 1) 

in verwaltender· Tätigkeit 249 1,1 239 1,0 5 o,o 8 o,o - - - -
in freier Praxis (ohne 
Krankenhaustätigkeit) 1 642 7,0 1 663 7,2 1 164a) 5,0 1 191 5,2 11 o,o 9 o,o 

in freier Praxis (mit 
Krankenhaustätigkeit) 158 0,7 162 o, 7 7 o,o 7 o,o - - - -

Krankenhausärzte (ohne 
Privatpraxis) 990 4,2 986 4,3 20 o,1 19 0,1 - - - -

Assietenzärzte bei Ärzten 
der freien Praxis 57 0,2 52 0,2 101 0,4 105 0,5 4 o,o 2 o,o 

ohne Berufsausübung 324 1,4 254 1,1 43 0,2 39 0,2 2 o,o - -
insgesamt 3 420 14,6 3 356 14,6 1 340 5,7 1 369 5,9 17 0,1 11 o,o 

1) Fortgeschriebene Bevölkerung- Stand: 31, 12. 1953 bzw, 31.12. 1954 
a) einschl, der Dentisten, die 1953 erstmalig die Bestallung als Zahnarzt erhalten haben 

llb54 122, 
3. Erteilte Approbationen an Ärzte, Zahnärzte und Apotheker 1l 

H 4781 
2. Tierärzte, Apotheker, Apotheken und Hebammen lb 54 122 

Praktische Approbierte Apotheken3) 
Freiberufs-

Tierärzte 1) Apotheker 2) tätige 
Stand: Hebammen 
31.12. auf je je je 

ab so- 100 ab so- 10 000 ab so- 10 000 ab so- 10 000 lut 
qkm 4) 

lut Einw. 5) lut Einw, 5) lut Einw, 5) 

1950 340 2,2 452 1,8 219 0,9 536 2,1 
1951 339 2,2 471 1,9 237 1,0 521 2,1 
1952 325 2,1 475 2, 0 247 1,0 528 2,2 
1953 363 2,3 471 2,0 248 1,1 500 2,1 
1954 353 2,3 479 2,1 249 1,1 481 2,1 

1) Quelle: Tierärztekammer Sohleewig-Holstein 2) nur tätige Apotheker 
in Apotheken einschl. Zweiga~otheken (ohne Krankenhausapotheken) 
3) Voll- und Zweigapotheken (ohne Krankenhausapotheken) 4) nach der 
katasteramtliehen Gesamtfläche - Stand jeweils 31.12. 5) 1950: Fortge-
schriebene Bevölkerung einschl. Auswanderer in IRO-Auswandererlagern 

-stand: 31. 12, 1950- 1951, 1952, 1953, 1954• Fortgeschriebene Wohnbe­
völkerung- Stand jeweils 31. 12, 

Ärzte Zahnärzte Apotheker 
Zeit ins- darunt. ins- darunt. ins- darunt. 

gesamt weibl. gesamt weibl. gesamt weibl. 

1950 186 43 31 7 21 9 
1951 174 26 17 3 33 14 

1952 121 28 37 15 4 3 

1953 82 18 662a) 78 26 10 

1954 87 16 66b) 12 31 18 

l) Quelle: Landesamt für Gesundheitswesen für Sohleewig­
Holstein 

a) einschi. 647 Dentisten (570 männl,; 77 weibl,) die 
1953 erstmaiig die Bestallung als Zahnarzt erhalten 
haben 

b) einschl. 32 Dentisten ( 28 männl.; 4 weibl,) die 
1954 erstmalig die Bestallung als Zahnarzt erhalten 
haben 

4. Krankenanstalten 1 ~b 54 
480 I 122 

davon Vorhandene Betten ·Belegte Betten 
Kranken-

Stand: anstalten allge- I Infek- I I . I insgesamt darunter insgesamt darunter 
31.12. ins-1 ) 

. ti Nerven- K1nder- Tbc-
me~ne ons- % d,vorh. Krankenanstalten absolut je 10 000 für Tbc- absolut mit Tbc-gesamt 

Einw, 2) Erkrankte Betten Erkrankt. 

195o5l 152 120 1 4 - 27 30 796 119,9 7 584 26 249 85,2 6 980 
1951 152 117 2 4 - 29 29 155 116,8 7 046 24 449 83,9 6 414 
1952 153 119 1 4 - 29 27 881 115,0 6 837 20 439 73,3 5 792 
1953 149 119 1 4 - 25 27 570 117,6 6 469 20 069 72,8 5 176 
1954 154 123 1 5 - 25 28 310 122,9 6 203 19 630 69,3 5 018 

1) ausschl. Entbindungsheime ohne ständige ärztliche Aufsicht 
2) 1950: Fortgeschriebene Bevölkerung einschl, Auswanderer in IRO-Auswandererlagern- Stand: 30. 11, 1950-

1951, 1952: Fortgeschriebene Wohnbevölkerung- Stand jeweils 30. 11, 
1953, 1954: Fortgeschriebene Wohnbevölkerung- Stand jeweils 31. 12. 

3) Stand: 15.12, 

5 Krankenbewegung in den Krankenanstalten ,,b 54 122, 

Krankenabgang im Zahl der 
Zeit Kranken- Kranken- Berichtsjahr Kranken- im Verpfle- Behandlungs-
-- bestand zugang darunter bestand Berichts- gun·gstage tage der im 
Art am im ins- am jahr im Be- Berichtsjahr 

der Krankenanstalten l. l. Berichts- gesamt 31. 12. ver- richtsjahr entlassenen 
0° 0 Uhr jahr ge- 24° 0 Uhr pflegten sterben für l) Patienten ab 

Kranken Patienten Aufnahin~te.g 2) 

1952 20 028 246 134 246 264 9 542 19 898 266 162 9 158 552 7 277.187 
1953 19 875a) 248 301 248 613 9 222 19 563 268 176 8 859 167 7 440·675 
1954 19 930a) 248 001 248 325 9 802 .. 19 606 267 931 8 572 303 6 959 968 

davon 
in ••• Anstalten 

öffentlichen 14 590 182 183 182 627 8 287 14 146 196 773 6 326 854 5 562 789 
freigemeinnützigen 4 621 44 684 44 585 1 174 4 720 49 305 1 833 428 l 029 899 
privaten 719 21 134 21 113 341 740 21 853 412 021 367 280 

1) ohne Verpflegungstage der Neugeborenen 2) ohne Behandlungstage der F.v.-luth. Diakonissenanstalt Krepp (Kreis Schleswig), der Rick-
linger Anstalten des Landesvereins für Innere Mission (Kreis Segeberg) und der Fachab~eilung "Psychiatrie" des Landeskrankenhauses Schleswig 
(Kreis Schleswig) a) bereinigte Zahlen 
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II. Gesundheitswesen 

6. Personal der Gesundheitsämter lb 54 1231 

Ärzte Ärztliche Hilfskräfte Bürokräfte Sonstiges · 
Personal3) 

von den Ärzten insgesamt sind von den ärztl.Hilfskräften insges. sind 
dar. dar. 

Gesund- med.- Gssund- sonstige 
darunter dar. 

Zeit r- Amts-, Zahn- - hei ts- techn. heitsauf- ärztliche 1---ins- Stadt-, Hilfe- sonstige ärzte ins- pfleger Hilfe- seher, Hilfs- ins- ins-
ge- Kreis- ärzte Ärzte ge- 1) kräfte2) Des in- kräfte ge- Beamte ge-
samt wbl. ärzte samt wbl. fektoren samt wbl. samt wbl. 

zus. I dar. 
wbl. zus. ~ wbl, zus. I dar. 

wbl. zus. ~ wbl. zus. 1 
dar. 
wbl. zus. 1

dar. 
wbl. zus. ~ wbl. zua. ~ wbl. 

1952 132 25 34 1 91 24 1 - 232 185 149 147 35 35 45 - 3 3 168 120 21 1 53 42 

1953 115 22 33 1 82 21 - - 8 229 190 152 149 36 36 37 1 4 4 158 114 21 2 49 40 

1954 115 24 33 1 82 23 - - 10 227 188 151 149 34 34 37 - 5 5 158 115 21 2 54 43 

1) Fürsorger und·Fürsorgerinnen · 2) med.-techn. Assistenten, med.-techn. Gehilfinnen, Röntgenassistenten, Laboranten 
3) Personal für Botengänge, Reinigung usw. 

l7b 54 
481 

7. Neuerkrankungen und Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten (Fürsorgefälle) 123 

Tuberkulose davon 

aller Formen Tuberkulose der Atmungsorgane 

Zeit insgesamt ansteckend (offen) nicht ansteckend Tuberkulose 

-- (aktiv geschloesen) anderer Organe 
Stan1 mit Bazillennachweis o. Bazillennachweis 

auf auf auf auf auf 
absolut 10 000 absolut 10 000 absolut 10 000 absolut 10 000 absolut 10 000 

Einw.1) Einw,1) Einw.1) Einw.1) Einw.1) 

Neuerkrankungen2) 

1950 10 640 40,7 1 565 6,0 859 3,3 1 038 26,9 1 178 4,5. 
1951 9 919 39,5 1 433 5,7 814 3,2 6 606 26,1 1 126 4,5 
1952 9 231 37,6 1 288 5,2 654 2,7 6 289 25,6 1 000 4,1 
1953 1 300 30,6 1 177 4,9 545 2,3 4 593 19,3 985 4,1 
1954 6 429 27,6 1 092 4,7 456 2,0 4 130 17,8 751 3,2 

Bestand 

31.12.1950 38 038 148,4 5 032 19,6 3 412 13,3 25 316 98,8 4 2.78 16,7 
31.12.1951 35 667 143,1 5 095 20,4 3 352 13,4 23 108 92,7 4 112 16,5 
31.12.1952 34 457 142,1 5 106 21,6 3 366 13,9 21 880 90,2 4 105 16,9 
31.12.1953 r 32 517 r 136,0 5 014 21,4 r 3 008 r 12,6 r 20 519 r 86,0 r 3 976 17,0 
31.12.1954 31 270 135,7 4 936 21,4 3 010 13,1 19 459 84,5 3 865 16,8 

1) 1950, 1951: Fortgeschriebene Bevölkerung einschl. Auswanderer in IRQ-Lagern, jeweiliger Jahresdurchschnitt bzw. Stand 31.12. 
1952 -1954• Fortgeschriebene Wohnbevölkerung, jeweiliger Jahresdurchschnitt bzw. Stand 31.12. 

2) ohne Zugänge aus anderen Krankengruppen 

8. Neuerkrankungen an den wichtigsten meldepflichtigen Krankheiten 
l7b 54 

485 

a • absolut b • auf 10 000 Einwohner1) c • auf 10 000 Lebendgeborene 123 

Diphtherie Scharlach Keuchhusten Lungen- und Tbc anderer Unterleibs- Paratyphus 
Zeit Kehlkopf-Tbc Organe typhus 

a b a b a b a b a b a b a b 

1950 2 133 8,2 2 100 10,3 3 380 12,9 9 421 36,0 1 145 4,4 966 3,7 762 2,9 
1951 1 280 5,1 2 ß8 10,8 3 755 14,9 8 748 34,6 1 084 4,3 495 2,0 429 1,7 
1952 744 3,0 2 386 9,1 2 259 9,2 8 163 33,2 980 4,0 378 1,5 350 1,4 
1953 609 2,6 3 160 13,2 4 165 11,5 6 151 25,8 939 3,9 289 1, 2 341 1,4 
1954 .466 2,0 3 231 U,9 2 569 11,0 5 824 25,0 743 3,2 225 1,0 244 1,0 

Geschlechtskrankheiten 
Kinder- Ruhr Genick- Kindbett- Gonorrhoe Syphilis Zeit lähmung starre fieber 

a 
b 

a b a b a b a c männl. weibl. insges. männl. 

1950 153 0,6 44 0,2 35 0,1 13 3,1 2 156 1 717 3 87} 14,8 858 
1951 54 0,2 42 0,2 43 0,2 9 2,4 1 649 1 153 2 802 11,1 452 
1952 383 1,6 37 0,2 23 0,1 6 1,7 1 465 1 090 2 555 10,4 269 
1953 451 1,9 62 0,3 31 0,1 1 2,·1 1 105 829 1 934 8,1 234 
1954 74 0,3 99 0,4 24 0,1 - -

1) 1950, 1951: Fortgeschriebene Bevölkerung einschl. Auswanderer in IRQ-Lagern, jeweiliger Jahresdurchschnitt 
1952 -1954• Fortgeschriebene Wohnbevö1kerung, jeweiliger Jahresdurchschnitt 
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a 
b 

weibl, insges. 

1 175 2 033 7,8 
618 1 070 4,2 
373. 642 2,6 
296 530 2,2 . 



III.UNTERRICHT,BILDUNG UND KULTUR 

1. Schulen mit dem Lehniel der Volkssd!ule insgesamt 1 ~b 54 
4931 
124 

Schiller Hauptamtliche Schiller je 
Lehrkräfte Schularten Schulen Klassen- Schiller- haupt-

Standrl.5. 1) räume 2) klaaaen ine-
darunter ins-

darunter Klassen- Schiller- amtl. 
gesamt Mäd.:. Vertrie- gesamt Vertrie- raum 2) klasse Lehr-

ohen bene bene kraft 

Öffentliche Volksschulen 
einsohl. Aufbauzüge 

1949 l 623 9 628 435 532 212 264 172 441 7 391 45,2 58,9 
1950 l 629 5 018 9 736 416 952 202 691 167 177 8 216 3 462 83,1 42,8 50,7 
1951 l 631 5 360 8 979 353 774 171 413 129 552 8 210 3 493 66,0 39,4 43,1 

1952 l 636 5 483 8 307 318 362 154 164 111 383 7 844 3 311 58,1 38,3 40,6 
1953 1 631 5 611 7 897 291 887 141 242 93 712 7 462 3 227 52,0 31,0 39,1 
1954 l 626 5 679 J 369 267 043 128 464 76 821 6 963 2 853 47,0 36,2 38,4 

Öffentliche Volkeschulen ohne Schiller-
klassen, Schiller und hauptamtliche 
Lehrkräfte an Aufbauzügen 

1951 1 631 8 758 347 039 167 803 7 989 39,6 43,4 
1952 1 636 8 032 310 295 149 816 108 280 7 569 38,6 41,0 
1953 l 631 7 587 283 317 136 563 90 505 7 113 31,3 39,8 
1954 1 626 7 067 259 088 124 206 74 104 6 627 2 724 36,7 39,1 

Aufbauzüge an Volksschulen 
1951 85 221 6 735 3 610 22~ 30,5 30,5 
1952 78 275 8 067 4 348 3 103 27 29,3 29,3 
1953 72 310 8 570 4 679 3 207 34~ 27,6 24,6 
1954 70 . 302 7 955 4 258 2 717 336 129 26,3 23,7 

Minderheitsschulen 
1949 73 . 462 13 714 6 778 - 331 - 29,7 41,4 
1950 80 281 473 13 239 6 535 - 395 - 47 ,l 28,0 33,5 
1951 83 297 471 12 156 6 018 - 425 - 40,9 25,8 28,6 

1952 84 368 478 lO 962 5 462 - 455 - 29,8 22,9 24,1 
1953 86 396 472 9 977 4 943 - 480 - 25,2 21,1 20,8 
1954 88 401 453 8 855 4 422 - 455 - 22,1 19,5 19,5 

Private Volksschulen 
1954 2' 4 4 112 53 42 4 - 28,0 28,0 28,0 

Sonderschulen 3) 
1949 10 36 939 392 440 29 26,1 32,4 
1950 4) 22 58 78 l 999 818 447 64 14 34,5 25,6 31,2 
1951 13 45 l 131 417 530 37 13 25,1 30,6 

1952 12 33 48 1 117 393 421 40 16 33,8 23,3 27,9 
1953 16. 45 64 l 261 436 482 53 26 28,0 19,7 23,8 
1954 13 40 53 974 335 317 45 16 24,4 18,4 21,6 

Hilfsschulen 
1949 17 ' 131 3 417 l 349 828 83 26,1 41,2 
1950 21 46 159 4 039 l 587 l 168 106 44 87,8 25,4 38,1 
1951 25 63 183 4 406 l 744 l 367 146 60 69,9 24,1 30,2 
1952 28 70 203 4 640 l 874 l 338 178 74 66,3 22,9 26,1 
1953 32 78 215 4 767 l 958 l 393 204 98 61,1 22,2 23,4 
1954 33 77 226 4 777 l 967 l 325 214 111 62,0 21,1 22,3 

l) bis 1952: 15.5. 2) Klassenräume in eigener Schulanlage ohne Behelfsklassenräume 3) 1949 - 1953 Schulen in Heimen und Anstalten, 
1954 Schulen für körperlich und geistig-seelisch benachteiligte und sozial gefährdete Kinder 4) einechl. 7 DP-Schulen 
a) Quelle: Der Kultusminister des Landes Schleswig-Holetein 

2. Offentliehe Volksschulen 
1 ~b 54 

490 ff 
o) Schulen, Klossenräume und 'Schülerldossen 124 ff 

Schulen "Klassenräume Schülerklassen 

dar. davon davon davon Stand: ins-

I I I I I 6 I I I 
ins- ins-1.5. l) mit in in ~ Auf- r.~lfs:l sonst. ge- Auf- l 2 3 4 5 7 8 9 ge- ge- Nor-eigen. Aus-

bau- schul- ~~~= samt bau- samt Schul- weich- samt mal-
zügen klassig anlage räumen klasse~ 

1950 l 629 83 216 467 275 191 79 57 lOB 209 27 5 412 5 018 394 9 736 9 531 134 30 41 
1951 l 631 85 275 489~ 265 168 58 54 83 197 42 5 710 5 360 350 8 979 8 705 221 41 12 
1952 l 636 78 348 508b 239 150 55 40 47 198 51 5 895 5 483 412 8 307 7 984 275 43 5 
1953 l 631 72 432 49lc~ 225 133 48 25 22 216 39 5 948 5 611 337 7 897 7 525 42 310 51 ll 
1954 l 626 70 516 495c 192 106 31 19 18 76 173 6 017 5 679 338 7 369 7 014 213 302 43 10 

l) bis 1952 ~ 15.5. a) darunter 24 mit einem Lehrer b) darunter 9 mit einem Lehrer o) darunter 2 mit einem Lehrer 

b) selbständige Schülerklassen noch Klassenfrequenzgruppen') 

Art der Klassen 
davon mit einer Schülerzahl von ... Schülern 

Klassen insgesamt bis 20 21-25 26-30 31-35 36-40 41-45 46-50 51-55 56-60 61 und 
mehr 

Normalklassen 7 014 144 339 914 1 572 l 819 1 353 675 165 26 7 
Aufbauklassen 302 75 67 63 57 27 12 l - - -

. 
l) Stand: l, 5. +954 
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Schüler 

111. Unterricht, Bildung und Kultur 

noch: 2. Offentliehe Volksschulen 
c) SdJüler 

davon waren geboren 

Stand: ins- darunter 1949 1948 1947 1946 1945 1944 
1.5. ge- Ver- ins- dar. ins- dar. ins- dar. ins- dar. ins- dar. ins-Mäd-samt chen trie- ge- Mäd- ge- Mäd- ge- Mäd- ge- Mäd- ge- Mäd- ge-

bene samt chen samt chen samt ohen samt chen samt chen samt 

1953 291 887 141 242 93 712 - - - - 11 490 5 691 31 806 15 449 26 915 13 171 36 012 

1954 267 043 128 464 76 821 3 1 10 623 5 265 31 587 15 474 31 118 15 091 25 571 12 671 31 451 

noch: davon waren geboren 

Stand: 1943 1942 1941 1940 1939 1938 1937 und 
1.5. ins- dar. ins- dar. ins- dar. ins- dar. ins- dar. 

ge- Mäd- ge- Mäd- ge- Mäd- ge- Mäd- ge- Mäd-
samt chen samt chen samt chen samt ohen samt ohen 

1953 35 465 17 193 27 479 13 319 33 368 16 318 35 030 17 123 36 643 17 814 

1954 26 037 12 572 24 889 12 081 31 916 15 543 33 130 15 935 17 372 6 913 

a) 1938 und früher 

d) SdJulen, Sillöler und Lehrkräfte nadJ Kreisen · Stand 1.5.1954 · 

Schulen Schüler-
Klas- klassen 
sen-

dar. räume dar. 
Kreisfreie t---

in 
t-

ins- ins- Nor-Städte und mit 
Kreise ge- Auf-

eigen. ge- mal-
samt bau-

Schul- samt klas-
anl~~e aen zug 2) 

Flansburg 17 - 189 219 219 
Kiel 32 - 314 707 702 
Lübeok 38 - 472 624 623 
Neumünster 12 - 126 195 195 
Kreisfreie Städte 99 - 1 101 1 745 1 739 

Eckernförde 80 5 226 292 272 
Eiderstadt 32 2 72 80 72 
Eutin 72 5 249 303 281 
Flensburg-Land 85 3 216 229 216 

Hzgt.Lauenburg 112 4 322 426 399 
Husum 86 3 223 259 249 
Norderdithmarschen 64 2 184 225 211 
Oldenburg/Holstein 100 4 265 313 291 
Pinneberg 69 2 403 549 537 
Plön 132 6 321 398 373 
Randsburg 141 7 429 544 513 
Sohleewig 97 4 296 344 328 
Sageberg 116 4 269 324 297 
Steinburg 94 3 337 398 383 
Stormarn 89 4 298 405 374 
Süderdithmarschen 87 2 255 285 265 
Südtendern 71 10 213 250 214 
Kreise 1 527 70 4 578 5 624 5 275 
insgesamt 1 626 70 5 679 7 369 7 014 

ohne Aufbau-, Förder- und Hilfeschulklassen 
Schulentlassungen nach Beendigung der Schulpflicht 

Schüler 
Haupt- Schul- Schul-

an- ent-
dar. amt- fänger las-liehe 

ins- in Lehr- sungen 
3) ge- Nor- kräfte 

samt mal- ins-
klassen gesamt Ostern Ostern 

2) 1954 1954 

7 985 7 985 208 1 229 620 
26 811 26 645 656 3 706 2 323 
22 592 22 556 546 3 132 2 391 
8 137 8 137 179 1 067 891 

65 525 65 323 1 589 9 134 6 225 

9 466 9 065 281 1 087 1 016 
2 510 2 273 76 296 323 

10 898 10 311 286 1 271 1 339 
7 697 7 385 227 890 920 

15 657 14 937 406 1 879 2 089 
8 421 8 220 254 1 058 912 
7 921 7 585 209 882 1 037 

11 127 10 557 293 1 486 1 344 
21 154 20 766 494 2 688 2 627 
14 358 13 698 376 1 613 1 749 
19 517 18 790 523 2 324 2 392 
11 783 11 386 342 1 462 1 404 
12 248 11 423 313 1 392 1 764 
15 043 14 664 382 1 783 1 991 
15 045 14 240 381 1 829 2 222 
10 637 10 086 279 1 190 1 388 

8 036 7 150 252 903 920 
201 518 192 536 5 374 24 033 25 437 
267 043 257 859 6 963 33 167 31 662 

ins- dar. ins-
ge- Mäd- ge-
samt chen samt 

17 679a) 7 576s) X 

2 840 1 351 506 

Wie-
Schüler je 

der- Klas-
ho- sen-

lungs- Schü-raum 
achü- in ler- Nor-
ler klasse mal-
4) 

eigen. ins- klasse Schul- gesamt 2) 
anl~r 

1 676 42,2 36,5 36,5 
4 849 85,4 37,9 38,0 
4 872 47,9 36,2 36,2 
2 252 64,6 41,7 41,7 

13 649 59,5 37,6 37,6 

2 282 41,9 32,4 33,3 
500 34,9 31,4 31,6 

2 576 43,8 36,0 36,7 
1 639 35,6 33,6 34,2 

3 508 48,6 36,8 37,4 
1 897 37,8 32,5 33,0 
1 786 43,0 35,2 35,9 
2611 42,0 35,5 36,3 

4 299 52,5 38,5 38,7 
3 219 44,7 36,1 36,7 
4 070 45,5 35,9 36,6. 
2 215 39,8 34,3 34,7 
2 443 45,5 37,8 38,5 
3 321 44,6 37,8 38,3 
2 824 50,5 37,1 38,1 
2 465 41,7 37,3 38,1 
1 411 37,7 32,1 33,4 

43 066 44,0 35,8 36,5 

56 715 47,0 36,2 36,8 

:

ll ohne Behelfsklassenräume 

Wiederholungsschüler sind alle Schüler, die im Laufe ihrer Schulzeit ein- oder mehrmals nicht versetzt wurden 
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dar. 
Mäd-
chen 

17 588 

15 334 

frühex 
dar. 
Mäd-
chen 

X 

233 

haupt-
amt-
liehe 
Lehr-
kraft 

38,4 
40,9 
41,4 
45,5 
41,2 

33,7 
33,0 
38,1 
33,9 
38,6 
33,2 
37,9 
38,0 

42,8 
38,2 
37,3 
34,5 

39,1 
39,4 
39,5 
38,1 
31,9 

37,5 

38,4 



111. Unterricht, Bildung und Kultur 

3. Mittelschulen H 49411 

a) Sd!ulen, Klassenröume, Sd!ülerklassen, Sd!üler und Lehrkräfte Jb 54 125 ff 

Schüler Hauptamtliche Sohüler je 
Stand: Klassen- Schüler-

Lehrkräfte 

1.5. 1) Sohulen räume 2) klassen darunter darunter ins- ins- Klassen- Schüler- hauptamtl. 
gesamt Mädchen Vertriebene gesamt Vertriebene raum 2) klasse Lehrkraft 

1949 62 511 17 591 9 266 4 625 570 34;4 30,9 
1950 62 341 560 19 917 10 340 5 852 635 192 58,4 35,6 31,4 
1951 69 429 986 37 706 19 948 12 309 1 071 376 87,9 38,2 35,2 

1952 76 544 1 149 42 712 22 672 14 465 1 304 490 78,5 37,2 32,8 
1953 80 636 1 255 45 042 23 994 15 297 1 506 592 70,6 35,9 . 29,9 
1954 84 724 1 281 44 463 23 834 14 367 1 567 578 61,4 34,7 28,4 

1) bis 1952 = 15.5. 2) Klassenräume in eigener Schulanlage ohne Behelfsklassenräume 

b) Sd!üler 

Von den Schülern insgesamt befanden sich in Klasse ... 
Ostern 

Stand: M 5 M 6 M 7 M 8 M 9 M 10 nicht 
1.5. 1) 

ins- darunter ins- darunter ins- darunter ·ins- darunter ins- darunter ins- darunter versetzte 

gesamt gesamt gesamt gesamt gesamt gesamt Schüler 
Mädchen Mädchen Mädchen Mädchen Mädchen Mädchen 

1950 - - - - 6 355 3 417 6 750 3 492 4 445 2 207 2 367 1 224 
1951 7 140 3 851 8 879 4 875 6 412 3 313 6 115 3 249 5 421 2 143 3 739 1 857 
1952 8 563 4 506 7 494 4 052 9 267 5 063 6 451 3 396 6 047 3 157 4 890 2 496 

1953 8 458 4 '516 8 068. 4 268 7 828 4 213 8 999 4 946 6 090 3 136 5 599 2 915 
1954 7 304 3 660 7 991 4 264 7 951 4 263 7 560 4 076 8 227 4533 5 430 2 636 1 464 

1) bis 1952 = 15.5. 

c) Zugänge, Ubergänge und Abgänge 

Zugänge nach 4- und mehr- Übergänge auf Abgänge mit dem Zeugnis Abgänge 
Stand: jährigem Volksschulbesuoh Volksschulen höhere Schulen der mittleren Reife in einen Beruf 1) 
Ostern 

ins- darunter ins- darunter ins- darunter ins- darunter ins- darunter 
gesamt Mädchen gesamt Mädchen gesamt Mädchen gesamt Mädchen gesamt Mädchen 

1950 6 184 3 311 2 086 1 059 3 613 1 883 
1951 22 115 11 925 379 180 387 191 2 242 1 164 3 687 1 933 
1952 11 712 6 101 1 924 884 468 230 3 615 1 821 3 994 1 801 

1953 10 084 5 337 1 452 702 443 209 4 685 2 390 4 903 2 257 
1954 7 717 4 084 1 508 670 339 175 5 332 2 796 5 916 2 904 

1) ohne die tlbergänge auf Handels- und sonstige·Berufsfachschulen 

4. Höhere Schulen H 496 II 
a) Sd!ulen; Sd!üler und Lehrkräfte an höheren Sd!ulen insgesamt lb 54 126 

Schüler Hauptamtliche Schüler je 
Schularten Lehrkräfte 

Stanhl.5. 1 ) Schulen Klassen- Schüler-
räume 2) klassen darunter darunter haupt-ins- ins- Klassen- Schüler-

gesamt Mäd- Ver- gesamt Ver- raum 2) klasse amtliche 
ohen triebene triebene Lehrkraft 

Öffentliche höhere Schulen 
ohne Wirtschaftsoberaohulsn 

1949 3) 51 815 21 967 9 194 6 917 1 284 27,0 17,1 
1950 50 613 819 23 220 9 641 7 806 1 236 358 37,9 28,4 18,8 
1951 50 725 1 136 37 121 15 966 12 608 1 657 538 51,2 32,7 22,4 

1952 50 795 1 194 38 599 16 510 13 522 1 799 587 48,6 32,3 2~,5 

1953 50 857 1 231 39 317 16 •731 13 020 1 859 577 45,9 31,8 21,1 
1954 50 875 1 282 39 322 16 702 12 964 1 753 529 44,9 30,7 22,4 

Wirtschaftsobersohulen 
1952 3 11 11 266 87 90 17 3 24,2 24,2 15,6 
1953 3 12 12 296 103 101 17 3 24,7 24,7 17,4 
1954 3 13 12 306 115 95 20 3 23,5 25,5 15,3 

Private höhere Schulen 
1949 1 2 46 - 1 4 23,0 11,5 
1950 1 104 - 5 .. 20,8 
1951 1 7 9 163 - 10 10 4 23,3 18,1 16,3 
1952 1 10 9 179 - 20 20 3 17,9 19,9 9,0 
1953 2 15 15 268 23 44 30 14 17,9 17,9 8,9 
1954 2 16 21 438 84 50 33 6 27,4 20,9 13,3 

1) bis 1952 = 15.5. 2) Klassenräume in eigener Schulanlage · 3) einschl. Volkooberschule Preetz 
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111. Unterricht, Bildung und Kultur 

noch: 4. Höhere Schulen 
b) Schüler an öffentlichen höheren Schulen 

Schüler davon befanden sich in der 

Stand: 
ine-

darunter Sexta Quinta Quarta Untertertia 
1.5. 1) 

gesamt Mäd- ins- darunter ins- darunter ins- darunter ins· darunter 
chen gesamt Mädchen gesamt Mädchen gesamt Mädchen gesamt Mädchen 

1950 23 220. 9 641 . . . . 6 262 2 710 5 854 2 520 
1951 .37 121 15 966 6 110 2 742 6 986 3 182 5 592 2 449 5 635 2 449 
1952 38 599 16 510 6 533 2 819 5 928 2 619 7 020 3 173 5 143 2 266 

1953 39"317 16 731 6 412 2 728 6 209 2 693 6 010 2 661 6 180 2 797 
1954 39 322 16 702 5 689 2 490 6 045 2 593 5 980 2 621 5 340 2 366 

noch: davon befanden sich in der 
Ostern 

Stand: Ober-tertia Untersekunda Obersekunda Unterprima Oberprima nicht 
1. 5. 1) ins- darunter ins- ·darunter ins- ·darunter ins- darunter ins- darunter versetzte 

gesamt Mädchen gesamt Mädchen gesamt Mädchen gesamt Mädchen gesamt Mädchen Schüler 

1950 4 468 2 013 2 658 1 144 1 457 495 l 300 359 l 221 400 
1951 5 191 2 230 3 825 l 740 l 450 486 l 225 375 l 107 313 
1952 5 027 2 235 4511 l 924 2 144 763 l 201 381 l 092 330 
1953 4 636 2 067 4 446 l 997 2 597 860 l 761 576 l 066 352 
1954 5 509 2 531 4 214 l 896 2 750 989 2 164 696 l 631 520 2 330 

l) bis 1952 15.5. 

c) Zugänge und Abgänge an öffentlichen höheren Schulen 

Zugänge nach 4· und mehr- Abgänge jährigem Volksschulbesuch 

Stand: darunter auf Universitäten in einen Berufl) mit der Reife für mit dem 
Ostern ins- und Hochschulen Obersekunda Reifezeugnis 

gesamt Mäd- ins- darunter ins- darunter ins- darunter ins- darunter 
chen gesamt weiblich gesamt weiblich gesamt weiblich gesamt weiblich 

1950 5 732 2 546 621 2 301 755 404 1 145 419 
1951 18 278 8 200 704 179 2 004 847 l 155 577 1 115 355 
1952 7 138 3 060 703 152 2 127 987 l 404 897 l 031 293 
1953 6 406 2 750 730 204 2 153 915 l 593 851 l 031 307 
1954 5 676 2 503 755 237 l 761 781 l 496 888 l 009 330 

1) ohne die Übergänge auf Handels- und sonstige Berufsfachschulen 

5. Schulen mit neu orgonisiertem Schulaufbau 

Schüler Hauptamtliche Schüler je Schulart Klassen- Schüler- Lehrkräfte 
- 1) räume 2) klassen 'ins- darunter ins- darunter Klassen- Schüler- hauptamtl. Stand: 1.5. 

gesamt Mädchen Vertriebene gesamt Vertriebene raum 2) klasse Lehrkraft 

6rfentliche Volke-
Oberschule in 
Preetz 

1950 8 22 668 346 182 22 11 83,5 30,4 30,4 
1951 11 29 950 508 325 33 17 86,4 32,8 28,8 
1952 20 32 943 493 338 46 24 47,2 29,5 20,5 
1953 22 33 l 007 512 346 48 22 45,8 30,5 21,0 
1954 22 35 l 032 510 375 49 21 46,9 29,5 21,1 

Private Freie 
Waldorfschule 
in Randsburg 

26,3 1950 . 6 263 121 53 10 1 . 43,8 
1951 5 8 370 174 72 18 l 74,0 46,3 20,6 
1952 5 10 449 218 88 21 l 89,8 44.9 21,4 
1953 14 14 590 290 105 26 l 42,1 42,1 22,7 
1954 17 17 683 326 147 32 8 40,2 40,2 21,3 

l) bis 1952 = 15.5. 2) in eigener Schulanlage 
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111. Unterricht, Bildung und Kultur 

6. Lehrkräfte on den ollgemeinbildenden Schulen- Stand 1. 5. 1954 - I :b 54 
492" I 

a) nad! dem Alter 127 

Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte 

darunter davon im AÜer von ••• Jahren 

ins- unter 30 bis 35 bis 40 bis 45 bis 50 bis 55 bis 60 bis 65 und 
Schularten ge- weib- Ver- 30 unter 35 unter 40 unter 45 unter 50 unter 55 unter 60 unter 65 mehr 

trie-samt lieh bene ins- dar. ins- dar. ins- dar. ins- dar. ins- dar~ ins- dar. ins- dar. ins- dar. ins- dar. 
ge- weib- ge- weib- ge- weib- ge- weib- ge- weib- ge- weib- ge- weib- ge- weib- ge- weib-
samt lieh samt lieh samt lieh samt lieh samt lieh samt lieh samt lieh samt lieh samt lieh 

Volksschulen 6 967 2 073 2 853 1 117 576 787 344 606 194 694 224 412 105 1 344 231 1 226 228 780 171 1 -
Minderheits-

schulen 455 214 - 166 87 110 58 46 21 39 15 22 11 35 10 19 7 16 5 2 -
Hilfsschulen 214 79 111 30 22 20 12 21 10 21 13 16 3 41 7 45 7 20 5 - -
Sonderschulen 45 14 16 11 2 5 2 - - 4 2 1 - 5 2 9 3 8 3 2 -
Schulen mit neu 
organisiertem 

· Schulaufbau 81 34 29 15 8 16 8 7 2 6 5 15 5 11 4 11 2 - - - -
Mittelschulen 1 567 550 578 158 71 195 77 186 48 233 83 172 70 249 83 220 71 154 47 - -
Höhere Schulen 1 806 483 538 87 46 200 79 121 42 330 75 445 93 235 71 186 45 199 32 3 -

b) nad! der Ausbildung 

Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte NebenamtlichE 
dar. davon nach der Ausbildung und 

Volksschul- .I Hilfsschul- !1~i ttelschul- I Höheres Teohniechee I sonstige·s 
nBben-

berufliche 
Schularten ins-

ge- weib- Lehramt Lehrkräfte 
samt lieh ins- dar. ins- dar. ·ins- dar. ins- dar. ins- dar. ins-~ ins- dar. - 1--- - 1--- - r---ge- weib- ge- weih- ge- weib- ge- weib- ge- weib- ge- weib- ge- weib 

samt lieh samt lieh samt lieh samt lieh samt lieh samt lieh samt lieh 

Volksschulen 6 967 2 073 6 726 1 909 16 1 97 46 13 8 110 107 5 2 1 332 1 193 
Minderheitsschulen 455 214 398 185 2 1 24} 7 19 10 11 11 1 - 3 

. Hilfsschulen 214 79 98 52 115 27 - - - - - - 1 - 12 ~ 

Sonderschulen 45 14 21 8 4 - - - - - - - 20 6 3 
Schulen mit neu organi-
siertem Schulaufbau 81 34 19 8 - - 11 3 32 11 13 9 6 3 1 

Mittelschulen 1 567 550 532 162 - - 907 288 30 9 92 87 6 4 75 36 
Höhere Schulen 1 806 483 6 4 - - 3 1 1 614 371 136 89 47 18 358 94 

c) nad! der Religionszugehörigkeit 

Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrkräfte nach der Religionszugehörigkeit 

Angehörige sonstiger 
Gemeinschaftaloe evangelisch römisch-katholisch Religions-u.Weltanschauungs-

Schularten gemeinschaften 

ins- darunter ins- darunter ins- darunter ins- darunter 
gesamt weiblich ·gesamt weiblich gesamt weiblich gesamt weiblich 

Volksschulen 6 223 1 836 303 122 46 17 395 98 
Mi~derheitssohulen 450 212 2 2 - - 3 -
Hilfsschulen 182 67 16 4 2 2 14 6 
Sonderschulen 40 12 3 2 - - 2 -
Schulen mit neu 
organisiertem . 
Schulaufbau 52 18 2 1 24 14 3 1 

Mittelschulen 1 354 488 80 23 12 7 121 32 
Höhere Schulen 1 602 446 80 20 16 2 108 15 

7. Universität Kiel I ~b 54 
499 ff 

o) Studierende 127 ff 

Immatrikulierte Studierende,die Beurlaubte deutsche Gasthörer Vorlesungen belegt hatten Studierende 

. darunter darunter darunter 
Semester ins- Aueländer ins- ins-

gesamt weib- darunter gesamt weib- gesamt weib-
lieh zusammen lieh lieh 

weiblich 

Sommer-Semester 1950 3 218 515 35 15 29 9 348 47 
Winter-Semester 1950/51 2 871 437 20 6 30 7 347 60 
Sommer-Semester 1951 2 847 491 23 9 57 15 286 42 
Winter-Semester 1951/52 2 582 448 25 8 32 8 93 18 
Sommer-Semester 1952 2 598 442 34 5 59 22 141 23 
Winter-Semester 1952/53 2 235 389 48 9 72 ·13 168 23 
Sommer-Semester 1953 2 319 418 56 10 73 17 122 15 
Winter-Semester 1953/54 2 Oll 366 70 11 60 10 127 25 
Sommer-Semester 1954 2 149 420 89 14 70 10 120 23 
Winter-Semester 1954/55 1 914 349 137 17 58 9 123 29 
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nom: 7. Universität Kiel 
b) immatrikulierte deutsdie Studierende nadJ Fakultäten 

davon 
Deuteehe 
Studie- Theolo- Medizinische Fakultät Rechts- und Staats- Philosophische Land-

Semester rende gisehe wissensch. Fakultät Fakultät wirt-
ine- Fakul- ine- davon ins- davon 

ins-
davon echaft-

gesamt tät gesamt Human- Zahn- Pharma- gesamt Rechts-IWirtsch.- gesamt Geistes-! Natur- liehe 
medizin medizin zie wiesensehaften wiesensehaften Fakultät 

Sommer-Semester 1950 3 183 142 973 792 100 81 847 577 270 967 503 464 254 
Winter-Semester 1950/51 2 851 122 869 671 115 83 724 469 255 909 450 459 227 
Sommer-Semester 1951 2 824 121 779 563 125 91 727 441 286 973 464 509 224 
Winter-Semester 1951/52 2 557 108 676. 449 136 91 633 379 254 948 461 487 192 
Sommer-Semester 1952 2 564 104 652 429 138 85 624 350 274 1 021 477 544 163 
Winter-Semester 1952/53 2 187 97 546 345 120 81 500 275 225 923 432 491 121 
Sommer-Semester 1953 2 263 108 548 344 125 79 567 321 246 916 427 489 124 
Winter-Semester 1953/54 1 941 88 439 261 100 78 491 275 216 831 394 437 92 
Sommer-Semester 1954 2 060 85 482 320 82 80 594 360 234 820 397 423 79 
Winter-Semester 1954/55 1 777 73 409 267 63 79 497 297 200 725 330 395 73 

8. Pädagogisme Homsmulen - Stand IS.II. 1954 . 1 ~b 54 

502 
128 

Studierende Hauptamtliche Lehrkräfte 

von den Studierenden nach der nach dem darunter 
sind geboren legen die Prüfung ab 

darunter .Ausbildung Lebenaaltor 

ine- für das voraussich tl. ins-
Ort ge- im Jahre ge- abge-

schlos- son-samt Ver- 1925 1926 1930 1934 Lehramt Ge- samt Ver- sene stige unter 45 
weib- trie- und bie bis und an werbe- weib- trie- Hoch- Aus- 45 Jahre 
lieh bene früher 1929 1933 später Volks- lehr- 1955 1956 lieh bene schul- bil- Jahre und 

schulen amt bil- dung älter 
(l.Prü- (Teil- dung 
fung) prüfg.) 

Flensburg-
Mürwik 149 88 49 15 20 89 25 149 - 75 74 16 1 5 15 1 - 16 

Kiel 234 151 87 39 35 135 25 165 69 126 108 15 1 6 15 - 3 12 

l7b 54 
502 

9. Volkshomsmulen1l 128 

1. Trimester September - Dezember 2. Trimester Januar - März 3. Trimester April - Juli 

Lehrgang Zahl der Hörer in Zahl der Hörer in Zahl der Hörer in 
Schulen 

Kursen2) Einzel ver- Schulen 
Kursen2) Einzel ver- Schulen 

Kursen2) Einzel ver-
anetaltungen anstaltungen ans tal tungen 

1950/51 88 26 385 45 212 88 30 040 57 512 88 12 306 19 482 
1951/52 106 33 960 69 965 ·1o6 30 309 52 770 106 16 104 30 924 
1952/53 124 33 840 68 596 127 35 416 72 384 128 18 203 36 021 
1953/54 132 44 360 88 270 135 46 508 77 100 136 37 390 53 408 
1954/55 3) 133 42 000 74 000 135 45 000 68 000 137 43 000 55 000 

1) nur Abendvolkshocheohulen. Außerdem gibt es 4 Heimvolkshochschulen in Leck, Lunden, Ratzeburg und Rendsburg, sowie die Sommervolkehoch­
schule in Klappholttal auf Sylt, die Grenzakademie "Sankelmark" bei Övereee, Kreis Flansburg und die ev.-luth. Landvolkshochschule e.uf 
dem Koppelsberg bei Plön 2) nur eingetragene Hörer 3) die Zahl der Hörer im Jahr 1954/55 ist geschätzt; genaue Zahlen liegen noch 
nicht vor 
Quelle: Landesverband der Volkshochschulen Sohleewig-Holsteins e.V. 

10. lngenieursmulen 

Studienanfänger 
Ingenieurschulen 

Schulbildung Staatl. Ingenieurechlfle Staatebauschule Staatebauschule Textilfachschule 
Abschlußprüfungen Kiel Eckernförde Lübeck Neumünt:~ter 

nach Fachrichtungen 1951 1952 1953 1954 1951 l952 1953 1954 1951 1952 1953 1954 1951 1952 1953 1954 

Studienanfänger 118 104 111 119 122 96 88 100 86 82 92 80 - . 23 47 31 
Schulbildung der 

Studienanfänger 
Volksschule 24 22 21 31 29 21 21 17 22 15 25 30 - 9 15 1). 
Mittlere Reife 85 73 86 87 92 74 66 83 56 63 65 48 - 13 24 14 
Abitur 9 9 4 1 1 1 1 - 8 4 2 2 - 1 8 6 

Abgelegte Ahschluß-
prüfungen 

Sommersemester 44 44 56 47 68 53 55 45 . 45 38 49 35 - - - 17 
\Vintersemeeter 1) 55 48 49 45 47 49 71 47 22 36 25 33 - - - -

Abschlußprüfungen 
insgesamt 99 92 105 92 115 102 126 92 67 74 74 68 - - - 17 

- davon in den Fach-
richtungen 
Maschinenbau 52 49 77 46 - - - - - - - - - - - -Elektrotechnik 47 43 28 39 - - - - - - - - - - - -Feinwerktechnik - - - 7 - - - - - - - - - - - -Hochbau - - - - 53 58 56 49 46 43 44 31 - - - -Tiefbau - - - - 44 44. 49 43 21 31 30 37 - - - -V/asserwirtsche.ft und 

Kulturtechnik - - - - 18 - 21 - - - - - - - - -Weberei - - - - - - - - - - - - - - - 10 
Wirkerei und 
Strickerei - - - - - - - - - - - - - - - 7 

1) Beginn des Wintersemesters z.B. 1951 = 1951/52 
Quellen: Die im Kopf der Tabelle aufgeführten Ingenieurschulen 
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11. Berufsbildende Schulen 
1 ~6 54 

503 

a) öffentliche und private Schulen 129 

Schüler Lehrkräfte 
darunter davon 

Schulen Klassen ins- ins- nebenamtlich Schularten gesamt weiblich gesamt haupt- und amtlich nebenberuflich 

Stand: 15.11,---+ 1953 1954 1953 1954 1953 1954 1953 1954 1953 1954 1953 1954 1953 1954 

Berufsschulen 52 53 3 559 3 655 Bl 346s) 84 580 33 533 36 732 1 464 1 493 817 835 647 658 
Berufsfachschulen 44 52 134 129 3 374 3 655 2 860 3 073 197 211 116 114 81 97 
Fachschulen 89 90 349 5 722 5 964 2 532 2 6B7 744 76B r 404 395 r 340 373 

darunter 
landw. Fachschulen 27 27 95 2 467 2 525 5B4 602 204 212 165 157 39 55 

insgesamt 185 195 4 133 90 442 94 199 38 925 42 492 2 405 2 472 1 337 1 344 1 068 1 128 

a) einschl, 308 (weiblich 30) Schiller in Aufbauklassen 

b) die Schül.er in Berufsschulen 

Schüler an Berufsschulen Schüler an Berufsschulen 

darunter 
Berufe insgesamt 

weiblich 
insgesamt 

darullter 
Berufe 

weiblich 

Stand: 15.11.~ 1953 1954 1953 1954 Stand: 15.11,--+ 1953 1954 1953 1954. 

Nahrungs- und GenuSmittelberufe 4 880 4 604 818 699 
Handels- und Verkehrsberufe 3) 14 440 17 582 8 186 10 513 

Land-, Forst- und 
Fischereiberufe 8 476 7 051 1 015 141 

Gartenbauberufe 970 964 138 165 Verwaltungs- und allgemeine 
Bauberufe 1) 6 846 7 010 11 34 Büroberufs 2 394 2 176 1 766 1 693 

Hauswirtschaftliche Berufs 4) 15 441 16 848 15 436 16 848 
Volks- und Gesundheits-

pflegeberufe 1 648 1 8BO 1 35B 1 592 
Sonstige Berufe 1 569 1 001 986 32B 

Metall berufe 11 595 ll 952 77 64 
Elektriker 1 B80 1 877 3 2 
Holzbearbeitungsberufs 2) 2 793 2 702 7 10 

Graphische Berufe 466 623 62 151 Ungelernte Arbeiter 2 243 2 484 392 BOB 
Textil- und Bekleidungsberufe 3 024 2 954 2 337 2 331 Ohne Beruf 1 010 1 224 452 844 
Lederhersteller und Jugend~ufbauwerk 734 785 414 432 
-verarbeiter 937 863 75 77 

lnegesamt 81 346 84 580 33 533 36 732 

1
4
l einschl, !.!alar und Zimmerer 

einschl, ländliche 
2) einschl, Bautischler 3) einschl, Bank-, Versicherungs- und Gaststätten~erufe 

12. Wissenschaftliche Bibliotheken " Rechnungsjahr 1954 I ~6 54 
563 
129 

Am 31. 3. 1954 
Aue- Zuwachs Bestel- Ausgeliehene Bücher waren vorhanden 
gaben lungen Be-

Druckbände für Druckschriften bei Ausleibungen nutz er 
Biblictheken1) 

gebun- Bücher- gebun- aus- Aus- nach auswärts des Buch- Bi blic- dene Karten Buch- Biblic- dene Karten lei-
bin- graphi- Hand- und ankauf bin- graphi- Hand- und wärtig, hungen davon an Lese-

in Biblio- ins- saales dsr- sehe schrif- Bilder 1000 DM der- sehe achrif- Bilder theken am gesamt Per- Bib-
bände Bände ten bände Bände ten Ort lic-sonen theken 

Universitätsbibliothek 
Kiel. 436 104=677 354 3 124 465 122 15 111 - 1 - 9 383 45 706 6 494 1 597 4 897 20 141 

Bibliothek des Instituts 
für Weltwirtschaft an· 
der Universität Kiel 2) 545 900 2 900 ll6 - 22 430 520 60 1 300 3 300 1 450 1 850 ll 106 

Schleawig-Holateinische ca, 
Landesbibliothek Kiel 74 106 .e) 133 18 800 21 1 729 - 19 37lb 1B8 4 645 1 257 907 350 2 533 

Bibliothek der Hanse- ca. 
stadt Lübeck 311 390 .e) 104 40 3 452 - - - 1 208 28 250 2 003 - 2 003 16 421 

Kreisbibliothek Eutin 40 246 ~ - - - 31 - - - 152 1 546 64 - 64 -
1) es bestehen außerdem noch Bibliotheken bei den Stadtverwaltungen, Instituten, Schulen, Gütern und Museen, über die keine Angaben vorlie·-
gen 2) die Bibliothek des Instituts für Weltwirtschaft an der Universität Kiel ist eine Präsenzbibliothek. Die Zahl ihrer Ausleihungen 
ist daher mit denen der anderen Bibliotheken nicht vergleichbar. 
a) Die Zahl der vorhandenen bibliographischen Bände ist nicht festgestellt b) Bilder (Karten z.Z. nicht featatellbar) 

H 563 

13. Büchereien Jb 54 129 1 ~6 54 
566 

14. Jugendherbergen 129 

Bücherei- Arbeitende Bände Entleihungen im 
stellen Büchereien Rechnungsjahr Bezeichnung 1949 1950 1951 1952 1953 1954 

Stand: 31.3.- 1953 1954 1953 1954 1952/53 1953/54 

Zentrale für 
das deutsche 
Büchereiwesen 

Jugend-
herbergen 29 40 41 46 51 59 

in Flansburg 1) 325 330 254 817 279 000 1 ll4 765 1 100 000 
Betten 1 690 2 009 2 725 3 551 4 223 5 422 

Landesbücherei-
stelle Schles-
wig-Holstein i~ 
Randsburg 2) 196 230 258 152 300 623 988 736 1 000 382 

Notlager 400 726 785 737 1 223 1 843 

Übernachtungen 144 173 229 268 318 Oll 364 206 509 488 539 593 

1) srfaßt die Stadt Flansburg sowie die Kreise Flenaburg-Land, Süd­
tendern, Husum, Eiderstadt und Sohleewig mit den Schülerbüchereien 
2) erfaßt die restlichen kreisfreien Städte und Kreise ohne die 
ochülerbüchersien 

Quelle: Deutsches Jugendherbergswerk, Landesverband Nordmark e,V. 
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ub54 
566 

1S. Jugendgruppen 13() 

Gruppen Mitglieder 
Jugendgruppen 1,10. 1.10. 1.io. Mitte 1.10. 1,10. 1.10. Mitte 

1951 1952 1953 :..954 1951 1952 1953 1954 

Kirchliche Jugend-
gruppen 
protestantische 

Jugendgruppen 317 323 359 362 32 351 33 092 34 009 34 24 
katholische 

Jugendgruppen 69 71 66 68 1 251 6 711 6 663 6 78E 
andere konfessio-
nelle Jugendgrupp. 44 45 61 83 2 786 3 261 3 718 4 62E 

Sportjugendgruppen 769 715 756 751 90 525 96 253 91 845 95 964 
Kulturelle und son-
stige Jugendgruppen 694 724 796 893 42 276 49 195 59 994 65 59C 

insgesamt 1 893 1 878 2 038 2 157 175 189 188 512 202 229 207 21 

176 54 566 

16. Sportvereine und ihre Mitglieder 130 

Mitglieder Von 1 000 
Ver- davon 

Einw. 1) 
eine l.ns- sind ••• 

Stand gesamt Jugend- Erwach- Mitgliede 
liehe sene von Sport 

vereinen 

1. 4.1950 689 146 094 75 837 10 257 54 
l. 4.1951 693 142 925 76 006 66 919 56 
1. 5.1952 803 149 281 11 657 71 624 60 
1. 5.1953 768 152 976 19 438 73 538 64 

15.10.1954 805 146 690a 74 44.W 72 246a) 63a) 

1) Fortgeschriebene Bevölkerung einschl, Ausländer in 
Lagern - Stand: 31.3.1950 - Fortgeschriebene Wohnbevölke­
rung - Stand: 31.3.1951 1 30.4.1952 bzw. 30.4.1953 und 
30.9.1954 
a) ohne die Mitgliederzahlen von 55 Vereinen 
Quelle: Landessportverband Schleswig-Holstein e.V. 

Quelle: Der Kultusminister des Landes Schleswig-Holstein, Landesjugendamt 

· 17. Kirchen 
ub 54 561 I 

a) evangelische Landeskirchen · Stand 1. 4. 1954 . . JJ(J 

Prop- Geistliche 
Kirchliche Gebäude Im Amt befindliche Geistliche 

Bezirke steien Stellen Kirchen Pastorate sonetige Geistliche Hilfe- Pfarr-
(Bischöf- (Super- 1) 2) 3) geistliche vikare 

Kirchen liehe inten- in Kir- sonstige ~ ~ ~ ~ ~ Sprengel) ins- ins- ins- ins- ins- ins-dan- chen- (in An-
turen) ge- ge- ge- ge- Ver- ge- Ver- ge-

gemein- etalten samt zer- samt zer- samt zer- samt trie- samt trie- samt 
den usw.) stört stört stört bene bene 

Ev.-luth. Landes-
kirehe Schleswig-

2oa) Holstein 2 22 598 26 589 8 501 9 232 20 544 132 - 57. 
Ev,-ltith. Landes-
kirehe Eutin 1 - 25 - 22 - 19 - 20 - 20 6 - - -

Ev.-luth. Landes-
kirehe Lübeck - - 38 4 25 3 31 1 27 - 40 18 2 - 1 

Kirchengemeinde 
Geesthacht (Ham-
burgisehe ev.-
luth.Landeskirche) 1 - 2 - 2 - 2 - 1 - 2 - - - -

Kirchengemeinde 
Ratzeburg/Lauenbg, 
(Ev.-luth,Landes-
kirehe Mecklenburg) 1 1 2 1 2 - 2 - 11 - 4 - - - -

insgesamt 5 23 665 31 640 11 555 10 291 20 610 156 22a) - '· 

58 
dagegen am 1.4.1953 3 23 640b) 21 580 23 527 17 388c 40 579 175 24d) - 45 

la) einschl. Kapellen 2) Gemeinde-, Küster- und Pfarrwitwenhäuser, Heime, Wohnhäuser usw, 3). einschl. der Anstaltsgeistlichen 
) einschl. Pfarrgehilfen b) einschl. 12 hilfsgeistlicher·stellen c) einschl. Wirtschaftsgebäude einer Landeskirche 

d) einschl. 2 Pfarrgehilfen 

l. Selbetändige Seelsorgebezirke 

2. Im Amt befindliche Geistliche 
davon · 
Leitende Seelsorgegeistliche 
insgesamt 

darunter: Vertriebene 

Hilfsgeistliche insgesamt 
· darunterzVertriebene 

Kirchen-
übertritte 

~ 
78 

114 

78 
39 

b) katholische Kirche 

~ 
83 

113 
3. Kirchengebäude 

Kirchen insgesamt 

83 
45 

darunter: zerstörte Kirchen 

Kapellen und Notkapellen 
insgesamt 

36 
12 

40 Außenstationen 
13 (Schulen, Gaststätten, Baracken usw,) 

c) Kirchenübertritte und -austrille 

Kirchen Kirchen 
Kirchen- Kirchen- Kirchen- Kirchen-
gemeinde gemeinde Übertritte gemeinde 

41 
2 

31 

346 

Kirchen-
gemeinde 

~ 
Ver-
trie-
bene 

19 

-

-

-

-
19 

7 

49 
2 

33 

337 

Ev,-luth. Ev.- Ev.-
und Landes- luth. luth; Geest- Ratzeburg Katho-

(ev.-

Ev.-luth. Ev.- Ev.-
und Landes- 1uth. luth. Geest- Ratzeburg Katho-

-auetritte kirehe Landes- Landes- hacht lische 
-- Schleswig- kirehe kirehe (Hambur- luth, Kirche 

Stand Holstein Eutin Lübeck gisehe Landes- l) 
ev.-luth. kirehe 

-austritte kirehe Landes- Landes- hacht (ev.- lische 
-- Schleswig- kirehe kirehe (Hambur- luth, Kirche 

Stand Holstein Eutin Lübeck gisehe Landes- 1) 
ev.-luth. kirehe 

Landes- Mecklen- Landes- Mecklen-
kirche) burg) kirche) burg) 

Kirohenüber- Erwachsene noch& darunter religionsunmündige Kinder 
tritte insg. Rücktritte 

1949 2 336 35 121 3 - 410 1949 64 - - - -
1950 1 762 50 89 2 - 442 1950 101 - 8 - -
1951 2 053 52 95 3 - 283 1951 212 4 - - -
1952 1 996 35 77 5 2 197 1952 163 3 8 - 1 
1953 2 081 27 97 6 - 212 1953 29 - 2 - -

religionsunmündige Kinder Kirchen- Erwachsene 

1949 198 6 6 - -
1950 157 4 8 - -
1951 212 4 - - -
1952 163 3 8 - l 
1953 29 - 2 - -

austritte 
1949 r 8 125 206 210 13 - 546 
1950 10 183 137 218 17 - 607 
1951 4 721 137 297 29 2 502. 
1952 3 778 89 276 10 - 413 
1953 2 809 23 144 14 - 344 

darunter Erwachsene 
Rücktritte religionsunmündige Kinder 

1949 1 630 29 102 - - 112 1949 423 15 15 - -
1950 1 211 24 74 1 - 96 1950 595 21 24 8 -
1951 1 552 39 73 1 - 82 1951 340 20 30 - 3 
1952 l 356 35 40 - 2 79 1952 247 12 23 l -
1953 1 482 7 72 - - 75 1953 158 - 15 2 -

l) die Angaben für religionsunmündige Kinder sind in den Angaben für Erwachsene mit enthalten 
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· 18. Ortsfeste Almtheater - Stand 31. 12. 1953 • I H 507, 

Filmtheater insgesamt davon mit ••• Plätzen 
Gemeindegrößenklassen darunter bis 300 301 - 500 501 - 750 751 - 1000 über 1000 

ins-(Gemeinden mit 'Halb- Plätze 
. • . Einwohnern) gesamt wachen- Film- Plätze Film- Plätze Film- Plätze Film- Plätze Film- Plätze 

spieler theater theate~ theater theater theater 

unter 2 000 9 8 2 502 5 1 178 4 1 324 - - - - -
2 000 b.u. 5 000 40 17 12 409 22 5 532 18 6 871 - - - - -5 QQQ II II 10 000 56 6 19 388 21 5 451 34 13 287 1 650 - - -

10 000 II 11 20 000 32 2 12 183 7 1 879 23 9 219 2 1 085 - - -
20 000 II II 50 000 30 - 13 854 2 468 17 6 792 10 5 804 1 790 -
50 000 "" 100 000 12 - 5 716 3 640 5 2 073 2 1 243 2 1 760 -

100 000 und mehr 39 - 20 445 9 2 161 . 13 . 5 240 9 5 385 6 5 479 2 

insgesamt 218a) 33 86 497 69 17 309 114 44 812 24 14 167 9 8 029 2 

a) von den Filmtheatern bespielen 14 zusätzlich 72 Mitspielstellen; außerdem werden 314 Orte von.23 Wanderfilmtheatern bespielt 
Quelle: Filmstatistisches Jahrbuch 1954-55, s. 101 

IV. RECHTS PFLEGE UND ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 

1. Personal der Zivil- und Strafgerichte und Zahl der Rechtsanwälte und Notare . 
Beamte, Angestellte und Lohnempfänger 

bei\ dem Oberlandesgericht bei den Land- und Amtsgerichte~ 

davon son- davon des Rieb- davon eon- davon des 
Stand Richter stige ein- ter Richter stige 

Se- Be- geho- mitt- Prä- geho- mitt- ein-
ins- fa- ) ins- bei den Be- fa-nats- Rich- dien- benen leren si- Direk- Land- Amts- dien- benen leren 

chan2) ge- präsi- l) stete chen2 ge-
samt 1) tar den- toren stete denten 2) 

samt ten ge- ge-
Dienstes richten riebt. 2) Dienstes 

31.12.1950 26 3 23 31 5 22 4 332 4 27 110 191 1 452 270 943 239 
31.12.1951 28 3 25 35 7 23 5 343 4 29 102 208 1 571 285 1 033 253 
31.12.1952 32 4 28 36 6 25 5 347 4 34 103 206 1 

564,1 
270 1 040 254,5 

31.12.1953 33 5 28 37 6 26 5 353 4 ,40 100 209 1 624 276 1 082 266 
31.12.1954 33 6 27 62 7 30 25 354 4 43 96 211 1 596 284 1 038 274 

------
2 180 

2 180 

I ~b 54 
510 
131 

Rechts-
anwälte 

~ 
ins-
ge-
samt No-

tare 

522 412 
579 447 
585 442 
599 464 
597 471 

1) einschl. das Chefpräsidenten und des Vizepräsidenten des Schleswig-Holstainischan Oberlandesgerichts 2) einschl. Aktenhefter, Aus-
hilfen und ·Reinigungsfrauen Quellen: Der Justizminister des Landes Schleswig-Holstein; Vorstb.!ld der SchlesVIig-holsteinischen Rechts-
anwaltskammer · 

2. Zivilsachen in tinstanz und in den Rechtsmittelinstanzen 1 ~b 54 

511 
131 

Es wurden anhängig 

in 1. Instanz bei den in der Berufungsinstanz 

Zeit Landgerichtenl) 
vor den bei dem 

Amtsgerichten Landgerichten 1) Oberlandesgericht 

gewöhnliche Ehe- und gewöhnliche gewöhnliche gewöhnliche Ehe- und 
Prozeese llntmündigungs- Mahnsachen Prozesse Prozesse 2) Prozesse 2) Entmündigungs-

aachen sachen 

1950 2 376 7511 130 373 57 853 3873 471 654 
1951 3 189 6 253 149 826 r 55 239 3 740 489 504 
1952 3 107 4 781 137 867 48 907 3 308 611 414 
1953 2 736 4 340 142 427 44 075 2 852 663 336 
1954 2 926 3 990 146 894 40 186 2 481 538 310 

1) Zivilkammern und Kammern für Handelssachen 
und Vollstreckbarerklärung von Schiedssprüchen 

2) einschl. der Berufungen in den Verfahren betreffs Arreste, einstweilige Verfügungen 
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IV. Rechtspflege und öffentliche Sicherheit. 

3 Mietaufhebungs· und Räumungsklagen 1 Jb 54 1331 

Klagen Erledigte Klagen des Jahres 1954 durch Noch nicht Zwangs-

Aufhebung Räumungs- sonstigen 
rechte- voll-

§§ des kräftig streokune 
bzw. titel aus Ausgang Mieter- abge- 1954 

Grund der Klage. sohutz- 1950 1951 1952 1953 1954 
Verur- Versäumnis, Klage- des Ver- schlossene soweit 
tsilung An er- ab- fahrans gesetzes Klagen bekannt 
durch kenntnie weisung ohne des Jahres geworden 

streitiges oder 
Urteil Vergleich 

-Erhebliche Belästigung des 
699 Vermieters 2 1 1 489 1 281 1 176 1 031 244 321 98 

Verzug mit der Mieteinszahlung 3 4 888 4 325 3 477 3 053 2 526 504 1 085 51 
Dringender Eigenbedarf des 
Vermieters 4 3 753 3 618 3 142 2 669 2 266 825 899 140 

Mehrere §§ gleichzei~ig 2 - 4 878 744 748 531 528 167 182 33 
Andere Gründe X 1 082 1 110 l 399 1 389 1 578 513 578 85 
Räumungsklagen auf Grund des 
Geschäftsraummietengesetzes ~ X - - 316 286 199 50 92 10 

Insgesamt X 12 300 11 286 10 363 9 104 8 128 2 303 3 163 417 

1) nicht in der Zahl der Klagen enthalten 2) ab 27.6.1952, BGBl. I., S. 338 vom 25.6.1952 
Quelle: Der Justizminister des Landes Sohleewig-Holstein 

4. Ehescheidungen 
aJ insgesamt b) noch Gründen 1954 

Auf 100 000 der Gründe 

Ehescheidungen insgesamt 
Zeit Absolut Bevölkerung 

kamen •.. Ehe-
scheidungen davon 

Ehebruch 
andere Eheverfehlungen 
Ehebruch und ·andere Eheverfehlungen 
Ehebruch und andere Eheverfehlungen in Ver-

bindung mit sonstigen §§ des Ehegesetzes 
Geistige Störung, Geisteskrankheit 
Ansteckende und ekelerregende Krankheit 

1938 1 119 75.5 
1949 5 755 212,2a) 
1950 5 888 225' 5b) 
1951 4 053 l60,8b~ 
1952 3 338 l35,8b 
1953 2 600 l09,0b) 
1954 2 290 98,5 Aufhebung der häuslichen Gemeinschaft 

a) versorgte Bevölkerung einschl. Ausländer in a) ohne § 48 
Lagern - Jahresdurchschnitt - b) Fortgeschrie-
bene Bevölkerung - Jahresdurchschnitt -

S Tätigkeit des Landesverwaltungsgerichts 
Unerledigte Eingereichte Anhängige Erledigte 
Streitsachen Streitsachen Streitsachen Zeit bei während des Streitsachen während des 
Jahresbeginn Jahres insgesamt Jahres 

19461 ) - 54 54. 17 
1947 31 112 149 88 
1948 61 803 864 446 
1949 418 2 342 2 760 1 647 
1950 1 113 2 455 3 568 2 308 
1951 1 260 2 532 3 792 2 538 
1952 l 254 2 641 3 895 2 513 
1953 l 382 2 562 3 944 2 627 
1954 1 317 3 342 4 659 2 684 

1) Das Landesverwaltungsgericht hat seine Tätigkeit am 11.7.1946 aufgenommen 
Quelle: Der Präsident des Landesverwaltungsgerichts 

6. Tätigkeit der Arbeitsgerichte und des Landesarbeitsgerichts 
o) Arbeitsgerichte 

Ordentliche Verfahren 
erledigte Klagen nach der Art der Erledigung 

Zeit Arbeits- Klagen 

Räumungs- 1954 1) titel 

243 119 21 
697 189 27 

279 123 60 
92 54 15 

297 105 13 

30 17 8 

1 638 607 144 

H 531 II 
/b 54 /37 

Paragraphen Insgesamt 

X 2 290 

42 90 
43 1 866 

42/43 29 
42/43 in Verbindung 
mit sonstigen §§ a) -

44/45 35 
46 2 
48 268 

/b54 132, 

Unerledigte 
Streitsachen 

bei 
Jahresende 

37 
61 

418 
1 113 

1 260 
1 254 
1 382 
1 317 
1 975 

1 ~b 54 
512 
/33 

Zulassung von 

unerledigte Berufungeil 
gerichte gerichtliche streitige sonstige auf andere Klagen wegen grund-

Vergleiche Urteile Urteile 1) Weise 2) sätzlicher 
Bedeutung 

1950 lOs.) 10 706 3 ?OB 1 152 2 316 2 889 641 168 
1951 10 8 822 3 056 922 1 420 2 689 735 104 
1952 10 8 426 2 764 978 1 015 2 730 939 202 
1953 10 8 314 2 713 826 1 276 2 622 817 126 
1954 10 7 210 2 485 800 938 2 337 650 105 

a) ab Monat Mai 1950 ~ 10 Arbeitsgerichte Fußnoten 1) und 2) siehe Tab. 6b s. 25 
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Landes-
Zeit arbeits- ins-

gerichte gesamt 

1950 1 501 
1951 1 436 
1952 1 432 
1953 1 445 
1954 1 424 

IV, Rechtspflege und öffentliche Sicherheit 

noch: 6. Tätigkeit der Arbeitsgerichte und des Landesarbeitsgerichts 
b) Landesorbaibgaricht 

Berufungen 

davon 

erledigt (nach der Ar"t der Er1edigungen) 

Ver- etrei tige sonstige auf .andere unerledigt 

gleiche Urteile Urteile 1) Weise 2) 

102 157 5 159 78 
101 158 12 100 67 
102 118 3 126 63 
105 122 - 143 75 

85 142 12 99 86 

Beschwerden 

davon 

ins-
gesamt erledigt unerledigt 

36 31 1• 
47 47 -
53 47 6 
71 64 7 
81 66 15 

1) als "Sonstige Urteile" werden alle echten Versäumnisurteile sowie Anerkenntnis- und Verzichtsurteile bezeichnet 
andere Weise" abgeschlossenen Klagen handelt es sich insbesondere um Zurücknahmen 

2) bei den "Auf 

Quelle: Der Minister für Arbeit, Soziales und Vertriebene des Landes Schleawig-Holstein 

7. Tätigkeit der Sozialgerichte und des Landessozialgerichts 
a) Sozialgerichte 

- eingegangene Klagen 1954 -
Unerledigte Eingänge davon 

Klagen im laufenden 
Anhängige am Ende 

Art der Klagen 
aus dem Vorjahre Jahre Verfahren erledigt des Jahres 

unerledigt 

Invalidenversicherung 737 2 921 3 658 1 826 1 832 
Angestelltenversicherung 271 749 1 020 583 431 
Knappschaftsversicherung - 48 48 17 31 
Unfall versieherang 301 1 418 1 725 911 814 
Ar bei ta losenversieherang 214 1 807 2 021 1 572 449 
Kriegsopferversorgung 1 792 3 951 5 743 2 342 3 401 
Krankenversicherung 4 235 239 111 128 
Versicherungspflicht und -berechtigung 64 561 625 279 346 
Kassenarztrecht - 29 29 16 13 
Beschwerden 57 26 83 72 11 
Rechtshilfesachen - 347 347 287 60 

insgesamt 3 446 12 092 15 538 e 016 7 522 

- Erledigung der Klagen 1954 -
davon erledigte Verfahren 

Ins-
in Sitzunaen durch Anzahl Anzahl 

Art der Klagen gesamt Zuspruch Anerkennt- Ver- Zurück- Abwei-
ohne der der 

und Teil- nie oder gleich nahme Sitzungen Vertagungen Sitzungen 
zuspruch and.Grtinde 

sung 

Invalidenversicherung 1 826 239 12 5 383 911 276 222 

l Angestelltenversicherung 583 105 5 1 127 235 110 19 273 Knappschaftsversicherung 17 2 - 1 - 9 5 3 
Unfall vcrRicherung 911 79 2 44 216 467 103 84 
Arbeitslosenversicherung 1 572 215 4 e 394 667 284 101 99 
Kriegsopferversorgung 2 342 365 12 40 204 1 131 590 296 

} Krankenversicherung 111 19 1 10 7 }6 }8 6 
157 Versieherungepflicht und 

-berechtigung 279 36 1 e 21 48 165 17 
Kassenarztrecht 16 6 - - 2 7 1 1 3 
Beschwerden 72 4 - - 1 5 62 2 4 
Rechtehilfesachen 287 - 1 - 2 - 284 - . 
insgesamt e 016 1 070 38 117 1 }57 } 516 1 918 811 536 

b) Landessozialgericht 
- eingegangene Berufungen 1954 -

Unerledigte Eingänge davon 

Art der Berufungen Berufungs~ im laufenden 
Anhängige 
Verfahren am Ende des Jahres 

aus dem Vor Jahre Jahr erledigt unerledigt 

Invalidenversicherung - 1 129 1 129 422 707 
Angestelltenversicherung - 521 521 91 430 
Knappschaftsversicherung - 6 6 - 6 
Unfallversicherung - 633 633 461 172 
Arbeitslosenversicherung - 185 185 90 95 
Kriegsopferversorgung - 2 213 2 21} 46} 1 750 
Krankenversicherung - 11 11 5 6 
Versicherungspflicht und 

-berechtigung - 54 54 18 36. 
Kassenarztrecht - 11 11 3 e 
Besch"erden - 18 18 12 6 
Rechtshilfesachen - 1 1 1 -
insgesamt - 4 782 4 782 1 566 3 216 

- Erledigung der Berufungen 1954 -
davon erledigte Berufungen 

Anzahl Anzahl 
Ins- in Sitzungen durch 

ohne der der 
Art der Berufungen gesamt. Zuspruch An er- Ver- Zurück- Zurück- Zurüok- Sit- Verta- Sit-

und Teil- kennt- gleich verwei- nahme weisung zungen gungen zungen 

ZUSpruCh nie sung 

Invalidenversicherung .422 30 2 11 5 49 168 157 26 39 
Angestelltenversicherung 91 8 - - 3 12 33 35 4 -
Knappschaftsversicherung - - - - - - - - - -
Unfallversicherung 461 52 6 7 6 38 219 133 16 33 
Arbeitslosenversicherung 90 25 - 3 3 5 36 18 6 7 
Kriegsopferversorgung 463 16 - 21 1 56 162 207 31 31 
Krankenversicherung 5 - - - - - - 5 - -
Versicherungspflicht und 

- berech tigung 18 
i 

1 - - - 1 1 15 - -
Kassenarztrecht 3 - - - - 1 2 - - -
Beschwerden 12 2 - - - 1 3 6 3 -
Rechtshilfesachen 1 - - - - - - 1 - -
insgesamt 1 566 134 e 42 18 163 624 577 86 110 
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IV. Rechtspflege und öffentliche Sicherheit 

8. Strafsachen in l.lnstanz und in den Rechtsmittelinstanzen 
Anhängig gewordene Anklagesachen in der 

1. Instanz 

Anträge darunter Verbrechen und Vergehen 
auf Erlass 

Zeit eines Straf- Privat- Über-
amts- befehle in klage- tretungen 

gerichtlichen Forst- saohen 
Straf- diebstahls-
befehle sachen 

1950 14 500 348 4 704 1 424 
1951 18 397 284 3 095 950 
1952 18 626 305 3 222 968 
1953 18 148 162 2 716 794 
1954 18 010 125 2 364 889 

a) Revisionen gegen Urteile der Strafkammern 
b) Revisionen gegen Urteile der Strafkammern und anderer Gerichte 
Quelleo Der Justizminister des Landes Sohleewig-Holstein 

i'b 54 134 1 

(anhängig geworden beio) 

Schöffen- Straf-
geriahten kammern Schwur-

(Amts- (Land- geriahten 
gerichien) gerichten) 

6 813 1 131 52 
7 510 901 18 
5 047 844 17 
4 483 648 16 
5 054 531 15 

J7b 54 
51/ 
131 II 

Revisionsinstanz 

Berufungs- bei dem 
Oberlandesgericht ins tanz (Revision gegen bei den 

Land- Urteile in der 

geriahten 1. Instanz und 
in der 

Berufungsinstanz) 

2 143 

'"·I 2 523 325b 
2 534 486a 
2 357 275a 
2 094 418b 

ilb54 1341 

9. Verbrechen und Vergehen gegen Reichs· bzw. Sundesgesetze 10. Rechtskräftig abgeurteilte und verurteilte Personen 1949 ·1954 
Verbrechen und Vergehen gegen 

das andere Reichs- bzw. 

darunter 
Abgeurteilte 

Verurteilte 
Zeit Straf- Reichs- bz11'. Bundesgesetze Zeit 

gesetzbuch Bundesgesetze zusammen ins- darunter ins- darunter 

Verurteilte Personen gesamt weiblich gesamt weiblich 
je 100 000 der strafmündigen Bevölkerung 

Jahres- 1949 33 508 8 236 28 411 7 004 
durchschnitt 

1925-32 1) 860 329 1 189 1950 19 560 3 n1 15 234 3 020 

1949 1 Oll 301 1 312 1951 21 866 4 086 18 691 3 474 
1950 625 142 767 
1951 764 213 977 

1952 22 284 3 852 18 767 3 226 

1952 753 242 995 1953 20 145 3 515 16 927 2 945 
1953 681 235 916 
1954 580 221 802 1954 18 661 2 875 14 832 2 209 

1) Jahresdurchschnitt für das ehemalige Deutsche Reich 

11. ·Rechtskräftig abgeurteilte und verurteilte Personen 1954 H 51711. 527 II 
a) unter das Allgemeine Strafrecht fallende Erwachsene und Heranwachsende II Jb 54 13411 

Rechtskräftig Abgeurteilte Von den Verurteilten waren 

insgesamt davon vorbestraft zur Zeit der Tat 

davon Verurteilte dar- Heran- Erwachsene im Alter von 
Zeit Fl'ei- Ver- Aus- unter wachsende 21 I 25 I 30 I 40 I 50 zu- gespro- fahren länder ins- - im Alter sammen männ- weib- männ- weib- ebene ein- gesamt mehr von 18 bis unter 

lieh lieh lieh lieh 2) ge~tell t als bis unter 25 I 30 I 40 I 50 I 60 
4 mal 21 Jahren Jahren 

1950 18 251 14 485 3 766 ll 254 2 840 1 742 2 415 230 4 413 682 1 891 2 051 1 807 3 246 3 048 1 385 
1951 20 478 16 580 3 898 14 137 3 308 2 159 874 225 5 763 891 2 071 2 430 2 229 4 068 3 975 1 841 
1952 20 854 17 212 3 642 14 468 3 042 2 267 1 077 223 6 181 1 180 1 907 2 457 2 308 3 877 4 ll9 2 018 
1953 19 027 15 704 3 323 13 193 2 778 2 064 992 210 5 458 1 015 1 913 2 457 2 046 3 386 3 621 1 801 
1954 17 003 14 411 2 592 11 377 1 954 1 678 1 994a) 183 4 695 888 1 152 2 217 1 781 2 645 3 115 1 741 

a

l
2
l ohne die Heranwachsenden im Alter von 18 bis unter 21 Jahren, die nach dem Jugendgerichtsgesetz abgeurteilt wurden 

einschl. der Personen, bei denen auf Massregel selbständig oder neben Freispruch erkannt wurde 
einschl. 22 Personen, bei denen von Strafe abgesehen wurde 

b) unter das Jugendstrafrecht lallende Jugendliche und Heranwachsende 

Angeklagte darunter: Geahndete Von den Geahndeten waren 

dar- davon zu z.Zt. der Tat 
unter 

1) 
vor der Lehr- Ange-

Zeit Erzie- 14 I 16 I 18 Tat durch .unehe- Schü- linge stellte, 
ins- männ- weib- ins- deutsche lieh ler oder Arbeiter, 

gesamt weib- lieh lieh gesamt Strafe Zucht- hungs- bis unter 
mittel . Gerichte geboren Anlern- Haus-

. 

60 
Jahren 

und 
darüber 

666 
831 
824 
747 
680 

ohne 
Beruf 

lieh mass- 16 I 18 I 21 verurteilt linge gehilfen regal 
Jahre alt 

1950 1 270 193 .933 168 1 101 99 975 27 462 639 154 39 268 244 379 210 
1951 1 372 184 1 069 162 1 231 69 1 130 32 531 700 158 60 300 260 489 182 
1952 1 406 205 1 051 179 1 233 80 1 101 52 491 742. 

56 
140 47 269 277 534 153 

1953 1 118 192 789 167 956 68 852 36 344 556 141 53 219 194 453 90 
1954 1 658 283 1 246 255 1 501 164 1 303 34 3ll 542 648 262 101 174 323 882 122 

1) Heranwachsende, die nach Inkrafttreten des 3. StÄG (bzw, JGG) vom 4.8.1953 nach da~ Jugendgerichtsgesetz verurteilt wurden 
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IV, Rechtspfleg~ und öffentliche Sicherheit 

noch: 11. Rechtskräftig abgeurteilte und verurteilte Personen 1954 . 
c) strafbare Handlungen der nach Allgemeinem und Jugendstrafrecht abgeurteilten und verurteilten Peßonen 

Nach allgemeinem Strafrecht Nach dem Jugendgerichtsgesetz 
abgeurteilte Erwachsene und angeklagte Jugendliche und 

Heranwachsende Heranwachsende 

Strafbare Handlungsn §§ des darunter darunter 
StGB 

1954 Verurteilte 1954 Geahndete 
ins-. Heran- Heran- ins- Heran- Heran-

gesamt wach- Erwachsene wach- gesamt wach- Jugend- wach-
sende sende sende liehe sende 

m. w. m. w. m. w. m. w. 

I. Verbrechen und Ver~ehen gegen das Straf~esetzbuch 

Erfolglose Teilnahme 49a 4 - 2 - - - - - - - - -
Staatsgefährdung 89-97 34 l 19 l - - l l - - - l 

Widerstand gegen die Staatsgewalt· 110-l22b 169 17 119 8 12 2 6 2 4 - 2 -
Verbrechen und Vergehen gegen die öffentl. Ordnung l23-l45d 470 30 279 55 22 3 29 17 7 3 13 4 

darunter 
Gewahrsamsbruch 133 9 - 8 - - - - - - - - -
Siegelbruch-Verstrickungsbruch 136,137 62 - 42 12 - - - - - - - -
Fahrerflucht 142 149 11 94 6 9 - 5 l 2 2 l -

Münzverbrechen und Münzvergehen 146-151 l - l - - - - - - - - -
Falsche uneidliche Aussage und Meineid 153-163 154 8 37 28 2 4 - - - - - -

darunter 
Falsche uneidliche Aussage 153 57 5 10 14 - 4 - - - - - -
Meineid 154 36 l 13 8 l - - - - - - -
Falsche eidesstattliche Versicherung 156 46 2 8 4 l - - - - - - -
Fahrlässiger Falscheid u.a. 163 13 - 6 2 - - - - - - - -

Falsche Anschuldigung 164 83 2 33 10 - l l l - - - l 

Religionsdelikte u.a. 166-168 2 - l l - - - - - - - -
Verbrechen und Vergehen in Bezug auf den 

Personenstand, die Ehe und die Familie 169-172 272 6 158 18 4 l - - - - - -
Verbrechen und Vergehen gegen die Sittlichkeit l7}-l84b 464 19 292 24 8 - 78 28 45 - 26 -

davon 
Blutschande 173 11 2 7 - - - l - - - - -
Unzucht mit Abhängigen 174 51 - 41 l - - l l - - l -
Widernatürliche Unzucht l75,175a 80 5 49 - 2 - 9 3 .5 - 3 -
Nötigung zur Unzucht l76,Ziff.l,2 4 - 2 - - - 2 l - - l -
Unzucht mit Kindern 176 Ziff. 3 179 7 125 l 3 - 41 15 25 - 13 -
Notzucht 177 18 - 13 - - - 14 4 10 - 4 -
Kuppelei 180 28 l 7 6 - - - - - - - -
Schwere Kuppelei 181 32 - 5 14 - - - - - - - -
Zuhälterei lBla - - - - - - - - - - - -
Erregung öffentlichen Ärgernisses 183 34 - 28 - - - 6 l 4 - l -
Verbr~itung unzüchtiger Schriften lB4,lB4a 9 l 3 2 l - - - - - - -

Beleidigung, üble Nachrede l85-l87a,l89 539 15 238 85 10 2 20 10 8 l 8 -
darunter 
Verleumdung 187 16 2 6 3 l l - - - - - -

Verbrechen und Vergehen wider das Leben 211-222 319 28 67 118 6 14 14 10 - 3 4 5 
darunter 
Mord 211 l - l - - - - - - - - -Totschlag 212,213 8 l 3 3 - - - - - - - -Kindestötung 217 ·3 - l 2 - - 2 2 - - - 2 
Abtreibung 218 199 17 29 112 - 14 10 7 - 3 4 3 
Fahrlässige Tötung 222 107 10 33 l 6 - 2 l - - - -

Körperverletzung 223-230 2 491 277 l 482 146 217 14 118 64 45 5 51 2 
darunter 
Leichte Körperverletzung 223 362 29 203 37 20 3 30 14 15 - 11 -Gefährliche Körperverletzung 223a 240 38 118 12 29 - 16 6 10 - 5 -Schwere Körperverletzung 224,225 - - - - - - - - - - - -
Fahrlässige Körperverletzung 230 1 673 210 1 156 92 168 11 72 44 20 5 35 2 

Verbrechen und Vergehen wider die persönliche Freiheit 234,24la 42 2 25 2 2 - 4 4 - - 3 -
Diebstahl und Unterschlagung 242-24Bc 2 949 345 1 626 488 210 75 955 347 435 119 250 78 

davon 
Einfacher Diebstahl 242 1 589 205 811 306 110 57 668 214 303 108 131 72 
·Schwerer Diebstahl 243 253 58 150 18 45 6 193 94 90 4 87 4 
Schwerer und einfacher Diebstahl im Rückfall 244(242,243) 315 f3 229 45 8 - 2 2 - - 2 -Unterschlagung 246 680 50 364 113 28 10 56 25 21 5 19 2 

Raub und Erpressung 249-255 21 1 14 3 1 
davon - 7 3 4 - 2 -
Raub, räuberischer Diebstahl . 249,252 7 1 6 - 1 - 6 2 4 - 2 -Schwerer Raub, besonders schwerer Raub 250,251 - - - - - - - - - - - -Erpressung, räuberische Erpressung 253,255 14 - 8 3 - - 1 1 - - - -

Begünstigung und Hehlerei 257-261 413 11 162 102 
davon 

5 2 42 20 15 2 11 3 

Begünstigung 257,257a,258 55 4 22 12 2 - 5 3 2 - 3 -Sachhehlerei 259,260 346 7 134 89 3 2 37 17 13 2 8 3 
Rückfallhehlerei 261 - - - - - - - - - - - -

Betrug und Untreue 263-266 2 031 74 1 Oll 
darunter 

241 43 14 80 43 25 9 34 4 

Betrug 263,264 l 569 65 807 223 38 13 63 36 16 8 28 3 
Untreue 266 ./ 324 2 194 16 2 - 2 1 - 1 - l 

Urkundenfälschung 267-281 127 6 72 23 3 2 8 4 4 - 4 -
Strafbarer Eigennutz und Verletzung fremder 

Geheimnisse 284-302e 201 8 168 4 8 
darunter - 20 11 7 - 10 -
Glückspiel 284-286 13 - 13 - - - - - - - - -Jagd- und Fischwilderei 292,293 179 8 153 1 8 - 20 11 7 - 10 -

Sachbeschädigung 303-305 126 23 72 7 21 - 41 22 18 - 20 1 
Gemeingefährliche Verbrechen und Vergehen 306-330c 1 651 85 1 166 

darunter 
116 68 5 39 27 11 - 24 -

Vorsätzliche Brandstiftung 306-308 11 1 6 1 - - 4 3 1 - 3 -Fahrlässige Brandstiftung 309 135 6 70 29 3 1 9 2 6 - 2 -Vorsätzliche Transportgefährdung 315 8 - 4 - - - - - - - - -
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IV. Rechtspflege und 6ffentllc:he Sict.~rheit 

noth: 11. Redttskräftig abgeurteilte und verurteilte Personen 1954 
noch: c) strafbare Handlungen der nach Allgemeinem und Jugendstrafrecht abgeurteilten und verurteilten Personen 

Nach allgemeinem Strafrecht Nach dem Jugendgerichtsgesetz 
abgeurteilte Erwachsene und angeklagte Jugendliche und 

Heranwacheende Heranwachsende 

Strafbare Handlungen §§ des darunter darunter 
StGB 

1954 
Heran-

Verurteilte 1954 
Heran-

Geahndete 

ins- wach- Erwachsene Heran- ins- wach- Jugend- Heran-
gasamt sende wachsende geeamt sende liehe wachsende 

m, ... m, ... m. .... m, ... 
nocha I. Verbrechen und Vergehen gegen das Strafgesetzb. 

Gemeingefährliche Verbrechen und Vergehen 
noch 1 darunter 
Vorsätzliche Gefährdung des Straßenverkehrs 315a B5 B 57 - B - 3 2 1 - 2 -
Fahrläesige Transportgefährdung 316fAbs, Il 106 3 74 3 2 - 3 3 - - 1 
Fahrlässige Gefährdung des Straßenverkehrs 316 Abs.II B59 3B 630 lB 29 2 16 14 2 - 14 -

Verbrechen und Vergehen im Amt 331-357 70 - 34 6 - - 2 l 1 - - 1 
tfbrige Verbrechen und Vergehen 1) X - - - - - - - - - - - -
zusammen ( I) X 12 633 95B 7 07B 1 4B6 642 139 1 465 615 629 142 462 100 

II. Verbrechen und Vers:ehen s_es:en anderes Bundesrecht 
davon 
Konkursordnung ( §§ 239-244) X 15 - 4 - - - - - - - - -Lebenami ttel- einschl. Milchgesetz X 165 - 132 10 - - 1 1 - - 1 -Vergehen gegen die Reiohavarsicherungsordnung X 92 3 37 5 2 - 2 - 2 - - -Vergehen gegen das Kraftfahrzeuggesetz X 2 75B 304 2 251 132 279 21 115 60 50 4 53 
Opiumgesetz X 6 - 5 - - - - - - - - -
Wirtschaftsstrafgesstz fauBer §§ lB-21) X 2 - 1 - - - - - - - - -
Wirteohaftsstrafgesetz §§ lB-21) X 7 - 3 - - - - - - - - -Ubrige Verbrechen und Vergehen X l 230 B4 B03 150 64 4 74 35 25 1 23 

zusammen (II) X 4 275 391 3 236 297 345 25 192 96 77 5 77 B 

III, Verbrechen und Vergehen fi:es:en Landesgesetze X 49 - 34 6 - - - - - - - -
IV, llbertretungen 2) 45 1 41 1 1 - 1 1 - - 1 -

insgesamt (I - IV) X 17 oo~l 1 350 10 3B9 1 790 9BB 164 1 65B 712 706 147 540 lOB 

1
2
l durch Umstellung der Kriminalstatistik entfallen ab 1954 Zusammenfassungen nach "tfbrige Verbrechen und Vergehen gegen das Strafgesetzbuoh11 

wegen Landstreicherei und Betteln § 361, Ziffer 3 - B StGB wenn Arbeitshaus angeordnet ist, sowie nach § 49 StVO und § 71 StVZO, wenn Fahrerlaubnie 
entzogen worden ist 

a) außerdem 1 Aburteilung nach dem Militärregisrungsgesetz /---

12. Polizeilithe Kriminalstatistik I ~b 54 
5:KJ 
137 

Gemeldete Fälle 
Strafbare He.nd1ungen §§ des StGB 

1951 1952 1953 1954 

Straftaten wider Personen 
Si ttliohkei tsdelikte 173-177 und lB3 2 409 2 B94 2 766a) 2 537a) 
Tötungsdelikte 211-213.216 33 42 24 34 
Kindestötung 217 lB 9 15 B 
Abtrsibung 21B 493 703 490 30B 
Fahrläseige Tötung 222 99 113 162 176 
Körperverletzung 223 und 230,223a-224, 

226 und 229 4 B91 4 09B B40bl 710 
Raub und räuberische Erpressung 249-252' 253,255 135 B5 70o Bl 

Straftaten wider Personen insgesamt X B 07B 7 944 4 367 3 B54 

Straftaten wider Besitz und anderes 
Münzverbrechen und Münzvergehen 146-149 und 151 30 44 192 251 
Einfacher Diebstahl 242 f 244l 24Ba 2B 775 24 BOO 19 424 lB 2Bl 
Schwerer Diebstahl 243 244 6 193 5 33B 4 19B 4 915 
Unterschlagung 246 4 921 4 906 3773 3 790 
Begünstigung und Hehlerei 257-261 1 706 l 746 939 719 
Betrug und Untreue 263-266 10 750 12 B53 11 005 11 B27 
Urkundenfälschung 267-279 und 2Bl l 097 1 579 743d) 969 
Brandstiftung 306-309 575 624 561 723 
Rauschgiftvergehen ( Opiumgesetz vom 
10,12.1929 und 9,1.1934) X .44 124 95 92 

Alle sonstigen Vergehen gegen deutsche 
Strafgesstzs X 14 25B 16 149 19 54B 22 544 

Straftaten wider Besitz und anderes insgesamt X 6B 349 6B 163 60 47B 64 111 

Verstösee gegen die Gesetze und 
Verordnungen der Militärregierung X 160 40 - -

insgesamt X 76 587 76 147 64 B45 67 965 

a) §§ 173 - lB4b b) §§ 223a - 227 und 229 o) §§ 249 - 252, 255 d) §§ 267' 271 - 2Bl 
Quelle 1 Landespolizei Schleswig-Holstein - Landeskriminalpolizeiamt 

13. Einsatz der Feuerwehren I ~b 54 
572 

a) gefahrene Einsä!Ie 138 

Einsätze davon für 
Jahr insgesamt GroBbränds Mittelbrände Kleinbrände 

1952 963 135 174 654 
1953 1 051 173 157 721 
1954 1 154 169 144 B4l 

b) B111ndursed!an 
Brandursachen 

Brände 
1 Blitz- Explo- Fehler- Fehler- Sehern- sonstige Selbst- Kinder- vors ätz- Mängel Funken- sonstige nicht 

Jahr ins- schlag eion hafte hafte atein- Feuer-, ent- brand- liehe im tlug Ur- ermit-
gesamt bauliche elektr. brand Licht- und zündung stiftung Brand- Batrieb saohen telt 

Anlage Anlage Wärmequellen atiftung 

1952 963 46 lB BB 95 Bl 32B 54 104 36 5 34 65 9 
1953 l 051 62 15 B2 127 BQ 329 61 95 45 9 47 94 5 
1954 l 154 43. 13 113 111 102 321 57 113 39 B 7B 141 15 
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V. WAHLEN 

1. Landtags- und Bundestagswahlen in St:hleswig-Holstein 
b) Sitzverteilung 1 ~b 54 

··•tt I 139 ff a) Wahlberedltigte, Wahlbeteiligung und Stimmenanteile der Parteien 

Wahl- Abgegeb. Ungültige Von 100 gültigen Stimmen Abge- davon entfielen auf 
ordnete berech- Stimmen Stim.men entfielen auf Wahljahr I FDP I DP I GB/ I SSVI 

Son-7iahljahr tigte in % der in % der 
in Wahl- abgegeb. CDU FDP DP 

1 000 berecht. Stimmen 

Landtags-
wa:!'llen 
~950 1 716al 78,2 2, 3 19,8 7' 1 9,6 
12.9; 1954 1 549b 78,6 1,9 32.2 7.5 -

Bundestags-
wahl2) 

6.9.1953 1 573c) 88,5 2,9 47,1 4.5 4,0 

1) 1950 = DRP 2, 8). SRP (1,6), Parteilose (0, 7) 
1954 • DRP 11,5) BdD (0,8) SHB (5,1), SHLP (0,1) 
1953 = DRP (0,9l, DNS (0,4), GVP (0,4} 

2) nur Zwei tatiomen 

Kreisfreie Bevölkerung1 ) 
Städte und Kreise 

Flansburg 95 313 
Kiel 257 945 
Lübeck 229 579 
Neumünster 72 582 

Kreisfreie Städte 655 419 

Eckernförde 70 269 
Eiderstadt 20 966 
Eutin 91 165 
Flensburg-Land 63 798 

Hzgt. Lauenburg 132 802 
Hueum 64 982 
Norderdithmarschen 62 658 
Oldenburg/llole tein 83 731 

Pinneberg 190 195 
Plön 109 352 
Randsburg 159 433 
Schleswig 104 684 

Sageberg 94 622 
Steinburg 128 143 
Stormarn 134 042 
Süderdi thmarschen 77 967 
Süd tondern 59 302 

Kreise 1 648 111 

insgesamt 2 303 530 

GB/ Sone SPD SS\V KPD 1) BHE 

23,4 27.5 5. 5 2, 2 5,1 
14,0 33,2 3, 5 2,1 7,5 

11,6 26,5 3,3 1, 2 1, 7 

a • 64,2 % d.Bevölk. b~-66,5% 
cl=65,7%" 

" " 

ins- CDU SPD 
gesamt BHE atige 

Sch le swig-Ho 1 s te i ni s eher Landtag 
Landtagswahlen 

I I ~1~ll ~( 7 ) I i61ill 
9.7.1950 69146l 16116l 1918) 14(2)1- ) 

12.9.1954 69 42 25 19 25 22) - 4a (-) 

Deutscher Bundestag 
Bundestagswahl 

3b)(l) 6.9.1953 487(242) 243(172) 148(14)\15(10)127(-) 151(45)1-
darunter aus 
,Schleswig-

Holstein 26(14) 14(14) 1(-) 1(-) 3(-) 7(-) - -
a) SHB = Schleswig-Holstein-Block 
b) darunter: 1 Mitglied der CDU, das über die Landesliste der Deutschen 

ZentrumsparteigeWählt worden ist 
Zahlen in Klammern: direkte Sitze 

2. Kreistags- und Gemeindewahlen am 24. 4. 1955 
a) Wahlberedltigte und Wahlbeteiligung •a• 11 1 

Wahlberechtigte2) Abgegebene Stimmen Ungültige Stimmen 

in % der in ?b der in % der abge-
insgesamt 

Bevölkerung 
insgesamt 

Wahlberechtigten 
insgesamt 

gebenen Stimmen 

66 008 69,3 52 881 80,1 591 1,1 
178 274 69,1 126 546 71,0 1 728 1,4 
159 719 69,6 120 116 75.2 2 056 1, 7 

49 811 68,6 38 396 77;1 746 1,9 

453 812 69,2 331 939 74,5 5 121 1, 5 

44 707 63,6 31 794 71,1 1 461 4,6 
12 997 62,0 9 982 76,8 492 4,9 
59 899 65,7 48 279 80,6 2 197 4;6 
40 114 62,9 30 602 76,3 . 928 3,0 

88 218 66,4 66 765 75,7 2 931 4.4 
41 162 63,3 27 945 67.9 1 058 3,8 
40 762 65,1 28 900 70,9 1 469 ---- 5,1 
51 890 62,0 39 741 76,6 1 753 4.4 

125 980 66,2 94 547 75,0 4 223 '4, 5 
69 981 64,0 55 422 79,2 2 640 4,8 

103 434 64,9 74 262 71,8 3 106 4,2 
65 975 '63,0 49 167 74.5 1 972 4,0 

60 902 64,4 45 953 75,5 1 743 3,8 
85 247 66,5 64 592 75,8 2 925 4, 5 
88 691 66,2 66 330 74,8 3 340 5,0 
51 003 65,4 36 611 71,8 1 769 4,8 
36 009 60,7 24 630 68,4 908 3, 7 

1 066 971 64,7 795 522 . 74,6 34 915 4,4 

1 520 783 66,0 1 133 461 74,5 40 036 3, 5 

1) 1'/ohnbevölkerung Stand: 31.12.1954 2) einschl. der abgegebenen und aueschl. der ausgegebenen ~Vahlecheine 

Gültige 
Kreisfreie 
Städte und Stimmen 

ins- SPD GB/BHE Kreise gesamt 

Flansburg 52. 290 7 814 -
Kiel 124 818 55 0'40 -
Lübeck 118 060 44 387 15 363 
Neumünster 31 650 15 991 3 614 

Kreisfreie Städte 332 818 123 232 18 977 

Eckernförde. 30 333 9 072 4 601 
Eidarsted t 9 490 2 037 1 103 
Eutin 46 082 14 969 12 063 
Fleneburg-Land 29 674 4 753 4 858 

Hzgt. Lauenburg 63 834 21 852 11 447 
Husum 26 887 7 633 -
Norderdithmarschen 27 431 8 858 -
Oldenburg/Hols tein 31 988 13 362 6 868 

Pinneberg 90 324 38 053 11 833 
Plön 52 782 19 147 8 132 
Randsburg 71 156 19 736 10 467 
Sohleewig 47 195 8 051 9 527 
Sageberg 44 210 10 391 8 605 
Steinburg 61 667 22 898 8 400 
Stormarn 62 990 . 23 043 11 729 
Süderdi thl:larschen 34 842 11 819 3 798 
Südtondern 23 722 4 321 3 452 

Kreise 760 607 239 995 116 883 

insgesamt 1 093 425 363 227 135 860 

ssw 

19 114 
276 --

19 390 

2 422 
1 666 

-
4 234 

-
2 858 --

--
1 222 
6 763 

----
3 542 

22 707 

42 097 

· b) Sflmmanverteilung 
... absolut -

KPD BdD 

583 -
4 285 2 564 
2 805 415 

828 -
8 501 2 979 

424 -
51 -

534 -
43 -

1 297 -
153 -
284 -
384 165 

2 574 232 
938 -
988 376 
296 -
154 -

1 452 -
1 539 -

311 -
34 -

11 456 773' 

19 957 3 752 

davon entfielen auf 

CDU FDP 

- -- -
40 538 8 452 

- -
40 538 8 452 

- -- -- 3 076 
11 105 -
23 087 -- -- -- -

- -- -- -- -
14 738 -- -- -- -- -
48 930 3 076 

89 468 11 528 

1) Bezeichnung und Zusammensetzung der Parteien bzw. Parteiengruppen siehe Tab.2 c), Anmerkung 1) 
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SNG sonstige Parteien und 

(Soz. Partei- Parteiengruppen 1) 
lose Notgem,) I II III 

438 - 2 728 21 613 -- 41 62 612 - -- - . 6 100 - -- - 15 256 1 961 -
438 41 ~b o~6 23 574 -

- - 13 814 - -- - 4 381 252 -- - 15 440 - -- - 4 681 - -
- - 5 799 352 -- 613 14 618 1 012 -- 615 17 674 - -- - 16 500 591 118 

- - 37 632 - -- 195 24 101 269 -- - 31 739 6 628 -- 1 302 21 256 - -
- 128 10 194 - -- 41.8 28 499 - -- - 26 679 - -- 795 18 119 - -- 601 11 543 229 -
- 4 667 302 669 9 333 118 

438 4 708 389 365 32 907 118 



Kreisfreie 
Städte und 

SPD GB/BHE Kreise 

Flansburg i4,9 -
Kiel 44,1 -
Lübeok 37,6 13,0 
Neumünster 42,5 9,6 

Kreisfreie Städte 37,0 5,7 

EokernfBrde 29,9 15,2 
Eiderstadt 21,5 11,6 
Eutin 32,5 26,2 
Flensburg-Le.nd 16,0 16,4 

Hzgt, Lauenburg 34,2 17,9 
Husum 28,4 -
Norderdithmarschen 32.3 -
Oldenburg/Hols tein 35,2 18,1 

Pinneberg 42,1 13,1 
Plön 36,3 15,4 
Randsburg 27.7 14,7 
Sohleewig 17,1 20,2 

Sageberg 23,5 19,5 
Steinburg 37,1 13,6 
Stormarn 36,6 18,6 
Süderdi thmarschen 33,9 10,9 
Südtendern 18,2 14,6 

Kreise 31,6 15,4 

insgesamt 33,2 12,4 

V. Wahlen 

nod!: 2. Kreistags- und Gemeindewahlen am 24. 4. 1955 
noch: b) Sflmmllllftrl8llung 

- relativ -

Von 100 gültigen Stimmen entfielen auf 

SNG 
SSW KPD BdD CDU FDP (Soz, 

Notgem.) 

36,6 1,1 - - - o,8 
0,2 3,4 2,1 - - -- 2,4 0,4 34,3 7,2 -- 2,2 - - - -
5,8 2,6 0,9 12,2 2, 5 0,1 

8,0 1,4 - - - -
17,6 0,5 - - - -- 1,2 - - 6, 7 -
14,3 0,1 - 37,4 - -

- 2,0 - 36,2 - -
10,6 0,6 - - - -- 1,0 - - - -- 1,0 0,4 - - -

- 2,8 0,3 - - -- 1,8 - - - -
1, 7 1,4 0,5 - - -

14,3 0,6 - - - -
- 0,3 - 33,3 - -- 2,4 - - - -- 2,4 - - - -- 0,9 - - - -

14,9 0,1 - - - -
3,0 1, 5 0,1 6,4 0,4 -
3,9 1,8 0,3 8,2 1,1 o,o 

1) Bezeichnung und Zusammensetzung der Parteien bzw. Parteiengruppen siehe Tab. 2 eh Anmerkung 1) 

c) Sitmrteilung 

sonstige Parteien und 
Partei- Parteiengruppen 1) 
lose 

I II III 

- 5, 2 41,3 -
o,o 50,2 - -- 5, 2 - -- 40,5 5,2 -
o,o 26,0 7,1 -
- 45,5 - -- 46,2 2, 7 -- 33,5 - -- 15,8 - -
- 9,1 o,6 -

2, 3 54,4 3,8 -
2,2 64,4 - -- 43,4 1,6 0,3 

- 41,7 - -
0,4 45,7 0,5 -- 44,6 9, 3 -
2,8 45,0 - -
0,3 23,1 - -
o, 7 46,2 - -- 42,4 - -
2, 3 52,0 - -
2, 5 48,7 1,0 -
O,o 39,6 1, ~ u,o 

0,4 35,6 3,0 o,o 

X • nicht kandidiert ..... Vertreter aufgesteil t, aber keinen Sitz erhalten Zahlen in Klammern: dir.ekte Sitze 

davon entfielen auf 
Kreisfreie Sitze 

sonstige Parteien und Städte und ins- SNG Partei- Parteiengruppen 1)' Kreise gesamt SPD GB/BHE SSW KPD BdD CDU FDP ( Soz, 
Notgem.) lose 

I II III 

Flansburg 

3Tll T) X 14(9) - X X X - X T) 15(12) X 
Kiel 45 27 21 lll X - - - X X X - 24 16) X X 
Lübeck a) 46 27 19 19 ~~=l X - - 16(8) 3(-) X X 2 -~ X X 
Neumünster 35 21 16 13 X - X X X X X 15 8 1(-) X 

Kreisfreie Städte 161(96) 61(43) 9(-) 14(9) - - 16(8) 3(-) - - 42(24) 16(12) X 

Eckernförde 
:l 

4T4l lT~ l~m ~~il - X X X X X 19( 19l X X 
Eiderstedt 37 21 8 1 - X X X X X 19~19 - X 
Eutin 39 24 13 11) X - X X 2(-) X X 14 11 X X 
Flans burg-Land o) 42 24 6 1) 6(2) - X 18(18) X X X 6( 2) X X 

Hzgt. Lauenburg 

4T7l 
lTO' 

8(-) X - X 17(17) X X X T' - X 
Bus um 39 24 

11 2l 
X 4(-) - X X X X 1(1) 22 20l 1(1) X 

Norderdithmarschen 39 24 13 1 X X - X X X X - 26 23 X X 
Oldenburg/Holstein a) 40 24 14 9 7(-) X - - X X X X 18 14 1( 1) -
Pinneberg 

4T7l 
20r7) 

~m 
X - - X X X X 

lTOj 

X X 
Plön 45 27 17 8l X - X X X X - 21 19 - X 
Randsburg ~l 46 27 13 5 - - X X X X 22 22 4(-) X 
Sohleswig 49 27 8 - 6(-) - X X X X 1(1) 25 25 X X 

Sageberg o) 42 24 
9!3 

8 - X - X 16(16) X X - 9 5) X X 
Steinburg 45 27 17 8 6 - X - X X X X - 22 19l X X 
Stormarn 45 27 179 8 - X - X X X X X 20 18 X X 
Süderdi thme.rsohen 39 24 13~4 4 - X - X X X X 1( 1) 21 19l X X 
Südtondem a) 40 24 7 3 6 - 6(-) - X X X X - 20 20 1(1) X 

Kreise 717(426 214(97) 102\4) 31(3) - - 51\51) 2(-) X 3\ 3) 307\265) 7( 3) -
insgesamt 878(522) 275(140) 111(4) 45(12) - - 67( 59) 5(-) - 3( 3) 349(289) 23( 15) 

1) Kreisfreie Städte nocht Kreise 
Flensburga I, Deutsober Wahlblock Flensburg (SHB,DP,DRP) Busums I, Deutscher Wahlblock Husum (CDU,GB/BHE,SHB,FDP) 

II, Wählergemeinschaft Deutsches Flensburg (WDF) II, Wählergemeinschaft Amt Viöl (WAV) 
Kielt I, Kieler Block (CDU,FDP,GB/BHE,SHB) Norderdi thm. 1 I, Wahlblock Norderdithmarschen (CDU,GB/BHE,SHB,FDP,WGN) 
Lübeok1 I, DP Oldenburg/B. 1 I, Wahlgemeinschaft Kreis Oldenburg (CDU,FDP,SEm,DRP) 
Neumünster 1 I, Wahlunion (CDU, Bürgerblock) II, GrCSmi tzer Wählervereinigung 

II, Parteiengruppe FDP,SHB,DP III, Unabhängige Wahlgemeinschaft Cismar 
Pinneberg I I, Deutscher Wahlblock Krs,Pinneber~ (DWP) (CDU,FDP,DP) 

Kreise PlBnr I, Wahlblock Krs. Plön (CDU,FDP,SHB 
Eckernf'Brde 1 I, Wahlgemeinschaft Kreis und Stadt Eckernförde II, Wählervereinigung der Vertriebenen und Entrechteten(WVE) 

(WGE) (CDU,FDP,SHB,DP) Rendsburgz I, Kommunaler Wählerverband Rendaburg (KWR) (CDU,FDP) 
Eiderstedt I, Kommunale Wählergemeinsoh.Eiderstedt (KWE) II, SHB 

(SHW,CDU,SHB,FDP) • Schleswigt I, Deutsche Wählergemeinschaft Krs, Schleswig( DWG) ( CDU, FDP l 
II, Wählerverband der Steuerzahler (VIdS) Segeberg1 I, Vflihlervereinigung d,Kro,Segeberg (FDP,DP) SHB 

Eutin1 I, Wahlgemeinech,Krs. Eutin(WKE) ( CDU, SHB) Steinburgs I, Deutscher Wahlblock Steinburg (DWB) (CDU,FDP,DP,SHB) 
Flensburg-Land 1 I, Deutscher We.hlblook Flensburg-Ld, (SHB,FDP) Stermama I, Stormarnblook (St.B) (CDU,FDP,SHB) 
Hzgt. Lauenburga I, Lauenburger We.hlblook· (FDP,DP,DRP) Süderdi thm. • I, We.hl block SU~erdi t.hmarschen ( CDU, DP, FDP) 

II, Ostdeutsche Wahlgemeinsch.d, Heimetvertr, ( OWdH) Süd tondem 1 I, Deutsche We.hlgemeinsohaft Südtondem (DWS) 

a) • einschl. von 1 ttberhangsmandat b) • einschl. von 2 tlberhangsmanda ten 
mandaten 

II, _ Wählerverband Hörnum 
o) • oinschl, von 3 Oberhangemandaten d) • einsohl, von 4 tlberhangs-
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VI. E RWE R BSTÄTIGKEIT. 

1 Wohnbevölkerung nac:h Wirtsc:haflsabteilungen • Stand 13 9 1950 • 0 0 
1 ,6 s.. 681 

davon 

Erwerbepersonen mit ihren Angehörigen ohne Hauptberuf Selbst. 
Kreisfreie ll'ohn- Berufs-
Städte und be- lJ lose mit 

Kreise völkerung der Wirtsohaftsabteilur. ins- ihren An-

3/4 
gesa~t 

gehörigen 
0 1 2 5 6 7 8 9 9s o. Haupt-

beru.f 

Flansburg 102 832 2 174 2 120 8 788 12 934 7 026 13 456 6 680 8 752 16 663 2 282 80 875 21 957 
Kiel 254 449 2 938 5 150 36 898 22 288 25 870 29 489 11 929 19 909 44 897 3 180 202 548 51 901 
Lübeck 236 276 6 199 4 666 31 945 28 716 17 473 30 050 12 182 19 461 36 924 4 239 191 655 46 421 
Neumünster 73 461 1 037 1 151 5 768 15 135 6 100 6 696 2 611 7 062 10 600 2 444. 59 024 14 457 

Kreiarl-eie Städte 669 036 12 346 13 067 63 419 79 ·o73 56 469 79 691 33 602 55 164 109 264 12 145 534 302 134 736 

Eckernförde 66 646 21 249 1 524 5 135 6 362 9 196 5 456 3 271 3 412 9 203 1 661 66 669 19 957 
Eiderstadt 26 174 7 156 393 682 1 731 1 661 1 965 1 165 1 366 2 627 674 19 660 6 314 
Eutin 107 152 16 434 1 664 6 951 13 311 6 206. 9 199 5 572 4 789 11 127 4 014 61 467 25 665 
Flensburg-Land 76 640 25 540 1 5.12 4 091 6 255 6 292 4 040 2 615 2 695 5 640 1 541 60 421 16 419 

Hzgt. Lauenburg 150 216 26 334 4 039 9 351 16 653 15 727 11 592 5 685 7 363 16 461 4 303 117 706 32 510 
Huaum 76 446 21 330 656 2 266 5 032 7 529 6 571 2 761 5 016 6 269 1 628 61 300 17 146 
Norderdi thm.arschen 77 536 16 167 1 904 3 166 6 676 5 555 7 974 3 239 3 661 7 367 1 851 59 762 17 754 
Oldenburg /Holst o 99 556 25 912 1 361 3 431 6 143 6 190 7 135 4 623 4 267 10 964 3 326 77 414 22 142 

Pinneberg 199 951 24 909 3 242 16 465 31 532 20 657 17 999 7 326 14 669 19 436 4 770 161 249 38 702 
Plön 124 276 29 482 1 664 9 360 10 365 13 434 8 310 4 802 5 242 11 693 3 663 96 035 26 241 
Randsburg 165 229 34 667 4 291 16 095 15 635 20 157 14 450 7 095 9 192 16 475 2 626 142 903 42 326 
SohleBWig 127 796 26 131 2 215 3 955 11 410 12 133 6 625 4 656 5 100 16 900 2 666 96 013 31 765 

Sageberg 111 214 29 005 1 656 4 604 12 492 9 732 7 444 3 532 4 561 9 596 3 461 66 065 25 129 
Steinburg 156 045 24 644 5 465 7 369 19 296 12 867 11 795 5 847 11 056 13 693 € 363 116 395 37 650 
Stormarn 146 431 20 965 2 466 7 627 15 765 14 943 13 464 5 431 9 327 20 524 4 966 115 516 30 913 
Süderdi thmarschen 96 225 22 186 2 676 3 526 10 361 6 467 7 392 3 367 6 952 7 290 3 127 75 6o6 22 619 
Südtondem 71 673 16 414 552 1 676 4 575 6 266 I 4 456 4 333 3 447 10 669 1 479 56 267 15 566 

Kreise 1 925 610 392 767 37 902 106 012 195 634 163 432 147 867 75 364 102 577 200 396 52 561 1 494 732 430 678 

insgesamt 2 594 648 405 115 50 969 169 431 27 4 907 239 901 227 578 106 966 157 761 309 660 64 706 2 029 034 565 614 

Cl) Erläuterung der Wirtachaf'tsabteilungen siehe Vorspalte Tabelle 2 

2o Erwerbspersonen nac:h der Erwerbstätigkeit und deren Angehörige ohne Hauptberuf • Stand 130 901950 • 

Erwerbspersonen 
davon 

und deren An6ehörige Erwerbs- dnvon Angehörige ohne 

Wirtschaftsabteilungen 
ohne Hauptberuf personen 

Erwerbstätige Erwerbslose 
Hauptberuf 

insgesamt davon '!>der %der 
weiblicl1 männlich weiblich männlich weiblich mä.nnlich Erw, weiblich Erwo männlich weiblich männlich 

abs, in% Pers, Pers. 

0 Landwirtsch, u,Tierzucht, 
Forst-u. Jagdwirtschaft, 
Gärtnerei u, Fischerei 405 115 20,0 205 262 199 633 146 913 104 767 133 515 69,7 96 955 94,4 15 396 5 632 56 369 95 046 

1 Bergbau,Gewinnung u. Ver-
arbtg. v. Steinen u, Erden, 
Energiewirtschaft 50 969 2,5 27 452 23 537 16 459 1 097 15 389 83,4 803 73,2 3 070 294 6 993 22 440 

2 Eisen- u. Metallerzeugung 
und -verarbei tung 109 431 9,3 106 306 

3/4 Verarbt,Qewerbe (ohne Ei-
61 125 79 336 8 243 66 647 64,0 6 670 60,9 12 669 1 573 28 970 72 662 

sen-u,U.etallverarbtg,) 274 907 13,5 131 424 143 463 93 062 52 526 76 004 63,6 43 056 82,0 15 076 9 466 36 342 90 95 
5 Bau-, Ausbau-u, Bauhilfaga-

werbe 239 901 11,8 
6 Handel ,Geld .. u, Versiehe-

138 429 101 472 98 006 2 050 77 885 79,5 1 724 64,1 20 123 326 40 421 99 42 

rungswes~n 227 578 11 ,2 109 663 117 895 76 547 39 671 66 364 89,3 35 733 90,1 8 183 3 936 33 136 78 224 
7 Dienstleistungen 106 966 5,4 29 934 79 032 20 166 57 762 15 546 77 ,o 46 719 60,9 4 640 11 063 9 746 21 250 
6 Verkehrswesen 157 761 7,8 83 175 74 586 55 760 5 669 50 367 90,3 5 213 66,8 5 393 656 27 415 68 717 
9 Öffentl. Dienst u, Dienst-

leistung. i.öffentl. Inte-
rosse 309 660 15,3 144 460 165 200 91 626 

9• Ohne .Angabe d.Betriebszu-
45 506 76 547 63,5 39 495 66,6 15 061 6 013 52 652 119 692 

gehörigkei t 64 706 3,2 27 505 37 201 18 349 17 626 993 5,4 605 3,4 17 356 17 023 9 156 19 573 

insgesamt 2 029 034 100 1 005 670 1 023 364 700 270 335 161 563 259 63,3 276 975 63,2 117 011 56 166 305 400 668 203 

3o Erwerbspe11onen und Selbständige Berufslose • Stand 130 901950 • Jb 54 1581 

Kreisfreie Erwerbs- davon in der Wirtschaftsabteilung 1) ·Selbst, 
Stödte und personen 

3/4 
Berufslose 

Kreise insgesamt 0 1 2 5 6 7 6 9 9• (ohne An-. 
gehörige) 

Flansburg 40 045 1 143 603 3 974 6 767 2 961 7 124 4 574 3 562 7 743 1 374 14 470 
Kiel 100 963 1 563 2 095 16 847 12 556 11 867 16 466 6 097 6 425 21 063 1 964 34 625 
Lübeck 97 990 3 543 1 902 15 221 16 433 7 660 16 476 6 464 6 017 17 324 2 730 31 166 
Neum~ster 29 643 593 472 2 601 6 561 2 726 3 521 1 960 2 771 4 969 1 429 9 596 

Kreisfreie Städte 266 641 0 862 5 272 36 643 44 317 25 454 43 587 23 115 22 775 51 119 7 497 90 079 
EokerD.förde 33 180 12 402 544 2 213 3 397 3 636 2 700 2 429 1 251 3 611 997 12 143 
Eiderstadt 10 504 4 619 124 314 669 758 907 860 511 1 173 349 3 935 Eutin 41 576 9 350 721 3 256 6 966 3 445 4 537 4 060 1 615 5 069 2 297 16 366 
Flensburg-Ls.nd 31 701 16 299 517 1 770 3 176 2 330 1 645 1-919 990 2 067' 766 11 295 
Hzgt. Lauenburg 60 560 16 611 1 526 4 372 6 739 6 513 5 733 4 092 2 905 7 624 2 245 20 393 
Husum 31 756 13 699 305 1 037 2 627 2 679 3 030 2 039 1 642 3 232 666 10 361 
Norderdithmarschen 30 765 .11 571 669 1 426 3 366 2 161 3 662 2 315 1 450 3 067 1 014 10 76'1 
Oldenburg/Hols t o 36 741 14 036 517 1 613 4 097 3 310 3 439 3 l62 1 654 4 617 1 694 13 954 
Pinneberg 62 919 16 364 1 232 7 966 16 673 6 956 9 424 5 240 5 732 6 739 2 569 24 933 Plön 46 661 17 196 616 4 026 5 167 5 463 4 055 3 593 1 924 4 729 z 066 16 299 
Randsburg 72 164 22 710 1 629 7 026 7 900 8 118 6 964 5 160 3 424 7 699 1 552 25 854 
Schleswig 49 161 16 196 614 1 762 5 772 4 666 4 143 3 390 1 927 6 959 1 532 20 106 
Sogeberg 45 652 16 522 633 2 253 6 636 3 999 3 593 2 567 1 719 4 145 1 765 16 236 
Steinburg 60 310 15 972 2 162 3 407 9 952 5 261 5 916 4 176 4 111 5 927 3 406 23 536 
Stormarn 60 050 13 239 1 030 3 741 6 470 6 647 7 144 3. 992 3 773 9 263 2 751 19 763 
Süderdi thmarschen 36 723 14 616 1 032 1 665 .5 065 3 219 3 343 2 477 2 561 3 013 1 732 13 427 
Südtendern 29 705 11 012 191 661 2 355 3 201 2 176 3 144 1 265 4 643 657 9 326 

Kreise 766 590 246 636 14 264 46 736 101 291 74 604 72 631 54 855 36 654 66 017 26 480 268 730 

insgesamt 1 035 431 253 700 19 556 67 579 145 606 100 056 116 216 77 970 61 629 137 136 35 977 356 609 
1) Erläuterung der Wirtschaftsabteilungen siehe Vorspalte Tabelle 2 
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VI. Erwerbstatigkelt 

4. Wohnbevölkerung nach der sozialen Stellung - Stand 13.9.1950 • 

Wohnbevölkerung 

Soziale Stellung darunter 
insgesamt 

Vertriebene 

absolut 

Selbständige männlich 186 477 
weiblich 145 283 
insgesamt 331 760 

Mi tholfondo Familien- männlich 22 545 
angehörige weiblich 77 897 

insgesamt 100 442 

Beamte männlich 65 173 
weiblich 63 302 
insgesamt 128 475 

Angestellte männlich 145 232 
weiblich 176 410 
insgesamt 321 642 

Arbeiter männlich 586 243 
weiblich 560 472 
insgesamt 1 146 715 

zusammen männlich 1 005 670 
weiblich 1 023 364 
insgesamt 2 029 034 

Selbständige Berufelose männlich 204 796 
weiblich 360 818 
insgesamt 565 614 

insgesamt männlich 1 210 466 
weiblich 1 384 182 
inagesam.t 2 594 648 il davon waren am Stichtag 26 741 

!16,2 %~ arboiteloe 
.. 10 918 

144 330 
75 291 

23,5% .. 
24,5 % • 
31,4% " 

% absolut % 

15,4 21 935 5,6 
10,5 20 003 4,3 
12,8 41 938 4,9 

1,9 832 0,2 
5,6 3 988 0,9 
3,9 4 820 0,6 

5,4 21 118 5,4 
4,6 20 336 4,3 
5,0 41 454 4,8 

12,0 37 505 9,6 
12 '7 48 981 10,5 
12,4 86 486 10,1 

48,4 230 792 59,3 
40,5 227 950 48,7 
44,2 458 742 53,5 
83,1 312 182 80,2 
73,9 321 258 68,7 
78,2 633 440 73,9 
16,9 76 860 19,8 
26,1 146 643 31,3 
21,8 223 503 26,1 

100 389 042 100 
100 467 901 100 
100 856 943 100 

davon waren 

&rwerbspersonen 
bzw. Selbetändige Berufslose 

darunter 
insgesamt 

Vertriebene 

absolut % absolut % 

122 748 17,5 14 071 6,4 
20 676 6,2 2 648 2,6 

143 424 13,9 16 719 5,2 

18 748 2, 7 686 0,3 
72 911 21,8 3 648 3,5 
91 659 8,9 4 334 1,3 

41 822 6,0 13 332 6,1 
4 975 1,5 1 757 1,7 

46 797 4,5 15 089 4,7 

98 236 14,0 25 322 11,6 
66 958 20,0 21 196 20,6 

165 194a) 16,0 46 518b) 14,4 

418 716 59,8 165 662 75,6 
169 641 50,6 73 758 71,6 
588 357o) 56,8 239 420d) 74,3 
700 270 100 219 073 100 
335 161 100 103 007 100 

1 035 431 100 322 080 100 

142 303 X 45 950 X 
216 506 X 88 037 X 
358 809 X 133 987 X 

842 573 X 265 023 X 
551 667 X 191 044 X 

1 394 240 X 456 067 X 

S. Beschäftigte Arbeitnehmer11 und Arbeitslose 
a) insgesamt 

Boochäftigte Arbeitnehmer!) Arbei teloso 

Stichtag (Ende des Monats) davon davon 
insgesamt insgesamt 

männlich weiblich männlich weiblich 

1949 September 655 352 452 372 202 980 187 324 129 126 58 198 
1950 September 650 312 449 377 200 935 178 082 120 670 57 412 
1951 September 633 050 434 702 198 348 156 887 105 702 ·5' 185 
1952 September 653 319 448 628 204 691 118 854 79 074 39 780 
195 3 September 667 025 456 822 210 203 89 910 58 611 31 299 

1954 März 626 259 425 896 200 363 118 850 82 548 36 302 
Juni 671 108 459 918 211 190 88 838 56 530 32 308 
September 683 110 468 179 214 931 75 038 45 427 29 611 
Dezember 112 909. 74 984 H 925 

'l Arbeiter, Angestellte und Beamte 2) Beschäftigte und Arbeit alose 
a. Arbeitnehmer vom 30.9.1954 
Quelle' Landeaarbei tsamt Schleswig-Holstein 

b) nach Kreisen 

Baschäf'tigta Arbeitnehmer Arbai tsloae 

Kreisfreie 30. September 1954 30. September 1954 
Städte und 30. Sept. darunter 30. Sept. darunter 

Kreise 1953 ins- 1953 ins-
gesamt tri!~~~e1 ) wa!~:;e2 ) gesamt tri!~:~. 1 ) ... ..!::;e2) 

Flansburg 29 955 30 130 7 144 1 341 5 163 5 024 1 761 244 
Kiel 81 814 83 215 16 941 3 219 13 267 11 629 2 627 430 
Lübeck 76 095 79 643 24 331 5 307 12 108 10 943 3 978 737 
Neumünster 23 690 24 408 6 142 988 3 365 3 094 1 032 144 

.Kreisfreie Städte 211 554 217 596 54 556 10 655 33 903 30 690 9 416 1 555 

Eckernf"drde 18 315 18 132 6 584 644 3 000 2 724 1 361 114 
Eiderstadt 5 377 5 212 1 466 199 432 245 110 13 
Eutin 25 764 26 600 9 988 1 470 4 137 3 465 1 832 194 
Flensburg-Land. 15 527 14 783 4 504 497 1 797 1 520 909 56 

Hzgt. Lauenburg 36 623 41 332 16 366 3 475 5 546 3 954 1 885 290 
llusum 15 223 14 786 3 727 489 1 847 1 486 616 70 
Norderdithmarschen 15 460 15 473 4 841 671 2 219 1 941 822 104 
Oldenburg/Holstein 23 187 23 783 8 242 1 189 3 065 2 468 1 150 135 

Pinneberg 61 523 63 971 22 359 2 582 5 338 4 244 1 980 175 
Plön 30 373 30 701 9 243 1 275 3 575 2 755 1 198 132 
Randsburg 42 346 42 722 13 779 1 511 5 650 4 639 2 179 179 
Sohleewig 24 973 25 666 7 430 1 261 3 754 3 223 1 479 153 

Sageberg 26 667 27 077 10 966 1 401 3 196 2 557 1 430 158 
Steinburg 35 685 35 979 12 270 1 618 4 037 2 924 1 479 113 
Stormarn 41 726 44 688 16 706 2 105 4 886 3 416 1 630 195 
Süderd ithmarschen 16 934 19 756 6 448 535 2 676 2 134 1 031 90 
Südtondem 15 746 14 851 3 808 844 648 633 279 19 

Kreise 455 471 465 514 158 727 21 766 56 007 44 346 21 370 2 192 

insgesamt 667 025 683 110 213 285 32 621 89 910 75 038 30 788 3 747 

\lb 54 ··I 
Angehörige ohne 

Hauptberuf 

darunter 
insgesamt Ver-

triebene 

63 729 7 864 
124 607 17 355 
188 336 25 219 

3 797 146 
4 986 340 
8 783 486 

23 351 7 786 
58 327 18 579 
81 678 26 365 

46 996 12 183 
109 452 27 785 
156 448 39 968 
167 527 65 130 
390 831 154 192 
558 358 219 322 

305 400 93 109 
688 203 218 251 
993 603 311 360 

62 493 30 910 
144 312 58 605 
206 805 89 516 

367 893 124 019 
832 515 276 857 

1 200 408 400 876 

\lb 54 ··I 

Arboi:n!:er2) 

22,2 
21,5 
19,9 
15,4 
11,9 

16,0 
11,7 
9,9 

14,9a) 

Arbeitslose je 
1 00 Arbeitnehmer 

30. Sept. 

1953 1954 

14,7 14,3 
14,0 12,3 
13.7 12,1 
12,4 11 ,3 

13,8 12,4 

14,1 13,1 
7,4 4,5 

13,6 11,6 
10,4 9,3 
12,6 8, 7 
10,8 9,1 
12,5 11 '1 
11,7 9,4 
8,o 6,2 

10,5 8,2 
12,1 9,8 
13,1 11,2 

1 o, 7 8,6 
10,2 7,5 
10,5 7 '1 
12,4 9,7 
4,0 4,1 

11,0 8, 7 

11,9 9,9 

1) hiers Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die a.m 1.1.1945 (bzw. vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren ständigen Wohnsitz &uSer­
halb der Grenzen des Deutschen R-:tiches nach dem Stand vom 1. 3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen östlich der Oder-Naißa-Linie, Gebietsstand 
1937, hatten 2) hier• Personen aus der sowjetischen Besatzungszone und dem sowjetisch besetzten Teil Berline 
Quelle: Landeaarbei tsamt Sohleewig-Holetein 
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VI. Erwerbsh'itigkelt 

6. Beschäftigte Arbeitnehmer I ~b 54 
339 

a) nach Wirtschalkabteilungen 70 ff 

davon in Wirtschaftsabteilung 

0 1 2 3/_4 5 6 7 8 9 

Arbeit- Bergbau, Eisen- und Verarbt. öffentl. 
Stichtag nehmsr 1) Land- und Gewinnung u. Metall- Gewerbe Bau-, Handel, Dienst- Dienst 
(Ende des ins-

For.st- Verarbtg.v. erzeugung {ohne Ausbau- Geld- und leiatungen Verkehrs- u. Dienstl. 
Monats) wirtachaft, Steinen und und Eisen- und Versiehe- {einachl. im gesamt Gärtnerei, Erden, und Bauhilfa- häusliche wesen öffentl. -verar- rungs-

Fischerei Energie- beitung Metall- gewerbe wesen Dienste) Inte.; 
wirtachaft verarbtg.) resse 

i.1000 % i.1000 % i.1 000 % i.1000 % i.1 000 % i.1000 % i.1000 % 1.1000 % i.1000 % i.1000 % 
1949 September 655 100 117 17,9 14 2,1 62 9,4 103 15,7 61 9,3 67 10,2 63 9,6 50 7,6 120 18,3 

Dezember 621 100 103 16,7 13 2,0 61 9,8 103 16,6 54 6,6 67 10,6 56 9,4 46 7,6 113 16,2 

1950 März 596 100 101 16,9 12 2,0 60 10,0 94 15,6 51 6,5 65 10,6 57 9,4 46 e,o 110 16,4 
Juni 632 100 106 16,6 14 2,3 64 10,2 99 15,6 65 10,3 67 10,6 59 9,4 49 7,7 109 17,2 
September' 650 100 104 16,0 15 2,4 73 11,3 102 15,7 69 10,6 72 11,0 59 9,0 49 7,5 107 16,5 
Dezember 606 100 93 15,3 13 2,2 66 11,2 103 16,9 51 61 4 72 11,6 56 9,2 49 6,o 104 17,0 

1951 März 602 100 92 15,2 13 2,2 69 11,4 101 16,6 50 6,4 70 11,6 55 9,1 49 8,2 103 17,1 
Juni 631 100 96 15,5 17 2,7 73 11,5 99 15,7 62 9,6 73 11,5 57 9,1 50 7,9 102 16,2 
September 633 100 97 15,3 16 2,5 74 11 '7 100 15,7 59 9,3 72 11,4 61 9,6 51 6,o 104 16,4 
Dezember 602 100 69 14,6 14 2,4 73 12,1 96 16,2 47 7,8 72 12,0 56 9,6 50 6,3 102 16,9 

1952 März 599 100 90 15,1 14 2,4 74 12,3 95 15,6 46 7,6 71 11,9 57 9,6 50 6,4 101 16,9 
Juni 634 100 95 15,0 17 2,6 77 12,2 97 15,2 56 9,1 74 11 '7 62 9,6 52 6,2 103 16,2 
September 653 100 95 14,6 17 2,6 76 12,0 101 15,5 67 10,3 76 11,9 61 9,4 52 6,o 103 15,6 
Dezember 604 100 66 14,3 14 2,3 76 13,0 96 16,2 41 6,6 76 12,6 59 9,7 51 8,5 100 16,5 

1953 März 626 100 69 14,3 15 2,4 77 12,4 97 15,5 61 9,8 75 12,0 56 9,3 52 8,3 101 16,1 
Juni 657 100 93 14,2 17 2,6 82 12,5 101 15,4 68 10,4 79 12,0 62 9,5 53 8,o 102 15,5 
September 667 100 92 13,6 17 2,6 63 12,5 106 15,9 72 1 o,8 62 12,3 60 9,0 52 7,9 101 15,2 
Dezember 621 100 82 13,2 15 2,4 81 13 '1 101 16,3 52 8,4 81 13,0 58 9,4 51 8,3 99 16,0 

1954 März 626 100 82 13,1 15 2,4 83 13,2 101 16,1 58 9,2 79 12,6 58 9,3 52 8,2 99 15,9 
Juni 671 100 87 13,0 16 2,7 87 13,0 104 15,5 74 11,0 85 12,6 62 9,3 53 7,9 100 15,0 
September 683 100 88 12,8 18 2,6 88 12,9 109 16,0 79 11,6 86 12,6 61 8,9 53 7,8 101 14,8 

1) Arbeiter, Angestellte und Beamte 
Quelle• Landesarbeitsamt Sohleewig-Holstein 

b) nach Wirtschalkabteilungen und .zwelgen 

Wirtschaftsabteilungen 
30. September 1954 

Wirtschaftsabteilungen 30. September 1954 

bzw. insgesamt 
darunter 

Wirtschaftszweige weiblich 
bzw. insgesamt 

darunter 
Wirtschaftszweige weiblich 

1a Landwirtschaft, Tier~ucht 74 795 20 572 
1b Gärtnerei 6 596 2 114 
2a Forst- und Jagdwirtschaft 4 394 1 271 

9 Keramische Industrie 2 550 1 243 
10 GlasinduStrie 847 271 
13b Schmuckwarenherstellung einschl. 

2b Fischerei 1 848 110 Bearbeitung von Edelsteinen 194 46 

0 Landwirtschaft und Tierzucht, Forst-
und Jagdwirtschaft, Gärtn·erei, 
Fischerei 87 635 24 067 

20a Chemische Industrie (ohne Her-
atallung von Kunststoffteilen 
und -waren) 6 153 2 220 

20b Herstellung von Kunststoffteilen 

3 Steinkohlenbergbau - -
4 Braunkohlenbargbau - -
5 Erzbergbau 1 -
6a Salzbergbau und Salinen 2 -
6b Ubriger Bergbau, Torf- und 

Bernsteingewinnung 391 69 
6c Erdölgewinnung 1 548 79 
7a Gewinnung und Bearbeitung 

von natürlichen Gesteinan und 
Erden 1 790 99 

7b Kalk-, Gips- und Zementindustrie 1 605 38 
6 Brannt- und Formsteinherstellung 4 945 202 

40 Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-
versorgung 7 416 444 

und -waren 266 144 
21a Textilgewerbe {ohne Herstellung 

von Wachstuch, Kunstleder, 
Linoleum und ähnl. Erzeugn. und 
ohne Zellwoll- und Kunstseiden-
horste llung) 12 512 6 444 

21b Herstellung von Wachstuch, 
Kunatledel', Linoleum und ähn-
liehen Erzeugnissen 22 9 

21c Zellwoll- und Kunatseidenherstel-
lung. 296 95 

22 Papiererzeugung und -verarbeitung 4 099 1 631 
23a Druck- und Vervielt"al tigungs-

gewerbe {ohne.photographischea 
Gewerbe) 5 699 1 660 

1 Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung 24 Ledergewerbe 3 612 1 024 
von Steinen und Erden, Energie-
wirtschaft 17 700 931 

25 Kautschuk- und Asbestverarbeitung 1 202 345 
26 Säge- und Furnierwerke, Holz-

bearbe i tung 1 902 195 
11a Eisen- und Stahlerzeugung einschl. 27a Tischlerei 6 826 320 

Walzwerke und Ziebareien 2 524 177 26a Böttcherei, Drechslerei und 
11b Eisen- und 3tahlgiesserei 3 867 213 sonstige Sohnitzstoffverarbtg.; 
12 Metallerzeugung 749 66 
13a Eisen-, Stahl- und Metallwarsn-

industrie (ohne Schmuckwaren-
herste llung) 5 338 . 2 064 

14/15 Schmiedare i, Schlosserei 4 838 37 

Herstellung von Verpackungs-
mi tteln, Korb- und Bürstenwaren-
herstellung, Holzveredelung 2 671 1 127 

28c Sportgeräteherstellung 9 1 
29a Musikinstrumentenherstellung 902 301 

17a 1 Maschinen-, Apparate- und 29b Spielwarenherstellung 76 44 
Armaturenbau 22 029 2 358 30a Mühlengewerbe 3 226 431 

17a 2 Kesselbau 288 5 30b Bäckerei 9 000 1 427 
17a 3 Lokemotivbau 1 1 
17b Stahl- und Eisenbau 2 186 82 
17c 1 Schiffbau {ohne Bootsbau) 23 086 391 

31a Zuokerwareninduatrie, Schokoladen-
industrie 3 172 2 669 

31b Zuckerindustrie 440 46 
17c 2 Schiffsmaschinenbau 263 15 }2a Fleischerei 7 619 1 777 
17c 3 Schiffskasselbau - -
17d 1 Straßenfahrzeugbau 7 549 366 

32b Fischindustrie 4 441 3 529 
33 Getränkaherstellung, Spiritus-

17d 2 Waggonbau einschl. Industrie- induatrie 2 083 527 
und Feldbahnbau 65 9 34 Tabakindustrie 1 266 841 

17e Bau von Luftfahrzeugen 8 - 35a Molkerei und sonstige Fettwaren-
18 Elektrotechnik 10 161 2 623 herstallung 5 312 1 466 
19 Feinmechanik und Optik 3 761 966 35b 1 Obst- und Gemüseverwertung 3 450 2 633 
27b Stellmacherei 636 11 35b 2 Ubrigea Nahrungs- und Genuß-
26b Bootsbau 505 27 mitteigewerbe 1 286 388 

2 Eisen- und Metallerzeugung 
und -verarbeitung 87 678 9 433 

36 Schneiderei, Näherei, Kleider-
und Wäscheherstellung 10 977 8 572 
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Wirtschaftsabteilungen 
bzw. 

Wirtschaftszweige 

30. 

VI. Erwerbstatigkeit 

noch: 6. Beschäftigte Arbeitnehmer 
noch: b) nach Wirtschaftsabteilungen und -zweigen 

September 1954 Wirtschaftsabteilungen 
darunter bzw. 

insgesamt Wirtaohaftazweige weiblich 

3 O, Septamber 1954 

darunter 
insgesamt 

weiblich 

37 Schuhmacherei und Sc huhinduatrie 2 220 731 57a Kunst, Theater, Musik, Film, Rund-
38a Mützen-, Hut- und Putzmacherei, funk, Schrifttum, Soha)J.stellung 2 581 1 095 

Herstellung von Bekleidungs- 57b Sportpflege 166 37 
zubehör und Bettfedernaufbereitung, 58 Häusliche Dienste 38 612 38 512 

7 Dienstleistungen (einschl. 
häusliche Dienste) 60 874 52 912 

Kürschnerei und Rauchwaren-
zurichtung 1 922 1 505 

39c 2 Polstermöbelherstellung 921 51 

44. Deutsche Bundespost 15 934 3 611 
45 Deutsche Bundesbahn 16 599 394 

3 / 4 Verarbeitende Gewerbe (ohne 
Eisen- und Metallverarbeitung) 109 403 45 733 

46a Schienenbahnen, Kraftfahr- und 
16 Klempnerei, Rohrinstallation 5 475 137 Fuhrgewerbe, Flugverkehr 8 222 424 
39a · Bau- und Architekturbüros 1 239 271 47 Sohiffahrt, Hafen- und Wasser-
39b Hoch- und Tiefbau 63 326 668 straßenwesen 12 693 396 

8 Verkehrswesen 53 448 4 825 39c 1 Baunebengewerbe (ohne Polster-
möbelherstellung) 8 672 133 

43b Sozialversicherung 2 392 580 
49 Verwaltung 43 843 9 121 

39d 1 Schornste;i:n- und Gebäudereinigung 
(ohne Gebäudeinnenreinigung) 327 10 

5 Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 79 039 1 219 50 Wirtschafts- und Sozial-
organisation 2 898 1 124 

51 Besatzungsmächte und ausländische 
Vertretungen 6 356 1 102 

52a Bildungewe sen, Kirche 17 789 6 322 

41/42 Handel- und Handelshilfegewerbe 74 265 33 185 
43a Geld-, Bank- und Versicherungs-

wesen (ohne Sozialversicherung) 11 842 4 413 
52b 1 Rechts- und Wirtschaftsberatung, 

Interessenvertretung 4 173 2 666 
53a Krankenpflege {ohne Badeanstalten) 17 051 12 735 

6 Handel, Geld- und Versicherungs-
wesen 86 107 37 598 

55 Straßenreinigung, Desinfektions-, 
Bestattungs- und Veterinärwesen 1 294 214 

56 Volkspflege und Fürsorge 5 230 4 349 

23b Photographisches Gewerbe 607 402 
38b W"B.scherei, Färberei und 

chemische Reinigung 3 088 2 376 
39d 2 Gebäudeinnenreinigung 125 28 9 Öffentlicher Dienst und Dienst-
46b Dienstmann- und Trägergewerbe 24 5 leiatungen im öffentl. Interesse 101 026 38 213 
48 Gaststättenwesen 9 922 7 052 
52b 2 Wohngewerbe 1 323 583 Alle Wirtschaftsabteilungen 683 110 214 931 
53b Badeanstalten 190 72 
54 Friseurgewerbe 4 236 2 750 dagegen 30, September 1953 667 025 210 203 

Quelle: Bundesanstalt für !rbeitevermittlung und Arbeitslosenversicherung 

c) nach Beruhgruppen und Arbei!Jam!Jbezirken • Stand 30.6~1954 • 

davon im Arbeitsamtsbezirk 
Baru:!'agruppen Ins- Bad Elms- Flans- Neu- Rands- Sohl es-gesamt Oldesloe horn burg Heide Kiel LUbeck münster burg wig 

Ackerbauer, Tierzüohter, Gartenbauer 81 440 12 436 11 244 7 854 8 106 8 102 11 494 8 312 5 565 8 327 
Forst-, Jagd- und Fischereiberufe 4 837 1 014 265 269 391 587 1 282 437 309 283 
Bergmännische Berufe · 864 33 76 48 303 29 9 236 115 15 
Steingewinner und -verarbeiter, Keramiker 7 180 1 156 1 553 488 372 487 2 012 479 407 226 

Glasmacher 629 45 130 42 - 31 36 287 1 51 
Bauberufe 69 049 10 389 10 187 9 004 5 184 10 347 11 066 5 272 3 956 3 644 

darunters Maurer 23 754 3 603 3 513 2 237 1 223 3 611 .4 508 2 094 1 214 1 551 
Zimmerer 1 055 1 168 1 281 531 542 1 226 9.90 565 415 337 
Dachdecker 922 131 97 111 55 159 145 90 63 71 
Straßen- und Tiefbauer 18 983 2 754 t 849 4 600 2 630 1 267 2 706 731 1 600 846 
Maler und Lackierer 7 993 1 004 1 127 888 492 1. 413 1 533 650 457 429 
Baustätten- u.Erdbewegungsarb, 6 339 1 062 1 841 264 106 1 632 313 834 42 245 

Metallerzeuger und -verarbeiter 72 179 7 519 11 113 5 590 .2 332 18 280 15 469 5 317 4 027 2 532 
Elektriker 11 195 1 382 1 760 1 061 528 2 410 1 985 943 553 573 
Chemiewerker 3 352 393 1 173 91 202 270 979 124 70 50 
Kunststoffverarbeiter 252 7 26 2 2 40 5 7 158 5 
Holzverarbeiter und zugeh. Beru:!'e 18 272 3 141 3 014 1 545 897 2 963 3 189 1 655 909 959 
Papierhersteller und -verarbeiter 2 774 222 1 065 405 17 186 718 66 69 26 
Graphische Berufe 5 668 642 1 067 675 201 1 026 1 339 362 177 179 
Textilhersteller und -verarbeiter 24 437 2 907 3 931 1 897 878 3 478 3 729 5 716 653 1 248 
Lederhersteller, Leder- und Fell-
verarbeiter 5 258 412 1 409 278 194 401 553 1 540 232 239 

Nahrungs- und GenuSmittelhersteller 28 756 2 966 3 922 3 163 2 125 4 625 6 750 2 019 987 2 199 
Gewerbliche Hilfeberufe 31 219 4 137 6 599 2 960 1 236 4 160 5 817 3 857 924 1 529 
Ingenieure und Techniker 8 305 860 1 024 753 331 2 483 1 592 564 322 376 
Technische Sonderfachkräfte 1 308 132 126 133 61 397 239 100 56 64 
Maschinisten und zugehörige Berufe 6 412 534 962 784 464 1 394 1 290 492 258 234 
Kaufmännische Berufe 68 103 8 261 9 807 7 912 3 481 13 250 14 192 5 233 2 632 3 335 
Verkehrsberufe 50 004 5 906 7 437 5 570 3 006 10 036 10 371 3 507 1 861 2 310 
Hauswirtschaftliche Berufe 46 732 5 247 5 279 7 152 3 952 6 067 8 467 3 946 2 ·329 4 293 
Reinigungsberufe 14 931 1 454 1 508 1 783 695 3 165 4 140 1 043 591 552 
Gesuniheitsdienst u, Körperpflegeberufe 14 297 1 657 1 674 1 762. 738 2 396 3 239 1 155 636 1 036 
Volkspflegeberufe 794 63 61 102 23 163 183 86 32 61 
Verwaltungs- und Büroberufe 59 619 6 909 7 654 6 603 2 895 13 923 12 056 4 166 2 422 2 991 
Rechts- und Sicherheitswahrer 9 386 1 030 1 272 1 017 473 1 815 2 165 604 334 676 
Dienst- und Wachberufe 5 633 702 709 640 203 1 152 1 289 420 206 312 
Erziehungs- u, Lehrberufe, Seelsorger 14 975 1 680 1 787 2 465 1 164 2 190 .2 752 1 071 686 1 180 
Bildunge- und Forschungsberufe 945 92 81 132 16 359 145 47 19 54 
Künstlerische Berufe 1 761 157 163 244 82 369 512 87 73 74 
Berufstätige ohne nähere Angabe d,Berufa 280 41 16 - - 19 - - 2 202 
Berufstätige mit noch nicht bestimmtam 
Beruf 262 17 25 36 11 70 72 - 6 25 

Sämtliche Berufsgruppen 671 108 83 563 98 119 72 460 40 563 116 670 129 136 59 150 31 585 39 862 

Quelle• Landesarbeitsamt Sohleewig-Holstein 
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VI. Erwer~tatiglteit 

7. Kurzarbeiter und durch Kurzarbeit ausgefallene Arbeitsstunden lb 54 72 1 

darin Durch Kurzarbeit ausgefallene 
Betriebe2) darunter Kurzarbeiter 1 I Arbeitsstunden 1) 

Stichtag mit Be- insgesamt davon insgesamt davon 
Kurz- sohäftigte 

arbsitern ins- ) 
gesamt3 

abso- in % aller männliche weibliche abso- je männliche weibliche 
lut Besohäf- lut Kurz-

tigten Arbeiter arbeiter Arbeiter 

1950 31. Dezember 52 1 220 940 77,0 421 519 24 237 26 10 905 13 332 
1951 31. Dezember 35 1 915 1 078 56,3 417 661 26 178 24 9 082 17 096 
1952 10. Dezember 22 1 202 932 77,5 317 615 25 429 27 7·634 17 795 
1953 10. Dezember 18 1 280 1. 018 79,5 329 689 31 645 31 8 931 22 714 

1954 10. März 37 2 349 1 329 56,6 446 883 25 206 19 8 644 16 562 
. 10. Juni 15 865 627 72,5 154 473 13 503 22 3 267 10 236 
10, September 7 623 215 34,5 14 201 5 626 26 409 5 217 
10. Dezember 10 720 384 53,3 

I 
200 184 13 161 34 7 562 5 599 

1) Die Angaben über die Zahl der Kurzarbeiter sowie die durch die Kurzarbeit ausgefallenen Arbeitsstunden beziehen sich auf die Lohnwoche, 
in welcher der Stichtag lag 2) Die Statistik erfaßt die Betriebe bzw. Betriebsteile, für die dem zuständigen Arbeitsamt Kurzarbeit an-
gesagt wurde 3) Arbeiter und Angestellte, ohne Lehrlinge, Anlernlinge, Praktikanten, Umschüler, Heimarbeiter und nicht ständig Be-
schäftigte 
Quells• Landesarbeitsamt Sohleewig-Holstein 

8 Notstandsarbeiter und Art der Notstandsmaßnahmen 1) /b 54 72 

Notstandsarbeiter21 
davon waren.beschäftigt bei 

Stichtag ins- landwirtschaftl. foretwirtschaftl. Verkehrs- Hochbaumaßnahmen übrigen 
(Ende des Monats) gesamt Maßnahmen Maßnahmen maßnahman und Baugelände- Maßnahmen 

erschließung 
absolut % absolut % absolut % absolut % absolut % 

1952 Oktober 9 483 2 984 31,5 171 1,8 5 101 53,8 545 5,7 682 7,2 
1953 September 8 150 3 062 37,6 424 5,2 3 558 43,7 467 5,7 639 7,8 

1954 März 3 271 1 157 35,4 81 2,5 1 028 31,4 301 9,2 704 21,5 
Juni 7 884 3 552 45,0 117 1,5 3 089 39,2 541 6,9 585 7,4 
September 11 780 4 507 38,2 410 3,5 4 582 38,9 1 092 9,3 1 189 10,1 
Dezember . 6 779 2 026 29,9 732 10,8 2 064 30,4. 617 9,1 1 340 19,8 

1) einschl. der aus Mitteln des "Arbeitsbeschaffungs- und Sofortprogramms" geförderten Notstandsarbeiten 
2) ohne Stammarbeiter 
Quelle• Landesarbeiteamt Schleswig-Holstein 

H 346 

9. Verfügbare Berufsanwärter und offene Berufsausbildungsstellen lb 54 72 

Verfügbare Berufsanwärter1 ) von den Berufsanwärtern Offene Berufs-
waren am Stichtag ausbildungsstellen 

davon darunter unbeschäftigt davon Stichtag 
2) 

bei berufe-
(Ende des Schulabgänger fördernden 
Monats) ins- vom letzten in Maßnahmen darunter ins-

gesamt männ- weib~ Schulentlassungstermin Arbeit 
unter- ins- gesamt männ- weib-

lieh lieh davon gesamt arbeite- lieh lieh 
ins-. gebracht los 

gesamt männl. weibl. gemeldet 

1954 januar 4 752 1 679 3 073 3 418 1 196 2 222 1 320 1 788 1 644 235 369 294 75 
April 8 548 3 149 5 399 6 630 2 672 3 958 1 498 2 190 4 860 219 2 134 1 919 215 
Juli 5 604 2 173 3 431 4 400 1 638 2 762 1 233 2 651 1 720 77 1 374 1 160 214 
Oktober 3 751 1 466 2 285 2 722 1 139 1 583 856 1 826 1 069 91 1 202 944 258 

1) nur bereits aus der Schule entlassene Berufsanwärter 2) der Volks- und Mittelschulen und höheren Lehranstalten· 
9'' Quelle 1 Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitelosenversicherung 

Zeit Januar Februar März 

1948 
1949 140 609 155 397 170 356 
1950 244 458 246 352 235 158 
1951 223 777 215 801 206 954 
1952 194 593 192 512 172 100 
1953 166 BOl 163 451 131 126 
1954 146 767 156 076 . 118 850 

Quelle• Landesarbeitsamt Schleswig-Holstein 

Zeit Januar Februar März 

1948 
1949 17,6 19,4 
1950 29,0 29,3 
1951 27,1 26,2 
1952 24,7 24,5 
1953 21,7 21,3 
1954 19,5 20,8 

a) auf 100 Arbeitnehmer vom 30.9.1954 
Quelle• Landesarbeitsamt Schleswig-Holstein 

20,7 
28,2 
25,6 
22,3 
17,2 
16,0 

r 1 s ose 10 A be"t I 
a) nach Monaten 
- absolut -

April Mai Juni 

. 21 250 
183 656 186 565 189 113 
231 727 219 599 203 450 
195 381 184 672 175 303 
163 670 153 572 145 578 
124 514 119 724 107 479 
110 348 98 294 88 838 

- je 100 Arbeitnehmer -

April Mai Juni 

2,7 
22,3 22,7 23,0 
27,8 26,3 24,3 
24,2 22,8 21,7 
21,2 19,9 18.,7 
16,4 15,8 14,1 
14,8 13,2 . 11,7 
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l7b54 
341 II 
721/ 

Juli August September Oktober November Dezember 

56 753 81 705 89 446 93 358 100 896 114 757 
192 439 188 098 187 324 191 698 200 433 221 184 
193 152 180 821 178 082 179 546 188 395 217 220 
167 241 159 729 156 ·887 156 388 164 285 184 593 
134 976 124 939 118 854 121 859 132 713 165 238 

98 800 91 157 89 910 94 223 105 104 130 193 
81 572 78 487 75 038 77 778 94 567 112 909 

Juli August September Oktober November Dezember 

7,1 10,2 11,2 11,7 12,6 14,4 
23,0 22,4 22,2 22,7 23,8 26,3 
23,1 21,6 21,5 21,7 22,7 26,3 
20,7 19,8 19,9 19,8 20,8 23,5 
17,3 16,0 15,4 15,8 17,2 21,5 
12,9 11,9 11,9 12,4 13,9 17,3 
10,7 10,3 9,9 10,3 12,5 14,9a) 



1953 

VI. Erwerbstatigkeit 

noch: 10. Arbeitslose 
b) nach Albeilsamtsbezirken 

1954 

Dezember März Juni September Dezember 
Arbeits-

dar. dar. dar. dar. ~ amte- je 100 je 100 je 100 je 100 je 100 
bezirke ins- Ver- Arbeit- ins- Ver- Arbeit- ins- Ver- Arbeit- ins- Ver- Arbeit- ins- Ver- Arbeit-

gesamt trie- nehmer gesamt trie- nehmer gesamt trie- nehmer gesamt trie- nehmer gesamt trie- nehmer 
bene 1) 2) bene'l>l) 2) bene%1) 2) benel) 2) bene 1) 2)3) 
in % in in in in % 

Bad Oldesloe 15 431 49,3 17,0 13 314 48,2 14,7 9 318 48,8 10,0 7 275 47,6 7,9 11 527 46,6 12,4 
Elmshorn 14 723 47,1 13,9 12 532 46,3 11,9 9 738 47,8 9,0 7273 48,4 6,7 12 149 46,0 11,3 
Flansburg 14 270 40,5 17,0 13 694 40,3 17,0 9 255 43,1 11,3 8 564 41,2 10,5 13 171 38,4 16,1 

Heide 9 654 40,4 21,5 9 095 40,7 20,5 4 661 48,3 10,3 4 320 45,4 9,7 8 396 37,9 18,8 
Kiel 22 357 31,2 16,9 21 211 30,6 16,1 17 603 29,1 13,1 15 165 27,5 11,3 19 842 28,6 14,8 
Lübeck 27 507 42,0 19,0 24 615 41,5 17 ,o 19 439 40,8 13,1 17 017 41,3 11,5 24 184 40,7 16,3 

Neumünster 11 687 44,0 17,4 10 636 42,8 16,0 8 505 43,1 12,6 6 661 43,9 9,9 9 608 41,0 14,3 
Randsburg 6 135 50,2 17,4 5 283 49,6 15,1 3 880 49,8 10,9 3 288 48,7 9,2 5 276 45,8 14,8 
Sohleewig 8 429 46,9 18,3 8 470 47,0 18,4 6 439 48,6 13,9 5 475 47,3 11,8· 8 756 44,8 18,9 

insgesamt 130 193 42,2 17,3 118 850 41,5 16,0 88 838 41,9 11,7 75 038 41,0 9,9 112 909 39,8 14,9 

1) hier• Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1.1.1945 (bzw. vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren ständigen Wohn­
sitz außerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen östlich der Oder-Neißs-
Linie, Gebietsstand 1937, hatten 2) beschäftigte und arbeitslose Arbeiter, Angestellte und Beamte 3) auf 100 Arbeitnehmer vom 30.9.54 
Quelle• Landesarbeitsamt Sohleewig-Holstein 

c) nach wichtigen Berufsgruppen 

Arbeitslose 

30. September 1953 30. September 1954 
darunter insgesamt darunter; männlich 

Berufsgruppen 
ins- Vertriebens1) 

darunter darunter 
gesamt abso- Vertriebenall abso- Vertriebenall lut lut 

absolut % absolut % absolut % 

Ackerbauer, Tierzüchter, Gartenbauer 8 490 5 308 62,5 6 146 3 528 57,4 5 094 3 018 59,2 
Forst-, Jagd- und Fischereiberufe 1 065 637 59,8 750 432 57,6 650 364 56,0 
Baub.erufe 5 121 2 336 45,6 3 595 1 507 41,9 3 585 1 503 41,9 
Metallerzeuger und -verarbeiter 6 007 2 115 35,2 4 543 1 455 32,0 4 050 1 306 32,2 

Elektriker 959 323 33,7 616 174 28,2 568 164 28,9 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe 2 064 873 42,3 1 539 605 39,3 1 417 552 39,0 
Textilhersteller und -verarbeiter 3 974 1 901 47,8 4 104 1 874 45.7 1 445 684 47,3 
Lederhersteller, Leder- und Fellverarbeiter 1 818. 796 43,8 1 374 581 42,3 1 168 507 43.4 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller 4 826 2 040 42,3 3 958 1 498 37,8 1 850 732 39,6 
Ingenieure und Techniker 860 279 32,4 619 224 36,2 613 224 36,5 
Technische Sonderfachkräfte 153 52 34,0 118 45 38,1 81 33 40,7 
Maschinisten und zugehörige Berufe· 931 304 32,7 685 210 30,7 684 209 30,6 

Kaufmännische Berufe 7 209 3 196 44,3 6 610 2 656 40,2 3 657 1 593 43,6 
Verkehrsberufe 7 317 2 675 36,6 5 634 1 -818 32,3 4 965 1 618 32,6 
Hauswirtschaftliche Berufe 2 326 947 40,7 1 910 723 37,9 3 2 66,7 
Verwaltungs- und Büroberufe 5 332 2 216 41,6 4 743 1 882 39,7 2 350 938 39,9 
tlbrige Berufe 31 458 13 503 42,9 28 094 11 576 41,2 13 247 5 536 41,8 

insgeeamt 89"910 39 501 43,9 75 038 30 788 41,0 45 427 18 983 41,8 

1) hierz Pereonen deutscher Staate- oder Volkezugehörigkeit, die am 1.1.1945 (bzw. vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren ständigen Wohn­
sitz außerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches nach dem Stand vom 1.3.1939 oder in den deutschen Ostprovinzen östlich der Oder-Neiße­
Linie, Gebietsstand 1937, hatten 
Quelle! Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

11 Vermittlung von Arbeitskräften in andere Bundesländer und ins Ausland /b 54 74 

In andere Bundesländer Ins Ausland 

Jahr davon davon 
insgesamt insgesamt 

männlich weiblich männlich weiblich 

1952 

1953 

1954 

b
a) darunters 

) darunter: 

19 18~ 16 185 

14 552 12 242 

12 267 10 051 

334 Arbeitskräfte n. 
155 Arbeitskräfte n. 
114 
112 
123 

42 

3 
2 

2 

Schweden 
Schweden 
Belgien 
Holland 
Australien 
Kanada 

004 

310 

216 

Quellez Landesarbeitsamt Sohleewig-Holstein 
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1 631a) 

617b) 

737c) 

c) darunter• 

1 278 

423 

537 

152 Arbeitskräfte n. 
50 
30 

381 
46 

353 

194 
200 

Schweden 
England 
Belgien 
Australien 
Afrika 



VI. ErwerbshUigkeit 

1 ~b 54 

343 

12. Arbeitslose, Stellenbesetzungen, offene Stellen und Hauptunterstützungsempfänger 74 

Arbei taloae Hauptunterstützungsempranger 

Stichtag darunter je 100 Stellen- Offene 
davon in der je 100 

(Ende des Monats) ins- Arbeit- beaet- ) Stellen ins- Arbeits- Arbeite- Arbeits-
gesamt weiblich Flücht-) nehmer 2 ) zungen 3 gesamt losenver- losenfür- lose linge 1 

aicherung sorge 

1950 Dezember 217 220 62 603 117 957 26,3 14 728 1 330 189 771 46 913 142 858 87,4 
1951 Dezember 184 593 55 397 95 751 23,5 11 485· 1 425 161 949 41 839 120 110 87,7 
1952 Dezember 165 238 44 367 75 463 21,5 12 865 1 347 143 915 45 690 98 225 87,1 
1953 Dezember 130 193 38 732 54 929 17,3 13 506 1 649 112 823 40 555 72 268 86,7 

1954 März 118 850 36 302 49 313 16,0 32 016 5 756 111 490 34 279 77 211 93,€ 
Juni 88 838 32 308 37 223 11,7 36 349 4 490 81 556 20 401 61 155 91,8 
September 75 038 29 611 30 788 9,9 52 654 3 929 66 084 16 449 49 635 88,1 
Dezember 112 909 37 925 44 993 14,9a) 22 038 1 554 95 567 38 818 56 749 84,6 

1) ab Dezember 1952 werden nur noch Vertriebene (ohne Zugewanderte) ausgewiesen 2) beschäftigte und arbeitslose Arbeiter, Angestell-
te und Beamte 3) im Berichtsmonat a) auf 100 Arbeitnehmer vom 30.9.1954 
Quelle• Landesarbeitsamt Sohleewig-Holstein 

l ~b 54 

472 

13. Unterstützte in der Arbeitslosenfürsorge und Dauerarbeitslose 14 

Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosenfürsorge 

darunter 

Stichtag Dauerarbeitslose 

(Ende des Monats) ins- (über 52 Wochen unterstützt) 
gesamt männlich insgesamt derunter 

absolut in% der männlich Arbeitnehmer 

1950 Dezember 142 656 103 213 76 891 9,6 56 627 
1951 Dezember 120 110 87 346 73 412 9,3 50 635 
1952 Dezember 98 225 72 6o6 59 576 7,6 41 769 
1953 Dezember . 72 266 51 909 46 479 6,2 31 571 
1954 März 77 211 57 070 45 240 6,1 31 307 

Juni 61 155 43 272 38 654 5,1 25 975 
August 52 207 35 737 35 015 4,6 23 115 
Dezember 56 749 36 760 

Quelle• Landesarbeitsamt Sohleewig-Holstein 

14. Arbeitslose Angestellte- Stand 31. 7. 1954'-
Männer Frauen 

davon waren im Alter von ••• Jahren davon waren im Alter von ••• Jahren 

Berufsgruppen 45 und mehr 45 und mehr 
ins- 35 darunter ins- 35 darunter 

gesamt unter b.u. ab so- in% gesamt unter b.u. ab so- in % 35 2 Jahre u. 35 2 Jahre u. 
45 lut Sp. 1 länger 45 lut Sp. 7 länger 

arbeitslos arbeitslos 

Ingenieure und Techniker 687 54 114 519 75,5 275 10 5 3 2 20,0 1 
Technische Sonderfachkräfte 83 19 20 44 53,0 20 30 23 3 4 13,3 -
Kaufmännische Berufe 3 796 624 677 .2 495 65,7 1 539 2 457 991 586 880 35,8 464 
Gesundheitsdienst und 
Körperpflegeberufe 1) 193 18. 51 124 64,2 79 390 200 74 116 29,7 43 

Volkspflegeberufe 15 1 5 9 60,0 4 32 5 6 19 59,4 15 
Verwaltungs- und Büroberufe 2 448. 242 381 1 825 74,6 1 158 2 413 983 503 927 38,4 562 
Rechts- und Sicherheitswahrer 217 30 49 138 63,6 76 51 30 6 15 29,4 7 
Erziehungs- und Lehrberufe, 

Seelsorger 93 16 21 56 60,2 32 244 107 52 85 34,8 27 
B ildunga- und Forschungsberufe 97 27 21 49 50,5 33 42 7 8 27 64,3 18 
Künstlerische Berufe 918 181 265 472 51,4 352 130 62 27 41 31,5 28 

insgesamt 8 547 1 212 1 604 5 731 67,1 3 568 5 799 2 413 1 270 2 116 36,5 1 185 

1) ohne Friseure Quelle• Bundesamt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

15. Beschäftigte Heimarbeiter- Stand • 30.9.1954 -

davon Auf 1 000 beschäftigte Arbeitnehmer 
entfallen ... Heimarbeiter 

Wirtschaftszweige bzw. -gruppen Insgesamt 
davon 

männlich weiblich insgesamt 
männlich weiblich 

Bekleidungsgewerbe 465 72 393 31 17 36 
Textilgewerbe 389 1 388 30 0 45 
Ha1.del und Handelshilfegewerbe 127 6 121 2 0 4 
P~piererzeugung und -verarbeitung 73 - 73 18 - 45 
Sonstiges Holz- und Schnitzstoffgewerbe 37 1 36 13 1 32 
Fotografisches Gewerbe 37 5 32 61 24 60 
Herstellung von Kunststoffteilen und -waren 36 2 34 125 14 236 
Druck- und Vervielfältigungagewerbe 26 - 26 5 - 16 
Polstermöbelherstellung 19 - 19 21 - 373 
Chemische Industrie 13 3 10 2 1 5 
Ledergewerbe 13 1 12 4 0 12 
Gewinnung und Verarbeitung von natürlichen Gesteinen und Erden 12 - 12 7 - 121 
Eisen-, Stahl- und Metallwarenindustrie 12 - 12 2 - 6 
Spielwarenherstellung 12 - 12 154 - 273 
Glasindustrie 11 1 10 13 2 37 
Sonstige Wirtschaftszweige 27 4 23 0 0 0 

insgesamt 1 309 96 1 213 2 0 6 

Quelle• Landesarbeitsamt Sohleewig-Holstein 
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VII. LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI 

1. Land- und forstwirtschaftliche Betriebe 1l - Stand 22. 5. 1949 -
o) nolh Größenklossen der Betriebsflädle b) noch Größenklossen der londwirtsmoftlimen Nutzflädle 

Größenklassen Betriebe Landw, 

nach der Nutzfläche Größenklasse~:~ Betriebe Betriebsfläche 
nach der 

Betriebsfläche Anzahl % 1000 ha % ldw. Nutzfläche Anzahl % 1000 ha % 

0,5 bis unter 2 ha 11 226 16,6 13,0 0,9 bis unter 2 ha 12 838a) 19,1 13,4 1,2 
2 II II 5 II 12 031 17,8 38,8 2,8 2 II II 5 II 11 708 17,4 37.7 3,3 
5 II II 20 II 22 378 33,1 263,1 18,8 5 II II 20 II 22 924 34,1 270,2 23,7 

20 II II 50 II 17 263 25,5 538,7 38,5 20 II II 50 II 16 210 24,1 498,2 43,7 

50 II II 100 II 3 918 5,8 254,9 18,2 50 II II 100 II 2 886 4.3 184,1 16,1 
100 II II 200 II 496 0,1 66,4 4,7 100 II II 200 II 332 0,5 45,8 4,0 
200 ha u. darüber 392 0,6 225,9 16,1 200 ha und darüber 257 0,4 90,1 8,0 

insgesamt 67 704- 100 1 400,7 100 insgesamt 67 155a) 100 1 140,1 100 

1) Betriebe mit 0,5 ha und mehr Betriebsfläche, die Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Gartenbau und Binnenfischerei betrei-
ben a) ohne reine Forst- und Fischereibetriebe 

2. Land- und forstwirtschaftliche Betriebe, deren Inhaber 1l Vertriebene 2l sind - Stand Mai 1954 - ,,b 54 15 

Kreisfreie Betriebe3) davon mit einer Betriebsfläche von Betriebsfläche 
Städte und ins- unter 5 bis unter 20 bis unter. 50 ha insgesamt 

Kreise gesamt 5 ha 20 ha 50 ha und mehr ha 

Flansburg 16 10 3 3 - 146 
Kiel 18 15 3 - - 51 
Lübeck 51 35 7 7 2 668 
Neumünster 1 3 2 1 l 98 

Eckernförde 173 72 69 21 ll 3 346 
Eiderstadt 63 32 21 . 1 3 719 
Eutin 185 92 54 26 13 2 701 
Flensburg-Land 225 88 84 47 6 2 924 

Hzgt, Lauenburg 407 172 144 73 18 6 343 
Husum 125 50 52 21 2 l 423 
Norderdithm. 161 65 59 34 3 2 106 
Oldenburg/Holst. 227 96 90 32 9 3 069 
Pinneberg 134 80 35 14 5 l 381 
Plön 416 147 190 65 14 6 842 
Randsburg 304 113 116 61 14 4 932 
Schleswig 218 75 89 45 9 3 172 
Sageberg 244 87 87 50 20 4 219 
Steinburg 149 60 39 40 10 2 485 
Stormarn 265 139 85 36 5 2 935 
Süderdithm, 181 80 61 35 5 2 302 
Südtendern 162 67 48 43 4 2 216 

insgesamt 3 73la) l 578 l 338 661 154 54 078 

1) Betriebsinhaber ist derjenige (Eigentümer oder Pächter), für dessen Rechnung der Betrieb bewirtschaftet wird 2) Ver-
triebene im Sinne der Erhebung sind Personen, die am 1.9.1939 in den (z.Z.) unter fremder Verwaltung stehenden deutschen Ost­
gebieten (Gebietsstand 31.12.1937) oder im Ausland gewohnt haben, jedoch ohne Ausländer und Staatenlose. In der Regel besit-
zen diese Personen den Bundesvertriebenenausweis A oder B bzw. sind zu diesen Ausweisen berechtigt 3) im Rahmen der Bo-
denbenutzungserhebung 1954 erfaßt. Betriebe mit einer Betriebsfläche von 0,5 und mehr ha, einschl. Erwerbsgartenbau- und Er­
werbsobstbaubetriebe auch unter 0,5 haBetriebsfläche 
a) außerdem 178 Betriebe, deren einheimische Inhaberinnen einen Vertriebenen geheiratet haben 

3. Arbeitskräfte 1l in der Landwirtschuft 

Bezeichnung 194921 1953 1954 

Betriebsinhaber, die ihren Betrieb im Hauptberuf bewirt-
I schaften 45 700 49 800 48 600 

Ständig beschäftigte familieneigene 3) Arbeitskräfte 108 000 85 200 84 600 

Lohnarbeitakräfte4) 98 700 85 100 19 600 

Ständig beschäftigte Arbeitskräfte5) je 100 ha. landwirt-
schaftlicher Nutzfläche 22 18 18 

Nicht ständig beschäftigte familieneigene 6 ) Arbeitskräfte 9 500 16 500 18 500 

1) Personen über 14 Jahre 2) Die Zahlen für 1949 beziehen sich auf das Wirtschaftsjahr 1948/49 (1.7.1948 bis 30.6.1949) 
3) Familienangehörige und Verwandte des Betriebsinhabers, die in.der Zeit vom 1. April bis 30.· September mehr als 3 Monate 
im landwirtschaftlichen Betrieb tätig waren 4) Quelle• Amtliche Nachrichten der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung 
und Arbeitslosenversicherung "Lohnarbeitskräfte in den Wirtschaftszweigen Gärtnerei, Landwirtschaft und Tierzucht" 
5) einschließlich der Betriebsinhaber, die ihren Betrieb im Hauptberuf bewirtschaften 6) Familienangehörige und Ver-
wandte der Betriebsinhaber, die in der Zeit vom 1. April bis 30. September weniger als 3 Monate im landwirtschaftlichen 
Betrieb tätig waren 
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Vli. land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

4 Die Wanderung des landwirtschaftlich genutzten Bodens im Wirtschaftsjahr 1953/1954 Jb54 161 

davon als 
Gewanderte 
Fläche 1) ganze Betriebe EinzelgrundstUcke 

Art des Obergangs insgesamt zum Verbleib in. zur Verwendung zusammen 
in andere Hände Fläche bisheriger Nutzung als Bauland 

Anzahl ha ha % Fläche Fläche Fläche 
Anzahl ha Anzahl ha 

Anza111 ha 

Verkauf 2) 7 637 14 369 3 756 1 845 2 765 2 947 1 116 4 792 3 881 

Erbgang, Schenkung, Tausch 19 734 38 816 17 141 961 2 450 244 143 1 205 2 593 

Pacht 16 936 l 32 348 10 812 3 168 6 124 3 168 6 124 

Erbpacht (Erbbaurecht) 28 18 10 10 4 67 14 77 18 

Siedlung 8 593 16 2 Oll 8 593 - - - - - -
insgesamt 52 928 100 3 562 40 312 5 984 11 343 3 258 1 273 9 242 12 616 

.. 1) landwirtschaftlich, forstwirtschaftl1ch oder gartnorisch genutzter Boden 2) fre1er Verkauf 

Quelle: Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten des Landes Schleswig-Holstein 

5. Ländliche Siedlung I ~b 54 
124 

a) Landbereitstellung /6 

davon wurden beschafft darunter 

von anderen von Privatbesitzern mit einer landw.benutzten Eigentumsfläche von 
Gesamt- aus juristischen durch 

Zeit fläche ehemaligem Personen deo unter 50 ha 50 bis unter 100 ha 100 und mehr ha Urbarmaohung 
Wehrmachts- öffentl. Rechts von Moor- und 

eigentum ( einschl. NSDAP) 
Land- Abgabe- Land- Abgabe- Land- Abgabe- Ödland 

abgeber fläche abgeber fläche abgeber fläche 
ha ha ha ha ha 

1945 1 105 374 99 21 304 3 197 1 132 -
1946 1 169 899 45' 4 105 2 121 - - -
1947 3 974 3 175 - 13 215 3 230 1 355 -
1948 1 093 53 364 38 386 1 81 1 210 364 
1949 999 500 - 42 499 - - - - -
1950 7 793 - 204 125 1 264 2 111 23 6 213 -
1951 8 656 - 169 218 1 165 33 909 23 6 412 50 
1952 6 798 - 1 985 178 997 17 455 20 3 361 -
1953 4 869 - 220 589 1 912 23 794 15 1 943 -
1954 3 259 - 550 760 1 576 10 286 6 848 -
zusammen 39 715 5 001 3 636 1 99aal 8 423 94a) 3 184 90S) 19 474 414 

a) Betriebe, die in mehreren Jahren Land abgegeben haben, sind auch mehrfach aufgeführt 

b) Verteilung des Siedlungslandes 

davon Von der Neusiedlungsfläche wurde abgegeben für Familien-Insgesamt Neu-. Anlieger, angehtirige verteilte Neu- an siedler die eine Bäuerliche Siedlungen Land- und Sonstige Erwerbs-
Zeit Fläche eied- Anlieger insgesamt Landzulage in der Größe von Forst- Neben- garten- Sonstige im Haushalt 

lungs- abgegeb. 1) erhielten arbeiter- erwerbe- sied- Sied- des Neu-
unter 5 b.u. 15 und lungen siedlers fläche Fläche 5 ha 15 ha mehr ha Siedlungen Siedlungen lungen (einschl.des 

ha ha Neusiedlers) 

1945 503 372 131 13 32 - 23 343 - 6 - - 56 
1946 1 058 712 347 60 115 - 142 513 21 36 - - 256 
1947 1 535 1 179 356 72 110 11 91 995 17 66 - - 317 
1948 2 356 1 345 1 Oll 130 325 15 90 1 102 55 80 4 - 622 
1949 1 321 979 342 123 133 - 117 763 49 49 0,5 - 570 
1950 8 112 7 439 673 885 273 37 532 6 190 518 137 12 14 4 002 
1951 7 973 7 265 708 780 295 28 976 5 758 324 103 5 71 3 479 
1952 4 520 3 633 887 2 372 231 10 450 2 498 208 350 - 118 9 889 
1953 6 851 6 328 523 1 434 246 30 1 035 4 686 220 263 25 67 6 057 
1954 1 .831 1 536 296 1 194 123 35 356 837 159 140 1 0 4 872 

zusammen 36 060 30 788 5 274 6 973 1 883 166 3 812 23 685 1 571 1 230 53,5 270 30 120 

1) neu gegründete wirtschaftliche Einheiten 
Quelle: Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten des Landes Sohleewig-Holstein 
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VII. Land· und Forstwirtsdlaft, Fischer:ei 

6 Flurbereinigung Jb 54 171 

Anhängige Durch Schluß- Neu Anhängige Zahl der beteiligten 
~ Anzahl der Zusammenlegungs-

festste11ung Grundeigentümer ergabniese Verfahren am abgeschlossene eingeleitete Verfahren am alten 
Jahresbeginn Verfahren 1) Verfahren Jahresschluß davon mit Besitzstücke Zahl Zahl Jahr je beteiligten 

ins- der der 
Betei- Betei- Betei- Betei- 1 2 Grundeigentümer alten neuen Ergab-

An- ligte An- ligte An- ligte An- ligte gesamt 
Besitz- u. mehr mit 2 und mehr Besitz- Besitz- nis 

zahl Fläche zahl Fläche zahl Fläche zahl Fläche stück Besitz- Besitzstücken stücke stücke 
ha ha ha ha stücken 

1950 45 65 046 5 3 104 6 1 311 46 63 253 382 146 236 4,7 1 264 707 1,8:1 
1951 46 63 253 7 4 627 12 4 886 51 63 512 982 513 469 4,5 2 622 2 189 1,2:1 
1952 51 63 512 6 6 621 11 4 796 56 61 687 1 055 458 597 6,0 4 025 3 619 1,1:1 
1953 56 61 687 13 6 573 34 44 043 77 99 157 1 367 707 660 5,0 3 984 2 597 1,5:1 
1954 77 99 157 14 14 861 12 11 146 75 95 442 1 856 745 1 111 5,1 6 399 4 430 1,4:1 

1) entspricht in Sohleewig-Holstein der Zuteilung von neuen Grundstücken 
Quelle: Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten des Landes Sohleewig-Holstein 

1 ~b 54 

128 

7. Holzeinschlag 17 

Laub- Nadel- Gesamt- Holzeinschlag 
Forstwirt- Brennholz 

schaftsjahre nutzholz nutzholz nutzholz insgesamt 
(1,10, bis 30,9,) fm je ha l) 

Festmeter mit Rinde Holzbodenfläche 

1950 120 596 165 256 285 852 184 067 469 919 3,82 
1951 141 363 120 157 261 520 169 348 430 868 3,51 
1952 137 709 128 439 266 148 141 252 407 400 3,32 
1953 133 497 141 220 274 717. 131 423 406 140 3,31 
1954 139 292 156 480 295 772 151 133 446 905 3,63 

1) Der Berechnung liegt eine Gesamtholzbodenfläche von 122 886 ha zugrunde 
Quelle: Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten des Landes Sohleewig-Holstein 

8. Grundzahlen der landwirtschaftlichen Entwicklung 1 /b 54 171 

Anteil des Anbau von 

Kreisfreie Ackerlandes an der ·Hackfrüchten I darunter 
landw, Nutzfläche Getreide und Gemüse I Kartoffeln I Zuckerrüben Städte und 

Kreise 193s I 1950 1954 1938 I 1950 _l 1954 I 1938 1950 I 1954 I 1938 1950 I 1954 I 193s I 1950 I 1954 
% ha 

Flansburg 59,4 52,5 53,1 800 600 600 300 300 300 84 101 155 11 10 20 
Kiel 27.7 17,8 18,2 400 300 300 300 200 200 137 68 55 2 0 3 
Lübeck 57,6 56,6 57,2 3 6oo 3 000 3 200 1 300 1 800 1 800 522 878 810 - 55 117 
Neumünster 36,9 39,9. 40,4 ·300 400 500 100 400 300 73 164 192 - 0 4 

Eckernförde 71,3 71,2 71.7 24 000 21 300 25 200 4 800 9 000 7 600 1 361 3 836 2 913 116 1 007 1 168 
Eiderstadt 13,4 18,5 13,5 2 600 2 700 2 800 300 800 600 33 124 50 3 18 72 
Eutin 61,0 61,9 62,3 16 100 14 300 16 400 3 600 5 600 5 100 1 330 2 564 1 919 24 287 680 
Flensburg-Land 75,6 76,0 76,2 27 600 25 800 29 000 7 300 10 200 9 500 2 427 4 434 3 540 187 450 689 
Hzgt. Lauenburg 69,1 66,7 67,5 34 100 28 300 ~1 600 9 300 14 000 14 000 4 951 8 069 7 406 309 717 1 299 
Husum 39,4 40,0 40,8 16 300 15 900 18 300 3 900 6 600 5 400 1 657 3 420 2 296 73 80 411 
Norderdithm, 45,0 45,6 44,6 14 400 13 000 14 800 4 700 6 500 5 200 882 1 934 1 197 78 242 436 
01denburg/Ho1st, 72,3 70,7 71,2 29 000 25 000 29 900 4 6oo 8 600 6 800 1 417 2 888 1 923 88 916 1 315 
Pinneberg 39.5 41,3 40,1 12 100 11 200 11 700 4 500 6 400 5 200 1 773 3 173 2 242 20 35 42 
Plön 66,5 67,2 67,2 35 400 30 900 35 500 5 700 10 700 10 000 1 992 4 807 3 766 98 982 1 405 
Randsburg 50,7 50,6 50,9 34 200 32 300 35 000 10 400 15 700 14 000 4 662 8 797 6 847 63 290 759 
Schleswig 60,3 61,6 61,6 25 700 25 100 28 000 7 000 10 300 9 400 2 281 4 564 3 540 103 541 905 
Sageberg 55,8 56,8 56,8 32 300 30 000 33 600 9 6oo 13 700 12 300 4 052 7 281 5 687 so 153 516 
Steinburg 39,2 40,7 40,3 16 900 15 300 16 900 5 400 7 700 6 800 2 355 3 833 2 933 37 62 359 
Stormarn 60,9 62,7 62,8 22 200 19 6oo 21 900 6 800 10 200 9 100 2 723 5 327 4 040 70 411 840 
Süderdithrn, 54,5 51,9 52,4 20 500 17 100 19 700 7 100 9 700 8 500 1 609 2 964 1 989 623 1 226 2 307 
Südtendern 51, 3 51,3 50,2 15 300 14 900 17 300 3 000 5 600 4 600 1 264 3 075 2 170 46 78 166 

insgesamt 56,2 56,6 56,3 383 700 46 900 391 900 100 100 154 000 136 600 37 585 72 301 55 670 2 031 7 560 13 513 
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VII. land· und forstwirtsdloft, fi•cherei 

noch: 8. Grundzahlen der londwirtschofllichen Entwicklung 
Bestand anl) Schlepper 

Kreisfreie I darunter I Milcherzeugung 
Lan!:i~~;chaft2 ) Städte und Rindvieh Pferden Schweinen 

Milchkilbe 
Kreise 19}8 1950 1954 19}8 1950 1954 I 19}8 1950 1954 19}8 I 1950 I 1954 19}8 ~ 1950 1954 1950 I 1954 

1 000 StUck 1 000 t Anzahl 

Flansburg 1, 7 1,} 1,4 0,9 0,8 o, 7 0,4 0,4 o, 2 },4 2, 9 2, 7 2, 7 .a) 
.al 

.a) .a) 
Kiel 0,9 0,9 0,9 o, 5 o, 5 o, 5 0,8 o, 5 0,4 4,} 2,9 2,9 1,9 2,2 .b 6 1} 
Lilback 5,6 5,8 6,9 }, 1 },2 },1 1,6 1, 5 0,9 8,7 11,8 11,2 10,7 10,9 .c 96 146 
Neumilnater 1,} 1,0 1,2 0,6 0,5 0,5 o,} o,} 0,2 }, 2 },} }, 7 1,4 .b) .b) .b) .b) 

Eckernförde 52,6 47,1 49,4 24,6 24,4 24,1 7,6 7' 7 4.9 46;2 54,} 68,3 80,1 9},} 9}, 7 469 1 020 
Eiderstadt 2},8 2},2 2}, 7 6,8 9,0 e, 7 2,6 2, 7 1,6 }, 7 ~.9 9.3 17' 5 27.4 }1,} }6 1}3 
Eutin }2, 7 }1, 5 }2,4 16,4 16,7 16,} 5, 5 5,6 },6 24,2 }1,2 }7 ,5 48,} 6}, 7 78,ld) 468 716 
F1ensburg-Land 78,} 70,8 75,7 }5,} }4, 5 }4,8 9,6 10,6 6, 7 69,6 73,9 96,} 106,1 114,5•) 127' 5•) }Hd) 1 057•) 
Bzgt.Lauenburg 50,0 49,4 52,5 26,} 27,6 27.5 9,6 9,6 5,6 68,} 70,9 87' 6 88,5 89,6 102,9 8}0 1 988 
Busum 71,8 6},2 67 ,e 20,8 2}, 5 2},5 9,8 10,5 7,0 28,6 49,7 5},4 55,2 71,2 8},8 20} 525 
Norderdithmarschen 55,4 52,8 54,4 1}, 7 17' 7 15,7 8, 2 e, 7 5,8 26,4 }9,9 41,5 45,} 54,8 49,9 279 624 
Oldenburg/Hols t. . 48,1 47 ,o 49,4 22,6 24,2 2}, 7 9,4 10,1 6,4 32,8 42,9 50,2 76,0 97,1 97.4 6}6 1 161 

Pinneberg 52,1 48,8 49,8 21,7 22,7 21,4 7,4 7' 7 5,2 58,4 72,0 65,9 74,9 80,8 78,1 }54 668 
P1ön 65,8 6},1 67,9 }1, 7 }2,8 }},1 ll,4 ll, 7 7,9 54.9 65,4 82,8 87,2 1}0, 4f) l}l,Og) 76}f) 1 780f) 
Randeburg 106,6 99,9 106,6 41,1 44,4 44,9 15,5 15,9. 10,3 74,5 94.4 115,8 ll9,9 160,0 165,8 721 1 878 
Sch1aswig 89,5 81,2 86,9 }7 ,2 }8,1 }8,5 11,9 12,8 7,9 76,4 89,4 110,4 111,6 127,2 1}7 ,9 }35 1 15} 

Sageberg 84,8 79,0 84,8 }8,6 }9,5 }9,4 11,6 11,8 7 ,} 67,2 79,5 100,9 121,9 139,7 15},8 601 1 650 
Steinburg 79.7 75,0 80,4 27,1 }1,2 30,0 12,4 11,6 7,5 65,9 88,1 92,7 80,2 99,8 102,9 264 8}} 
Stormarn 46,6 45,6 47,8 25,8 25,7 25,4 7' 5 7,5 4,9 48,0 5}, 7 62,8 88,7 75,5 94.7 581 1 4}2 
Siiderdi thmarechen 65,0 61,6 66,9 17,8 21,7 20,2 12,2 u, 7 7 ,e }7 ,2 68,0 6}, 5 6},5 67,6 60,1 404 87} 
Sild tondem 57,6 50,4 54,1 16,7 19,5 19,1 8,1 8,} 5, 5 15,8 28,4 }7 ,o 42,8 56,8 59,2 125 45} 
insgesamt 1 069,7 998,6 1 o6o, a 429,2 458,4 451,1 16},} 167'} 107,5 817.} 1 0}1,4 1 196,4 1 296,5 1 562,} 1 648,2 7 508 18 10} 

1) nach den Dezemberviehzählungen 2) Quelle• Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten des Landes Sohleewig-Holstein a) in Flensburg-Land 
o) in Eutin mitenthalten mitenthalten b) in Plön mitenthalten d) einschl. Lübeck e) einschl. Flansburg-Stadt 

g) einschl Neumünster und Kiel 
f) einachl. Neumünster 

9. Bodenbenutzung'l 
o) Wirtsdtoflsflädto nodt Nutzungsorten 

l H 131 {/, 137, 145/f 
/b 54 18/f 

Laridwirtsohaftliohe Nutzfläche 
Wald- Unkult. Gewässer 

Zeit Wiesen land- flächen, Moor- (Flüsse, Alle Wirt--- Knicke übrigen echafts-Acker- Garten- Obst- Baum- e~!!m2 ) Streu- Vieh· Korb- wirt ... Forsten flächen, Bäche, Flächen fläche Kreisfreie land 1) land anlagen schulen wiesen weiden weiden- sohaftl. und Öd- und Seen, }) Städte und und mehr anlagen Nutzfläche Bolzungen 'On land Teiche 
insgesamt 

Kreise Sohni tten insgesamt usw.) 

ha 

1950 670 873 4} 408 2 2}3 2 21} 146 789 } 844 }16 1}6 794 1 186 290 126 884 56 9}8 20 864 79 429 96 220 1 566 625 
1951 669 }10 4} 104 2 446 2 226 145 272 5 450 }19 730 776 1 188 }14 126 947 52 }19 22 173 78 777 97 746 1 566 276 
1952 675 006 37 294 2 359 2 139 150 793 4 986 321 }27 806 1 194 710 127 410 50 771 21 985 78 270 94 102 1 567 248 
1953 675 223 37 67} 2 352 2 245 150 646 5 001 32i 390 812 1 195 342 127 597 50 290 22 008 ·78 245 94 424 1 567 906 

1954 672 147 37 981 2 }70 2 249 151 6148) 4 969 321 645 .818 1 19} 793 128 860 50 062 21 994 78 2}5 95 067 1 568 Oll 
davon 
Flansburg 1 220 404 18 5 84 19 547 - 2 297 360 190 42 792 1 282 4 963 
Kiel 582 1 9}0 12 8 159 23 486 2 3 202 430 }12 ll 191 2 702 6 848 
Lübeok 5 846 1 661 }8 8 996 61 1 608 0 10 218 2 295 493 215 4 697 4 217 22 135 
Neum.Unster 946 634 1 13 244 5 500 0 2 34} 199 120 }8 55 1 210 3 965 

Eckernförde 4} 116 1 684 81 8 4 227 214 10 797 21 60 148 5 902 2 417 1 408 5 168 3 153 78 196 
Eiderstadt 4 21} 378 15 1 } 612 40 22 883 1 31 143 95 }04 3 1 332 1 546 34 423 
Eutin 26 750 1 747 135 5 4 508 240 9 526 3 42 914 5 228 590 1 440 2 565 2 797 55 534 
F1enaburg-Land -58 423 1 475 101 5 7 251 354 9 056 1 76 666 4 571 1 951 1 545 9 262 4 149 98_ 144 
Hzgt. Lauenburg 54 386 3 656 135 7 8 781a) 540 1} 099 8 80 612 28 656 2 942 1 787 3 362 6 661 124 020 
Hueum 29 840 741 23 5 13 426 }72 28 708 1 73 ll6 2 587 3 182 872 1 754 4 502 86 013 
Norderdithmarschen 22 84} 897 36 3 7 6ll 123 19 729 1 51 245 855 1 979 547 2 214 3 776 60 616 
Oldenburg/Ho1s tein 47 925 1 566 45 7 5 03} 284 12 490 2 67 352 6 147 1 456 987 2 780 4 976 83 698 
Pinneberg 20 }31 2 851 644 1 954 7 564 130 16 560 671 50 705 3 915 } 257 1 006 4 47} 6 443 69 799 
P1ön 57 996 2 772 147 12 6 758 312 18 306 1 86 304 11 000 1 568 2 3ll ll 726 5 481 118 }90 
Randeburg 57 277 } 263 78 46 18 999 467 32 }O} 49 ll2 482 14 162 8 188 2 500 4 609 8 531 150 472 
Sohleewig 51 923 1 751 43 18 14 003 425 16 113 2 84 278 4 666 4 033 1 707 4 725 6 156 105 565 
Sageberg 54 955 2 479 78 51 12 852 }15 26 07} 8 96 811 17 245 3 761 2 760 2 4}6 6 198 129 211 
Steinburg 28 439 1 957 484 77 11 579 184 27 857 22 70 599 6 322 2 001 636 8 319 5 752 9} 629 
Stormarn 38 140 3 341 178 3 5 719 379 12 915 6 60 687 8 490 1 915 1 }72 1 13} 5 295 78 892 
Süderdi thmareohen 3} 290 1 555 62 9 7 580 125 20 915 17 63 553 3 }21 1 897 646 3 741 4 57} 77 7}1 
Südtendern 33 706 1 2}3 14 4 10 628 357 21 174 2 67 118 2 414 7 506 161 2 901 5 667 85 767 

1) einachl. der Flächen für Gartengewächse in feldmäßiger Bestellung und im Erwerbsgartenbau 3) Wiesen mit einem Schnitt befinden sich nur im Kreise 
Hzgt. Lauenburg 3) Gebäude- und Boffläohen; Wegeland und Eisenbahnen; Friedhöfe, öffentliche Parkanlagen, Sportplätze; Flug- und Ubungsplätze 
a) darunter 137 ha Wiesen mit einem Sohni tt' 

b) Anbau ouf dem Adterfand 

Zeit 
Roggen Weizen Gerate Menggetreide Körner- Getreide Hafer -- Winter- Sommer ... Winter- Sommer- Winter- Sommer ... Winter-1) Sommer-

maia insgesamt 
Kreisfreie Städte .zusammen zusammen 

und Kreise 
ha 

1950 114 139 } 569 ll7 708 39 949 8 027 47 976 15 044 11 798 88 527 618 65 194 32 346 897 
1951 97 7}2 3 604 101 536 40 271 10 177 50 448 14 616 1} 223 88 }5} 376 76 803 34 345 369 
1952 110 447 3 223 ll3 670 53 880 8 590 62 470 20 050 12 141 63 339 351 76 003 49 366 013 
1953 llO 391 6 694 117 085 }8 084 23 771 61 855 17 895 16 534 73 085 76 86 65} 32 31} 215 
1954 1}1 9n 3 827 1}5 

davon 
800 60 73} 12 9}1 73 664 19 820 13 239 64 90} 80 84 354 35 391 895 

Flaneburg 249 } 252 " 9 42 2 48 64 2 197 - 607 
Kiel 85 5 90 36 13 49 21 6 53 - 74 0 293 Lübeok 1 472 48 1 520 417 105 522 155 63 493 1 456 0 3 210 
Neumünster 234 13 247 1 1 2 1 4 35 0 171 2 462 

Eckernförde 7 157 170 7 }27 4 7}1 1 120 5 851 1 468 1 105 2 9}7 10 6 454 0 25 152 
Eiderstadt 67 3 70 778 . 400 1 178 419 249 659 0 235 - 2 810 
Eutin 4 593 111 4 704 4 572 410 4 982 1 740 }52 2 441 3 2 1}2 2 16 356 
Flensburg-Land 9 390 150 9 540 3 777 154 3 931 922 1 059 4 120 3 9 469 - 29 044 
Hzgt. Lauenburg 14 706 258 14 964 5 428 443 5 871 868 599 4. 772 1 4 545 3 }1 623 Husum 5 946· 159 6 105 2 002 615 2 617 1 152 727 3 363 2 4 271 1 18 258 
Norderdi thmarsohen 3 107 54 3 161 1 676 2 220 } 896 1 H4 206 3 797 3 2 422 0 14 829 
Oldenburg/Holstein 5 118 27 5 145 10 387 1 101 ll 488 1 663 3 514 4 662 6 3 396 0 29 876 
Pinneberg 4 960 217 5 177 721 180 901 207 156 2 915 5 2 }12 12 11 685 Pli:Sn 8 496 229 8 725 8 836 1 246 10 082 } }98 1 269 5 120 8 6 857 2 35 461 Randsburg 16 167 567 16 7}4 1 608 368 1 976 600 456 5 074 1 10 116 4 34 961 Sohleewig 10 217 283 10 500 2 356 266 2 622 641 669 4 584 4 8 930 0 27 950 
Sageberg 15 919 639 16 758 2 341 494 2 835 954 400 5 249 10 7 359 7 " 572 Steinburg 5 898 148 6 046 237} 754 3 127 567 284 2 921 } 3 919 0 16 927 Stormarn 8 836 168 9 004 3 709 307 . 4 016 1 420 256 3 197 5 } 982 1 21 881 
Süderdi thmarscben 4 870 141 5 Oll } 415 2 177 5 592 1 876 }78 3 628 1} 3 179 1 19 680 Südtendern 4 486 234 4 720 1 536 548 2 084 400 1 439 4 799 - 3 816 - 17 258 

1) Der Rückgang des in Sohleswig-Bolatein ohnehin unbedeutenden Anbaus von Wintermenggetreide (Winterroggen mit Winterweizen in gemischtem Anbau als Brotgetrei­
de) ist nur scheinbar. Durch genauere Begriffsfassung und besondere Hinweise in den Erhebungspapieren sowie durch verstärkte ttberprüfungen konnten seit 1949 
offensichtlich fehlerhafte Angaben zu dieser Post tion weitgehend ausgeachal tet werden 

*). Wie 1952 und 195} sind auch 1954 die Nutzungs- und Fruchtarten nach bestimmten Berichtigungaaätzen, unter Berücksichtigung der Veränderungen, berichtigt wor-
den (siehe "Statistisches Jahrbuch 1953" Seite 19) · 
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Zeit --
Kreisfreie 
Städte und 

KreiSe 

1950 
1951 
1952 
1953 

1954 
davon 
Flansburg 
Kiel 
Lübeok 
Neumünster 

Eckernförde 
Eiderstadt 
Eutin 
Flensburg-Land 

Hzgt. Lauenburg 
H~eu.m 
Norderdithmarschen 
Oldenburg/Holetein 

Pinneberg 
PlBn 
Randsburg 
Sohleewig 

Sageberg 
Steinburg 
Stormarn 
Süderdi thmarschen 
Südtondem 

Zeit --
Kreisfreie 
Städte und 

Kreise 

1950 
1951 
1952 
1953 

1954 
davon 
Flansburg 
Kiel 
Lübeck 
Neumünster 

Eckernförde 
Eiderstadt 
Eutin 
Flensburg-Land 

Hzgt. Lauenburg 
Husum 
Norderdi thmarachen 
Oldenburg/Holatein 

Pinneberg 
PlHn 
Randsburg 
Sch~eswig 

Sageberg 
Steinburg 
Stormarn 
Süderdi thmarschen 
Südtondem 

Zeit 
--

Kreisfreie 
Städte und 

Kreise 

1950 
1951 
1952 
1953 

1954 
davon 
Flaneburg 
Kiel 
Lübeck 
Neumünster 

Eckernförde 
Eiderstadt 
Eutin 
Flensburg-Land 

Hzgt. Lauenburg 
Husum 
Norderdi thmarachen 
Oldenburg/Hola tein 

Pinneberg 
Plön 
Randsburg 
Sohleewig 

Sageberg 
Steinburg 
Stormarn 
Süderdi thmarechen 
Südtondorn 

Fußnoten siehP. Seite 43 

VII. land· und Fon!wlrtschaft, Fischerei 

nodJ: 9. Bodenbenutzung ') 
nod!· b) Anbau auf dem Ackerland 

Speisehülsenfrüchte Fu tterhülsenfrüohte Alle 
HÜlsen- Hülsen- anderen 

_Buch- SUB- und frucht- früohte Arten von 
weizen Erbsen Bohnen zu- Erbsen Acker- Wicken Bitter- gemenge zu- Getreide 

samman bohnen sammen ins-
lupinen u. Misch- gesamt und 

frucht Hülsen-
frUchten 

zur Körnergewinnung 

ha 

377 2 618 143 2 761 252 3 402 921 1 666a) 5 408 11 649 14 410 251 
,b) 1 430 46 1 476 188 2 650 1 022 1 548 5 724 11 132 12 608 354c) 

228 1 276 60 1 336 113 2 710 790 1411 4 881 9 905 11 241 226 
103 1 422 76 1 498 106 3 170 839 426 6 125 10 666 12 164 157 

55 893 101 994 93 2 S07 833 286d) 5 093 9 112 10 106 135e) 

1 - - - 0 - - 1 3 4 4 -- 0 0 0 0 2 1 - 2 5 5 -- 0 0 0 - 3 4 4 26 37 37 5 - 1 0 1 1 - 2 4 8 15 16 -
6 19 1 20 2 151 63 11 281 508 528 13 - 27 2 29 2 241 14 - 157 414 443 2 

- 46 25 71 12 314 47 6 92 471 542 2 
4 5 0 5 3 46 63 9 88 209 214 1 

1 76 4 80 20 21 21 25 85 172 252 5 
5 223 8 231 5 174 14 7 523 723 954 11 

- 42 4 46 0 238 2 2 284 526 572 11 
0 118 8 126 7 387 267 1 217 879 1 005 6 

3 7 3 10 6 124 3 4 136 273 283 3 
3 205 13 218 12 453 179 14 324 982 1 200 19 

11 18 1 19 1 68 30 26 65 190 209 7 
6 3 0 3 1 5 18 22 69 115 118 14 

11 16 10 26 8 50 57 111 116 342 368 13 
1 16 1 17 5 170 11 4 1 055 1 245 1 262 2 
1 12 4 16 2 46 18 28 140 234 250 8 
0 29 16 45 2 142 2 4 1 345 1 495 1 540 8 
2 30 1 31 4 172 17 3 17 273 304 5 

Frühkartoffeln 
Mittel- Kar-

Zuckerrüben Futterrüben Kohlrüben Futtermöhren 
Alle Hack-

vor- ge- frühe Spät-
toffeln zur zur zur zur Futter- anderen frUchte 

wöhn- zu- Kar-
ka.r-

~üben- [ Samen-1) isamen_l) Rüben.. I Sa~en-1) Rüben- I Samen_l) kohl Hack-ge·- aam.men toffeln ins- Rüben- g!~!;t2) keimte liehe toffeln früohte gesamt gewinnung gewinnung gewinnung gewinnung 

ha 

1 832 3 979 5 811 66 490 72 301 6 560 1 124 33 410 1 285 24 386 409 697 61 1 177 1 380 143 790 
1 559 3 459 5 018 20 913 38 885 64 876 9 841 980 35 067 1 327 25 962 59 443 15 1 044 348 139 962 
1 380 2 618 3 998 19 586 37 078 60 662 10 607 720 33 557 728 25 586 182 339 5 872 341 133 599 
1 135 2 657 3 792 22 089 34 968 60 849 11 077 870 32 119 660 27 870 156 307 10 895 341 135 154 

1 347 2 506 3 853 21 348 30 469 55 670 13 513 1 218 29 174 1 120 26 796 197 224 3 726 257 128 898 

1 6 7 54 94 155 20 - 66 - 59 } 1 - 1 2 307 
2 4 6 17 32 55 3 - 49 - 10 - 1 - 1 2 121 

37 44 81 211 518 810 117 8 270 28 156 - 5 - 6 - 1 400 
2 17 19 69 104 192 4 - 22 - 56 - - - 3 1 278 

55 163 218 1 142 1 553 2 913 1 168 128 1 822 16 1 383 13 8 1 40 7 7 499 
1 1 2 25 23 50 72 1 354 20 46 1 0 - 2 3 549 

47 86 133 699 1 087 1 919 680 47 1 458 75 288 - 2 - 34 8 4 511 
46 157 203 1 545 1 792 3 540 689 21 1 807 29 3 161 13} 13 1 21 6 9 421 

234 330 564 2 856 3 986 7 406 1 299 499 2 366 385 1 504 2 5 - 51 42 13 559 
51 70 121 804 1 371 2 296 411 19 1 134 10 1 354 1 41 - 9 7 5 282 
26 46 72 605 520 1 197 4}6 1 1 146 19 889 - 19 - 24 25 3 756 
23 67 90 702 1 131 1 923 1 315 153 2 229 95 256 - 3 1 116 46 6 137 

57 85 142 908 1 192 2 242 42 1 1 483 1 1 0,5 1 23 - 24 8 4 920 
62 137 199 1 224 2 343 3 766 1 405 166 2 851 195 1 049 ·13 14 - 72 11 9 542 

134 453 587. 2 664 3 596 6 847 759 40 1 998 16 4 022 1 18 - 105 5 13 811 
27 112 139 1 597 1 804 3 540 905 9 1 730 4 3 005 24 19 - 90 9 9 335 

63 231 294 2 072 3 321 5 687 516 29 2 432 60 3 199 3 4 - 53 8 11 991 
266 154 420 636 1 877 2 933 359 5 1 608 69 1 328 - 16 - 34 9 6 361 
109 1}0 239 1 174 2 027 4 040 840 89 2 179 75 1 358 - 2 - 25 5 8613 

76 13 149 849 991 1 989 2 307 - 1 378 11 1 279 2 11 - 11 44 7 032 
28 140 168 895 1 107 2 170 166 2 792 12 1, 299 - 19 - 4 9 4 473 

Gemüse, Raps Rübsen Körner- Heil- Gräser Alle Handels-
Erdbeeren 

Winter- I Sommer- Winter- senf Flachs und zur anderen gewäohss 
und a'onst. Sommer- Mohn Hanf Tabak Samen- Handels-

g~:~~~~;3) 
(Lein) Gewürz- gewin- gewächse ins-

zum Ausreifen beStimmt pflanzt~n nung 4) 
gesamt 

ha 

10 216 10 976 480 1 524 26 316 72 1 124 19 173 199 1 22} 306 16 438 
8 097 10 616 2 001 617 34 1 870 112 1 014 36 261 138 1 361 275 18 335 
8 752 7 620 415 645 22 174 30 1 073 173 286 120 1 122 228 11 908 

10 305 5 318 412 322 17 122 19 688 35 339 42 717 184 8 215 

7 674 2 763 902 300 40 55 41 554 3 422 32 574 165 5 851 

34 - - - - - - - - - - 2 - 2 
11 - 0 - - 0 - - - 4 - 1 - 5 

356 34 - 6 - - - 3 - 6 0 5 - 54 
65 - - - - - - - - - - - - -

120 380 245 38 - 6 - 72 - 6 0 29 5 781 
37 22 6 7 - - - - - - 0 16 3 54 

517 265 22 33 - - - 67 - 7 4 23 11 432 
42 33 11 8 - 2 - 53 - - 0 3 21 131 

405 213 8 18 - - 39 17 0 139 1 129 11 575 
94 62 40 3 1 - - 6 - - 4 39 1 156 

1 460 12 5 - 0 - - 46 - - - 15 1 79 
711 971 197 86 - 21 - 123 - 2 1 85 55 1 541 

306 20 - 1 - - 0 - 2 52 2 1 78 
417 426 210 63 2 15 1 81 1 11 0 61 23 894 
154 39 62 15 31 - 0 14 0 26 0 47 12 252 

67 - - - - - - 19 - - - - 3 22 

260 85 72 14 - - 0 20 - 137 1 15 6 350 
428 73 9 - - 8 0 12 - 8 0 6 3 119 
497 99 12 8 0 2 1 16 0 24 17 9 7 195 

1 488 13 - - - - - 5 - - 2 5 2 27 
85 16. 3 - - 1 - - - - - 84 - 104 
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Klee 
Zeit -- in Reinsaat Kleegrao Luzerne Kreisfreie u. gemischter (Miachnng zu-

Städte und ·Anbau 
TOD Klee samman 

Kreise verschiedener nnd Gras} Kleearten 

1950 3 686 46 164 49 850 848 
1951 4 268 48 315 52 583 793 
1952 4 313 50 019 54 332 787 
1953 4 232 44 772 49 004 636 

1954 3 626 45 486 49 112 561 
davon 
FlanebUrg 7 58 65 2 
Kiel 1 51 52 2 
LUbeok 53 510 563 23 
Neumünster 2 52 54 0 

Eckernförde 281 4 234 4 515 31 
Eiderstadt 22 133 155 -
Eutin 367 2 686 3 053 31 
F1ensbg.-Ld. 173 2 547 '2 720 41 

Bzgt. Lauenbg. 320 4 342 4 662 102 
Husum 76 588 664 3 
Norderdi thm. 88 958 1 046 3 
01denbg./H. 442 5 236 5 678 64 

Pinneberg 130 1 954 2 084 6 
Pl6n 806 5 810 6 616 47 
Randsburg 148 3 085 3 233 43 
Sohleewig 94 2 459 2 553 17 

Sageberg 227 3 973 4 200 29 
Steinburg 86 1 755 1 841 6 
Stormarn 227 3 804 4 031 81 
Süderdi thm. 49 917 966 11 
Südtendern 27 334 361 19 

Vll .. lond· und Forstwirtschaft, Fischerei 

nodt: 9. Bodenbenutzung'l 
nod!: b) Anbau auf dem Alkerfand 

Grasanbau Serra-
auf dem Ackerland della, 

Eopar-
zum zum aette 

Abmähen Abweiden zu- u.gem. 
(Acker- (Acker- samman Anbau 
wiese) weide) v.Klee u.. 

Luzerne 
ha 

18 473 55 553 74 026 381 
18 655 59 953 78 608 522 
18 730 58 054 76 784 540 
21 657 54 720 76 377 487 

17 469 53 259 70 728 595 

62 122 184 1 
11 16 27 0 
20 128 148 1 
20 43 63 -

873 3 090 3 963 19 
61 55 116 -

272 522 794 7 
3 937 12 440 16 377 38 

845 1 695 2 540 73 
673 3 634 4 307 25 
265 750 1 015 11 
389 1 000 1 389 11 

418 287 705 10 
738 2 092 2 830 28 

1 032 3 197 4 229 81 
2 354 9 191 11 545 63 

1 070 2 512 3 582 171 
500 830 1 330 3 
845 1 379 2 224 32 
354 2 107 2 461 2 

2 730 8 169 10 899 19 

Wicken Alle Zum 
GrUn- und anderen Futter- Unter-
mo.ia SUB- Futter- pflansen pflügen Braoho 

lupinen pflanze< ins- bestimmte 
geoamt Haupt-

zur Gärfutter-, Grün- !rUohte 
futter- oder Heugewinnung 

135 8 348 t) 1 933 135 521 521 2 452 
202 5 933 3 072 141 713 573 2 279 
153 3 978 2 284 138 858 425 1 696 
217 4 978 2 408 134 107 374 1 429 

225 2 908 1 740 125 869 403 1 261 

- 11 2 265 - -
0 4 0 85 1 1 
1 14 30 780 4 -- 0 3 120 2 3 

15 220 122 8 885 27 105 
- 25 11 307 1 10 

15 216 137 4 253 .u 66 
11 243 79 19 509 14 43 
20 173 255 7 825 63 78 

3 36 18 5 056 13 11 
6 29 20 2 130 5 1 
7 841 314 8 304 20 325 

4 36 17 2 862 44 147 
54 424 271 10 270 6 184 
13 110 80 7 789 42 41 

6 121 41 14 346 27 38 

13 168 107 8 270 59 61 
12 48 29 3 269 14 56 
44 107 129 6 648 27 20 

1 23 40 3 504 4 7 - 59 35 11 392 19 64 

zur Samengewinnung · 4) Hopfen und Zichorien wurden nicht angebaut a) davon 1 570 ha Süßlupinen, 96 ha Bitterlupinen b. 1951 nicht gesondert 
1) Geeamtflliche einschl. der später aberkannten Flächen 2) einschl. der Flächen "on Rüben und Futtermöhren zur Samengewinnun! 3) einsohl. Anbau 

erfragt, 1948• 1 111 ha c) einschl. Buchweizen, der in diesem Jahr nicht geoondert erfragt wurde d) nur Süßlupinen e einschl, Bitterlupinen 
f) davon 7 841 ha Wicken, 507 ba Süßlupinen 
*) Wie 1952 und 1953 sind auch 1954 die Nutzungs- und Fruchtarten nach bestimmten Beriohtigungasätzen, unter Berücksichtigung der Veränderungen, barioh-· 
tigt worden (siehe "Statistisches Jahrbuch 1953" Seite 19) 

10 Anbauverhältnisse in den natürlichen Landschaften 1954 ') /bSI 20ft I 
darunter 

Landw. Ackerland 

Naturräume 
Nutz-

darunter fläche 

Getreide HacktrUch te 
insgea. 

darunter darunter 
inegea. 

Winter- Sommer- inagea. ·Kar- ;;;~::n ~~::n ~~!~1) Roggen Weizen gerate gerate totfoln Nr. Name 

ha in % dar landwirtschaftlichen. Nutzfläche 

681 Nordfr. Marschinseln 
und Halligen 9 598 33,2 22,5 0,5 10,5 4,9 1,6 2,4 o,6 0,4 1,3 0,04 

682 Nordfries. Marsch 32 519 38,3 23,0 1,8 7,0 2,3 2,1 4,3 1,4 o,6 1,2 0,9 
683 Eiderstedter Marsch 37 987 13,6 9,1 . 0,3 3,7 1,4 0,7 1,8 0,2 0,2 1,1 0,2 
684 Dithmarscher Marsch 55 646 57 ,o 34,5 1,8 15,9 5,5 0,7 7,6 0,5 4,0 2,7 0,2 
671 Holst. Elbmarechen 4o 328 31,9 19,5 1,4 8,7 1,6 0,7 4,0 0,5 0,5 2,5 0,3 

Marsch zusammen 176 078 37,1 22,8 1,3 9,7 3,1 1,0 4,6 0,6 1,6 2,0 0,4 

680 Nordfriea. Geestinseln 11 524 35,8 21,7 5,0 2,4 0,1 3,1 5,5 3,0 0,1 1,1 1,2 
690 Lecker Geest 23 424 59,8 28,5 10,5 1,4 0,1 1,8 8,9 4,5 0,3 1,4 2, 7 
691 Bredated t-Husumer Geest 46 851 46,5 28,3 11,9 1,4 0,4 1,1 9,4 4.4 0,5 '1,7 2,6 
692 Eider /Treene-Niederung 32 548 29,1 18,9 7,9 1,0 0,1 0,2 7,4 3,0 0,2 1,7 2, 3 
693 Heide-Itzshoer Geest 106 279 47,6 29,4 14,8 0,6 0,2 0,2 12,7 6,2 o,8 1,8- 3,8 
694 Barmstedt-Kisdorfer Geest 36 939 49,7 28,7 14,2 1,4 0,3 0,4 11,9 5,3 0,4 3,0 3,1 
695 Hamburger Ring 52 870 48,9 27.4 14,1 1,5 0,6 0,4 13,0 6, 7 0,4 2,9 2,8 
696 Lauenburger Geest 18 532 63,5 35,7 18,7 4,9 0,2 0,5 18,4 10,7 1,5 3, 3 2,0 

Hohe Geest zusammen 328 967 47,4 27,8 13,1 1, 3 0,3 o,6 11,4 5,6 0,6 2,1 3,0 

697 Sohleewiger Vorgeest 99 208 62,8 30,5 16,8 0,2 0,05 0,4 11,6 6,0 0,2 1,4 3,8 
698 Holst. Vorgeest 85 571 49,9 30,1 17,3 0,3 0,1 0,2 12,9 6,9 0,2 1,8 3,9 
740 Hagenewer Sandplatte 9 274 67,6 42,5 30,5 1,0 0,02 0,4 19,5 13,6 0,2 1,5 3,8 

Vorgeest zusammen 194 053 57' 3 30,9 17' 7 0,3 0,1 0,3 12,5 6,8 0,2 1,6 3,9 

700 Angeln 76 503 77,0 41,4 8,5 8,2 1,9 1,8 12,0 2,9 1,8 2,9 4,0 
701 Schwanaen, Dän. Wohld, 

Amt Hütten 60 233 72,5 42,1 12,2 9,8 2,5 1,9 12,5 4,8 2,0 3,0 2, 3 
702a Ostholst. Hügel- und 

Seenland ( NW} 119 393 65,6 39,6 11,0 10,1 3, 3 1, 3 11,6 4,9 1,6 3,0 1,6 
702b Ostholst. Hügel- und 

Seenland (SO} 181 835 64,1 38,2 12,6 10,2 3,0 o,8 11,9 5,1 1,5 3,5 1,2 
703 Nordoldenburg u. Fehmarn 34 028 75,8 49,0 6,9 19,9 1,5 8,6 7,8 1,9 2,0 3,1 0,3 
733 Ratzeburger Seenplatte 22 703 72,0 42,5 17,8 9,4 1,3 1,5 17,8 9,2 2,5 2,8 1,2 

Östl. ßilgelland zusammen 494 695 68,6 40,5 11,3 10,4 2,7 1,8 11,9 4,6 1,7 3,2 1,8 

Schleswig-Holstein insgesamt 1 193 793 56,3 32,8 11,4 6,2 1,7 1,1 10,8 4,7 1,1 2,4 2,2 

*) nach der Bodenbenutzungserhebung 1954 .. 1) nur zur Hubengewinnung 
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VII. land· und Forstwirtsdloft, F"csdaorel 

noch: 10. Anbauverhältnisse in den natürlichen Landschaften 1954•) 
noch 1 darunter 

noch• Ackerland 

Naturräume noch• darunter Haupt-
Futterpflanzen Wiesen Vieh- tutter-

Handelsgewächse 
Gemüse auf dem Acker weiden fläche 

Hülsen- 3) 
früohto darUnter 

u. sonst. 
darunter Garten-zur ineges. gewächae inegaa. Körner- ·Raps 

Klae2 ) 
Grasanbau 

gewinnung und auf dem 
Rübsen Acker 

Nr. Name 
in % der landwirtsohaftÜchen llutzfläoho 

681 Nordfr. Marschinseln 
und Halligen 4,9 0,7 0,6 0,4 2,3 1,9 0,2 17,5 48,6 70,0 

682 Nordfriesische Marsch 1,6 0,5 0,2 0,1 8,7 o,6 8,0 12,0 47,8 71,0 
683 Eiderstad ter Marsch 1,3 0,2 0,1 0,1 1,0 0,5 0,4 11,6 73,6 87,7 
684 Dithmarscher Marsch 3, 5 0,1 0,1 4,9 6,2 3,0 3,0 5,3 35,4 52,0 
671 Holst. Elbmarschen 3,4 0,3 0,2 1,0 3,4 2,4 o,8 15,6 46,4 68,6 

Marsch zusammen 2,8 0,3 0,2 1,8 4.7 1,8 2,7 10,9 49,2 68,0 

680 Nordfries. Geestinseln 0,2 0,01 0,01 0,3 7,9 0,7 7,2 21,9 39,5 71,8 
690 Lecker Geest 0,1 0,1 o,oo 0,1 22,1 0,7 21,2 17,5 21,4 65,2 
691 Bredstedt-Husumer Geest o,, 0,03 0,02 o,1 8,4 0,7 7,6 21,6 30,6 65,3 
692 Eider/Treene-Niederung 0,1 o,o1 - 0,1 2,6 0,3 2,3 28,6 40,9 76,4 
693 Heide-Itzehoer Geest 0,2 0,1 - 0,2 5,0 1,6 3, 3 18,7 31,1 60,9 
694 Barmstedt-Kiadorfer Geest 0,4 0,2 0,02 o,1 8,4 6,3 1,9 14,0 32,6 61,3 
t;95 Hamburger Ring 0,2 0,2 0,01 o,8 6,9 4,1 2,4 13,2 24,9 51,0 
696 Lauenburger Geest 0,1 0,4 0,2 0,4 8,3 5,8 2,1 10,7 18,6 43,8 

Hohe Geest zusammen 0,2 0,1 0,02 0,3 7,4 2,4 4,8 18,2 30,1 61,2 

697 Sohleewiger Vorgeest 0,1 o,o1 o,oo 0,04 20,5 0,9 19,3 16,3 19,0 61,3 
698 Holst. Vorgeest 0,2 0,1 o,oo 0,2 6,3 2,3 3,6 16,5 30,2 58,9 
740 Hagenower Sandplatte 0,2 0,02 - 0,1 4.7 1,4 1,9 14,0 14,5 38,8 

Vorgeest zusammen 0,1 0,04 o,oo 0,1 13,5 1,5 11,5 16,3 23,8 59,2 

700 Angeln 0,4 0,2 0,1 0,1 22,6 5,9 16,3 9,3 10,5 50,4 
701 Schwansen, Dän. Wohld, 

Amt Hütten 1,0 1,3 1,1 0,2 15,3 7,5 7,1 7,0 17,6 46,3 
702a Oetholet. Hügel- und 

Seenland (NW) 1,1 0,9 0,7 0,5 11,6 7,2 3,6 8,5 20,9 46,5 
702b Oetholat. Hügel- und 

Seenland (SO) o,8 1,1 0,7 0,9 11,0 7,1 3,0 n;2 20,6 48,3 
103 Nordoldenburg u. Fehmarn 1, 5 2,2 1,9 1,7 12,9 8,9 1,9 5,7 16,2 39,5 
133 Ratzeburger Seenplatte 0,6 0,9 0,3 o,8 9,2 5,8 2,2 8,8 15,4 38,9 

Öetl. Hügelland zusammen 0,9 1,0 0,7 0,7 13,5 7,1 5,6 9,2 18,2 46,9 

Sohleewig-Holstein insgesamt o,8 0,5 0,3 o,6 10,5 4,1 5,9 13,1 26,9 56,0 

*) nach der Bodenbenutzungserhebung 1954 2) einechl. Kleegrao 3) Dauerwiesen und -weiden, Futterpflanzen auf dem Acker, Futterhackfrüchte, 
Futterkohl und die halbe Anbaufläche der Zuckerrüben 

11. Hektarertrüge und Ernten der Feldfrüchte im Hauptanbau 
I H 16/J (f. 163 ff 

lb S< 21 ff 

Zeit Brotgetreide 

-- Winterroggen Sommerroggen Winterweizen Sommerweizen Wintermenggetreide zusammen Kreiafreie Städte 
und Kreise dz/ha t dz/ha t dz/ha. t dz/ha t dz/ha t dz/ha t 

1950 20,4 2 32 844 16,4 5 853 28,1 112 257 25,2 20 228 22,5 1 391 22,4 372 573 
1951 21,8 213 875 18,0 6 908 32,8 132 489 26,9 29 539 26,3 989 25,1 383 800 
1952 24,7 272 804 20,0 6 446 36,3 195 584 32,1 27 574 29,9 1 049 28,5 503 457 
1953 23,9 263 834 20,3 13 589 35,3 134 437 32,4 77 018 29,6 225 21,3 489 103 

1954 22,9 302 218 19,3 7 386 33,1 201 026 28,6 36 983 26,6 213 26,1 547 826 
davon 
Flansburg 24,6 "612 20,0 6 29,4 97 24,4 22 25,0 5 25,1 742 
Kiel 27' 3 232 24,0 12 32,5 117 28,5 37 - - 28,6 398 
Lübeck 24,6 3 616 21,3 102 29,6 1 234 24,7 259 20,0 2 25,5 5 215 
Neumünster 18,0 422 16,2 21 20,0 2 20,0 2 0 18,0 447 

Eckernförde 25,4 18 195 21,1 359 32,1 15 184 27' 1 3 038 29,0 29 27,9 36 805 
Eiderstadt 30,1 202 23,3 7. 35,6 2 769 30,0 1 199 0 33,5 4 177 
Eutin 26,3 12 063 22,5. 250 32,2 14 724 27,8 1 138 26,7 8 29,1 28 183 
Flensburg-Land 21 ,o 19 728 18,9 283 32,4 12 247 26,1 433 26,7 8 24,3 32 699 
Hzgt. Lauenburg 24,0 35 222 20,4 526 31,2 16 947 27,0 1 196 20,0 2 25,9 53 693 

.Husum 20,4 12 117 18,3 291 34,3 6 862 29,2 1 796 30,0 6 24,2 21 072 
Norderdithmarschen 22' 5 6 985 22,8 123 35,7 5 984 30,0 6 651 23,3 7 26,0 19 750 
Oldenburg/Hole tein 28,6 14 624 23,7 64 35,0 36 398 29,9 3 287 36,7 22 32,7 54 395 
Pinneberg 21,2 10 525 18,6 403 33,6 2 425 26,4 475 24,0 12 22,8 13 840 
Plön 26,6 22 580 22, 1· 505 32,9 29 033 28,2 3 516 32,5 26 29,6 55 660 
Randsburg 21,1 34 137 18,6 1 055 30,1 4 932 25.3 930 20,0 2 21,9 41 056 
Sohleewig 21,6 22 110 18,7 529 31,3 7 382 26,7 710 27,5 11 23,4 30 742 

Sageberg 21,6 34 449 17 '7 1 489 31,2 7 309 26,1 1 291 23,0 23 22,7 44 561 
. Steinburg 22,2 13 073 19,7 291 35,9 8 523 29,6 2 234 20,0 6 26,3 24 127 
Stormarn 24,3 21 442 20,6 346 31,8 11 783 26,5 813 12,0 6 26,4 34 390 
Süderdi thmarschen 22 ,o 10 692 20,5 289 35,8 12 228 29,7 6 475 29,2 38 28,0 29 722 
Südtendern 20,5 9 190 18,6 435 31' 5 4 846 27 ,o 1 481 - - 23,4 15 952 
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Zeit 

Kreisfreie Städte 
und Kreise 

1950 
1951 
1952 
195} 

1954 
davon 
Flansburg 
Kiel 
Lübeck 
Neumünster 

Eckernförde 
Eiderstadt 
Eutin 
Flensburg-Land 

Hzgt. Lauenburg 
Husum 
Norderdithmarschen 
Oldenburg/Holo tein 

Pinneberg 
PlBn 
Randeburg 
Sohleewig 

Sageberg 
Steinburg 
Stormarn 
Süderdi thmarechen 
Südtendern 

Zeit 

Kreisfreie Städte 
und Kreise 

1950 
1951 
1952 
195} 

1954 
davon 
Flaneburg 
Kiel 
Lübeck 
Neumünster 

EckernfÖrde 
Eiderstadt 
Eutin 
Flensburg-Land 

Hzgt. Lauenburg 
Husum 
Norderdi thm. 
Oldenburg/Holot. 

Pinneberg 
Plön 
Rondoburg 
Sohleewig 

Sageberg 
Steinburg 
Stormarn 
Süderdithm. 
Südtondern 

Zeit 
---

Kreisfreie Städte 
und Kreiaa 

VII. Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 

noch: 11. Hektarertrüge und Ernten der Feldfrüchte im Hauptanbau 
Futtergetreide 

Wintergerste Sommergerate Sommermenggetreide Hafer zusammen 1) 
Getreide 

inogooamt · 1 ) 

dz/ha t dz/ha t dz/ha t dz/ha t dz/ha t dz/ha t 

28,4 
}1,5 
}4,2 
}2,4 

}4,1 

}5,0 
}}, } 
}0 0 8 
20,0 

}2,9 
}5,8 
}}, } 
}},6 

}2,} 
}5,8 
}6,6 
}5,2 

34,9 
3}, 7 
31,1 
32,4 

}2,2 
36,3 
32,6 
}6,8 
}3,0 

Speiseerbsen 

dz/ha 

17.7 
18,5 
18,2 
20,7 

13,8 

15,8 

11,7 
10,0 
1},0 
11,9 

13,8 
11,7 
9,0 

18,0 

14,6 
15,4 
15,0 
12,0 

17 ,o 
15,5 
14,6 
11,3 
11,9 

4 636 
2 647 
2 321 
2 950 

1 229 

2 

22 
27 
60 

6 

105 
261 

38 
212 

10 
316 

27 
4 

27 
25 
18 

" 36 

Zuckerrüben2 ) 

42 725 
46 299 
68 571 
57 980 

67 586 

7 
70 

477 
2 

4 837 
1 499 
5 790 
3 099 
2 803 
4 123 
4 913 
5 861 

722 
11 456 

1 865 
2 076 

} 070 
2 060 
4 6}2 
6 906 
1 318 

24,6 
27,2 
29,5 
29,9 

28,2 

25,8 
28,3 
25,7 
22,5 

27.7 
30,0 
28,2 
26,7 

26,8 
27,2 
28,6 
30,6 

27,9 
28,3 
26,0 
26,6 

25,4 
29,3 
26,2 
29,5 
26,7 

29 023 
36 }20 
35 816 
49 437 

37 334 

124 
17 

162 
9 

} 057 
746 
99} 

2 826 

1 605 
1 979 

590 
10 760 

435 
3 594 
1 186 
1 778 

1 015 
832 
671 

1 116 
3 839 

21,} 
23,8 
25,7 
26,4 

2},8 

25,2 
20,9 
18,9 
19,9 

26,2 
26,9 
23,4 
21,8 

22,1 
22,9 
28,6 
31,8 

23,9 
27 ,o 
21,6 
23,3 
21,2 
24,6 
24,2 
25,8 
21,7 

Hülsenfrüchte zur Körnergewinnung 

Ackerbohnen 

dz/ha 

19,5 
22,9 
23,3 
24,9 

18,3 

15,8 
15,8 

20,0 
1},5 
14,5 
19,0 

17 ,o 
20,8 
17,3 
23,1 

22,5 
15,3 
12,0 
18,0 

24,0 
21,7 
22,0 
16,5 
21,4 

6 648 
6 078 
6 }22 
7 882 

5 136 

302 
325 
455 

87 

36 
362 
412 
894 

279 
693 

82 
9 

120 
369 
101 
234 
368 

Wicken 

dz/ha 

16,1 
17,3 
17,3 
18,9 

16,6 

16,0 
16,2 
15,5 

16,3 
15,1 
14,2 
14,0 

14,3 
15,1 
15,1 
19,6 

14,0 
15,6 
14,7 
14,1 

15,3 
8,o 

20,0 
15,0 
15,1 

1 483 
1 763 
1 366 
1 583 

1 380 

2 
6 
3 

103 
21 
67 
88 

30 
21 

3 
523 

4 
279 

44 
25 

87 
9 

36 
3 

26 

noch: Hackfrüoh te 

138 863 
184 172 
195 328 
228 764 

200 76} 

496 
155 
861 
}41 

16 913 
633 

4 983 
20 646 

10 053 
9 760 
6 931 

10 793 

5 525 
18 544 
21 845 
20 781 

15 582 
9 802 
9 642 
8 197 
8 280 

Hülsenfrucht­
gemenge und 
Mischfrucht 

dz/ha 

23,0 
25,4 
26,2 
27.} 

23,0 

24,0 
21,7 
24,0 
18,5 

24,4 
20,5 
17 ,o 
24,0 

24,0 
19,0 
21,8 
24,8 

24,0 
19,0 
18,5 
22,7 

18,0 
25,0 
26,0 
24,4 
21,9 

12 424 
14 528 
12 781 
16 731 

11 699 

7 
4 

62 
15 

686 
}22 
156 
211 

204 
994 
619 
5}8 

326 
616 
120 
157 

209 
2 638 

364 
3 282 

169 

FutterrUben2 ) Kohlrüben2) Futtermöhren2) 

22,7 
25,3 
28,0 
28,3 

25,6 

24,5 
28,1 
24,6 
19,1 

26,4 
28,4 
27,4 
24,5 

25.2 
2},9 
28,0 
29,7 

23,9 
27,6 
22,9 
24,0 

2},5 
26,2 
25,} 
27,9 
24,2 

200 956 
224 }05 
2}3 }49 
206 831 

166 152 

157 
149 

1 211 
67 

7 766 
1 874 
6 685 

10 074 

12 018 
8 094 

·10 638 
13 845 

6 974 
14 132 
11 607 
11 015 

12 339 
7 663 
8 085 

10 126 
11 633 

22,8 
25,} 
27,8 
28,0 

25,9. 

25,2 
25,4 
2},2 
19,9 

27,2 
30,4 
27 '7 
23,5 

24,6 
25,1 
29,7 
31,2 

24,4 
28,7 
22,5 
24,0 

22,9 
26,3 
26,0 
29,1 
24,0 

411 567 
491 096 
533 064 
543 012 

471 835 

784 
391 

2711 
419 

32 573 
4 752 

18 451 
36 645 

26 479 
23 956 
23 072 
41 259 

13 656 
47 726 
36 503 
35 650 

32 006 
20 357 
23 030 
26 345 
25 070 

HackfrUoh te 

22,6 
25,2 
28,2 
27,7 

26,0 

25,1 
26,9 
24,7 
18,8 

27,6 
31,8 
28,5 
23,9 

25,4 
24,7 
28,9 
32,0 

23,6 
29,2 
22,2 
23,8 

22,8 
26,3 
26,2 
28,5 
23,8 

784 140 
874 896 

1 0}6 521 
1 0}2 115 

1 019 661 

1 526 
789 

7 926 
866 

69 378 
8 929 

46 634 
69 }44 

80 372 
45 028 
42 822 
95 654 

27 496 
103 386 

77 559 
66 392 

76 567 
44 484 
57 420 
56 067 
41 022 

Frühkartoffeln Mi ttolfrUho und 
Spätkartoffeln 

Kartoffeln 
inegeaamt 

dz/ha 

170 
160 
175 
168 

173 

157 
185 
123 
231 

178 
125 
156 
157 

173 
188 
200 
164 

179 
174 
168 
170 

157 
215 
154 
139 
187 

Winter-

98 845 
80 0}7 
69 ·805 
63 744 

66 541 

110 
111 
997 
438 

3 879 
25 

2 078 
} 185 

9 780 
2 269 
1 438 
1 476 

2 547 
3 460 
9 853 
2 362 

4 607 
9 0}3 
3 676 
2 077 
} 140 

dz/ha 

220 
211 
243 
231 

243 

250 
242 
282 
233 

245 
239 
242 
236 

244 
245 
244 
242 

244 
244 
242 
240 

241 
250 
244 
245 
242 

Ölfrüchte und 

Raps 

Sommer-

dz/ha 

1 463 445 216 
1 264 201 207 
1 378 635 239 
1 316 876 227 

1· 259 153 238 

3 698 246 
1 185 236 

18 352 239 
4 026 233 

65 901 240 
1 147 2}4 

43 285 236 
78 876 232 

166 964 239 
53 184 242 
27 411 241 
44 367 238 

51 243 240 
87 180 241 

151 664 236 
81 682 237 

130 141 237 
62 789 245 
92 580 238 
45 116 237 
48 362 237 

Faserpflanzen 

Flache 

Rohstengel 

1 562 290 
1 344 238 
1 448 440 
1 380 620 

1 325 694 

3 808 
1 296 

19 349 
4 464 

69 780 
1 172 

45 363 
82 061 

176 744 
55 453 
28 849 
45 843 

53 790 
90 640 

161 517 
84 044 

134 7 48 
71 822 
96 256 
47 193 
51 502 

Samen 

dz/ha t dz/ha t dz/ha t dz/ha t dz/ha t dz/ha t dz/ha t dz/ha t 

1950 }05 230 548 483 1 613 187 434 1 059 033 276 19 248 19,8 21 736 14,4 690 47,5 5 3}5 8,9 1 003 
1951 287 282 917 459 1 608 277 445 1 154 691 239 10 574 19,3 20 531 15,1 3 021 46,0 4 66} 8,o 807 
1952 282 298 800 446 1 496 280 4}8 1 119 541 274 9 273 21,1 16 04} 14,4 597 46,4 4 983 7.4 799 
195} 328 }6} 60} 550 1 766 000 534 1 487 }01 }OB 9 454 19,7 10 45} 15,2 625 49,} } }89 8,8 602 

1954 254 34} 81} }91 1 141 202 }76 1 007 422 266 5 951 19,7 5 444 16,2 1 461 39,1 2 167 7,6 422 
davon 
Flansburg 280 560 }79 2 499 475 2 80} 250 25 - - - - - - - -
Kiel 250 75 4}9 2 151 }50 }50 266 27 - - - - - -
Lübeck 253 2 964 }79 10 222 367 5 721 }00 150 23,0 78 - - 42,0 1} e,o 2 
Neumünster }00 120 27} 600 }00 1 680 - - - - - - - - - -
Eckernförde 248 28 978 409 74 520 460 6} 659 275 220 21,7 825 17 ,o 417 3},0 2}8 7,0 50 
Eidoro tod t 175 1 260 430 15 236 350 1 610 25,0 55 21,5 13 - - - -
Eutin 268 18 190 419 61 149 506 14 581 150 30 16,3 432 n,o 29 36,0 241 7. 3 49 
Flensburg-Land 244 16 812 376 67 871 439 138 800 233 303 20,7 68 13,5 15 42,5 225 7,5 40 
Hzgt. Lauenburg 279 36 268 394 93 149 289 4} 496 240 120 16,7 356 18,0 14 50,0 85 10,0 17 
Husum 220 9 042 331 37 535 319 43 193 240 984 22,3 138 16,7 67 52,0 31 8,0 5 
Norderdi thm. 210 9 143 404 46 }21 421 37 427 350 665 21,5 26 16,7 8 46,0 212 9,0 41 
01denburgfHo1st. 280 36 820 452 100 818 550 14 080 266 80 21,1 2 049 17,2 339 43,7 538 7,0 86 

Pinneberg 320 1 344 347 51 416 409 44 775 266 611 . 19,9 40 - - - - - -
Plön 252 35 448 433 123 477 419 4} 911 300 420 17,6 750 15,4 323 30,8 249 7 ;4 60 
Randsburg 225 17 100 346 69 171 294 118 327 193 348 19,7 77 13,0 81 31,9 45 7,2 10 
Sohleewig 246 22 227 372 64 408 458 137 479 281 534 - - - - 35,0 67 8, 7 17 
Sageberg 236 12 188 358 87 017 337 107 870 266 106 18,0 153 16,0 115 34,5 69 9,5 19 
Steinburg 247 8 864 406 65 269 343 45 497 340 544 19,7 144 16,5 15 43,0 52 7,5 9 
Stormarn 265 22 218 392 85 417 303 41 188 266 53 21,0 208 18,0 22 51,0 82 9,0 14 
Süderdi thm. 262 60 }97 401 55 244 388 49 664 225 ·248 (10,0) 13 - - 40,0 20 6,0 3 
Südtendern 229 3 795 }50 27 712 395 51 311 254 483 19,7 32 10,0 3 - - - -

1) ohne Kornermais .. 2) zur Ruhengewinnung 
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VII. Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 

noch: 11. Hektarerträge und Ernten der Feldfrüchte im Hauptanbau 
In Schleewig-Holstein- seltenere Fruchtarten 

Zeit Hülsenfrüchte zur Körnergewinnung Ölfrüchte 

Futtererbsen Speisebohnen Süßlupinen Winterrübsen Sommerrübsen Mohn· Körnersenf 

dz/ha t dz/ha t dz/ha t dzfha t dzfha t dzjha t dz/ha t 

1950 17.4 43B 16,2 231 14,0 ) 2 ~~ga) 14,1 2 152 13,5 35 9,6 69 ll, 7 369 
1953 22,2 235 16,B 12B 15, 5a 16,0 515 14,7 25 9. 2 17 10,9 133 
1954 14,1 131 14,4 145 ll,6 332 15,3 459 9.4 3B 11 ,o 45 14,7 Bl 

Futterpflanzen im Hauptfruchtbau Raubfutter 
Zeit 

Serradella, Espar-~ Grünmais .l Wicken und 

I I I 
-- Klee 

Kreisfreie satte u.gem. Anbau Süßlupinen (auch im Gemisch Luzerne Wiesen Ackerwiesen 
Städte und v. Klee u. Luzerne zur Grün- und GB.rfuttergewinnung mit Gräsern) 

Kreise (Ertrag als Grünmasse gerechnet) (Ertrag als Heu· gerechnet) 

dz/ha t dz/ha t dz/ha t dz/ha t dz/ha t dz/ha t dz/ha t 

1950 1B9 7 206 290 3 917 60,3 300 590 69,3 5 B77 54,4 793 396 45,0 B3 09B 
1951 192 10 023 342 6 913 20B 123 265 66,3 34B 5B3 71,3 5 65B 4B,B 70B 657 46,5 B6 B33 
1952 1B3 9 B92 204 3 ll6 167 66 400 67' 7 36B 066 69,1 5 43B 5l,B 7BO 612 53.4 99 939 
1953 157 7 639 237 5 14B 190 94 3BB 6B,9 337 491 74,B 4 755 55,6 B36 992 57' 2 123 917 

1954 137 B 176 266 5 974 155 45 105 55,7 273 403 64,2 3 604 45,1 6B3 207 44,B 7B 214 
davon 

~OB Flansburg 240 24 - - 2BO 53,9 350 62,3 12 74,0 622 66,0 409 
Kiel 155 62 57.7 300 59,7 12 27 ,o 429 46,6 51 
Lüb8ck 140 14 266 27 155 217 53,9 3 035 62,3 143 46,7 4 651 50,0 100 
Neumünster - - - - 3B, 3 207 50,0 42,5 1 037 41,7 B3 

Eckernförde 2b0 494 375 563 20B 4 565 56,1 25 329 61,4 190 4B, 2 20 374 52,9 4 61B 
Eidarsted t - - - - 155 3BB 64,6 1 001 - - 37 ,B 13 653 36,B 224 
Eutin 150 105 266 39B 143 3 095 56,B 17 341 62,3 193 45.6 20 556 45,0 1 224 
Flensburg-Land llO 41B 350 3B5 22B 5 52B 52,B 14 362 60,6 24B 46,4 33 645 47.5 18 701 

Hzgt. Lauenburg 198 1 442 325 650 193 3 344 55,5 25 B74 61,1 623 45,9 40 305 49,1 4 149 
Husum B3 206 266 BQ 155 558 62.7 4 163 73,8 22 35.2 47 260 34,6 2 329 
Norderdi thm. 130 143 266 159 155 450 60,4 6 31B 79,2 24 55,2 42 013 63,3 1 677 
Oldenburg/H. 130 143 120 84 160 13 456 60,0 34 068 76,1 487 54,6 27 480 55,6 2 163 

Pinneberg 360 360 266 106 290 1 044 49,1 10 232 75,2 45 57 ,o 43 115 53,8 2 249 
Plön 133 371 266 1 434 70 2 96B 56,8 37 579 62,3 293 44,0 29 735 50,5 3 727 
Randeburg 140 1 134 266 345 155 1 706 52,7 17 O}B 62,1 267 40,3 76 566 36,4 3 756 
Sohleewig BQ 504 220 132 155 1 B77 52,7 13 454 60,0 102 39,3 55 032 40,3 9 4B7 

Sageberg 125 2 138 160 20B 148 2 491 5l,B 21 756 61,7 179 43,3 55 649 3B,l 4 077 
Steinburg 205 62 150 lBO 195 936 57 ,o 10 494 79,0 47 55,5 64 263 48,1 2 405 
Stormarn 90 2BB 266 1 16B 103 1 105 55,3 22 844 63,3 513 43,B 25 049 45,8 3 870 
Süderdlthm. 130 26 550 55 130 299 59,1 5 709 76,6 B4 54,6 41 387 62,5 2 213 
Südtendern 160 304 - - 120 70B 54,0 1 949 62,9 120 3B,O 40 386 39,2 10 702 

a) einschl. Bitterlupinen 

II 164 

12. Hektarerträge und Ernten von Stroh lb 54 23 

Roggen Weizen Gerste Menggetreide Getreide- Erbsen- Stroh von Streu-

Zeit stroh und Hülsen- er trag 
Hafer frucht- von Wicken-

Winte:r- Sommer- Winter- Sommer- V/inter- Sommer- Winter- Sommer- zusammen stroh gemenge u. Streu-
Mischfrucht wiesen 

1950 dz/ha 41,4 33,3 40,9 37 ,s 35,4 2B,5 34,3 37' 3 33,7 37.2 27,5 35,5 24,8 
t 472 460 ll 868 163 414 30 317 53 19B 33 609 303 633 2 306 219 733 1 290 538 10 416 19 177 9 546 

1951 dz/ha 42,4 34,2 42,4 39,0 35,4 30,2 36,1 38,9 35.5 3B, 3 30,1 37.9 26,9 
t 415 792 ·13 lOB 171 3ll 39 900 52 010 40 381 320 lOB 1 461 274 965 1 329 036 7 936 21 712 14 654 

1952 dz/ha 45.4 37 ,o 45,9 43,5 37,5 32,5 39,5 43,1 38,0 41,6 29,4 41,6 29,1 
t 501 610 ll 924 247 401 37 366 75 120 394B6 327 771 1 514 28B 923 1 531 ll5 6 397 20 325 14 522 

1953 dz/ha 45,2 36,9 46,5 41,9 36,0 33,4 39.3 43,3 37 ,B 41,1 31,3 40,3 25,1 
t 49B 629 24 707 177 250 99 564 64 441 55 216 2B7 192 329 327 866 1 535 194 7 397 24 658 12 550 

1954 dz/ha 41,9 34,0 41,9 3B,l 34,5 28,4 33,4 36,5 32,0 37.3 25,9 39,2 20,3 
t 553 336 13 003 254 4BB 49 205 6B 420 37 640 216 925 292 269 BBB 1 463 197 4 716 19 9B4 10 077 

II/ 149 II 
13. Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten Jb 54 24 

davon 

Landwirtschaft 1 i eher SommerzwiechEmfrüch te als Untersaat oder als Stoppelsaat 
Zwischenfruchtanbau nach Aberntung des Getreides oder einer anderen Hauptfrucht 

insgesamt Kleegras und Klee 
Hüleenfrüchte 2 ) Senf, Sommerraps aller Art der Aussaat Serradella Zeit des Berichts jahree und Sommerrübsen 

zur I zum 
zur I zum 

zur I zum 
zur I zum 

Zahl Fl~che Futter- 1 Unter- Futter- Unter- Futter- Unter- Futter- Unter-
der gewinnung ) pflügen gewinnung pflügen gewinnung pflügen gewinnung pflügen 

Betriebe 
ha 

1950 59 506 27 702 4 036 1 907 6 067 1_ 1 940 1 646 
1951 17 707 50 046 24 171 4 7B3 1 626 4 957 J 487 1 024 
1952 16 641 50 004 21 044 7 059 7 669a 1 342 4 167 
1953 16 634 4B 674 23 095 8 278 685 2 124 I 931 1 Oll 1 193 3 37B 
1954 13 235 3B 137 18 783 B 562 542 1 941 696 756 576 1 174 

Fußnoten sJ.ehe Seite 47 
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VII. Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

noch· 13 Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 

noch1 davon 

nooht Sommerzwischenfrüchte als Untersaat Winterzwischenfrüchte 
oder als Stoppelsaat nach Aberntung des Getreides Aussaat im Herbst des Berichtsjahres, Ernte vor 

oder einer anderen Hauptfrucht Bestellung der Hauptfrucht des darauffolgenden Jahres 

Zeit Mais-und 
Sonstige davon Winter- Inkarnatklee, Sprengelraps 

Stoppel- Stoppel-u. auch mit und -rübaen, Sonstige 
Sonnen- und Futter- Zwischen- Zu- getreide Beimischung Winterraps Winter- Zu-
blumen z. Steak- kohl früchte 3) zur zum z. Grün- von Gräsern und -rübsen zw;isoben- samman 
Futter-

aammen Futter- Unter- fütte- früohte 6) rüben zur Futter- gewinng. pflügen rung 4) und Hülsen- zur Futter-
gewinnung gewinnung früchten 5) gewinnung 

ha 

1950 1 524 2 500 53 983 38 170 15 813 175 2 723 1 883 742 5 523 
1951 1 520 2 742 46 140 33 599 12 541 174 2 358 886 488 3 906 
1952 65 1 595 2 792 242 45 975 29 526 16 449 92 2 321 1 076 540 4 029 
1953 50 1 541 2 483 329 45 098 30 301 14 791 164 2 044 928 440 3 576 
1954 56 826 1 719 134 35 765 23 332 12 433 116 1 393 528 335 2 372 

1) soweit bereits in diesem Jahr genutzt 2) z. B. Ackerbohnen, Wicken, Peluechken, Lupinen sowie auch in gemischtem Anbau (Pelueohken-
gemenge) 3) z. B. Hirse, Spörgel, Buchweizen, Malven 4) z. B. Futterroggen 5) z. B. Landeberger Gemenge 6) z. B. Wiekroggen 
und Wintermischfrucht a) darunter 5 223 ha zum Unterpflügen 

14. Hektarerträge und Ernten der landwirtschaftlichen Zwischenfrüchte 

Winterzwischenfrüchte Sommerzwischenfrüchte1J 

Jahr 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

Winter- Getreide Inkarnat- Winter-
misch- zur klee 2) raps und 
frucht Grün- •rübsen 

171 
159 

11 119 
6 302 

fütte- zur 
rung Futter-

189 
172 
170 
145 

3 307 
2 996 
1 568 
2 381 

182 
197 
210 
221 
199 

51 882 
53 675 
49 515 
51 382 
40 731 

gew.3) 

171 
162 
176 
214 
153 

15 917 
30 531 
15 558 
23 000 
14 187 

zu­
sammen 

78 918 
93 815 
68 069 
75 950 
57 299 

.Stoppelklee 
(Rotklee, Weißklee, 

Inkarnatklee, 
Kleegras, 

gemischter Anbau 
von Klee) 

Hülsen- Senf, Futter­
früchte Sommer- kohl 

und Serradella 

Erträge in dz/ha 

ll9a} 76a 
77a 

112 
81 

4) raps u. 
-rübsen 

(Grünmasse) 

127) 
89c 
98c) 

129 
98 

117~; 
104 
89 

121 
88 

Ernten in t (Grünmasse) 

329 33la) 13 419 9 746b) 
183 190a) 27 721c) 4 853b) 
161 972a) 24 009c) 11 952 
265 685 11 983 14 429 
155 744 6 849 5 041 

201 
215 
201 
227 
188 

50 249 
58 897 
56 224 
56 453 
32 384 

Mais 

331 
219 
217 
281 
231 

1 788 
1 951 
1 410 
1 404 
1 296 

Stoppel- Spörgel 
rüben 

und 
Steck-
rüben 

199 
274 
271 
345 
238 

30 310 
41 700 
43 168 
53 151 
19 674 

79 

2 097 

/b 54 25 1 

zu­
sammen 

436 940 
318 312 
298 735 
403 105 
220 988 

1) ohne Zwischenfrüchte zum Unterpflügen 2) auch mit Beimischung von Gräsern und Hülsenfrüchten 3) einechl. Rapko, Sprengelraps 
und -rübsen 4) in Reinbau und gemischtem Anbau (bis 1950 sind in den Ernteschätzungen der Hülsenfrüchte die Lupinen nicht enthalten) 
a) ohne Serradella b) ohne Sommerraps und -rübsen c) einschl. Serradella 

1S. Der erwerbsmäßige Anbau der wichtigsten Gemüsearten (Houptonbou und Zwischerinutzung, Vor- und Nochanbau) 
.H 151 

Jb 54 25 

darunter darunter darunter Alle Gemüse4 ) 
Zeit Kohl-1) Hülsen- Wur~e1 3 ) Gur- übrigen Zahl der 
-- Wir- Blu- gemüae2) grühe Spei- Betriebe Kreisfreie 

gemüse Weiß- Rot- Rosen- Busch- gemlise Rote ken Gemüse- insges. sing- men- Pflück- ··-Städte und insges. koh1 kohl kohl kohl kohl insges. erbsen bohnen insges. möhren Beete arten 
Kreise 

ha 

1950 7 256 3 405 1 624 1 215 435 399 968 489 433 800 414 207 310 910 10 244 5 770 
1951 4 810 2 266 1 277 434 434 279 1 206 797 361 570 247 172 165 498 7 247 5 292 
1952 5 468 2 638 1 425 650 302 278 1 954 1 122 770 687 336 221 220 487 8 815 5 726 
1953 5 479 2 607 1 444 638 333 300 2 970 1 718 1 120 861 479 229 340 497 10 147 6 081 

1954 4 030 1 928 928 475 229 333 2 623 1 432 1 136 604 377 90 182 479 7 918 5 234 
davon 
Flansburg 3 0 0 0 1 1 2 1 1 2 1 0 0 2 9 25 
Kiel 19 2 1 0 4 5 10 3 5 10 ) 5 0 1 19b) 59 73 
Lübeck 111 20 12 3 36 16 111 36 65 48a 36 1 8 84 363 181 
Neumünster 2 0 0 0 1 0 .l 0 1 4 4 0 0 6 14 40 
Eckernförde 62 27 17 0 11 3 19 8 10 17 14 0 2 6 106 114 
Eiderstadt 34 21 4 1 1 5 0 0' 0 3 1 0 0 2 39 40 
Eutin 45 7 4 1 15 9 577 338 228 20 15 1 13 34 690 388 
F1ensburg-Ld. 12 3 1 0 2 3 3 1 2 3 2 0 1 6 25 63 
Hzgt.Lauenbg. 50 6 3 0 16 10 263 151 111 24 24 0 14 50 401 182 
Husum 34 16 10 0 1 6 9 3 1 22 ) 22 0 0 1 66 69 
Norderdithm. 1 163 699 292 73 19 65 170 122 44 145c 96 20 5 16 1 500 932 
Oldenbur&"H. 566 113 136 282 27 6 175 84' 90 22 5 14 37 22 822 352 
Pinneberg 29 6 2 1 6 11 27 9 18 30 16 3 26 33 146 356 
Plön 75 14 9 2 31 8 265 158 104 38 34 0 4 29 411 223 
Randsburg 52 7 3 0 19 9 20 3 14 21 12 1 3 33 128 163 
Schleswig 11 3 1 0 4 1 7 2 4 7 5 1 0 10 36 65 
Sogeberg 12 4 1 0 3 3 208 131 75 12d) 11 1 6 12 l 250 141 
Steinburg 365 151 75 21 4 113 22 3 18 38 5 0 19 36e 480 412 
Stormarn 114 27 22 1 21 32 321 186 131 44g) 41 1 6 56f 541 308 
Süderdithm. 1 241 788 329 88 4 23 410 193 211 80 17 45 35 15 1 781 1 021 
Südtondorn 28 14 6 0 3 2 3 1 2 13 11 1 1 6 51 86 

1) alle Kohlarten einschl. Kohlrabi 2) grüne Pflückerbsen, dicke Bohnen•, grüne Pflückbohnen (Buschbohnen, Stangenbohnen) 
3) Speisemöhren, Rote Beete, Rettich, Meerrettich, Schwarzwurzeln, Sellerie 4) Anbau auf dem Freiland, ohne Erdbeeren und Gemüse von 
Unterglasflächen a) darunter 10 ha Sellerie b) darunter 11 ha Rhabarber, 22 ha Spargel, 12 ha Porree, 10 ba Zwiebeln, 12 ba Spinat, 
10 ha Kopfsalat c) darunter 28 ha Sellerie d) darunter 33 ha 'Sellerie e) darunter 20 ha Zwiebeln f) darunter 12 ha Spargel, 
14 ha Spinat g) darunter 12 ha Sellerie 
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16. Anbau und Ernte von G emüse und Erdbeeren 11 
I H 151 ff, 162, 166 

lb 54 25 

1953 1954 1953 1954 

Gemüsearten Anbau- Ertrag Anbau- Ertrag 
fläche 

dz/ha 
fläche 

dz/ha ha insg. t ha insg. t 

Gemüsearten Anbau- Ertrag Anbau- Ertrag 
fläche 

dz/ha 
fläche 

dz/ha ·. ha insg. t ha insg. t 

Frühe Möhren 113 208 2 361 81 164 1 328 
Späte Möhren 366 341 12 469 296 241 7 137 

zusammen 479 310 14 830 377 225 8 465 

FrühweiBkohl 293 331 9 712 221 324 7 156 
HerbstweiBkohl 1 298 695 90 203 885 523 46 241 
DauerweiBkohl 1 016 481 48 821 822 315 25 926 

zusammen 2 607 571 148 736 1 928 411 79 323 
Rote Beete 229 415 9 534 90 313 2 820 

Meerrettich 11 109 121 16 100 160 

Schwarzwurzeln 7 156 116 8 145 116 

Frührotkohl 70 302 2 120 63 299 1 884 
Herbstrotkohl 161 389 6 278 71 313 2 220 
Dauerrotkohl 1 213 372 45 133 795 250 19 875 

zusammen 1 444 371 53 531 929 258 23 979 Rettich 3 - - 4 - -
Frühwirsingkohl 53 260 1 366 44 276 1 216 Sellerie 130 208 2 719 109 153 1 668 

Porree 90 173 1 560 86 146 1 254 

Steckspeiaezwieb'aln 
(auch Schalotten} 10 137 141 9 153 137 

Saatspeisezwiebeln 70 195 1 356 44 162 712 
Winterzwiebeln Ba) 157 126 4b) 243 97 

zusammen 88 184 1 623 57 166 946 

Herbstwirsingkohl 92 354 3 241 48 308 1 478 
Dauerwirsingkohl 494 298 14 716 384 247 9 473 

zusammen 639 302 19 323 476 256 12 167 

Grünkohl 127 158 2 003 109 139 1 517 

Rosenkohl 333 95 3 175 229 77 1 768 

Frühblumenkohl 87 176 1 531 76 179 1 360 
Rhabarber 45 209 939 57 203 1 158 

Spargel, ertragfähig 77 29 219 92 25 229 
Spätblumenkohl 213 196 4 175 257 117 3 007 

zusammen 300 190 5 706 333 131 4 367 

Frühkohlrabi 20 168 334 17 126 214 Grüne Pflückerbsen 1 778 93 16 515 1 432 87 12 458 

Buschbohnen 1 120 95 10 682 1 136 87 9 826 
Stangenbohnen 10 130 131 6 119 7 

Spätkohlrabi 10 209 204 10 127 127 
zusammen 30 179 538 27 126 341 

Frühjahrskopfsals t 28 155 426 18 138 248 
zusammen 1 130 96 10 813 1 142 87 9 89 

Dicke Bohnen 63 127 796 48 107 512 

Einle'gegu.rken 326 160 5 209 175 74 1 2~8 
Schälgurken 15 226 336 8 85 68 

Sommer- u.Herbetkopfsalat 18 131 235 21 114 239 
Win terkopfeala t 1a) 101 10 lb) 44 4 

zusammen 47 143 671 40 123 491 

Feldsalat 3 86 24 2 45 9 zusammen 341 163 5 545 183 74 1 356 

Endiviensalat 1 220 17 2 68 14 Tomaten 10 201 193 7 153 10 

insgesamt 10 086o} 300 137 7 852c) 165 914 

Erdbeeren 176 61 1 082 183 58 1 063 

Frühjahrsspinat 50 118 590 41 129 530 
Herbstspinat 22 130 288 24 89 214 
Winterspinat 2a) 59 12 4b) 121 48 

zusammen 74 120 890 69 115 792 

1) nur Anbau zum Erwerb einschl. Vor-, Nach- und Zwischenkulturen, ohne Berücksichtigung des Unterglasanbaus. Im Gegensatz zur Berichterstattung über 
die Obsternte ist die Ernte von Gemüse und Erdbeeren in den Haus ... und Kleingärten nicht berücksichtigt. 
a) nach der Gemüseanbauerhebung im Februar 1953 b) nach der Gemüseanbauerhebung im Februar 1954 c) außerdem sind noch geringe Flächen mit eon-
s tigen Gemüsearten und mit noch nicht im Ertrag stehendem Spargel vorhanden 

17. Erwerbsmäßiger Anbau und Ernte von Gemüse nam Anbausmwerpunkten 'l 1954 1/b 54 261 

Glückstädte:r Raum1 ) Dithmarscher Marsch 2) Fehmarn3) Lübsok4) 
tlbriges ) 

Insel Raum um Schleswig-Holstein5 

Schwerpunktmäßig ( Streuanbaugebiete) 
angebaute * Anbau- Ertrag/ Anbau- Ertrag/ Anbau ... ~~!~:g/ Anbau- Ertrag/ Anbau- Ertrag/ 

Gemüsearten fläche Ernte fläche Ernte fläche fläche Ernte fläche Ernte 

ha ('> dz/ha 1000 ha -1>6} dz/ha 1000 ha -1>6} dz/ha 1000 ha %6) dz/ha 1000 ha %6) dz/ha 
1000 

t t t t t 

Gemüse 7 ) insgesamt 396 5 9,8 3 063 39 93,1 629 e 16,2 1 535 20 15,1 2 229 28 31,7 
darunter 
Frühweißkohl 47 21 376 1,8 139 63 327 4. 5 
Herbe tweißkohl 46 5 436 2,0 721 81 556 40,1 27 3 450 1,2 
Dauerweißkohl 606 74 308 18,7 76 9 372 2,8 

Frührotkohl 5 8 396 0,20 50 79 331 1, 7 
Herbstrotkohl 15 21 345 0,5 26 37 348 0,9 
Dauerrotkohl 37 5 284 1,1 535 67 239 12,8 124 16 279 3,5 
Frühwirsingkohl 9 21 322 0,29 26 60 310 o,e 
Herbstwirsingkohl 16 33 356 0,6 19 40 300 0,6 
Dauerwirsingkohl 116 30 255 3,0 258 67 243 6,3 
Grünkohl 22 20 156 0,34 24 22 142 0,34 62 57 132 o,e 
Rosenkohl 21 9 89 0,19 54 24 81 0,44 143 62 73 1,1 

Frühblumenkohl 20 26 214 0,43 20 26 223 0,45 
Spätblumenkohl 88 34 105 0,9 65 25 118 o,e 
Frühkohlrabi 6 35 136 o,oe 

Frühjahrskopfeslet 6 33 154 0,09 
Sommer ... und 
Herbstkopfsalat 8 38 110 0,09 

Frühjahrespinat 10 24 163 0,16 30 72 116 0,34 
Herbstspinat 15 62 89 0,13 

Frühe Möhren 25 31 115 0,29 50 62 181 0,9 
Späte Möhren 27 9 347 0,9 39 13 229 0,9 227 77 230 5,2 
Rote Beete 59 65 320 1,9 14 16 376 0,5 
Sellerie 31 28 185 o,6 39 36 136 0,5 13 12 142 0,18 
Porree 15 17 200 0,30 16 19 157 0,25 45 52 133 o,6 
Saatzwiebeln 

(Frühjahrsaussaat) 18 41 216 0,40 16 37 136 0,22 
Spargel 31 34 27 o,oe 60 65 25 0,15 
Grüne Pflück-

erbsen 305 21 84 2,6 666 46 86 5, 7 461 32 89 4,1 
Buschbohnen 198 17 101 2,0 45 4 95 0,43 463 41 79 9,7 414 36 92 3,8 
Dicke Bohnen 21 44 85 0,18 
Einlegegurken 15 9 65 0,10 30 17 58 0,17 32 18 62 0,20 27 15 75 0,20 70 40 99 0,7 

*) Als Anbauschwerpunkte wurden solche Gebiete aufgeführt, in denen eine oder mehrere Gemüsearten in bedeutendem Umfang angebaut wurden. Ein Anbau der 
nicht ausgewiesenen Gemüsearten in diesen Gebieten (einschl. Streuanbaugebiete im übrigen Schl .... Holet.) ist zwar vorhanden, jedoch ohne nennenswerte 
Bedeutung 1) Gemeindent Blomesche Wildnis, Glückstadt Engelbrechtsehe Wildnis, Borsfleth, Barenfleth, Herzhorn, Süderau und Grevenkop 
2) gesamte Marsch der Kreise Norder-. und Süderdi thmarschen ~Dabei sind aus Aufbereitungsgründen auch einige Gemeinden mit überwiegender Grünlandnutzung 
und nur geringem Gemüseanbau in den Schwerpunkt einbezogen worden. Das Gasamtbild wird hierdurch aber nicht beeinträchtigt.) 3) gesamte Insel 
Fehmarn 4) Stadtkreis Lübeck, Gemeinden Fronetorf, Struckdorf, Ahrensbök, Gleechendorf, Stockalsdorf, Bad Schwartau, Ra tekau, Timmendorfer Strand, 
Gr. Grönau, Gr. Sarau, Bliestorf, Grinau, Gr. Schenkenberg, Siebenbäumen, Steinhorst, Gr. Boden, Sohürensöhlen, Rethwisoh, W.est8rau, Kl. Schenkenberg, 
Kl. Weeenberg, Gr. Barnitz, Meddewade, Benstaben, Kl. Barnitz, Lokfeld, Gr. Wesenberg, Stubbendorf, Steinfeld, Reinfeld, Ratz.bek, Ha.mberge, Hanefelde, 
Badendorf, Dahmsdorf, Zarpen, Heidekamp, Havighorst KOt Rehhorst, Heilshop, Mönkhagen, Pöhls, Willendorf, Altengörs, Söhren, Stubben, Westerrade, 
Bühnedorf, Bahrenhof, Neuengöre und Gesehendorf 5J hauptsächlich die Kreise Plön, Oldenburg, Eckernförde, Hzgt. Lauenburg, Rendsburg, Norderdi th-
marechen und Pinneberg (jeweils ohne die zu den Schwerpunkten gehörenden Teile) 6) Anteil am Gesamtanbau von Gemüse bzw. der betreffenden Gemüse ... 
ar.t in Schleswig-Holstein 7) ohne geringe Flächen mit nicht näher bezeichneten Gemüsearten und ohne "noch nicht im Ertrag stehender S~argel" 
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18. Obs 
Ertragfähige Obsterträge Obsternte Obstbäume 

Obstarten -a tr~::har1 ) 1953 1954 1953 1954 

1000 St, k' ja 
Baum Strauch t 

Äpfel 1 66} }0,1 }6,6 51 002 60 806 
davon 
Hoch-, Halb-u. Viertelstämme 

auf Acker-u.Gartenland 1 214 }6,0 42',1 43 691 51 0}1 
an Straßen 12 25,2 41,6 }00 568 

Buschbäume 329 18,1 24,8 6 171 8 163 
Spindeln, Spindelbüsche und 
Spaliere 108 1,1 9,6 B34 1 038 

Birnen 491 21,9 2B,l 10 15} 13 161 
davon 
Hoch-, Balb-u. Viertelstämme 

auf Ackar-u. Gartenland 41} 24,1 }1,0 9 960 12 196 
an Straßen }, } 28,} }1,6 93 10} 

Jluaohbäume 45 11,5 14,0 518 6,2 
Spindeln, Spindelbüsche und 
Spaliere }0 6,2 8,0 183 2}6 

1) nach der Obstbaumzählung 1951 a) angebaute Fläche in 1 000 m
2 

b 

19. Pliunzenbestände in 8uumschulen1l ~ 
1954 

1950 1952 ins- I darunter 
Arton ges. im Kreie 

Pinneberg 

1000 Stück 

A, Obstgehölze 
1. Im Herbst verkaufsfertig 1 }4lal } 434 2 626 2 095 

davona Kernobst } 169a 1 22} 911 149 
Stein- und Schalenobst 824al 411 401 }11 
Beerenobst } }48a 1 134 1 248 1 035 

2. Aufschulungen im Frühjahr 5 104 1 443 1 193 1 010 
davona Kernobst 1 988 889 144 645 

Stein- und Schalenobst 1 180 475 281 240 
Beerenobst 1 936 19 162 125 

}. Im Herbst fertige Unterlagen 
zum Verkauf oder zur eigenen 
Anzucht 10 190 1 128 . 5 130 5 598 

davon• Kernobst 3 991 5 116 3 086 } 002 
Stein- und Schalenobst 6 193 2 498 2 555 2 511 
Beerenobst 114 B9 18 

Obe tgehölze insgesamt 22 6}5a) 12 605 9 549 8 102 

B, Ziergeh~lze 
. 1. Im Herbat verkaufsfertig 25 148 23 532 21 809 19 500 

daruntera Rosen 5 B33 6 }62 1 802 6 935 

2. Jungware und Unterlagen 72 286 39 583 34 956 ~2 334 
darunters Unterlagen für Rosen 25 9B1 19 465 16 553 15 311 

Ziergeh6lza insgesamt 9B 034 6' 114 56 165 51 835 

H 1671 
71. Anbau und Ernte von Gemüsesomen 1954 /b 54 27 

Feld-
anerkannte Ertrag Ernte 

Gemüsesaaten Anbaufläche 

ha dz/ha dz 

insgesamt 198,23 l< 1 385,12 
darunter 
Weißkohl 13,15 5,89 11,45 
Wirsingkohl 4,09 2,09 8,50 
Rotkohl 10,01 5,00 50,}5 
Rosenkohl . 8,62 3,68 31,12 

Speieemöhren 5,95 0,73 4,21 
Mai- und Herba trüben 2B,30 7,59 214,19 
Radi es 8,09 4,20 ,},91 
Rote Beete 11,65 2,25 26,21 
Markerbsen ,2,80 8,90 291,92 
Palerbsen 66,50 9,66 152,,9 

Quelle~ Landwirt-achaftekammer Schlesrig-Bolstein 

167 ff 

ternte 1 ~654 26 

) 

Ertragfähige Obatarträge Obsternte Obstbäume 

Obstarten -• tr~::her1 ) 195} 1954 195} 1954 

1000 St. k' je 
Baum Strauch t 

Süßkirschen 108 14,8 2},4 l 601 2 5}0 
Sauerkirschen 321 9,0 14,} 2 881 4 595 

Pflaumen, Zwetschen 518 19,1 18,6 9 811 9 625 
Mirabellen, Renekloden 59 13,6 15,4 195 904 

Aprikosen 1,6 4,5 6,1 1 10 
Pfirsiche 20 4,} 1.1 e6 154 
Walnüsse 14 11,0 9,8 156 138 

Johannisbeeren 3 089 },6 },0 11 120 9 148 
Stachelbeeren 1 518 ) 2,9b) 3,oc) 4 401 4 488 
Himbeeren l 524a 1,2 1,2 l 8}0 l 880 

insgesamt X X X 94 509 108 045 

kg je m 2 
169 

20. Anbau und Ernte von Heil- und Gewürzpflanzen l ~.54 26ff 

Ertrag bzw.Ernte 

Erntefl!ichel) 
in frischem dagegen 

Zustand 
Pflanzen in Hektar Ernte 

. 195} -- kg/a insges. 

Pflanzenteile kg 
kg 

1950 1951 1952 1953 1954 

Insgesamt 1}1,3 116,2 99,1 }4,6 22,5 X X X 

darunter 

Fingerhut Blätter 9,6 19,1 12,4 10,4 5,4 81 43 515 151 314 

K8J!'illa Blüten 4,0 4,2 6,6 6,1 ,,} 20 6 146 20 091 

KW:Wel Körner 92,4 45,0 84,5 5,1 2,1 25 5 118 9 505 

Dill Kraut 1,1 1,1 1,9 1,6 2,1 144 }0 04} 26 4}9 

Pfeffer-
minze Kraut 2,4 1,9 1,5 1,6 o,e 82 6 281 11 056 

Majoran Kraut 2,5 4,4 2,3 1,1 0,1 51 4 1B2 1 105 
Baldrian Wurzeln },0 2,6 2,0 - 0,5 39 2 051 -

Zahl der Batriebe 1950• 14'; 19511 153; 1952• 98; 1953• 44; 1954• 38 

1) Die Hälfte der gesamten Anbaufläche des Landes lag 1954 im Kreise 
Stormarn. Bier wurden neben vielen verschiedenen Arten mit gerine;an 
Anbauflächen vor allem Fingerhut, Kamille und Estragon angebaut. 

Fußnoten zu Tabelle 19a 
1) ohne Forstpflanzan, einschl, Pappeln a) einschl. halbfertiger Bestände 

22. Anbau von Futterpflanzen zur Samengewinnung 1 ~6 54 
ISS 
27 

Für Ernte 

Arten 1953 I 1954 

ha 

Insgesamt 1 111 1 544 
d~vona Rotklee 1 02, 862 

WeiBklee 119 129 
Inkarna tklea u.aonst. Kleearten 26 14 
Luzerne 1 5 

Welsches Weidelgras 88 65 
Deutsches Weidelgraa 220 206 
Wiesenschwingel 101 94 
Rotschwingel 102 51 
Sonstige Gräser 91 112 

Zahl dar Batriebe 1953• 686, 1954• 511 darunter Kreis Oldanburg 213 Be­
triebe, Kreis Plön 139 Betriebe, Kreis Eutin 65 Betriebe 

23. Vermehrungsflächen für Sautgut /654 21 1 
r--· 

Feldanerkannte Fläche Feldanerkannte Fläche Feldanerkannte Fl!ioha 

Fruchtarten in ha 1) Fru9htarten 
in ha 1) Fruoh tarten 

in ha 1) 

1953 1954 195} 1954 1953 1954 

Getreide 10 032 10 122 
daVoil" 

Winterroggen 3 099 2 143 
Sommerroggen 404 255 
Winterweizen 1 514 2 606 
Sommerweizen 810 150 
Wintergerste 115 904 
Sommergerste 160 919 
Hafer 2 611 2 543 

Kartoffeln 9 589 10 184 
davon 
frühe 911 1 349 
mi ttal!rüha 2 215 2 940 
späte 6 463 5 895 

tlbris:e Hackfrüchte 1 613 2 448 
darunter 2 ~ 

158 1 156 Zuckerrüben
2 Runkelrüben 510 1 064 

Flache \Lein) 541 468 

Gräser3 865 118 
darunter 
Deutsches Weidelgras 349 389 
Rotschwingel 153 39 
Wiesenrispe 11 1 
Welsches Weidelgras 99 114 
Wiesenschwingel 111 194 
Knaulgras 41 34 

Hülsenfrüchte 1 038 1 651 
darunter 

Kohlrüben 139 184 
Futterkohl 25 43 

Kleea:Eten 561 613 
darunter 

Speiseerbsen 145 26 Ölfrüchte 364 712 Rotklee 339 392 
Futtererbsen 11 35 darunter WeiBklee 18 50 
Ackerbohnen 184 119 Winterraps 44 253 Serradella 143 231 
Süßlupinen 129 122 
Winterwicken 28 80 
Sommerwicken 535 1 215 

Sommerraps 209 311 
Winterrübsen 102 85 inageaamt4) 24 662 21 642 

1) 1953 einschl. Hamburg, 1954 ohne Hamburg 2) Samenträger 3) ein- und zweijährig 4) ohne Gemüeaaaatan 
Quelle 1 Landwirtschaftskammer Sohleewig-Holstein 
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24. Belieferung der Landwirtschaft 1l mit Handelsdünger I 7b 54 

170 
28 

Sticketoff (N) 2 ) Kali (K20)2) Phosphorsäure (P205)2) Düngekalk (Ca o) 41 
Düngejahr 

(l.Juli bie kg N je ha kg K20 je ha kg P205 je ha kg Ca 0 je ha 30. Juni) t landwirtsch. 
t 

landwirtsch. 
t 

landwirtsah. t 
landwirtech. Reingehalt Reingehalt Reingehalt Reingehalt Nutzfläche 3) Nutzfläche 3) Nutzfläche 3) Nutzfläche 3) 

1938/39 28 900 
1948/49 31 016 
1949/50 27 739 
1950/51 32 121 
1951/52 37 377 
1952/53 36 974 
1953/54 40 156 

1) Sohleewig-Holetein einechl. Hamburg 
des vorangegangenen Erntejahres zugrunde 
Kalkgehalte von anderen Nährstoffträgern 

23,0 58 200 46,4 41 400 33,0 ll8 300 94,3 
25' 3 58 3ll 47,5 48 009 39,1 163 127 132,9 
22,8 60 358 49,6 40 Oll 32,9 102 618 84,3 
26,2 69 253 56,5 45 002 36,7 77 530 63,2 
30,4 13 377 59,7 57 518 46,8 118 068 96,0 
29,9 74 389 60,2 42 250 34,2 . 94 771 76,7 
32,5 77 402 62,7 46 197 37.4 85 446 69,2 

2) eineohl. in Voll- und Mischdünger 3) der Berechnung liegt jeweils die landwirteohaftliohe Nutzfläche 
4) die Angaben beziehen eich nur auf die Lieferung der reinen Düngekalkformen und anthal ten nicht die 

Q alle B d e inister f"r Ernährung Landwirtschaft und Foretanz Statistische Jahresberichte über die Düngemittel ersorgung 1 u I un e m u ' V m Bund sage biet 

25. Auftreten und Bekämpfung des Kortoffelkäfers I ~b 54 
160 

28 

Auftreten Bekämpfung 
Zeit Gemeinden Zahl der Gemeinden mit ohemiaohen Mitteln behandelte Flächenl) 
-- Befallene Gemeinden 

Kreisfreie insgesamt in denen der insgesamt 
mit erstmaligem Kartoffelkäfer gespritzt gestäubt Städte und % aller Auftreten des überhaupt absolut % der Gooamt-Kreise Anzahl Gemeinden Kartoffelkäfers noch nicht anbautläoho 

aufgetreten ist ha von Kartoffeln 

1950 1 37la) 851 62 253 484 8 630,3 1 777,2 10 407.5 14 
1951 1 

39lal 
886 64 90 394 7 238,5 1 546,1 8 784,6 14 

1952 1 392a 774 56 38 356 13 748,0 1 713,9 15 461,9 25 
1953 1 393a 924 66 74 282 16 347 ,o 863,8 17 230,8 28 
1954 1 394a 1 085 78 90 192 21 981,2 1 748,8 23 730,0 42 

davon 
Flansburg 1 1 100 - - - 0,07 0,07 0,04 
Kiel 1 1 100 - - - 0,4 0,4 0,7 
LUbeok 1 1 100 - - 659,0 112,0 771,0 93,7 
Neumünster 1 1 100 - - 89,4 4,1 93,5 47,9 

Eckernförde 56 46 82 2 3 228,0 7,2 235,2 7,8 
Eiderstadt 24 ll 46 3 9 - 1,2 1,2 2,4 
Eutin 10 10 100 - - 1 223,0 123,0 1 346,0 68,8 
Flensburg-Land, 132 56 42 22 60 21,9 32,3 54,2 1,5 

Hzgt. Lauenburg 135 135 100 - - 7 133,0 755,0 7 888,o 104,6 
Husum 67 38 57 8 14 - 9,5 9, 5 0,4 
Norderd1 thmarschen 72 51 71 3 9 5,4 - 5,4 0,4 
Oldenburg /Holet. 33 29 88 6 4 16,2 23,0 39,2 2,0 

Pinneberg 52 52 100 " - 1 761,0 56,0 1 817,0 79,7 
Plön 103 88 85 5 12 661,0 137 ,o 798,0 20,2 
Randsburg 136 118 87 4 2 786,5 66,6 853,1 12,0 
Sohleewig 103 47 46 12 27 37,5 5,2 42,7 1,2 

Sageberg 102 102 100 - - 4 157 ,o 304,0 4 461,0 76,7 
Steinburg 103 103 100 - - 1 198,o 48,0 1 246,0 41,6 
Stormarn 94 94 100 - - 3 627 ,o 21,0 3 848,0 116,3 
Süde.rdi thmareohen 85 68 80 4 6 177,3 39,9 217,2 10,7 
Südtondem 83 33 40 21 46 - 3,3 3, 3 0,15 

.. 1) Mehrfachbehandlungen wurden auch mehrfach gezahlt a) ohne gemeindefreie Grundstücke und Insel Helgeland Quelle 1 Pflal\zenachutzamt Schleawig-
Holetein 

I :b 54 26. Getreideverkäufe der Landwirtschaft 
171 
28 

Roggen Weizen Gerste Hafer Menggetreide Getreide 
insgesamt 

Zeit 
1953/54 1954/55* 1953/54 I 1954/55* 1953/54 I 1954/55*1 1953/54 I 1954/55*1 1953/54 I 1954/55* 1953/54 I 1954/55* 

t 

Juli/August 67 073 20 239 62 502 10 350 18 446 9 245 6 4ll 839 4 502 596 158 934 41 269 
September 31 613 31 943 42 321 50 688 4 401 ll 109 6 050 4 080 3 855 1 946 88 240 99 766 

Oktober 13 277 34 764 19 166 40 372 4 017 4 979 5 160 3 957 2 452 1 927 44 072 85 999 
November 8 470 19 491 12 392 19 250 2 578 3 652 2 952 2 854 1 993 1 307 28 385 46 554 
Dezember 7 880 16 674 9 546 19 282 1 816 3 350 3 022 3 076 1 602 1 580 23 866 43 962 

1, Hälfto 128 313 123 lll 145 927 139 942 31 258 32 335 23 595 14 806 14 404 7 356 343 497 317 550 
Januar 8 375 17 056 12 916 15 360 1 693 2 141 2 771 2 366 1 385 1 080 27 140 38 003 
Februar 7 273 13 747 7 323 15 204 1 881 1 641 2 756 1 931 975 938 20 208 33 461 
März 4 586 7 171 4 479 7 010 2 163 1 861 4 395 3 144 926 686 16 549 19 872 

April 1 992 2 708 2 692 3 629 1 338 2 728 2 607 4 276 638 690 9 267 14 031 
Mai 1 508 1 516 958 1 788 508 1 293 1 199 1 570 593 479 4 766 6 648 
Juni 1 165 1 263 474 885 489 606 795 696 399 325 3 322 3 775 
2, Hälfte 24 899 43 463 28 842 43 876 8 072 10 270 14 523 13 983 4 916 4 198 81 252 115 790 
Wirtschaftejahr 153 212 166 574 174 769 183 818 39 330 .42 605 38 118 28 789 19 320 11 554 424 749 433 340 
Verkauf in% 

der Ernte 55 54 83 77 31 41 18 17 8 6 41 42 

•) 1954 vorläufige Ergebnisse Quelle• Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten des Landes Sohleewig-Holetein 

27. Verwertung der Zuckerrübenernte lb 54 28 

davon wurden 

Zucker- zu Zucker verarbei tat zur zu 
Zeit rüben- in Schlenig-Holetein in Niedersachsen Herstellung Hausgebrauch, 

ernte von Futterzwecken 
davon in darunter ins- Zucker- und Sirup-gesamt ineges. St.Michae- insges. in aohni tzel heretellung 

lisdonn Sohleewig Uelzen verwendet 

1 000 t 

1949/50 138,0 37,3 37' 3 - 37,8 ll,8 75,1 62,9 
1950/51 230,5 56,7 56,7 - ll5,3 32,6 172,0 r 1951/52 282,9 64,9 64,9 - 123,1 40,1 188,0 15,9 79,0 
1952/53 298,8 85,9 85,9 - ll9,3 43,5 205,2 14,8 78,8 
1953/54 363,6 188,1 103,4 84,7 ll5,5 52,8 303,6 13,4 46,6 
1954/55 343,8 245,4 84,0 161,4 50,5 47,2 295,9 14,2 33,7 

Queller Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten des Landes Sohleewig-Holetein 
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VII. land· und Forstwirtschaft, Fisd!erei 

I :b 54 
180 

28. Viehbestand 11 29/f 

.Zeit Pferde 
Pferde--- halter unter l b,u, 2 b.u. 3 b.u. 4 b,u, 5 ·b.u. 9 b,u, 14 Jahre 

Kreisfreie Städte l Jahr alt 2 Jahre 3 Jahre 4 Jahre 5 Jahre 9 Jahre 14 Jahre alt und Pferde 
und Kreise (Fohlen) alt alt alt alt alt alt älter insgesamt 

1950 46 301 16 244 19 084 15 971 14 496 13 124 48 833 31 931 7 660 167 343 
1951 45 007 10 417 25 721 27 545 47 976 29 506 6 569 147 734 
1952 44 013 9 733 17 212 25 938 46 01\8 28 751 6 481 134 163 
1953 43 062 8 058 6 619 6 201 8 746 12 459 43 209 29 320 7 448 122 060 
1954 41 033 4 957 5 545 4 885 5 644 9 522 39 892 28 740 8 299 107 484 

davon 
Flaneburg 109. 5 3 3 6 28 ll5 75 13 248 
Kiel 165 4 3 10 8 19 125 140 68 377 
Lübock 366 28 30 19 34 79 355 296 96 937 
Neumünster 86 l 8 6 9 18 78 80 17 217 
Eckernförde l 785 256 275 227 241 410 l 701 l 423 344 4 877 
Eidorotodt . 792 50 52 68 87 189 692 391 84 l 613 
Eutin l 176 166 164 142 181 290 l 272 l 041 303 3 559 
Flensburg-Land 2 955 263 342 29 3 4ll 634 2 795 1 566 391 6 695 
Hzgt.Lauenburg 2 384 138 156 138 lBI 443 2 026 l 855 695 5 632 
Bus um 2 822 434 472 396 507 745 2 742 l 375 315 6 986 
Norderdi thm. 2 060 305 323 326 351 585 2 301 l 309 263 5 763 
Oldonburg /Holst. l 727 283 274 264 308 496 2 387 l 921 489 6 422 
Pinneberg 2 109 196 223 172 195 333 l 876 l 573 630 5 198 
Plön '2 492 357 402 345 378 103 2 739 2 375 596 7 895 
Randsburg 3 972 621 649 5ll 573 876 3 573 2 697 794 10 294 
Sohleewig 3 509 458 506 352 461 775 3 126 l 696 488 7 862 
Sageberg 3 034 214 278 275 296 590 2 628 2 272 698 7 251 
Steinburg 2 658 388 447 387 354 573 2 402 2 141 793 7 485 
Stormarn l 965 186 180 157 155 345 l 808 l 620 459 4 910 
Süderdi thm. 2 648 315 435 430 454 731 2 832 2 007 599 7 803 
Südtondorn 2 219 289 323 364 454 660 2 319 887 164 5 460 

Rindvieh 
Zeit Rind- Jungvieh Rinder, 2 Jahre und älter 
-- vieh- Kälber, 3 Monate b. u. Rindvieh Kreisfreie Städte halt er unter 1 Jahr alt 1 Jahr b. u. 2 Jahre alt Bullen, Stiere und Ochsen 

Färsen, 
Kühe 

und Kreise insges. 3 übriges Ju~vieh Schlacht- Kalbin- zur Schlacht-Monate mä.nn- weib- Zucht-
männ- weib-

Zucht- Zug- und nen, lolilch- und alt lieh lieh bullen lieh lieh bullen ochsen Masttiere Starken gewinng. Mastkühe 

1950 60 755 71 886 50 023 145 394 2 096 31 856 149 888 4 328 176 12 612 65 801 458 399 6 136 998. 595 
1951 59 509 .76 726 52 605 150 691 2 172 35 191 153 639 3 828 83 8 372 51 955 454 120 4 319 993 901 
1952 59 084 91 022 64 470 153 083 2 144 40 424 156 392 3 Bll 68 12 860 61 4.40 453 361 5 862 1 044 957 
1953 58 301 97 766 61 512 155 335 1 793 42 730 156 520 3 586 56 10 149 56 947 461 624 4 193 1 052 Sll 
1954 56 908 105 667 66 087 160 315 l 846 42 153 157 941 3 349 67 ll 426 54 405 451 063 6 489 l 060 808 

davon 
FlansbUrg 101 70 23 170 2 9 183 7 l 19 52 722 102 1 360 
Kiel 126 70. 17 108 2 5 ll3 6 - 2 68 462 8 861 
Lübock 340 593 43 907 8 42 932 42 .1 42 508 3 104 686 6 908 
Neumünster 75 91 10 163 162 7 179 2 - 12 61 548 9 1 244 
Eckernförde 2 382 5 384 1 133 7 323 77 373 7 514 199 - 71 3 070 24 099 144 49 381 
Eiderstadt l 730 l 719 2 835 3 464 62 2 ll6 2 791 31 - 493 867 8 713 575 23 672 
Eutin l 417 3 472 213 4 788 52 65 5 196 200 3 76 2 Oll 16 260 74 32 410 
Flenaburg-Land 4 061 7 306 3 674 12 274 82 2 127 10 839 231 - 275 4 016 34 753 140 75 717 
Hagt.Lauenburg 3 418 4 730 213 7 932 60 133 8 153 163 1 70 3 403 27 549 131 52 538 
Hu"Bum 4 552 5 719 8 317 10 340 55 5 835 9 645 68 l 1 098 2 510 23 488 530 67 806 
Norderdi thm. 2 841 .4 637 7 389 7 449 125 6 753 7 124 72 - 2 567 2 019 15 659 559 54 353 
Oldenburg/Hols t, 2 427 6 249 995 6 321 133 382 7 915 231 6 90 3 307 23 651 146 49 426 
Pinneberg 2 602 4 592 2 487 7 815 122 1 573 7 879 154 21 654 2 671 21 442 399 49 809 
Plön 3 447 8 373 655 9 701 ll7 386 10 565 387 5 77 4 407 33 096 123 . 67 892 
Randsburg 5 093 ll 187 6 ·991 16 914 167 3 238 16 625 385 8 670 5 237 44 921 357 106 600 
Sohleewig 4 895 8 158 5 485 14 406 120 2 482 12 546 275 6 17 4 197 38 544 277 86 915 
Sageberg 4 096 10 019 2 342 13 395 ll4 665 13 537 256 13 141 4 673 39 404 223 84 782 
Steinburg 3 481 8 067 7 837 ll 995 197 3 934 12 284 228 - 1 102 3 838 30 015 891 80 388 
Storma.rn 2 480 4 081 157 7 466 69 7l 7 3ll 193 1 22 2 876 25 362 153 47 762 
Süderdi thm. 3 524 5 861 9 409 9 540 78 7 219 9 Oll 148 - 2 440 2 532 20 161 526 66 925 
Südtendern 3 820 5 289 5 962 7 844 42 4 738 7 397 65 - l 088 2 082 19 llO 436 54 053 

Schafe Zi"K"n 

Zeit Schaf- l.Jahr alt und älter darunter 
unter 1 Jahr alt zur Schafe Milchschafe unter l .Jahr alt Ziegen -- halt er (einschl. Lämmer) zur 

Hammel l Jahr und älter Zucht Zucht im ostfries. 
Kreisfreie benutzte benutzte und insges. 

Typ aller alt ineges. 
Städte und 

männl. weibl. Sqhaf- weibliche übrige 
Alters- und {einschl. 

männl. weibl. Kreise böcke Schafe Schafe GeechL-Kl. Lämmer) 

1950 15 968 ll 915 32 193 2 859 78 395 4 004 129 366 2 261 2 918 286 ll 263 14 467 
1951 14 948 12 868 32 718 2 800 77 557 4 489 130 432 2 596 2 734 288 10 892 13 914 
1952 13 942 13 095 . 30 579 2 6.09 77 930 4 764 128 977 2 202 2 328 249 10 080 12 657 
1953 12 143 13 925 28 328 2 608 73 609 4 195 122 665 2 545 1 999 394 9 308 ll 701 
1954 10 463· 12 813 26 482 2 683 66 770a) 5 003a) ll3 751 1 886 1 360 391 7 652 9 403 

davon 
Flansburg ll 48 55 6 151 4 264 1 10 6 67 83 
Kiel 196 35 95 6 183 33 352 143 38 10 146 194 
Lübook 259 121 207 22 487 70 907 137 52 19 348 419 
Neumünster 46 18 288 6 204 5 521 10 20 14 67. 101 
Eckernförde 173 766 1 106 142 l 699 200 3 913 20 52 13 228 293 
Eiderstadt l 124 776 2 299 395 9 868 279 13 617 7 ll 5 46 62 

'Eutin 235 197 406 32 891 126 1 652 126 53 21 426 500 
Flänaburg-Land 121 617 740 38 793 10 2 198 22 35 17 200 252 
Hzgt. Lauenburg 565 6ll 1 028 70 2 974 496 5 179 199 194 36 1 424 l 654 
Rusum 1 710 1 008 4 504 445 12 561 '319 18 837 8 27 13 155 195 
Norderdi thm. 232 988 1 392 lll 3 459 991 6 941 9 44 17 209 270 
Oldenburg/Ho1st. 192 836 979 70 2 341 239 4471 44 66 9 324 399 
Pinneberg 804 953 757 55 1 574 251 3 590 337 60 29 344 433 
Plön 321 849 l 078 77 2 715 458 5 177 139 101 21 583 705 
RandsbUrg 357 553 609 56 1 451 ll2 2 781 104 109 40 593 742 
Sohleewig 272 264 920 41 974 258 2 457 23 75 21 338 434 
Sagaberg 363 762 963 72 2 051 210 4 058 ll3 93 17 442 552 
Steinburg 773 405 1 318 210 2 560 247 4 740 54 132 31 693 862 
Stormarn 760 482 909 56 1 938 319 3 704 342 96 22 523 . 641 
Süderdi thm. 377 1 44 7 2 256 157 5 572 ll6 9 548 20 67 14 332 413 
Südtendern 1 572 1 077 4 573 616 12 318 260 18 844 28 25 10 164 199 

. 1) nach den Dezember-Viehzählungf!n a) wegen geringer Abweichung der Fragestellung mit den Vorjahreszahlen nicht vol_l vergleichbar 
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VII. land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

noch: 28. Viehbestand 1l 

Schweine 

Zeit Schweine- Schlacht- Zuchtsauen Eber 
-- halter Ferkel Jung- und Mast- (ol\ne ka-

Kreisfreie unter achweine achweine l(2 b .• u, 1 Jahr alt 1 Jahr alt und älter strierte Schweine 
Städte und B Wocheri B Wochen l(2 Jahr Eber) 

Kreise alt b,u,1/2· alt und nicht nicht l(2 Jahr insgesamt 
Jahr alt 

älter 
·trächtig trächtig trächtig trächtig alt u.älter 

1950 130 473 278 450 442 135 200 334 23 361 12 926 44 798 25 615 3 830 1 031 449 
1951 134 543 295 021 512 883 216 151 13 464 10 830 41 966 28 216 3 774 1 122 305 
1952 126 536 298 986 501 418 218 067 16 718 10 422 43 863 28 253 4 073 1 121 800 
1953 116611 280 990 469 070 179 687 16 353 B 051 51 355 26 863 3 795 1 036 164 

1954 113 819 '355 863 541 053 177 027 20 039 12 569 52 946 32 649 4 227 1 19.6 373 
davon 
Flansburg 446 713 1 181 513 45 37 118 63 11 2 681 
Kiel 911 494 1 280 968 5 16 54 35 6 2 858 
Lübeck 2 230 2 737 4 050 3 460 216 117 336 234 43 11 193 
Neumünster 1 303 598 1 781 1 146 31 23 52 33 4 3 668 

Eckernförde 5 238 20 469 29 884 10 531 928 639 3 428 2 185 282 68 346 
Eiderstadt 1 355 2 787 4 268 1 172 266 142 440 216 25 9 316 
Eutin 5 322 9 362 17 153 1 301 596 474 1 488 855 217 37 452 
Flensburg-Land 5 525 30 420 47 007 9 326 1 763 974 4 147 2 358 347 96 342 
Hzgt. Lauenburg 8 860 22 533 38 133 18 374 1 049 738 3 853 2 529 355 87 564 
Husum 4 942 18 694 23 740 4 889 1 196 682 2 483 1 625 126 53 435 
Norderdithm. 4 149 15 919 14 641 4 993 1 025 621 2 647 1 525 109 41 480 
Oldenburg/Holst. 1 241 13 020 21 418 10 846 764 542 2 084 1 304 268 50 246 
Pinneberg 1 256 16 718 31 932 11 896 1 024 564 2 195 1 384 180 65 893 
Plön B 188 23 632 35 774 14 531 1 268 821 3 919 2 465 399 82 809 
Randsburg 10 069 34 681 54 113 15 435 1 851 1 050 5 053 3 212 372 115 767 
Schleswig 6 830 35 949 51 628 11 528 1 678 949 5 039 3 248 375 110 394 
Sageberg 9 019 28 604 46 958 15 388 1 602 1 171 4 293 2 562 357 100 935 
Steinburg 1 085 25 605 46 028 12 078 1 569 840 3 971 2 356 255 92 702 
Stormarn 7 601 16 683 27 102 13 060 819 649 2 526 1 671 254 62 764 
Süderdithm. 6 068 22 054 27 718 6 422 1 365 812 3 180 1 784 155 63 490 
Südtondorn 4 121 14 191 15 264 3 164 919 708 1 640 1 005 87 37 038 

Federvieh 

Zeit Hühner 
(ohne Tru t-, Perl- und Zwerghühner) Bienenstöcke -- Gänse Enten Trut- 1 Perl-, (Bienenvölker) 

Hennen (Ganter, (Erpel, Zwerghähne 
Kreisfreie Hähne, Gänse und Enten und und -hühner 
Städte und Junghennen Legehennen Schlacht- Hühner Gänseküken) Entenküken) (einschl.Küken) 

Kreise 
unter 1 Jahr alt und Mast- zusammen 

1 Jahr und älter hühner 

1950 1 644 536 1 926 244 256 486 3 827 266 174 669 115 228 61 042 94 340 
1951 1 416 619 2 044 608 217 568 3 678 795 161 189 122 091 52 149 94 804 
1952 1 430 818 1 935 757 203 651 3 570 226 147 000 115 104 49 823 Bl 942 
1953 1 694 823 1 884 763 210 929 3 790 515 160 991 132 704 50 741 75 955 
1954 1 651 331 1 868 538 196 066 3 715 935 159 903 137 611 49 691 65 534 

davon 
Flaneburg B 695 15 951 1 513 26 159 257 287 272 548 
Kiel 33 418 48 961 5 953 BB 332 1 820 1 623 1 760 l 575 
Lübeck 49 689 68 247 1 838 125 774 2 278 2 205 1 166 3 OBB 
Neumünster 16 lOB 22 803 2 530 41 441 671 850 488 626 

Eckernförde 75 949 80 543 B 169 164 661 9 840 8 726 3 513 3 582 
Eiderstadt 17 255 22 815 2 467 42 537 1 980 4 445 399 650 
Eutin 67 549 76 306 5 956 149 811 5. 914 3 792 2 138 3 132 
Flensburg-Land BB 200 93 193 B 585 189 978 4 790 5 095 1 420 3 782 
Hzgt. Lauenburg 124 830 135 350 12 627 272 807 16 123 9 006 2 947 6 149 
Husum 57 027 13 235 B 349 138 611 6 902 8 343 BBB 2 497 
Norderdithm. 61 577 61 026 7 580 130 183 4 862 5 799 1 164 1 500 
Oldenburg/Holst. 83 426 87 499 10 690 181 615 7 632 6 988 4 440 4 071 
Pinneberg 128 145 137 859 14 857 280 861 9 293 9 416 3 134 2711 
Plön 112 415 125 158 13 105 250 678 12 153 12 343. 6 254 5 303 
Randsburg 135 817 167 558 16 464 319 839 14 531 12 050 4 524 5 301 
Sohleewig 92 970 115 338 11 665 219 973 6 665 7 113 l 962 4 010 
Sageberg 140 948 139 552 12 586 293 086 16 200 9 858 4 612 5 055 
Steinburg 106 304 113 779 14 170 234 253 B 049 7 430 2 714 2 783 
Stormarn 110 132 126 294 12 303 248 729 14 732 6 617 3 352 5 044 
Süderdi thm. 90 791 92 643 11 892 195 326 9 897 7 812 l 854 2 052 
Südtendern 50 086 64 428 6 767 121 281 5 314 7 813 690 2 075 

1) nach den Dezember-Viehzählungen 
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VII. land· und Forstwirtschaft, Fisdlerei 

29. Viehbesatz in den natürlichen Landschaften 1l 1954 l,b 54 31 1 

Rindvieh Großvieheinheiten 
Naturräume Landwirt- darunte,r Schafe Pferde Schwei- Schweine (ohne Schweine) 

echaftl, ne je 100 ha 
Nutz- insges. 

Milch- Acker- je 100 ha je 100 ha 

Nr. Name fläche kühe fläche landw, Hauptfu tter-
Nutzfläche fläche 

ha, je 100 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 

681 Nordfries. Marschinseln u. Halligen 9 598 85 25 64 8,6 41 123 75 107 
682 Nordfriesische Marsch 32 519 70 24 57 6,9 44 114 63 89 
683 Eiderstadtor Marsch 37 987 73 27 40 5,2 33 242 62 70 
684 Dithmarscher Marsch 55 646 100 24 24 12,3 74 130 83 160 
671 Holsteinische Elbmarschen 40 328 118 41 12,0 12,6 112 353 98 143 

Marsch zusammen 176 078 92 29 33 9,7 66 179 78 114 

680 Nordfriesische Geestinseln 11 524 73 29 22 a,a 48 133 64 89 
690 Lecker Geest 23 424 89 30 6,3 9,1 68 113 71 109 
691 Bredstedt-Husumer-Geeet 46 851 106 38 14,9 10,9 96 206 86 132 
692 Eider/Treene-Niederung 32 548 115 41 3,5 11,0 91 314 92 120 
693 Heide-Itzehoer Geest 106 279 105 39 3.5 10,3 119 250 85 139 
694 Barmstedt-Kisdorfer Geest 36 939 108 49 3.9 9,2 127 256 91 149 
695 Hamburger Ring 52 870 79 39 7,0 8,9 119 243 73 142 
696 Lauenburger Geest 18 532 63 33 4,8 6,6 89 140 58 132 

Hohe Geest zusammen 328 967 98 39 6,7 9,8 106 224 81 133 

697 Sohleewiger Vorgeest 99 208 94 37 2,9 8,5 91 145 75 122 
698 Holeteinische Vorgeest 85 571 91 39 3,7 7.7 111 222 74 127 
740 Hagenewer Sandplatte 9 274 47 24 4.3 5,1 67 100 43 112 

Vorgeest zusammen 194 053 90 37 3,3 a,o 99 172 73 124 

700 Angeln 76 503 104 53 3,6 9,4 161 209 BOa) l58a) 
701 Schwansen, Dänischer Wohld, 

Amt Hütten 60 233 82 40 6,5 8,0 114 158 72 155 
702a Oatholst. Hügel- u. Seenland g;~j 119 39 3 78 38 5,5 8,9 97 149 69 149 
702b Ostholst. Hügel- u. Seenland 181 835 78 40 5.9 8,4 99 155 71 146 
703 Nordoldenburg und Fehmarn 34 028 71 32 5.4 9,6 71 93 64 161 
7 33 Ratzeburger Seenplatte 22 703 61 31 7.7 7.3 117 162 57 147 

Östl. Hügelland zusammen 494 695 81 40 5,6 8,7 109 159 71 151 

Sohleewig-Holstein insgesamt l 193 793 89 38 9.5 9,0 100 178 75 134 

l) Ergebnisse der Dezemberviehzählung 1954 und der Bodenbenutzungserhebung 1954 a) Im Naturraum Angeln wurden die Rinder im GV-
Schlüssel wegen des dort hohen Anteils der Angler Rasse entsprechend ihrem geringeren Durchschnittsgewicht nur mit 0,85 bewertet 

30 Schweinebestände /b 54 31 1 

Jung- Eber Zuchtsauen1) Schlacht- und 

Ferkel achweine 
Mastachweine 2) 

Schweine- unter 8 davon Sohweine 
Zeit halter 8 Wochen 1f2 b,u. l Jahr lf2 bis unter l l Jahr alt lf2 b,u, 1 Jahr 

Wochen b,u, lf2 l Jahr alt und ins- Jahr alt und älter l Jahr alt und ins-
alt Jahr alt älter gesamt alt älter gesamt 

alt trächtig nicht trächtig nicht 
trächtig trächtig 

1950 
März 94 122 190 845 310 886 2 547a) l 818 87 604 27 448 12 408 29 878 17 870 79 789 6 337 679 826 
Juni 125 515 233 042 316 404 l 644 l 936 101 381 28 697 12 400 }7 422 22 862 91 416 5 391 751 214 
September 146 282 302 488 406 262 l 614 2 131 103 767 22 156 14 622 40 417 26 572 117 613 7 978 941 853 
Dezember 130 473 278 450 442 135 l 750 2 080 106 700 23 361 12 926 44 798 25 615 181 334 19 000 l 031 449 

1951 
März 102 682 300 781 417 120 l 895 2 236 109 300 23 756 13 788 42 549 29 207 110 924 7 838 950 094 
Juni 136 015 285 819 435 130 l 670 2 410 115 600 22 920 12 479 50 116 30 085 137 356 7 258 985 243 
September 152 661 353 694 502 616 1 476 2 471 107 901 16 646 12 840 44 273 34 142 149 843 9 908 l 127 909 
Dezember 134 543 295 021 512 883 l 484 2 290 94 476 13 464 10 830 41 966 28 216 196 378 19 773 l 122 305 

19~~rz3) 262 701 456 267 l 649 2 371 96 645 17 924 9 472 43 293 25 956 152 125 9 970 981 728 
Juni 129 029 290 903 456 129 l 612 2 387 103 665 21 780 10 685 43 256 27 944 137 579 6 189 998 464 
September 144 695 321 524 497 476 l 515 2 561 103 431 18 202 12 308 42 934 29 987 190 228 10 800 1 127 535 
Dezember 126 536 298 986 501 418 l 670 2 403 99 256 16 718 10 422 43 863 28 253 200 754 17 313 l 121 800 

1953 
März 96 885 299 434 462 604 l 543 2 549 98 271 16 528 9 915 42 496 29 332 124 883 7 138 996 422 
Juni 123 993 286 468 477 649 3 835 100 769 16 955 8 794 46 851 28 169 114 742 983 463 
September 134 421 312 641 493 607 3 832 100 009 15 368 10 396 44 017 30 228 158 702 l 068 791 
Dezember 116 611 280 990 469 070 3 795 102 622 16 353 8 051 51 355 26 863 179 687 l 036 164 

195~ 3) 
Marz 81 263 321 603 416 931 3 716 110 980 23 184 10 127 47 106 30 563 106 124 959 354 
Juni ) 108 019 312 589 454 249 3 933 115 762 23 249 11 269 52 878 28 366 98 499 985 032 
September3 127 406 364 168 534 840 4 181 118 846 21 875 13 661 50 626 32 684 164 594 1 186 629 
Dezember li3 819 355 863 541 053 4 227 118 203 20 039 12 569 52 946 32 649 177 027 l 196 37 3 

1) ohne die zur Mast aufgestellten Sauen 2) einschl. der zur Mast aufgestellten Sauen und kastrierten Eber 3) repräsentative Erhe-
bung a) die Abnahme der Jungeber ist nur scheinbar. Ab Juni 1950 wurden im Erhebungsbogen die Spalten für Eber umgestellt und dadurch 
offensichtliche Zählfehler der vorangegangenen Zählungen vermieden 
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VII. land· und Forstwirtschaft, Fischerei 

H 189 

31. Gewerbliche und Hausschlachtungen von Inlandtieren lb 54 32 

Rinder Schweine 
Zeit Kälber 

Gewerbl.l 

Pferde -- weibl. bis zu u. and. 
Ochsen Bullen Rinder Haus- Schafe Ziegen 

Kreisfreie über ins- 3 !.lo- Ein-
Städte und 

.über I bis über I bis 

Kühe 3 Monate gesamt naten hufer 
Kreise zu zu alt Schlachtungen 

bis zum 
2 Jahre(n) alt 2 Ja.hre(n) alt l,Kalb 

1950 4 432 2 758 3 687 7 596 46 041 24 632 89 146 169 855 323 586 218 436 67 802 l 028 14 347 
1951 5 688 2 872 3 351 9 880 62 365 30 619 114 775 166 417 485 984 240 951 40 208 969 14 168 
1952. 6 467 2 213 3 067 10 396 56 663 25 934 104 740 135 643 548 902 244 544 40 890 l 152 10 935 
1953 14 759 3 104 4 975 18 308 63 435 36 126 140 707 148 217 561 387 208 362 43 301 l 099 9 683 
1954 10 809 3 160 4 444 18 567 67 615 40 507 145 102 136 004 554 882 193 880 40 625 l 105 9 041 

davon 
Kiel 3 194 6 l 315 362 7 314 3 915 16 106 7 016 59 387 l 332 2 394 57 l 163 
Lübeck 2 408 35 213 460 5 157 l 548 9 821 4 780 40 207 2 810 l 281 146 l 580 
Neumünster 38 34 35 948 l 013 782 2 850 2 082 15 632 l 662 239 7 746 

Eckernförde 12 5 69 331 l 345 871 2 633 6 741 9 663 9 733 514 27 233 
Eiderstadt 129 86 42 234 518 677 1 686 l 481 3 092 2 063 13 080 13 41 
Eutin 14 16 42 279 2 272 l 071 3 700 9. 932 15 483 7 750 944 37 372 
Flensburg-Land 

und Stadt 2 490 59 l 511 2 508 7 788 4 515 18 871 12 263 36 745 9 064 2 650 44 615 

H~gt,Lauenburg 76 34 44 541 3 082 l 771 5 548 9 969 28 397 17 378 955 14 225 
Husum 209 364 45 805 l 251 l 726 4 400 2 103 9 894 9 188 2 078 20 281 
Norderdithm. 208 409 34 662 l 333 l 435 4 081 l 209 10 247 7 718 l 368 41 307 
Oldenburg/Holst 11 18 71 536 2 306 l 128 4 070 8 205 14 152 12 767 970 82 273 

Pinneberg 650 326 303 2 170 4 657 3 309 ll 415 7 375 53 716 11 244 2 077 83 866 
Plön 8 28 58 270 4 041 l 537 5 942 11 696 42 724 15 589 l 125 73 306 
Randsburg 127 200 102 l 787 3 759 2 820 8 795 7 447 30 052 17 393 l· 034 91 527 
Sohleewig 74 72 89 l 500 7 069 2 451 11 255 14 399 76 897 ll 516 l 087 47 253 

Sageberg 66 47 120 957 4 443 2 763 8 396 11 360 25 452 16 339 824 57 294 
Steinburg 604 610 118 2 191 3 583 2 998 10 104 3 779 38 777 10 018 3 399 158 376 
Stormarn 8 23 59 415 3 399 2 202 6 106 10 627 21 662 13 456 1.179 43 217 
Süderdithm. 324 474 105 l 119 l 412 l 586 5 020 l 198 14 092 9 768 l 559 35 217 
Südtondorn 159 314 69 492 l 873 l 396 4 303 2 342 8 611 7 092 l 868 30 149 

16 Schlachtgewicht 
in kg/St 1954 l) 263 193 252 199 229 35 95 25 17 260 

1) Gewerbliche Schlachtungen im Jahresdurchschnitt. Repräsentativ ausgewertete Nachweisungen der Schlachthöfe Kiel, Lübeck und deo Vieh­
großmarktes Hamburg über die Lebendgewichte der dortigen Schlachtungen unter Verwendung fester Schlachtausbeutesätze 

1 ~b 54 
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32. Fleischonfoll 1l aus gewerblichen Sehlochtungen von Inlandtieren 33 

davon 
Fleisch 

I I I I Zeit insgesamt Rind- Kalb- Schweine- Schaf- Pferde-

fleisch 

t 

1950 59 983 19 306 4 294 31 721 l 680 2 982 
1951 79 482 25 184 3 827 45 765 l 202 3 504 
1952 84 923 23 624 4 348 53 170 l 003 2 778 
1953 92 747 31 460 4 931 52 854 l 038 2 464 
1954 92 797 32 223 4 683 52 559 985 2 347 

l) Gesamtschlachtgewicht einschl. Schlachtfette aller nach den Meldungen der Schlachttier- und Fleischbeschau zu gewerblicher Schlachtung 
angelieferten Tiere. Dieser Fleischanfall ist nicht identisch mit der !.larktleistung, aber auch nicht mit der zur Verteilung kommenden 
Fleischmenge, da der übergebietliehe Ausgleich von Lebendvieh bzw. Fleisch und Fleischwaren nicht berücksichtigt wird 

33. Sehlochtungen und Fleischanfall von Auslandtieren 

Ochsen Bullen Weibl.Rinder 
Zeit Kühe -- über bis zu über bis zu 

Seegrenz- 2 Jahre 2 Jahren 2 Jahre 2 Jahren 
Schlachthof alt alt alt alt 

Schlachtungen1) 

1939 23 956 432 19 293 600 115 608 
1950 4 377 785 9 615 9 695 113 669 
1951 2 686 589 4 784 9 403 130 012 
1952 2 721 571 5 466 999 116 827 
1953 4 798 309 8 973 752 114 257 . 
19542) 6 232 344 8 668 697 93 185 

davon 
See grenz-
achlachthof 

Kiel 4 614 - 3 566 17 37 964 
Lübeck 491 344 2 766 570 26 239 
Flansburg l 127 - 2 '336 110 28 982 

1
2

) nach Meldungen der Zollämter und Seegrenzschlachthöfe 
) Herkunftaland der Rinder& Dänemark 

über 
3 Monate 

alt 
bis zum 
1. Kalb 

10 733 
9 974 

13 746 
9 861 
8 054 

5 084 

3 049 
849 

l 186 

Kälber 
bis zu 

3 Monaten 
alt 

-
l 
-
3 
l 

-

---

der Schweine: Dänemark und ein kleiner Teil aus Schweden 

Schweine 

165 451 
148 279 

65 234 
5 163 

124 299 

161 274 
! 

68 006 
49 274 
43 994 

1 ~b 54 
191 
33 

16 Schlacht- Fleisch-
gewicht anfall 

Tierarten kg/St t 

1953 1954 1953 1954 

Ochsen 270 268 l 377 l 764 
Bullen 327 320 3 181 2 999 
Kühe 264 255 30 159 23 730 
Weibl. Rinder 

(3 Monate alt 
bis zum l.K!<1b 237 231 l 906 l 172 

Rinder zusammen 267 260 36 623 29 665 

Kälber 23 - 0 -
Schweine 129, 147 16 043 23 783 

Außerdem wurden im Transitverkehr auf den Seegrenzschlachthöfen 13 998 dänische Rinder, l 358 SchWeine aus Dänemark und 6 190 Schweine 
aus Schweden geschlachtet 
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1 ~b 54 
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34. Der übergebietliehe Versand von Sc:hlac:htvieh und Fleisch 33 

Schlachtvieh (lebend)l) Fleisch2) vom Inne-2) 
reien Fertig- Fleisch2) 

Zeit und waren 2) 
Rinder Kälber Schweine Schafe Pferde Rind Kalb Schwein Rammel Sonst. zusammen 

Stück t 

1950 82 315 18 975 281 331 45 136 1 441 33 886,8 2 034,8 12 837,1 970,7 5 810,6 5 209,8 60 749,8 
1951 95 362 25 283 442 014 47 628 1 223 41 976,8 2 081,0 14 685,5 817,9 6 821,6 15 032,4 81 415,2 
1952 87 073 23 649 470 777 52 070 1 978 41 674,6 2 110,4 7 694,0 785,6 5 547.4 15 382,6 73 194,6 
19533) 104 630 28 340 r491 576 46 533 1 900 r45 955,7 2 397 ,2· 23 854,8 672,2 r7 260,6 rlB 993,2 r99 133,7 
1954 109 169 29 520 515 239 74 510 2 250 33 368,2 1 215,5 20 260,3 593,2 9 594.1 18 986 ·9 84 018,2 

1) aus Schlachtviehaufkommen eigener Erzeugung 2) einschl, aus Einfuhren vom Ausland 3) vorläufige Ergebnisse 
Quelle: Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten des Landes Sqhleswig-Holstein 

35. Milcherzeugung und Milchverwendung H 194 rr 
a) Milcherzeugung nach Kreisen /b 54 34 

Durchschnittlicher Erzeugung von Kuhmilch 

Zeit Bestand an Milchkühen Durchschnittlicher Durchschnittlicher Milchertrag je Kuh 
-- Jahresmilchertrag Gesamt- im Mittel aller Milchkühe 

Kon- ins-
je Kuh erzeu-

Kreisfreie ander) Kon- ande- ins- gung 
Städte und troll- Kübel ge-

kühel) samt tro11- re ge- Jan. Febr. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 
Kreise kühe Kühe samt 

Stück kg t kg 
• 1950 247 153 185 852 433 005 3 848 3 296 3 610 1 562 329 208 198 269 343 425 418 389 360 299 247 228 226 

1951 257 322 195 774 453 096 3 832 3 171 3 546 1 606 741 215 202 283 321 397 431 388 347 271 245 224 222 
1952 252 638 192 353 444 991 3 765 3 082 3 468 1 543 768 217 212 278 316 417 403 376 326 261 215 215 232 
1953 256 883 193 975 450 858 4 002 3 327 3 712 1 673 112 243 236 .324 350 440 425 384 339 270 232 226 243 

1954 256 583 196 844 453 427 3 900 3 288 3 634 1 648 195 252 242 338 360 420 429 376 329 253 204 201 230 
davon 
Eckernförde 17 085 7 007 24 092 4 034 3 543 3 889 93 696 280 267 369 384 452 433 388 332 252 227 237 268 
Eideretedt 3 182 6 117 9 299 3 781 3 155 3 368 31 319 212 184 327 329 437 400 388 335 248 219 139 150 
Eutin und Lübeck 14 402 4 703 19 105 4 202 3 770 4 086 78 063 315 308 407 414 473 440 393 341 252 217 252 274 
Flansburg Stadt 
und Land 24 771 10 659 35 430 3 665 3 444 3 598 127 479 248 242 335 367 416 410 374 316 247 215 201 227 

Hzgt. Lauenburg 15 412 12 592 28 004 3 961 3 320 3 674 102 886 266 267 352 374 413 407 356 310 247 207 214 261 
Hueum 7 044 16 564 23 608 3 798 3 440 3 549 83 785 235 201 310 359 406 452 410 354 277 187 169 189 
Norderdi thm. 4 091 11 514 15 605 3 638 3 053 3 200 49 935 185 161 227 266 386 422 404 369 291 190 141 158 
OldenburgjHo1st. 18 893 5 187 24 080 4 093 3 864 4 043 97 354 310 306 380 394 463 446 392 330 246 210 258 308 
Pinneberg 9 850 11 781 21 631 3 697 3 539 3611 78 110 257 231 318 329 396 430 360 320 263 227 225 255 
Plön, Neumünster 
und Kiel 24 824 9 475 34 299 3 887 3 647 3 820 131 024 304 283 366 375 418 414 353 300 241 224 252 290 

Randsburg 23 680 21 374 45 054 4 190 3 110 3 681 165 843 233 239 382 377 438 449 376 350 252 198 179 ?08 
Sohleewig 24 987 13 845 38 832 3 679 3 327 3 552 137 931 239 236 334 357 425 409 361 328 257 206 193 207 
Sageberg 23 281 16 315 39 596 3 976 3 749 3 885 153 831 288 276 378 394 437 443 319 342 257 201 ·219 271 
Steinburg 17 817 11 865 29 682 3 814 2 948 3 468 102 939 213 212 320 355 416 460 379 318 239 185 178 193 
Stormarn 15 237 10 797 26 034 3 880 3 299 3 638 94 710 286 263 324 313 387 434 368 313 249 201 194 246 
Süderdi thm. 6 015 14 066 20 081 3 810 2 643 2 993 60 102 150 147 239 282 384 402 374 331 249 168 133 134 
Südtendern 6 012 12 983 18 995 3 582 2 904 3 116 59 188 188 178 233 277 366 410 376 327 254 183 152 172 

l) nach dem Ertrag gewogene Kuhzahl 

b) Milcherzeugung und Milchverwendung nach Monaten 

Milcherzeugung (Kuhmilch) Milchverwendung in ~ der Erzeugung 
(Vollmilch) 

Kontrollkühe Andere Kühe Kühe insgesamt abgeliefert im Rauahal t l) 
ver- dea Kuhhal tera 

Zeit 
Milchertrag Milchertrag Milchertrag füttert 

im an 
ins- ins- je Ka- ins- Kälber an 

Stück Stück Stück Jahr unmit- verar-
kg je gesamt kg je geaamt lender- geaamt Meie-

bzw. telbar ver- beitat 
Kuh Kuh tag reien an Ver- braucht Monat llu:~er2 ) t t t und braueher 

kg je Kuh Händler 

1950 247 153a~ 3 848 949 836 185 852al 3 296 612 493 433 005:l 3 610 9,9 1 562 329 6,4 86,3 1,7 5.3 0,3 
1951 257 322a 3 832 986 539 195 774: 3 171 620 202 453 096al 3 546 9,7 1 606 741 5,8 86,9 1,6 5.5 0,2 
1952 252 638a 3 765 950 543 192 353 ) 3 082 593 225 444 99la 3 468 9,5 1 543 768 6,2 86,0 1,8 5.7 0,3 
1953 256 883a 4 002 1 027 719 193 975a 3 327 645 393 450 858 3 712 10,2 1 673 112 5,6 87,2 1,8 5,2 0,2 

1954 256 583a) 3 900 l 000 411 196 844a) 3 288 64.7 784 453 427a) 3 634 10,0 1 648 195 6,0 86,5 1,8 5.5 0,2 
davon 
Januar 259 819 279 72 514 199 203 217 43 319 459 022 252 8,1 115 833 7.9 84,3 1,9 5.7 0,2 
Februar 259 546 270 70 070 199 507 205 40 992 459 053 242 8,6 111 062 8,5 83,3 1,8 6,1 0,3 
März 258 953 372 96 373 199 923 293 58 619 458 876 338 10,9 154 992 9,0 84,0 1,5 5;3 0,2 
April 258 244 393 101 408 199 976 318 63 676 458 220 360 12,0 165 084 8,1 85,3 1,5 4.9 0,2 
Mai 256 017 449 114 866 197 973 383 75 910 453 990 420 13,5 190 776 5,5 88,1 1,6 4,6 0,2 
Juni 255 663 452 115 544 196 278 399 78 268 451 941 429 14,3 193 812 4,0 89,8 1,7 4.3 0,2 
Juli 253 207 387 97 876 196 260 362 71 015 449 467 376 12,1 168 891 3,1 90,3 1,7 4,7 0,2 
August 255 519 338 86 275 194 435 318 61 818 449 954 329 10,6 148 093 2,9 89,5 2,0 5.4 0,2 
Sept. 255 519 263 67 239 194 435 240 46 607 449 954 253 . 8,4 113 846 3,3 88,0 2,2 _6,3 0,2 
Okt. 255 519 218 55 738 194 435 186 36 071 449 954 204 6,6 91 815. 5,4 84,9 2,4 7,0 0,3 
Nov. 255 519 223 56 971 194 435 171 33 345 449 954 201 6,7 90 316 8,0 82,4 2,2 7,1 0,3 
Dez. 255 519 256 65 537 194 435 196 38 138 449 954 230 7.4 103 675 9,4 81,3 2,2 6,8 0,3 

1) zu Eigenbedarf, Altenteil und Deputat 2) davon auch ein Teil verkauft a) nach dem Ertrag gewogene Kuhzahl 
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36. Mildtverwertung I H 197 

o) Mildionlieferung und Mild!verwertung in den Molkereien (Gesomtübenid!t) /b 54 35 

~-Fett-
Trinkmilch-
abeatzl) Herstellung von 

Milch- gehalt 

Schlag-IKaffee-anlie- der ent-
Zeit ferung rahmte Butter Schnitt- Spei- Schicht- Schmelz- Sauer- Sauer- Ste- Milch-

ange- und ee- käse käse milch- milch- ril- dauer-
(Voll- lief er- Frisch-Voll- Weich- quark käse quark milch milch) ten milch waren 

milch käse 2) Voll- und aahne 
milch Butter-

milch 
t % t 

1950 l 335 642 ~.42 244 776 39 9ll 38 057 lO 968 l 599 l 122 677 506 3ll . 4 515 573 40 397 
l95l l 360 345 3,48 231 415 4l 963 39 003 ll 746 l 990 l 496 ~50 197 ~07 5 512 924 50 328 
1952 l 313 829 ~.53 232 742 38 192 37 158 l2 251 2 241 l 816 517 204 122 l 835 5 ~53 l 284 47 l7l 
1953 l 437 366 3.54 252 571 37 486 40 737 l4 202 2 412 2 150 455 147 242 3 124 5 541 l 79fl 47 229 

1954 l 393 541 3. 57 253 672a) 30 BlB 40 522 lO 944 2 098 2 467 682 lBl 175 2 BBl 6 244 l 230b) 46 288 
davon 
Januar 93 278 3,68 lB 927 l 5ll 2 793 787 127 154 50 l9 8 195 401 92 2 098 
Februar 89 540 ~.69 lB 435 l 531 2 675 631 137 160 49 lB 8 225 408 77 2 ~63 
März 125 923 3,58 2l 048 2 065 3 686 964 lBB 226 54 l6 l7 232 516 99 4 787 
April 136 781 3,54 20 569 2 373 4 047 997 228 259 6l l7 l6 218 618 93 5 204 
Mai 164 907 3,51 23 703 4 878 4 799 l 184 240 350 54 l6 3l 246 564 94 6 643 
Juni 173 008 3,29 24 205 5 508 4 682 l 308 243 332 68 4 34 320 600 152 7 409 

Juli 150 757 ~.4~ 23 04~ 2 971 4 307 l 212 179 209 73 ll l9 283 629 l~9 6 156 
August 130 736 3.49 22 868 2 788 3 794 l 069 153 182 58 9 ll 26~ 565 98 4 465 
September 99 448 ~,62 2l 489 2 45~ 2 964 734 155 l7l 59 l3 8 265 489 ll4 2 053 

Oktober 75 436 3.95 20 040 l 686 2 ~38 567 l6l 145 59 20 6 192 471 98 l 440 
November 7l 745 ~.89 l9 521 l 541 2 llO 69~ 164 144 57 l9 7 2~6 446 70 l 435 
Dezember Bl 982 3.79 l9 824 l 513 2 327 798 123 135 40 l9 lO 206 537 104 2 2~5 

b
l) einschl. übergebietlieber Lieferungen 

) davon lose: 772 t; Dauer: 458 t 
2) Kondensmilch, Milchpulver, Sterileahne a) darunter Vollmilch in Flaschen 20 7~2 t 

b) Vollmild!venorgung c) Buttererzeugung nod! Qualitäten 

1950 l95l 1952 1953 1954 
Trinkvollmilch 

Butter davon 

Zeit insges. Marken- IMolke:ei-\ Land-

butt er 
l 000 t t 

Meiereiabsatz insgesamt 244,8 231,4 232,7 252,6 253.7 
darunter übergebietliehe Lieferung nach 1950 ~8 057 37 193 834 30 

Harnburg 68,2 65,5 64,7 66,5 68,3 
Berlin 27,2 20,5 21,0 30,7 31,4 l95l 39 003 37 677 l 297 29 

Absatz in Sohleewig-Holstein 149,4 145,4 147,0 155.4 154,0 1952 37 158 35 666 l 449 43 

Ab-Hof-Verkauf 26,4 26,3 28,0 29,3 30,1 1953 40 737 39 491 l 186 60 

Verbrauch in Schleswig-Holstein 175,8 l7l,7 175,0 184,7 l84,l 1954 40 522 39 540 932 50 

d) Käseerzeugung nad! Sorten und Fettgehalt 

davon nach Fettgehalt 

Zeit Schnitt- und 

I I I I Weichkäse Magerkäse 20 30 45 50 und mehr und lO 
Sorten insgesamt % Fett in der Trockenmasse 

t 

1950 lO 968 9~8 2 913 4 l4l 2 976 
l95l ll 746 515 2 8~6 4 689 ~ 675 
1952 l2 251 l7l 2 338 4 512 4 987 
195~ l4 202 377 2 176 5 359 5 785 
1954 lO 944 200 l 143 4 0~8 5 216 

davon 
Edamer/Gouda 2 476 79 415 841 l 137 
Tilsiter 6 154 l2l 651 2 506 2 876 
Chester/Schweizer 3~l - - - -
Brie 39 - 7 - 32 
Camembert l 874 - - 691 l l7l 
andere Weichkäse 70 - 70 - -

e) Hentellung von Dauermild!erzeugnissen ij Der übergebietlid!e Yenund von Mild! und Mild!woren ') 

Milchpulver Kondensmilch 
Steril- ?AI-

Trinkmilch 

Zeit Voll- Mager- Voll- Mager- sahne samman 
milch milch milch milch 

Zeit insges,. darunter 
Vollmilch 

t 

1950 2 445 390 37 477 85 - 40 397 1950 102,8 95,4 
l95l 2 031 2 317 44 764 345 87l 50 328 l95l 96,8 86,0 
1952 2 591 2 844 40 566 l60 l OlO 47 l7l 1952 96,1 85,7 
1953 2 735 l 370 42 029 220 87.5 4 7 229. 195~ lOB,B 97,2 
1954 2 lll 2 226 4l 431 62 458 46 288 1954 lOB,B 99,7 

l) teilweise geschätzte Zahlen 
Quelle; Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten des Landes Sohleewig-Holstein 
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Butter Käse 

lOOO t 

23,7 2,4 
22,6 1,6 
20,5 2,6 
25,9 3.7 
24,7 1,4 

-
3l 

243 
505 
347 

4 
-

3~l -
l2 
-

Milch-
dauer-
waren 

44,0 
44,8 
42,0 
39,1 
39,2 
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37. Tierseudten 
A ~ Anzahl der verseuchten Gemeinden B - Anzahl der betroffenen GeM!te C • ·Anzahl der erkrankten Tiere* 

Zeit 

Neumeldungen 
1950 
1951 
1952 
1953 

1954 
davon 
1. Vj • 
2. " 
3• II 

4• II 

A 

13 
26 
21 
28 

13 

7 
3 
1 
2 

l4i_lzbrand 

B 

13 
27 
23 
28 

13 

7 
3 
1 
2 

8 
3 
1 
2 

A 

27 
42 
34 
27 

32 

3 
10 
13 

6 

Rauschbrand 

B 

32 
47 
34 
30 

34 

3 
11 
14 

6 

Rotlauf und 

33 
51 
36 
30 

36 

3 
12 
15 

6 

A 

7 
2 555 
1 676 

180 

48 

41 
4 

J4aul- und 
IClauenseuche 

B 

10 
27 295 

7 490 
294 

77 

68 
6 

c 

407 
418 228 
186 690 

12 613 

454 

417 
30 

Beschälseuche der 
Pferde, Bläschen­

ausschlag der Pferde 
und Rinder 

A 

4 

2 

4 

1 
3 

B 

6 

2 

10 

c 

2 

10 

Räude der !-;inhufer, Deckinfektion 
liesselfieber Schweinepest 

der Schnfe und Rinder des Rindes Zeit der Schweine 2) 

A B c I. n c A B c A B c A 

Neumeldungen 

m 1~50 25 49 1 171 292 514 931 40 183 354 11 34 403 17 
1951 6 11 1 145 236 530 815 31 41 70 234 449 5 293 23 
1952 1 1 30~b) 202 363 973 7 8 23 108 201 2 850 58 
1953 1 1 137 210 330 10 12 63 39 60 2 732 73 
1954 - - - 86 148 237 13 46 232 2 2 115 12 

davon 
1. Vj. - - - 12 14 28 6 38 207 - - - 3 
2. " - - - 18 27 32 6 7 22 - - ~ 7 
3. " - - - 34 71 106 - - - 1 1 45 -
4. " - - - 22 36 71 1 1 3 1 1 70 2 

1) ohne Tollwutfälle auf freier Wildbahn 2) die Angaben sind nicht vollständig, da Rotlauf nicht immer gemeldet wird 
unter Geflügelcholera a) darunter 13 Nerze b) nur Rinder 

*) jeweils einschl. der in dem betreffenden Zeitraum wiederbetroffenen Gemeinden etc. 

Quelle: Ministeriu:n für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten des Landes Sohleewig-Holstein 

38 Verkaufserlöse der Landwirtseitaft 
Ii 1935/36 bio 1938/39 1948/49 

Ver- Verkaufs- Ver- Verkaufs-
Produkt 

kaufe- Preis erlöse kaufe- Preis erlöse 
menge Rll/t Mio 

" 
menge DM/t JJ.io 

" 1 000 t HJ,j l 000 t Dl! 

P.oggen 11},8 177 20,1 4.3 167,1 2}8 39,8 6, 5 
Weizen 158,5 201 31,9 6, B 76,7 256 19,6 3,2 
Industriegetreide 20,6 186 3,8 0,8 14,9 149 2,2 0,3 
Futtergetreide 71,7 170 12,2 2,6 15,0 199 3,0 0,5 
Getreide iOngesamt 364,6 186 68,0 14,5 273,7 236 64,6 10,5 

~1-eis~kartoffeln 131,6 64 8,4 1 0 8 813,0 93 75,6 12,3 
?flanzkartoffeln - 84 - - 162,0 146 23,7 3,8 
Fabrikkartoffeln 7.5 47 0,4 0,1 60,0 68 4,1 0,7 
Kartoffeln insgesamt 139,1 63 8,8 1,9 l 035,0 100 103,4 16,8 

Speisehülsenfrüchte o,a 509 0,4 0,1 5,8 635 3, 7 0,6 
Fu t terhülsenfrü eh te 1,9 214 0,4 0,1 10,0 245 2. 5 0,4 
Hülsenfrüchte insgesamt 2, 7 296 0,8 0,2 15,8 392 6,2 1,0 

Zuci.<.errüben 33.5 30 1,0 0,2 94,0 50 4. 7 o,a 
Speisekohlrüben 49,5 23 1,1 0,2 68,4 50 3,4 0,6 
Ölsaaten 12,0 320 3,8 o,a 8,2 900 7.4 1,2 
Gemüse 266,1 87 2},2 5,0 424,8 162 68,8 11,2 
Obst 27.2 416 11,3 2,5 25,1 700 17,6 2,9 
Heu 29,4 68 2,0 0,4 2,2 90 0,2 o,o 
Getreide- .u. Hülsenfruchtstroh 47.4 24 1,1 0,2 12,2 48 0,6 0,1 
Flachestroh 2.3 72 0,2 o,o 8,4 178 1,5 0,2 
Hanfstroh 0,1 90 o,o 0,0 0,4 100 0,0 o,o 
Pflanzl. Erzeugnisse insges. X X 121,3 25,9 X X 278,4 45.3 

Rinder, Lebendgewicht 87.4 707 61,8 13,2 47.3 1 030 48,7 7,9 
Kälber, Lebendgewicht 17.3 1 149 19,9 4. 3 11,7 1 379 16',1 2,6 
Schafe, Lebendgewicht 1,8 806 1,5 0.3 3,2 825 2, 6 0,4 
Schweine, Lebendgewicht 77.5 958 74,2 15,8 5,1 1 543 7.9 1, 3 
Pferde, Lebendgewicht 2,0 411 o,a 0,2 3,1 578 1,8 0,3 
Geflügel, Lebendgewicht 3,9 916 3,6 o,a 2, 5 1 479 3, 7 o,6 
Schlachtvieh insgesamt X X 161,8 34,6 X X 80,8 13,1 

tibergebietl. Zucht- und Nutzvieh-
lieferungen X X 5,2 1,1 X X 14, 3 2,3 

Milch 1 23"1 ,0 129 159.6 34,1 867,1 255 220,9 35,9 
Bier 10,4 1 818 18,9 4,0 s. 7 3 500 20,0 3.3 
Wolle 0,5 2 512 1,4 0,3 0,2 3 214 o,a 0,1 
Tierische J:;rzeugnisse insges. X X 346,9 74,1 X X 336,8 54.7 

Verkaufserlöse insgesamt X X 468,2 100 X X 615,2 100 

1952/53 

Ver- Verkaufs-
kaufe- Preis erlöse 

menge Dlol/t Mio 

" 1 000 t Dl! 

182.9 395 72,2 6,0 
181,1 414 75,0 6.3 

28,7 378 10,8 0,9 
68,1 356 24,2 2,0 

460,8 395 182,2 15,2 

425,2 105 44,6 3. 7 
59,4 140 8,3 o, 7 
84,2 84 7,1 0,6 

568,8 105 60,0 5,0 

0,9 683 0,6 0,1 
o,8 557 0,4 o,o 
1,7 588 1,0 o,l 

280,5 65 18,2 1,5 
35,6 55 2,0 0,2 
13,4 646 8,7 0,7 

219,0 138 30,2 2,5 
42,3 }88 16,4 1,4 
4,0 120 0,5 0,1 

18,5 37 0,7 0,1 
5,0 r 225 r 1,1 0,1 
1, 3 143 0,2 o,o 

X X r 321,2 26,,9 

96,6 1 399 135,1 11.3 
11,7 1 607 18,8 1,6 

4.9 1 286 6,3 0,5 
133.7 2 151 287.5 24,1 

5,9 864 5,1 0,4 
4.5 2 100 9,5 0,8 

X X 462,3 38,7 

X X 15,8 1, 3 
1 421,2 243 345.9 28,9 

13,9 3 476 48,3 4.0 
0,5 13 500 1,8 0 2 

X X 874,1 7},1 

X X rll95, 3 100 

1) vorläufige Zahlen Quelle: Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten des Landes Sohleewig-Holstein 
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A 

11 
78 

345 
213 

297 

65 
76 
81 
75 

B 

11 
78 

569 
264 

324 

68 
78 
98 
80 

l H 199 

/6 :U· '" 

c 

14 
107 
682 
366 

333 

71 
82 

100 
80 

Geflügelcholera 
und Hühnerpost 3) 

B c 

67 t !54) 2 384 
99 16) 2 645 572l 

168 4) 7 340 294 
268 10 826 
42 945 

6 325 
33 591 
- -
3 29 

3) Zahlen in Klammern 1 dar-

1/b 54 361 

1953/541) 

Ver- Verkaufs-
kaufe- Preis erlöse 

menge Dlol/t J4io 

" 1 000 t Dll 

153,2 390 59,7 5,0 
174,8 419 73.3 6,1 

3},9 390 13,2 1,1 
62,8 340 21,3 1,7 

424,7 394 167,5 13,9 

412,0 103 42,4 3,5 
70,0 135 9,4 0,8 
67,0 77 5,2 0,4 

549,0 104 57,0 4.7 

1,2 680 o,a 0,1 
0,9 503 0,5 o,o 
2,1 619 1, 3 0,1 

341,3 65 22,2 1,8 
42,0 49 2,1 0,2 

8,8 690 6,1 0,5 
262,8 99 26,1 2,2 

41,3 384 15,9 1,3 
3,7 108 0,4 o,o 

18,6 39 0,7 0,1 
3,4 165 o,6 0,1 
0,3 133 o,o o,o 

X X 299,9 24,9 

115,9 1 464 169,7 14,1 
10,7 1 640 17.5 1,4 
5,1 1 300 6, 6 0,5 

121,2 2 400 290,9 24,1 
5,8 780 1~:~ 0,4 
5;o 2 100 0 9 

X X 499.7 41,4 

X X 17 ,o 1,4 
1 471,8 232 341.3 28,3 

14,8 3 162 46,8 3.9 
0,5 4 000 1 9 0 1 

X X 906,7 75 1 

X X 1 206,6 100 



VII. Land- und Fomwirtsct.aft, Ftsdlerei 

39. Wlrtsc:hoftsergebnisse von ausgewählten bäue~ic:hen und Gutsbetrieben I ".. 37 II I 
N~chstehende Zusammenstellungen stellen eine betriebswirtechaftlich·e Auswertung der Buchfühtungsergebnisse von etwa 750 landwirtschaftlichen Betrieben 

des Landes mit über 20 h& landwirtschaftlicher Nutzfläche in Form einer Geldstatistik dar. Es sind Durchschni ttsergeb~isae, die nach dem Anteil der Land­

schaften und innerhalb der Landschaften nach dem Anteil der Gri:Sßenklassen an der landwirtschaftlichen Nutzfläche gewogen si'nd. Bei Verallgemeinerungen 

müssen folgende Punkte beachtet werden 1 

L Nicht berücksichtigt sind Q.ie Betriebe unter 20 ha landlrirtschaftlicher Nutzfläche, die immerhin etwa ein Viertel der gesamten 
landwirtschaftlichen Nutzfläche des Landes eirinehmen. 

2. Buchführende Betriebe (insbesondere der kleineren Grl:Sßenklaesen) zeigen im al.lgemeinen günstigere Betriebsergebnisse als nicht-
buchführende Betriebe. · 

3. Es sind mehr Betriebe mit guten Bl:Sden an dieser Statistik beteiligt, als es dem tatsächlichen Anteil dieser Betriebe an der land-
wirtschaftlichen Nutzfläche des Landes entspricht. Der Einreibungswert liegt im Durchschnitt des Landes etwa um 200 DM niedriger. 

Unter gebührender Berücksichtigung dieser Einschränkungen können diese Ergebnisse als repräsentativ für die betriebswirtschaftliehen Verhältnisse in den 

bäuerlichen und Gutebetrieben Sohleewig-Holsteins über 20 ha landwirtschaftl. Nutzfl~che angesehen werden und ergeben - mit der landwirtschaftlichen 

Nutzfläche des Landes multipliziert - in der Größenordnung ein zienilich zutreffendes Bi~d übe·r die gesamten Einnahmen und Ausgaben der schleswig-holstei­
nischen Landwirtschaft in den betreffenden Jahren. 

a) Haup18rgebnisse in den Wimchafkjahren 1951/1952:1953/1954 

Betriebe mit" 20 - 100 ha la.ndw. Nutzfläche 
(bäuerliche Betriebe) Betriebe mit Betriebe mit 

über 100 ha über 20 ha 
~zeichnung1 ) Wirtschaftsgebiet landw. NutZfläche landw.Nutzfläche 

insgesamt (Gutsbetriebs) zusammen 
Ostküste 1ti ttelrücken Westküste 

51/52 52/53 53/54 51/52 52/53 53/54 51/52 52/53 53/54 51/52 52/53 53/54 51/52 52/53 53/54 51/52 52/53 53/54 

Anzahl der Eetriebe 327 301 317 178 178 178 96 92 104 601 571 59 Ba) 161 180 l64b 762 751 762 

AcKerland in % der LN 73 73 73 48 48 48 45 47 48 57 57 57 74 73 74 60 60 60 

Hauptfrucht-
56 futterfläche in% der LN 49 49 48 65 65 65 63 61 61 59 58 58 41 41 40 55 55 

Geaamtviehbesatz2) in GV je 100 ha LN 88,6 89,4 89.9 99.4 99.4 100,2 113,0 109,1 107,6 97,5 97,1 97,6 63,6 68,7 67.7 93,0 92.7 92,7 

Betriebsleis tun- in DM je ha LN 
gen (auszugs-
weise) 

Ackerwirtschaft zusammen 314 356 361 133 186 175 298 378 372 230 283 279 574 610 607 285 336 332 
Viehwirtschaft zusammen 793 827 863 695 753 813 782 785 829 747 778 834 437 562 596 714 743 796 
\Virtschaftseinna.hmen insgesamt 1 114 1 192 1 236 832 925 992 1 085 1 172 1 210 982 1 068 1 121 1 122 1 183 1 214 1 005 1 087 1 136 
Gesamtleistungen 1 266 1 331 1 389 956 1 042 1 1101 244 1 297 1 345 1 123 1 194 1 255 1 271 1 317 1 345 1 147 1 215 1 270 

Betriebsaufwand in 114 je ha LN 
Wirtschaftsauagaben insgesamt 815 879 915 637 698 762 820 837 891 735 790 842 949 1 018 1 046 770 827 875 
Gesamtaufwand 1 089 1 158 1 225 870 929 1 007 1 105 1 152 1 219 993 1 053 1 125 1 134 1 219 1 256 1 016 1 081 1 147 

Reinertrag bzw. 
Verlust in Dl! je ha LN + 177 + 173 + 164 + 86 + 113 + 103 + 139 + 145 + 126 + 130 + 141 + 130 + 137 + 98 + 89 + 131 + 134 + 123 

Erzeugungslei-
·stung in Dl.! je ha LN 975 1 029 1 082 704 754 808 881 922 948 836 887 935 1 028 1 063 1 092 . 867 915 961 

1) Erläuterungen zu den einzelnen Positionen und Konten siehe Fußnoten Tabelle b) 2) Durch eine weitere Aufteilung des Rindviehbestandes ist eine 
geringfügige Änderung des UmrechnungsschlUssels eingetreten, die eine Berichtigung der bisher veröffentlichten Zahlen notwendig machte 
a) davon 354 Betriebe mit 20 ... 50 ha landw. llutzflü.che b) davon 60 Betriebe mit 100 ... 200 ha l~ndVI. Nutzflü.che 

244 50 - 100 ha 84 11 über 200 ha 11 11 

b) Einzelergebnisse im Wirtschaftsjahr 1953)1954 

Betriebe o.i t 20 - 100 ha landw. Nutzflüche Betriebe mit Betriebe mit 
Lfd. (bäuerliche Betriebe) über 100 ha über 20 ha 
Nr. Bezeichnung landw. Nutzfl. landw. Nu tzfl. 

Ostküste Mittelrücken Westküste inSgesamt (Gutsbstriebe) zusammen 

Anzahl der Be~riebe 317 178. 104 598 164 762 

1 Betriebsgrl:Sße, landw. Nutzflü.che, hfi je Betrieb 43,1 41,2 39.3 41,5 235,2 47,2 
2 Einreibungswert je ha LN in DM 1 502 930 1 916 1 314 1 381 1 324 

Viehbesatz in GVl) je 100 ha LN 
3 Gesamtvieh 89,9 100,2 107,6 97,6 67,7 92,7 
4 darunter: Rindvieh 69.3 81,0 85,2 77,2 52,2 7),2 
5 darunter: .Milchkühe 42,3 39.9 27,2 38,6 31,6 37.5 
6 Schlepper PS2) je 100 ha LN . 58 32 31 42 47 43 

7 Arbeitskräftebesatz3) je 10.0 ha LN i6, 7 14,7 14,6 15,4 13,1 15,0 

Nutzungsarten in " der LU (auszugsweise) 
8 Ackerland 73 48 48 57 74 60 
9 Wiesen 8 18 8 13 7 12 

10 Weiden 18 33 43 29 18 27 

Anbau in % der Ackerfläche (auszugsweise) 
63 59 52 58 11 Getreide insgesamt 56 59 

12 Hülsenfrüchte/Ölfrüchte 3 0 5 2 7 2 
13 Rackfrü.ch te 18 26 18 22 23 22 
14 darunter: Kartoffeln· 6 14 3 9 9 9 
15 Futterpflanzen insgesamt 

Hauptfruchtfutterflüche4) (ID'FL) 

22 15 12 17 14 16 

65 61 58 40 55 16 in )' der LN 48 
17 ha ja GV (ohne Schweine) 0,62 0,73 0,62 0,67 0,67 0,67 

ErnteertrUgeS) dz/ha Anbaufläche 
18 Getreide insgesamt 31,4 23,9 31,9 28,7 32,2 29,3 
19 Kartoffeln 187 187 196 187 207 191 
20 Zuckerrüben 305 332 355 313 298 307 

Handelsdüngeraufwand 6) kg/ha LN' 
26 36 60 40 21 Stickstoff (N) 44 42 

22 Phosphorsäure (P 2o
5

) 52 46 34 46 61 48 
23 Kali 1K20) 70 76 2"6 65 85 68 
24 Kalk Ca 0) 291 243 132 242 333 257 

Milchleistung 
6 033 5 929 6 138 5 963 25 Ermolkene Milch kg/ha HFFL 6 690 5 251 

26 Milchertrag kg je Kuh und Jahr 3 950 3 727 3 448 3 765 3 885 3 784 

Fußnoten siehe Seite 59 
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VII. land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

nodJ: 39. Wirtsd!aftsergebnisse von ausgewählten bäuerlid!en und Gutsbetrieben 
nodJ, b) Einzelergebnisse im Wirtsdlafkjahr 1953/1954 

Betriebe mit 20 - 100 ha landw. NutzfläC'hP. Betriebe mit Betriebe mit 
Lfd. Bezeichnung Nr. 

Ostküste 

Be tri eheleis tungan in DM je ha LN 
27 Getreide 240 
28 HüleenfrUchte 5 
29 Ölfrüchte 1} 
30 Kartoffeln 32 
31 Feldgemüse 10 
32 Sonstige HackfrUchte ) 38 
33 Sonstige Bodenerzeugnisss7 23 
34 Ackerwirtschaft zusammen 361 

35 Pferde- und Fohlenverkauf 12 
36 Rindviehverkauf 147 
37 Milch-· und Meiereierzeugnisse 396 
}8 Schafe- und Wollverkauf 0 
39 Schweine- und Ferkelverkauf 294 
40 Sonstige Vieherzeugnisse 8) 14 
41 Viehwirtschaft zusammen 863 

42 Verschiedenes9) . 12 

43 Wirtschaftseinnahmen insgesamt (lfd.llr. 34+41+42) 1 236 

44 Inventarvermehruni0 ) 48 

45 Eigenverbrauch und Mietwert der Wohnung11 ) 51 

46 Gesamtleistungen (lfd.llr. 43 bis 45 + 75) 1 389 

Betriebsaufwand in DM je ba LN 
47 Saatgut 12) 43 
48 ~~=~!~~:!11}) 123 
49 171 
50 Pferde- und Fohlenzukauf 2 
51 Rindviehzukauf 13 
52 Schafezukauf 0 
53 Schweine- und Ferkelzukauf 1 ) 16 
54 Barlohn und Sozialversicherung 4 198 
55 Wirtschaftshauehel t 15) 16 ) 50 
56 Unterhaltung von Maschinen 73 
57 Licht, Kraft, Brennstoffe 41 
58 M.aschinenmiete, Fuhrlohn 1} 
59 Unterhalt der Gebäude und Grundverbesserungen 46 
60 ~:~~=:~:i~~~~~:~al tungl7) 

21 
61 30 
62 Allgemeine Wirtschafteunkosten 20 
63 Betriebseteuern (abzugsfähigll8) 55 

64 WirtsohB:_ftsausgab.en 1nsgesamt19 915 

65 Inventarverminderung 47 
66 Absohreibungen20 ) 55 

67 Lohnanspruch des Besitzers und seiner Familie21 ) 154 

68 Gesamtaufwand (lfd.Nr. 64 bis 67 + 75) 1 225 

69 Reinertrag bzw. Verlust in DM je ha LN22) + 164 

Zinsen, Pachten, Altenteil; Investierungen 
in DM je ha LN 

70 Zinsen, Pachten, Altenteil 62 
71 Neuanschaffung von Maschinen. 93 
72 Neubauten und neue Grundverbesserungen 23 

Bestandsveränderungen in DM je ha LN 
(auszugsweise) 

n Ackererzeugnisse + 2 
. 74 Vieh + 3 

Unbarer und gesamter Lohnaufwand in DM je ha LN 
75 Na tura11ohn (Geldwert) 23) 54 
76 Gesamtlohn (lfd.Nr. 54, 55, 67, 75) 456 

77 Erzeugungeleis tung24) in DM je ha LN 1 082 

Erläuterungen der Abkürzungena LN - Landwirtschaftliche Nutzfläche 
GV • Großvieheinhai ten 
HFFL • Hauptfruchtfutterfläche 

1) Errechnet nach dem üblichen Großvieh-Umrechnungsschlüssel unter Be­
rücksichtigung des geringeren Durchschnittsgewichtes des Angler­
Viehs 

2) Summe der Pferdestärken (PS) .der einsatzfähigen Schlepper. Anzahl 
der Schlepper ist aus der Angabe nicht ersichtlich 

3) ständige familieneigene und familienfremde Arbeitskräfte sowie nicht­
ständige beschäftigte Arbeitskräfte je nach Arbeiteleistung 
(300 Arbeitstage • 1 Arbeitskraft) 

4) Dauergrünland, Futterpflanzen im Hauptanbau auf dem Acker (ohne 
Zwischenfrüchte), FutterhackfrUchte. Für verkauftes Heu, Rüben etc. 
wurde ein entsprechender Flächenabzug gemacht 

5) gewogener Durchschnitt nach dem Gesamtanbauverhältnis 1953 

6) für Ernt~· 1954 in kg Reinnährstoffen (dieser Aufwand steht nicht 
in unmittelbarer Beziehung zu den in lfd.Nr. 18-20 ausgewiesenen 
Ernteerträgen der Ernte 1953) 

7) Sämereien, Handelegewü.chse, Flachs, Heu, Stroh u.ä., Weidegeld, Obst, 
Garten 

8) Verkauf von Fellen und Roßhaaren, Deckgeld, Einnahmen aus Eiern und 
Geflügel u. ä. 

9) Einnahmen für Fuhrlohn, J.laschinenmiete· sowie Versicherungsentschädi­
gung für Gebäude- und Maschinenbrandschäden (Versicherungsentschädi­
gungen für Hagel- und Viehverluste erscheinen auf den betreffenden 
Konten) 

10) Mahrwert an Vorräten, Vieh, kleinen ldaschinen und Geräten gegenüber 
dem Anfang des Wirtschaftsjahres - Neubauten Und größere Maschinen 
siehe lfd. Nr. 71/72 

.11) unbare Entnahmen von Wirtschaftserzeugnissen aus dem Betrieb durch 
den Besitzer und seine Familie. Pauschalsätze nach Festsetzung durch 
Finanzverwaltung 

12) einschl. Ausgaben für Beizmittel und Saatenanerkennung und Schäd­
lingSbekämpfungami ttel 

(bäuerliche Betriebe) über 100 ha über 20 ha 
landw. Nutzfl. landw. Nutzfl. 

Mittelrücken Westküste insgesamt ( Gutsbetriebe) zusammen 

84 206 164 }07 187 
0 8 3 14 5 
0 9 7 50 13 

75 14 49 75 53 
0 61 14 16 15 
8 44 25 74 33 
8 30 17 71 26 

175 372 279 607 }32 

14 17 14 8 1} 
217 397 221 100 201 
300 175 315 275 309 

2 38 7 5 7 
268 190 264 202 254 

12 12 13 6 12 
813 829 834 596 796 

4 9 8 11 8 

992 1 210 1 121 1 214 1 136 

37 51 43 31 42 

48 53 50 13 44 

1 110 1 345 1 255 1 345 1 270 

30 }9 37 57 40 
93 84 103 148 110 

175 126 165 129 159 
3 6 3 2 3 

22 126 }6 10 32 
0 3 1 0 1 

22 25 20 12 19 
126 152 158 376 19} 

50 42 49 19 44 
53 59 62 77 64 
28 28 }3 59 }7 
14 17 14 7 13 
48 49 47 38. 46 
16 17 18 20 18 
26 28 28 20 27 
16 22 18 19 18 
40 68 50 53 51 

762 891 842 1 046 875 

38 57 44 40 44 

36 54 46 55 48 

138 186 152 28 132 

1 007 1 219 1 125 1 256 1 147 

+ 10} + 126 + 1}0 + 89 + 12} 

44 105 61 56 60 
5} n 71 67 71 
1} 19 18 2} 16 

- 1 - 1 + 0 - 0 + 0 
- 2 - 4 - 0 - 5 - 1 

}3 }1 41 87 46 
}47 411 400 510 417 

808 948 935 1 092 961 

13) einaohl. Weidegeld 1 Wieaenpa.oht, Schrotlohn und Rückkaufewert der 
Mager- und Buttermilch 

14) einachl. Bei träge zur Berufagenol3sensohaft 

15) nur Ausgaben für die Beköstigung der vom Betrieb verpflegten Arbei­
ter und Angestel~ten {ohne Privathaushalt) 

16) eineohl. Ersatzanschaffung für kleinere Maschinen und Geräte (soweit 
dafür Abschreibungen nicht vorgenommen werden), Ausgaben für Hufbe­
schlag, Bindegarn, Säcke, Geschirr usw. sowie Kosten für fremde Hand­
werker (Gutshandwerkcr siehe Lohnkonto) 

17) Beiträge für Milchkontrollverband und Zuchtverbände, Ausgaben für 
Tierarzt, Medikamente, Deokgeld, Uelkfett, Milchfrachten u. ä. 

18) Grundsteuer, Umsatzsteuer, Deich- und Siellaeten, Kammerbeitrag, Ren­
tenba.nkgrundschuldzineen u. ä. (ohne Vermögensabgabe) 

19) ohne Ausgaben für Neubauten, neue Grundverbesserungen und Neuanschaf­
fung von größeren llaschinen (eiehe lfd. Nr. 71/72) 

20) laufende, normale Abschreibungen für Gebäude, bauliche Anlagen, Grund­
verbesserungen, Vieh (bei Einzelbowertung). Für das tote Inventar ent­
sprechend der Preisentwicklung berichtigte Pauschalsätze der Vorkriegs­
zeit 

21) in Anlehnung an das Verfahren der Finanzverwaltung ermittelt, unter Be­
rücksichtigung der gestiegenen Lebenshal tungskcsten und Löhne 

22) • Differenz zwischen Gesamtleistungen und Gesamtaufwand. Aus dem Rein­
ertrag müssen Zinsen, Pachten, Altenteil, die persönlichen Steuern und 
die Abgabe zur Vermögensabgabe boatri tten werden 

23) Wart der Beköstigung und Lieferunge'n an familienfremde Arbeitskräfte 
(Getreide, Kartoffeln, l!iloh, Viehhaltung, Ferkel, Uastschwaine, Heu, 
Stroh, Deputatland, Werkwohnung, Gespannleistungen, Brennmaterial u.ä.) 

24) • Einnahmen aus Acker- und Viahwirtschaft, Eigenverbrauch des Besitzers, 
Naturallohn abzüglich Viehzukäufe, Zukauf von Saatgut und bUttermi ttel, 
unter Berücksichtigung der Besatzveränderungen • Gesamtwert der vom Be­
trieb aus dem Boden hervorgebrachten Erzeugnisse 

Quelle 1 Landwirtschaftskammer Sohleewig-Holetein 
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VII. land- und Fontwirtschoft, Fischerei 

1 ~b 54 
208 

40. Die Fischereiflotte Schleswig-Holsteins - Stand 31.12. 1954 - 39 

Flotte der Kleinen Hochsee- und Küstenfischerei 
Flotte der Großen Flotte der Großen 
Heringsfischerei Hochseefischerei 

davon Bordpersonal 

Standort Fische- halbgedeckte der 

{Heimat- rei- Motorfischkutter und offene Gesamt- Fahr- BRT Bord- Fisch-
hafen) fahr- Boote PS- zeuge per- dampf er 

(Küatenfische- Lei-
Boote {Log- sonal zeuge 

do.von reifahrzeuge) Motor- {mit 
ins- ins-

stung fisch- und ger) 

gesamt gesamt bis I über 10 I über mit I ohne kutter ohne 
10 m bis 18 m 16 m Motor) 

Länge Motor 

Ostküste 1 600 494~l 50 I 346 

I 
98 289 

I 
617 52 125 1 472 829 - - - 14 

Westküste 504 403 106 269 28 72 29 18 276 963 133 6 1 309 115 -
a) darunter 39 Kriegsfischkutter b) darunter 1 Kriegsfischkutter, 3 Motorfischkutter in Südamerika 

41. Anlandungen der See- und Küs 
o) Kleine Hochsee- und Küstenfischerei der Westküste 

Zeit/Fiacharten Menge Erlös 
t 1000 DM 

Anlandungen insgesamt 

1950 22 057 3 025 
1951 19 260 2 975 
1952 23 442 3 351 
1953 28 146 4 403 

1954 21 227 4 224 
davon 
Hering 2 1 
Kabeljau 11 4 
Scholle 83 52 
Steinbutt 6 11 
Seezunge 71 88 

andere Plattfische 73 40 
Aal 59 116 
Sonstige Fische 191 75 
Hummer 0 0 
Spei~ekrabben 3 056 2 181 

Futterkrabben 11 699 l 218 
Muscheln 3 267 187 
Beifang 2 236 125 
Fische für Fischmehl 471 126 

c) Große Heringsfischerei 
( Löachungen der Logger in Glückstadt, Fanggebiet: 'lordsee) 

Zeit Menge1J Erlös 
t 1 000 DM 

Anlandungen insgesamt 

1950 3 914 l 499 
1951 4 659 2 066 

1952 4 444 2 444 
1953 4 499 2 007 
19542) 4 473 2 100 

l) Die Mengen sind umgerechnet zu Frischheringen 
l Kantje .g ca. 70 kg Salzheringe, entspricht ca, l dz Frisch­

heringe 
2) vorläufiges Ergebnis 

e) Gesamtanlandungen der See- und Küstenfischerei 
{alle Fischereibetriebaarten) 

Zeit Menge 
t 

1949 65 632 
1950 75 337 
1951 82 186 
1952 89 306 
19531) 99 554 
1954 87 099 

l) vorläufiges Ergebnis 

Erlös 
l 000 DM 

23 920 
18 277 
21 952 
23 318 
25 719 
26 643 

Quelle: Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forstendes 
Landes Schleawig-Holstein {nach den Meldungen der Fiachereiämter) 

tenfismerei in Smleswig-Holstein 
b) Kleine Hochsee- und Küstenfischerei der Ostküste 

Zeit/Fanggebiete/Fischarten Menge 
t 

Anlandungen insgesamt 
1950 36 361 
1951 36 276 
1952 35 439 
1953 36 265 
195.4 34 401 

davon nach Fanggebieten 
Nordsee 156 
Kattegat 719 
Ostsee 

. westliche 15 251 
mittlere 17 760 
östliche 495 

davon ns.ch Hauptfischarten 
Hering 13 619 
Sekunda 637 
Sprott 3 763 
Dorsch {Kabeljau) 6 885 
Plattfische insgesamt 666 
Lachs 121 
Aal 217 
Sonstige Fische 437 
Muscheln 2 021 
Fische für Fischmehl 5 815 

d) Große Hochseefischerei (Fischdampfer-Fischerei) 

{Anlandeplatz· Kiel) 

Zeit/Fiacharten 
Menge 

t 

Anlandungen insgesamt 
1950 10 965 
1951 21 771 
1952 25 981 
1953 26 644 
1954 26 998 

davon im l4onat:Januar 1 073 
Februar l 166 
März l 123 
April l 336 
Mai l 660 
Juni ·l 620 
Juli 2 253 
August 3 944 
September 4 107 
Oktober 3 525 
November 3 006 
Dezember 1 963 

davon nach Hauptfischarten 
Hering 14 451 
Kabeljau 2 357 
Schellfisch 215 
Seelachs 2 306 
Rotbarach 4 923 
Heilbutt 48 
übrige Fische 811 
Fische für Fischmehl 1 644 
Fischleberöl 203 
Deputat 40 

-60-

BRT Bord-
per-
sonal 

7 317 285 
- -

1 ~54 209 
39 

Erlös 
1000 DJJ 

10 679 
10 663 
10 131 
11 415 
11 092 

115 
335 

5 094 
4 756 

792 

4 677 
363 
713 

2 134 
482 

709 
768 
352 
117 
577 

Erlös 
1 000 D!J 

3 074 
6 048 
7 392 
7 694 
9227 

543 
416 
342 
528 
376 
474 
798 

l 196 
l 392 
l 310 
1 083 

707 

4 613 
909 
103 
832 

l 983 
67 

320 
192 
194 
14 



VII. land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

42. Ländliche Genossenschaften*) 
a) Zahl der ländlichen Genossenschallen • Stand 3112 1954 lb54 40 

Kreditgen, Bezugs- Mül- Meierei- Vieh- Eier- Fischer- Obst- Saat- Wasser- Drasch- Tier- Son-
Kreisfreie Städte und ler- gen. verwer- verwer- gen. und bau- versor- gen. hal- atige Ins-dar. und Kreise Absatz- gen. tunga- tungs- Gemüse- gen. gungs- tunga- Gen. gesamt 

bzw.Land ins- mit gen. gen. gen. verwer- gen. gen. ges. Waren- tungs-
verkehr gen. 

Flaneburg Stadt u, Land 48 34 6 - 58 1 1 2 - - 6 2 3 5 132 
Kiel 1) 1 - 2 - 1 - - 2 1 1 - - - 1 9 
Lübeck 3 2 1 - 1 2 - 2 - - - - - 1 10 
Neumünster - - - - 1 - - - - - - - - 2 3 

Eckernförde 27 21 3 - 30 - - 1 - - 3 2 5 5 76 
Eiderstadt 6 3 1 - 6 1 - 2 - - 2 - - 1 19 
Eutin 7 4 1 - 9 1 - - 1 1 4 1 3 5 33 
Hzgt, Lauenburg 16 13 7 - 27 - - - - - 6 - 2 12 70 

Husum 29 26 2 - 29 1 1 ~ - - - 4 4 10 80 
Norderdithmarschen 21 19 4 - 27 1 :- 3 - - 1 2 - 2 61 
Oldenburg/Holat, 2 1 4 - 22 - 1 2 - 2 6 1 - 5 45 
Pinneberg 11 8 2 1 8 - 1 - 2 - 1 - 2 2 30 

Plön 20 10 2 - 24 - - - - 1 24 2 5 12 90 
Rondeburg 72 70 5 2 85 2 1 1 - - 32 12 4 14 230 
Schleawig 49 46 4 - 71 - 1 - - - 10 1 4 16 156 
Sageberg 55 50 2 - 44 - - - - - 17 9 2 13 142 

Steinburg 17 14 4 1 22 1 2 - 1 - 7 - - 5 60 
Stormarn 15 15 - - 9 - - - - - 9 - 4 5 42 
Süderdithmarschen 23 19 2 1 25 - - 1 - 1 1 2 3 7 66 
Südtendern 19 15 1 - 15 - - 1 - - 1 1 5 13 56 

Hamburi) 6 5 4 - 3 - - - 2 1 - - - 7 23 

ZUSBDW19n 447 375 57 5 517 10 8 17 7 7 130 39 46 143 1 4331 ) 

1) zuzUglieh 8 Zentralgeschäftsanstalten, und zwar in Kiel1 1 Landesgenossenschaftsbank, 1 Hauptgenossenschaft, 1 Fischzentrale, 1 Käso­
verwertungsgenossenachaft und 1 Treuhandstelle 

und in Hamburg: 1 Butter- und Eierzentrale, 1 Käseabsatzgesellschaft und 1 Hauptviehverwertungs­
genossenschaft 

b) W~ren· und Leistungsumsätze der ländlichen Genossenschoflen c) Genossenschaftlicher Warenumsatz') 

1950 1951 1952 1953 Umsatz 
Art der Genossenschaft Warenarten /Einheit 

in 1 000 DM 1950 1953 

Genossenschaften mit Bezugs- und 
Absatzgeschäft 1) 89 540 108 782 155 521 185 159 

davon: Bezugsgeschäft 62 528 77 496 103 804 132 206 Düngemittel 1 000 t 206 321 
Absatzgeschäft 27 012 31 286 51 717 52 9~3 Futtermittel l 000 t 70 111 

Meierei-Genossenschaften l) 304 802 348 276 347 999 362 478 
Viehverwertungsgenossenschaften 36 029 54 790 60 893 61 533 
Eierverwertungsgenossenschaften1 ) 2 439 2 081 2 659 3 622 

Saatgut und Sämereien 1 000 t 8 14 
Brennstoffe 1 000 t 50 65 

Fischergenossenschaften 10 438 11 519 11 680 16 655 Getreide l 000 t 45 103 
Obst- und Gemüseverwertungs-
genassensehaften 484 1 072 l 471 1 946 

Kartoffeln 1 000 t 55 88 

Tierhaltungs- und Besamungsgenos-
sensehaften 267 688 1 305 1 436 

Wasserversorgungsgenossenschaften 173 186 222 224 
Sonstige Genossenschaften 287 4 807 2 487 8 664 Gesamtumsatz 1 000 t 434 702 

insgesamt 444 459 532 201 584 237 641 717 
Maschinen 1 000 DM 1 270 3 225 

Gesamtumsatz der Zentralge-
schäftsanstalten (ohne Direkt-
geschäft) 138 148 194 320 204 959 260 399 Gesamtumsatz 1 000 DM 89 540 185 159 

1) einschl, des Direktgeschäftes der Zentralgeschäftsanstalten l) einschl. des Direktumsatzes der Zentralgeschäftsanstalten 

*) Sohleewig-Holstein einschl. Harnburg 

Quelle: Verband der schleswig-holsteinischen landwirtschaftlichen Genossenschuften - Raiffeisen - e.V., Kiel 
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VIII.UNTERNEHMUNGEN UND ARBEITSSTÄTTEN 

W1rtschaftsabteilungen/-gruppen 

1. ArbeitsstäHen und Beschäftigte - Stand 13. 9.1950 -
a) nach Wirtschaftsabteilungen und -gruppen 

Arbeitsstätten 

darunter 
ins- männ-

gesamt des lieh 
Handwerks 

Gesamt (chne Gruppe 91; Öffentl. Verwaltung) 100 99} 34 1}1 37B 297 

0 Nichtlandwirtachaftl. Gärtnerei und Tierzucht, 
Fischerei 1 90B - 3 955 

1 Bergbau, Steine und Erden, Energie 1}3 212 16 093 
darunter 
Energie 1B9 - 6 2BO 

2 Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung 6 059 5 448 60 265 
darunter 
Maschinenhau 634 456 14 6}4 
Schiffbau 113 BO 1} O}B 
Elektrotechnik 3B2 290 4 457 
Feinmechanik und Optik 627 567 2 792 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 2 3BB 2 266 9 199 

}/4 Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und Metall-
verarbeitung) 20 B61 17 527 73 53B 

darunter 
Chemische Industrie 22B - 2 930 
Holzverarbeitung 3 103 2 B70 13 645 
Ledererzeugung und -Verarbeitung } 59B 3 4B5 B 474 
Textilgewerbe 594 }OB 3 BB7 
Bekleidungsgewerbe 6 530 6 039 6 103 
Kühlengewerbe, Nährmittel usw. 2 BBl 2 675 1} 099 
Fleisch-, Fisch-, Milchverwertun~Zucker-
industrie 2 572 1711 11 112 

Tabakwarenherstellung 60 - 616 

5 Bau-, Ausbau- und Bauhilfegewerbe B B65 7 952 68 630 
6 Handel, Geld- und Versicherungewesen }4 957 - 70 666 

darunter 
Binnengroßhandel und Verlagswesen 5 145 - 22 BlO 
Einzelhandel 23 630 - 34 236 

7 Dienstleistungen (ohne solche der Abt. 9) 11 117 2 992 15 735 
B Verkehrswirtschaft 6 416 - 42 332 

darunter l) 
l 325 10 416 Deutsche Bundespost -

Deutsche Bundesbahn 415 - 14 B16 

9 Öffentlicher Dienst und Dienstleistungen im 
öffentl. Interesse (ohne Gr.9l;Öffentl.Verwaltg.) 10 077 - 27 OB} 

1) darunter 16B Peststellen II (Land) mit nebenamtlichen Leitern 

b) nach Kreisen 

Arbeitsstätten 

Kreisfreie insgesamt darunter insgesamt Städte und 
Kreise (ohne Gr. 91; 

des 
(ohne Gr. 91; 

Öffentl. Öffentl. 
Verwaltung) Handwerks Verwaltung) 

Flonaburg 4473 1 275 2B 230 
Kiel 10 453 2 739 B5 399 
Lübeck 9 453 2 597 73 044 
Neumünster 2 769 B36 25 047 
Kreisfreie Städte 27 14B 7 447 211 720 

Ecke"nförde 2 B13 1 001 10 490 
Eiderstadt 1 262 443 4 491 
Eutin 4 531 1 476 lB 354 

. Flensburg-Land 2 B57 1 159 7 BOB 

Hzgt.Lauenburg 5 609 1 996 25 1B4 
Husum } 204 1 171 12 B5B 
Norderdi thm. 3 604 ·1 2B9· 13 406 
01denburg/Bolstein 3 79B 1 253 16 OB6 

Pinneberg 7 36B 2 691 3B 9B} 
Plön 4 63B 1 64B 16 117 
Randsburg 6 697 2 44B 31 7B7 
Sohleewig 4 9B9 1 B61 20.726 

Sageberg 4 066 1 593 16 974 
Steinburg 5 B63 2 059 }0 272 
Stormarn 5 155 1 B26 20 Bl2 
Süderdi thm. 4 127 1 6}2 17 154 
Südtendern 3 264 1 13B 12 9B6 
Kreise 73 845 26 684 314 488 

insgesamt 100 993 34 131 526 208 
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1 /b 54 ·~ 
Beschäftigte 

darunter 
weib- ins-
lieh gesamt in Arbeits- Ver-stätten des triebene Handwerks 

147 911 526 20B 1}7 926 139 662 

}lB 4 273 - 1 294 

BB2 16 975 1 090 4 950 

374 6 654 - B96 

6 979 67 244 19 905 16 324 

936 15 570 2 BOO 3 B09 
3}B 1} 376 905 2 330 

1 897 6 354 1 063 1 514 
B66 3 65B 1 469 912 

2 00} 11 202 6 63B 3 054 

45 440 11B 97B 53 209 36 773 

1 59B 4 528 - 1 5}4 
1 327 14 972 11 4B6 4 526 
1 771 10 245 5 729 2 597 
6 973 10 B60 1 296 4 26B 

12 609 1B 712 11 755 7 616 
5 900 lB 999 14 0}6 4 61B 

7 176 lB 28B 6 730 4 330 
1 307 1 923 - 760 

2 025 70 655 55 019 20 B67 

41 045 111 711 - 22 662 

6 69B 29 50B - 6 344 
}0 296 64 532 - 12 640 

17 573 33 }OB B 703 6 179 

5 074 47 406 - 11 5Bl 

3 }02 13 71B - 4 29B 
417 15 233 - 4 OBB 

2B 575 55 65B - 19 032 

·Beschäftigte 

darunter 

in 
Arbeitsstätten Vertriebene 
des Handwerks 

5 569 6 403 
17 467 14 775 
13 299 20 026 

4 455 5 55B 

40 790 46 762 

3 706 3 219 
1 407 1 086 
5 392 6 11B 
} }00 1 903 

8 036 B 354 
4 162 2 960 
4 225 } 750 
4 94B 5 557 

10 537 11 009 
6 074 4 500 
9 252 9173 
6 1}1 6 016 

5 470 5 B07 
B 4B6 9211 
7 OB4 5 9BO 
4 940 5 0}0 
} 9B6 3 227 

97 1}6 92 900 

137 926 139 662 



VIII. Unternehmu~gen und Arbeitsstlltten I IX. Industrie und Hondwe"rk 

-
2. Die Kapitalgesellschaften 
Kapital in 1 000 RM/DM - 1 /b 54 1151 

Aktiengesellschaften Gesellschaften mit beschränkter Haftung 

Gewerbegruppen Bestand Bestand Bestand 
am 1.1.1954 am 31.12.1954 am 1.1.1954 

Zahl Kapital Zahl Kapital Zahl Kapital 

RM-Gsssllschaften 
6 36 560 15 260 18 8 577 insgesamt 4 

DM-Gesellschaften 
insgesamt 65 134 700 69 163 800 932 126 154 

davon 
Binnen- und Hochseefischerei, Land-, 

Forst- und Jagdwirtschaft 1 420 1 420 12 2 452 
Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung 

von Steinen und Erden; Energie-
wirtschaft 3 18 896 3 . 18 896 33 2 783 

Eisen- und Metallerzeugung und 
-verarbeitWlg 11 37 500 13 62 300 118 31 081 

Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen-
und Metallverarbeitung) 20 35 231 22 33 291 239 31 880 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfegewerbe 2 2 550 2 2 550 45 2 311 
Handel, Geld- und Versicherungswesen 13 16 003 13 21 643 272 27 539 
Dienstleistungen 1 6 000 1 6 000 114 20 550 
Verkehrowirtschnft 13 17 797 13 18 397 83 6 827 
Dienstleistungen im öffentlichen 
Inte~esse 1 304 1 304 16 731 

IX. INDUSTRIE UND HANDWERK 
1. Beschäftigte, Arbeiterstunden, Löhne, Gehälter, Umsatz, Brennstoff- und Stromverbrauch in der Industrie 11 

- Gesamtüberblick -

Beschäftigte (Jahres-~) Löhne Gehälter Umsatz 
davon Geleistete I darunter Brenn-

Zeit Arbeiter- ins- stoff-
ins- Inhaber gewerb- stunden gesamt Auslands- verbrauch 

gesamt und Ange- Arbeiter liehe 
Bruttosumme ums atz 

in SKE 3) 
stellte 2) Lehrlinge 

in l 000 in l 000 DM 
in· l 000 DM 

1949 105 566 17 568 82 121 5 877 202 798 211 724 62 554 l 720 118 59 426 876 905 . 
1950 108 923 18 Oll 84 901 6 009 216 655 245 170 67 731 2 415 961 115 197 969 428 
1951 115 156 18 732 90 552 5 872 229 143 300 680 80 238 3 054 272 257 596 955 272 
1952 118 514 19 535 92 514 6 464 236 047 333 998 91 549 3 212 341 322 358 940 479 
1953 125 745 20 131 98 752 6 862 251 888 377 981 102 949 3 371 339 362 606 884 746 
1954 135 845 21 725 106 789 7 331 270 815 423 869 117 196 3 751 404 551 063 937 434 

Bestand 
am 31.12.1954 

Zahl Kapital 

12 4 032 

918 125 645 

12 4 452 

30 2 751 

118 24 488 

230 30 030 
45 2 111 

273 30 594 
113 22 189 

81 8 300 

16 731 

Strom-

•I eigen-verbrauch erzeugung 

in l 000 kWh 

290 000 100 256 
357 613 136 363 
414 908 149 033 
454 737 150 386 
545 549 179 912 
611 746 190 774 

l) Ergebnisse der monatlichen Industr>eberichterstattung (ohne Energie- und Bauwirtschaft). Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten (aus­
genommen Milchverwertungsindustrie: Betriebe mit 6 und mehr Beschäftigten). Repräsentationsgrad im September 1954• 96 ~der Beschäftigten, 
94% des Umsatzes der gesamten Industrie 2) einschl. kaufmännischer Lehrlinge 3)SKE = Steinkohleeinheit (vgl. Fußnote 2, Tab.8,- s.67) 

2. Betriebe und Beschäftigte in der Industrie 11 nach Industriegruppen - Stond 30. Sept.1954 - 1 Jb 54 431 

Betriebe Beschäftigte Betriebe Beschäftigte 

Industriegruppen/-zweige 
darunter darunter 

ins- Klein- ins- in Industriegruppen/-zweige 
darunter darunter 

ins- Klein- ins- in 
gesamt be- gesamt Kleinbe-

triebe2) trieben 
gesamt be- gesamt Kleinbe-

triebe2 trieben 

218 Torfindustrie 13 - 313 - 510 Feinkeramische 
216,221 Erdölgewinnung und Industrie 16 7 2 528 34 

Mineralölverarbeitung 7 1 2 100 6 
250 Industrie der Steine 

520 Glasindustrie 26 8 693 30 
530 Sägewerk und 

und Erden 243 81 8 523 430 Holzbearbeitung 102 52 2 640 238 
271 Hochofen-, Stahl- 540 Holzverarbeitende 

und Warmwalzwerke 1 - 1 772 - Industrie 173 79 4 086 318 
281,285, NE-Metallhütten, 550 Holzschliff-, Papier-

295 -halbzeugwerke und 
. -gie ßereien 13 7 631 32 

291 Eisen-, Stahl- und 

und Pappenindustrie 6 - 2 19~ -
560 Papierverarbeitende 

Industrie 40 20 1 397 94 
Tempergie ßere i 20 2 3 984 17 

310 Stahlbau (einschl. 
Waggonbau) 30 5 2 471 44 

570 Druckereien und Ver-
vielfältigungs-
industrie 240 148 5 295 655 

320 Maschinenbau 141 23 14 031 223 580 Kunststoffverarbei-

330 Fahrzeugbau (ohne tende Industrie 18 15 180 70 
Waggon- Loko- 590 Kautschuk- und 
motivbau) 14 2 2 051 8 Asbestindustrie 13 6 657 22 

340 Schiffbau 26 1 22 899 22 610 Ledererzeugende 
360 Elektrotechnische Industrie 25 1 2 573 2 

Industrie 60 26 6 586 101 621 Lederverarbeitende 
370 Feinmechanische und 

optische Industrie 34 10 3.861 47 
Industrie 15 7 283 51 

625 Schuhindustrie 28 5 1 213 32 
381-389 Eisen-, Stahl- und 629 Wäschereien, Färbe-

Me tallwaren- reien und ch9m. 
industrie 3) 44 26 781 106 

384 Blechwaren- und Fein-
blechpackungs-

Reinigung 10 3 648 137 
630 Textilindustrie 210 81 11 426 437 
640 Bekleidungsindustrie 150 55 7 192 321 

industrie 45 21 3 374 68 
392-395 Musikinstrumenten-, 

Sonstige Industrie 4 1 506 5 

Spiel- und Schmuck- Industrie (ohne 
warenindustrie, Nahrungs- und Ge-
Sportgeräte 13 6 877 31 nußmittelindustrie) 

400 Chemische Industrie 158 92 5 013 370 zusammen 1 938 791 122 778 3 951 

l) Ergebnisse der Totalerhebung in der Industrie (ohne Energie- und Bauwirtschaft) 
schäftigten 3) ohne Industriezweig 384 2) Betriebe mit im allgemeinen weniger als 10 Be-

-63-



IX. Industrie und Handwerk 

noch: 2. Betriebe und Beschäftigte in der Industrie 1l nach Industriegruppen - Stand 30. Sept.19S4 -
Betriebe Beschäftigte 

Industriegruppen/-zweige Industriegruppen/-zweige 
darunter darunter 

ins- Klein- ins- in 
gesamt be- gesamt Kleinbe-

triebe trieben 

651 Mühlenindustrie 38 10 1 025 48 671 Obst- und gemüaever-
arbeitende Industrie 

672 Kaffee- und Kaffee-
652,653 Nährmittel- und 

Stärkeindustrie 
Ersatz-Industrie 

674 Essig-, Senf-, Essen-
(einschl. Kartoffel-
trocknungsindustrie) 11 6 160 10 

zen- und Gewürzindustr. 
681 Brauereien 

68} Spiritusindustrie 

655 Futtermittelindustrie 39 17 819 71 
657 Brotindustr.ie (ohne 

Dauerbackwaren) 22 - 1 272 -
687 Mineralwasser- und 

Limonadenindustrie 
690 Tabakverarbeitende 

656 Süßwarenindustrie 
( einschl.Dauerbackw.) 56 26 5 544 101 

661,666 Fleischwarenindustrie, 
Industrie 

Sonstige Nahrungs- und 
Talgschmelzen und 
Schmalzsiedereien 36 2 2 562 16 

662 Fischverarbeitende Genuamittelindustrie 

Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrie 
zusammen 

Industrie 105 59 3 653 225 
663 Molkereien und milch-

verarbeitende Ind. 5}7 375 4 610 1 262 

Gesamte Industrie 665 Margarineindustrie 6 2 366 6 
667 Zuckerindustrie 2 - 614 -
1) Ergebnisse der Totalerhebung in der Industrie (ohne EnergiE>- und Bauwirtachaft) 

.i/ 
3 Beschäftigte und Umsatz in der Industrie 1! nach Kreisen 

Kreisfreie 
Beschäftigte am 

Städte und 30. September 
Kreise 1952 195} 

Flansburg 6 716 6 714 
Kiel 25 9}7 28 343 
Lübeck 25 921 26 020 
Neumünster 9 677 ' 10 474 

Eckernförde 1 617 1 600 
Eiderstadt 466 471 
Eutin 3 061 } 279 
Flensburg-Land 1 186 l }18 

Hzgt. Lauenburg 6 363 7 210 
Husum 820 881 
Norderdithmarschen 974 1 29} 
Oldenburg/Holstein 1 619 l 691 
Pinneberg 1} 639 14 965 
Plön 1 717 l 663 
Rendsburg 6 817 7 946 
Sohleewig } 388 3 665 
Sageberg } 612 3 895 
Steinburg 7 662 8 257 
Storma.rn 3 740 3 874 
Süderdithmarschen 3 780 3 861 
Südtondern 721 606 

insgesamt 129 873 140 266 

1
2

) Ergebnisse der Totalerhebungen in der Industrie (ohne Energie- und Bauwirtschaft) 
) für 1952 liegen keine Angaben vor 

J -

1954 

6 651 
29 954 
29 6}5 
ll 128 

1 466 
}79 

3 586 
1 298 
7 790 

899 
1 096 
1 627 

16 335 
1 6}7 
8 968 
4 465 
4 }05 
8 853 
4 028 
4 129 

9}0 

149 161 

4. Industriebetriebe, Beschäftigte und Umsatz nach Betriebsgrößenklassen 1l 
Betriebe Beschäftigte 

Betriebe mit 30. September 30. September 
••• Beschäftigten September 195} September 1954 1953 1954 

absolut % absolut % absolut % absolut % 

l bis 9 l 726 53,6 1 672 5},1 6 892 4,9 6 636 4,4 
10 " 19 466 14,5 467 14,8 6 492 4,6 6 452 4,3 
20 " 49 527 16,4 504 16,0 16 430 11,7 15 785 10,9 
50 " 99 242 7,5 247 7,8 16 631 11,9 16 936 11,4 

100 " 199 124 3,9 130 4,1 17 419 12,4 18 126 12,2 
200 " 499 80 2,5 86 2,7 23 519 16,8 26 510 17,8 
500 " 999 25 o,8 24 o,8 16 974 12,1 15 895 10,7 

l 000 und mehr 16 0,5 19 0,6 35 909 25,6 42 ill9 28,7 

insgesamt 3 206 100 3 149 100 140 266 100 149 161 100 

1) Ergebnisse der Totalerhebungen in der Industrie (ohne Energie- und Bauwirtschaft) 
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Betriebe Be schä ft igte 

darunter darunter 
ins- Klein- ins- in 

gesamt be- gesamt Kleinbe-
triebe trieben 

49 27 1 254 142 

2} 12 .}48 }6 

20 11 189 }} 
7 - 576 -

126 96 1 261 }29 

102 92 472 245 

24 14 1 130 21 

6 1 115 8 

1 211 750 26 383 2 575 

3 149 1 541 149 161 6 526 

Jb54 431 

Umsatz2) in l 000 DM 

September 
1953 1954 

16 684 9 }87 
56 0}} 55 070 
52 882 57 664 
20 728 2l 456 

2 61} 2 542 
1 56} 1 }64 
6 257 6 620 
} 539 } 965 

13 086 13 309 
2 665 2 476 
2 679 2 467 

12 155. 6 167 
41 198 41 660 
4 945 4 615 

14 556 27 644 
18 2}7 20 373 

8 899 10 }04 
21 431 23 943 
27 162 25 770 
17 165 17 294 
1 654 2 259 

352 549 358 988 

I 
H 239 
Jb 54 43 

Umsatz 

September 1953 September 1954 

1 000 DM % 1 000 DM % 

25 707 7,3 25 529 7,1 
13 911 3,9 13 787 3,8 
33 344 9,5 31 662 6,8 

33 725 9,6 36 590 10,2 

32 695 9,7 42 774 11,9 
70 076 19,9 59 579 16,6 
61 591 17,5 61 013 17,0 
81 498 23,1 68 055 24,5 

352 549 100 358 988 100 



218 
216/221 
250 

241 
242 
246 
247 

248 
251 
254 
255 

271 
281,285, 

295 
291 
}1 0 

311 
313 
316 

}20 
3}0 
340 
}60 

370 

}71 
}72 
}75 

381-389 
384 
}92,393, 

395 
400 

510 
520 
530 
540 

541 
542 
543 
544 
547 
550 
560 
570 
580 

590 
610 
621 
625 
629 
630 
640 

651 
652,653 

655 
657 

658 
661,666 

662 
663 

665 
667 
671 
672 
674 
681 
683 
687 

690 

IX. Industrie und Handwerk 

5. Besmäftigte in der Industrie 1l · temnisme Einheiten · 

Industriegruppen/-zweige 

Torfindustrie 
Erdölgewinnung und Mineralölverarbeitung 
Industrie der Steine und Erden 

darunter 
Natursteinindustrie 
Sand- und Kiesindustrie 
Zementindustrie 
Kalkindustrie 

Gips- und Kreideindustrie 
Ziegelindustrie 
Betonstein- und Betonwarenindustrie 
Kalksandsteinindustrie 

Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke 
Metallhütten und Umschmelzwerke, NE-Metallhalb­

zeugwerke und NE-Metallgießereien 
Eisen-, Stahl- und Tompergießerei 
Stahlbau (einschl, Waggonbau) 

darunter 
Bau von Stahl- und Eisenkonstruktionen 
Waggonbau 
Montage und Reparatur .von wärme-, lüftungs-

und gesundheitstechnischen Anlagen 

Maschinenbau 
Fahrzeugbau (ohne Waggon- und' Lokomotivbau) 
Schiffbau 
Elektrotechnische Industrie 

Feinmechanische und optische Industrie 
darunter 
Optische Industrie 
Foto-, Projektions- und Kinotechnische Industrie 
Feinmechanische Industrie 

Eisen-, Stahl- und Metallwarenindustrie2 ) 
Blechwaren- und Feinblechpackungsindustrie 
Musikinstrumenten-, Spiel- und 

Schmuckwarenindustrie 
Chemische Industrie 

Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Sägewerke und Holzbearbeitung 
Holzverarbeitende Industrie 

darunter 
Holzbauten- und Bauteileindustrie 
Möbelindustrie 
Holzverpackungsmittelindustrie 
Sonstige Holzwarenindustrie 
Pinsel-, Besen- und Bürstenindustrie 

Holzschliff-, Papier- und Pappenindustrie 
Papierverarbeitende Industrie 
Druckereien und Vervielfältigungsinduetrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie 

Kautschuk- und Asbestindustrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie 

Wäschereien, Färbereien u.chem.Reinigungsanstalten 
Textilindustrie 
Bekleidunesindustrie 
Sonstige Industrie 

Industrie (ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrie) 
zusammen 

Mühlenindustrie 
Nährmittel- und Stärkeindustrie (einschl. 

Kartoffeltrocknungsindustrie) 
Futtermittelindustrie 
Brotindustrie (ohne Dauerbackwaren) 

Süßwarenindustrie (einschl. Dauerbackwaren) 
Fleischwarenindustrie, Talgschmelzen und 
Schmalzsiedereien 

Fischverarbeitende Industrie 
Molkereien und milchverarbeitende Industrie 

Margarineindustrie 
Zuckerindustrie 
Obst- und gemüseverarbeitende Industrie 
Kaffee- und Kaffee-Ersatz-Industrie 

Essig-, Senf-, Essenzen- und Gewürzindustrie 
Brauereien 
Spiritusindustrie 
Mineralwasser- und Limonadenindustrie 

Tabakverarbeitende Industrie 
Sonstige Nahrungsmittelindustrie 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie zusammen 

Gesamte Industrie 

}0, September 1952 

absolut 

440 
1 7}9 
7 }51 

564 
}20 

1 666 
208 

90 
2 250 

91} 
818 

808 

1 098 
4 203 
2 714 

1 105 
994 

513 

1} 580 
1 725 

17 166 
4 }09 

2 }18 

845 
615 
543 

1 2}6 
} 513 

226 
4 194 
2 111 

646 
2 557 
3 095 

6}9 
1 017 

398 
372 
554 

1 755 
1 177 
3 894 

48 
544 

2 738 
211 

1 046 

447 
9 175 
6 257 
1 210 

103 531 

1 083 

153 
450 

1 109 

2 690 

2 167 
3 163 
} 517 

462 
138 

1 895 
373 
143 
573 
875 
180 

1 298 
153 

20 446 

123 977 

0,4 
1,4 
5,9 

0,5. 
O,} 
1,} 
0,2 

0,1 
1,8 
0,7 
o, 7 
0,7 

0,9 
},4 
2,2 

0,9 
o,8 

0,4 

11,0 
1,4 

13,8 
3,5 

1,9 

o, 7 
0,5 
0,4 
1,0 
2,8 

0,2 
3,4 

1, 7 
0,5 
2,1 
2,5 

0,5 
0,8 
0,3 
0,3 
0,4 
1,4 
0,9 
3,1 
o,o 
0,4 
2,2 
0,2 
0,8 

0,4 
7,4 
5,0 
1,0 

83,5 

0,9 

0,1 
0,4 
0,9 
2,2 

1,8 
2,6 
2,8 
0,4 
o, 1 
1,5 
0,3 

0,1 
0,5 
0,7 
0,1 

1,0 
o, 1 

16,5 

100 

}0, September 195} 

absolut 

}06 
1 905 
7 664 

516 
}65 

1 718 
208 

92 
2 274 

957 
1 0}0 

754 

1 263 
3 700 
2 696 

1 5}4 
489 

564 

14 556 
1 906 

20 .0}} 
4 844 

2 521 

.· 747 
698 
725 

1 152 
3 73} 

316 
4 178 

2 191 
677 

2 246 
3 146 

500 
1 161 

370 
356 
606 

1 980 
1 305 
4 149 

99 
517 

2 635 
228 

1 064 

476 
10 735 

6 679 
1 184 

110 850 

936 

353 
590 

1 106 

3 371 

2 520 
3 265 
3 033 

427 
260 

1 998 
448 

130 
543 
878 
173 

1 229 
122 

21 382 

132 232 

0,2 
1,4 
5,8 

0,4 
O,} 
1,} 
0,2 

0,1 
1,7 
0,7 
o,8 
o,6 

1,0 
2,8 
2,0 

1,2 
0,4 

0,4 

11,0 
1,4 

15,1 
3,7 

1,9 

0,6 
0,5 
0,5 

0,9 
2,8 

0,2 
3,2 
1, 7 
0,5 
1, 7 
2,4 

0,4 
0,9 
0,} 
0,3 
0,5 

1,5 
1,0 
3,1 
o, 1 

0,4 
2,0 
0,2 
o,8 

0,4 
8,1 
5,1 
0,9 

83 ,s 

o, 7 

0,3 
0,4 
0,8 
2,5 

1,9 
2,5 
2,3 

0,3 
0,2 
1,5 
0,3 
0,1 
0,4 
o, 7 
o, 1 

0,9 
0,1 

16,2 

100 

l H 225 II. 228 II 
lb 54 42 

}0, September 1954 

absolut 

}1} 
2 1P4 
8 112 

649 
4}5 

1 767 
227 

106 
2 }}4 
1 0}1 
1 087 

721 

1 }69 
} 956 
2 744 

1 543 
417 

652 

16 0}9 
1 877 

20 7}0 
6 010 

} 221 

868 
811 
873 

979 
3 686 

864 
4 800 

2 481 
658 

2 }40 
3 845 

707 
1 }45 

426 
44} 
749 

2 185 
1 }99 
4 580 

157 

574 
2 5}9 

276 
1 181 

540 
10 976 
6 852 
1 034 

119 142 

977 

345 
676 

1 230 

4 019 

2 495. 
} 628 
3 064 

380 
629 

2 484 
497 
121 
573 
878 
238 

1 109 
150 

2} 493 

142 635 

0,2 
1,5 
5,7 

0,5 
O,} 
1,2 
0,2 

0,1 
1,6 
o, 7 
o,8 
0,5 

1 ,o 
2,8 
1,9 

1,1 
0,3 

0,5 

11,2 
1,} 

14,5 
4,2 

2,3 

0,6 
0,6 
0,6 
0,7 
2,6 

0,6 
3,4 
1, 7 
0,5 
1,6 
2,7 

0,5 
0,9 
0,3 
0,3 
0,5 
1,5 
1,0 
},2 
0,1 

0,4 
1,8 
0,2 
o,a 
0,4 
7.7 
4,8 
0,7 

8},5 

0,7 

0,2 
0,5 
0,9 
2,8 

1, 7 
2,5 
2,1 

0,} 
0,4 
1,7 
0,3 

0,1 
0,4 
o,6 
o,2 
o,8 
o, 1 

16,5 

100 

1
2

) Ergebnisse der monatlichen Industrieber1chterstattung (ohne Energie- und Bauwirtschaft); vergleiche auch Fußnote 1), Tabelle 1, Seite 63 
) ohne Industriezweig 384 
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IX. Industrie und Handwerk 

6. Umsatz in der lndustrie1t technische Einheiten - /b 54 44 

Umsatz in 1 000 DM 

Industriegruppen/-zweige insgesam't 
darunter 

Auslandsumsatz 

1952 1953 1954 1952 1953 1954 

218 Torfindustrie 2 748 2 517 2 916 
216,221 Erdölgewinnung und' Mineralölverarbeitung 92 036 134 809 140 485 4 425 4 974 5 066 
250 Industrie der Steine und Erden 127 900 150 207 156 218 27 179 21 707 16 777 
271 Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke 63 369 42 255 53 451 17 958 8 380 12 594 
281,285, 

295 NE-Metallhütten, -halbzeugwerke und -gießerei 19 669 18 607 26 305 2 112 2 277 3 824 
291 Eisen-, Stahl- und Tompergießerei 49 898 48 618 54 432 
310 Stahlbau (einschl. Waggcnbau) 36 885 46 352 45 984 27 510 1 256 
320 Maschinenbau 197 467 209 064 258 948 49 361 58 845 83 821 
330 Fahrzeugbau (ohne Waggon7 und Lokomotivbau) 35 042 36 307 36 026 4 853 7 326 10 797 
340 Schiffbau 294 065 399 746 520 361 145 031 167 812 298 600 
360 Elektrotechnische Industrie 39 783 42 189 56 345 4 920 6 901 12 213 
370 Feinmechanische und optische Induetrie 22 059 31 942 41 688 6 761 9 724 13 301 
381-389 Eisen-, Stahl- und Metallwarenindustrie2) 19 352 18 524 16 375 899 936 1 107 
384 Blechwaren- und Feinblechpackungsindustrie 62 145 65 310 67 435 8 655 9 722 11 436 
392,393, Musikinstrumenten-, Spiel- und Schmuck-

395 warenindustrie 4 003 4 787 9 232 538 783 1 249 
400 Chemische Industrie 131 445 1}2 612. 151 286 12 434 13 149 14 906 
510 Feinkeramische Industrie 20 952 25 232 34 160 
520 Glasindustrie 6 340 6 515 7 153 227 292 1 157 
530 Sägewerke und Holzbearbeitung 62 403 61 087 67 084 653 838 1 833 
540 Holzverarbeitende Industrie 39 584 37 653 46 464 5 448 1 107 2 847 
550 Holzschliff-, Papier- und Pappenindustrie 74 107 81 053 98 769 
560 P.apierverarbei tende Industrie 22 346 26 068 34 038 94 55 89 
570 Druckereien und Vervielfältigungsindustrie 62 249 73 288 82 879 250 200 445 
580 Kunststoffverarbeitende Industrie 550 1 16'8 1 747 -
590 Kautschuk- und Asbestindustrie 8 756 9 644 9 647 421 405 430 
610 Ledererzeugende Industrie 89 464 87 148 82 398 3 392 6 959 9 558 
621 Lederverarbeitende Industrie 2 221 2 681 2 717 71 42 38 
625 Schuhindustrie 15 489 16 035 18 254 65 239 1 736 
629 Waachereien, Färbereien und chemische Reinigungsanstalten 2 936 3 423 3 915 7 - -
630 Textilindustrie 143 821 166 207 181 924 4 465 5 851 7 307 
640 Bekleidungsindustrie 93 246 99 498 108 283 537 1 1.39 229 

Sonstige Industrie 11 995 18 721 11 158 651 3 .806 3 039 

Industrie (ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrie) zusammen 1 854 324 2 099 265 2 428 077 311 687 346 325 530 579 

651 Mühlenindustrie 110 904 107 472 111 683 -
652,653 Nährmittel, Stärkeindustrie (einschl. Kartoffel-

trocknungsindustrie) 5 237 8 958 10 261 - -
655 Futtermittelindustrie 35 184 52 220 80 168 - -
657 Brotindustrie (ohne Dauerbackwaren) 28 624 28 567 32 228 - -
658 Süßwarenindustrie {einschl, Dauerbackwaren) 62 678 69 561 78 233 148 252 432 
661,666 Fleisahwarenindustrie, Talgschmelzen und Schmalzsiedereien 100 639 115 009 123 903 7 983 13 031 14 130 
662 Fischverarbeitende Industrie 61 381 63 019 67 996 1 057 2 219 4 362 
663 Molkereien und milchverarbeitende Industrie 309 905 239 553 235 594 1 357 180 458 
665 Margarineindustrie 56 598 54 506 48 540 - 92 -667 Zuckerindustrie 13 282 21 849 30 648 - - -671 Obst- und gemüseverarbeitende Industrie 41 116 44 316 61 019 
672 Kaffee- und Kaffee-Ersatz-Industrie 98 215 102 415 108 073 - -
674 Essig-, Senf-, Essenzen- und Gewürzindustrie 3 742 4 018 3 363 - - -681 Brauereien 19 288 22 704 20 083 - - -683 Spiritusindustrie 50 008 49 402 52 113 -
687 Mineralwasser- und Limonadenindustrie 3 176 3 831 4 599 - - -
690 Tabakverarbeitende Industrie 356 682 283 281 247 289 

Sonstige Industrie 1 358 1 393 3 167 - - -
Nahrungs- und GenUSmittelindustrie zusammen 1 358 017 1 272 074 1 318 958 10 671 16 281 20 281 

Gesamte Industrie 3 212 341 3 371 339 3 747 034 322 358 362 606 550 860 

1
2

) Ergebnisse der monatlichen Industrieberichterstattung (ohne Energie- und Bauw1rtschaft); vergle1che auch Fußnote 1), Tabelle 1, Seite 63 
) ohne Industriezweig 384 

7. Stromverbrauch - örtliche Einheiten - 1l 1 ~. s. 
2631f 

45 

Industriegruppen/ -zwei.ge 
1952 1953 1954 

1 000 kWh 
Industriegruppen/-zweige 

1952 1953 1954 
1 000 k\Vh 

330 Fahrzeugbau {ohne Waggon-
und Lokomotivbau) 2 933 3 199 3 295 

218 Torfindustrie 697 566 708 
216,221 Erdölgewinnung und Mineral-

ölverarbeitung 12 477 22 602 23 093 340 Schiffbau 45 027 62 518 76 267 
250 Industrie der Steine u.Erden 85 978 93 731 100 758 360 Elektrotechnische Industrie 4 521 4 870 6 329 
271 Hocho.fen-, Stahl- und 370 Feinmech. u. optische. Ind. 5· 139 5 363 5 684 

Warmwalzwerke 37 398 40 452 43 769 381-389, Eisen-, Stahl- und Metall-
285,295 NE-Metallhalbzeugwerke und 398 Warenindustrie 2) 1 528 1 734 1 628 

NE-Metallgießereien 1 398 1 759 1 933 384 Blechwaren- und Fein-
291 Eisen-, Stahl- und blechpackungsindustrie 3 490 3 841 3 962 

Tompergießerei 12 591 14 322 17 521 392,39~ Musikinstrumenten-, Spiel-
310 Stahlbau {einschl.Waggonbau) 1 300 2 177 2 004 395 und Schmuckwareni.ndustrie 589 906 1 815 
320 Maschinenbau 21 486 26 053 26 035 400 Chemische Industrie 18 387 18 700 25 876 

1
2

) Ergebnisse der monatlichen Industr1eber1chterstattung {ohne Energie- und Bauwirtschaft.); vergleiche auch Fußnote 1), Tabelle 1, Seite 63 
) ohne Industriezweig 384,einschl. 398 {Sportwaffenindustrie) 
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IX. Industrie und Handwerk 

nom: 7. Stromverbraum-örtliche Einheiten-

1952 1953 1954 
Industriegruppenj-zweige 

1952 1953 1954 
Industriegruppsni-zweige 

1 000 kWh 1 000 kWh 

658 Süßwarenindustrie (einschl. 
Dauerbackwaren) 3 862 7 619 7 942 

661,666 Fleischwarenindustrie, Talg-

510 Feinkeramische Industrie B 073 B 921 11 05B 
520 Glasindustrie 2 297 2 600 2 375 
530 Sägewerke und Holzbearbeitung 5 734 5 034 4 957 
540 Holzverarbeitende Industrie 3 409 3 363 3 901 schmelzen und Schmalz-

siedereien 4 387 5 062 4 849 
662 Fischverarbeitende Industrie 1 706 2 298 2 271 
663 Molkereien und milchver-

arbeitende Industrie 19 931 18 564 19 483 

665 Margarineindustrie 1 517 1 343 1 335 

550 Holzschliff-, Papier- und 
Pappenindustrie 77 015 106 286 123 417 

560 Papierverarbeitende Industrie 763 808 1 116 
570 Druckereien'.und Vervie,l-

fältigungsindustrie 4 199 5 OBO 5 749 
580 Kunststoffverarbeitende Ind. 61 6B 110 667 Zuckerindustrie 2 747 5 706 9 108 

671 Obst- und gsmüseverarbei-
tende Industrie 2 674 1 345 1 800 

672 Kaffee- und Kaffee-Ersatz-
Industrie 169 207 27.9 

590 Kautschuk- u. Asbestindustrie 1 648 2 198 2 483 
610 Ledererzeugende Industrie 10 104 10 608 10 011 
621 Lederverarbeitende Industrie 220 247 237 
625 Schuhindustrie 414 465 605 

674 Essig-, Senf-, Essenzen-
und Gewürzindustrie 169 175 152 

6B1 Brauereien 2 529 2 66B 2 368 
6B3 Spiritusindustrie 3 992 2 347 2 261 
6B7 Mineralwasser- und Limonaden-

629 waschereien, Färbereien und 
chem. Reinigungsanstalten 377 418 514 

630 Textilindustrie 17 008 21 605 23 225 
640 Bekleidungsindustrie 2 114 2 371 2 550 

industrie 113 144 233 

690 Tabakverarbeitende Industrie 1 1BO 1 157 1 149 
Industrie (ohne Nahrungs-

und Genußmittelindustrie) 
zusammen 388 375 472 892 532 985 Sonstige Industrie 3 570 4 615 3 600 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrie zusammen 66 362 72 657 7B 761 

651 Mühlenindustrie 13 946 14 175 14 742 
652,653 Nährmit tel-, Stärkeind.(einschl. 

Kartoffeltrocknungsindustrie) 990 2 034 1 945 

Gesamte Industrie 454 737 545 549 611 746 655 Futtermittelindustrie 1 528 1 773 3 647 
657 Brotindustrie (ohne Dauer-

backwaren) 1 353 1 426 1 597 

8. Brennstoffverbraum · örtliche Einheiten - I) 1 ~b 54 
2421f 
45 

1952 1953 1954 
Industriegruppen/-zweige 

2) in Steinkohleeinheiten 

1952 1953 1954 
Industriegruppen/-zweige 

in Steinkohleeinheiten 2) 

21B Torfindustrie - - - 629 Waschereien, Färbereien und 
216,221 Erdölgewinnung und Mineral-

ölverarbeitung 6 766 5 037 4 791 
chem. Reinigungsanstalten 2 464 2 534 2 175 

630 Textilindustrie 23 520 .24 BOB 2B 693 
250 Industrie der Steine u.Erden 242 240 260 580 238 423 640 Bekleidungsindustrie 2 674 2 984 3 ,36 
271 Hochofen-, Stahl- und 

Warmwalzwerke 251 001 207 992 253 540 

281, 2B5, Metallhütten und Umschmelz-
295 werke, NE-Metallhalbzeug-

Industrie (ohne Nahrungs- u. 
Genußmittelindustrie) 
z~aammen 7B4 200 735 671 779 233 

werke und NE-Metallgießereian 3 363 3 632 4 041 
291 Eisen-, Stahl- und 

Tarnpergießerei 24 327 22 495 23 BB9 
310 Stahlbau (einschl. 

Waggonbau) 673 77B 910 
320 Maschinenbau 26 894 25 633 22 306 

651 Mühlenindustrie B 525 7 520 B 1BO 
652,653 Nährmittel-, Stärkeind.(einschl. 

Kartoffeltrocknungsind.) 1 137 1 941 . 2 266 
655 Futtermittelindustrie 3 783 4 397. 8 290 
657 Brotindustrie (ohne Dauer-. 

baokwaren) 9 021 8 615 8 949 
330 Fahrzeugbau (ohne Waggon-

und Lokomotivbau) 2 044 1 660 1 810 
340 Schiffbau 17 847 16 632 23 670 
360 Elektrotechnische lnduetrie 3 227 2 802 3 062 
370 Feinmechanische und 

optische Industrie 3 112 3 219 3 293 

381-389,Eisen-, Stahl- und Metall-
398 warenindustrie 3) 559 447 588 

658 Süßwarenindustrie (einschl. 
Daue rbackwaren) 5 873 10 797 11 171 

661,666 Fleischwarenindustrie, Talg-
schmelzen und Schmalz-
siedereien B 108 8 640 8 067 

662 Fischverarbeitende Industrie 6709 6 503 6 119 
663 Molkereien und milchverarbei-

tende Industrie 65 188 49 586 44 937 
384 Blechwaren- und Feinblech-

packungsindustrie 5 002 5.322 5 874 
392,393, Musikinstrumenten-,. Spiel-

395 und Schmuckwarenindustrie 1 224 1 073 557 
400 Chemische Industrie 44 243 36 342 48 360 

665 Margarineindustrie 2 026 1 563 1 423 
667 Zuckerindustrie 13 070 23 920 33 ·763 
671 Obst- und gemüseverarbei-

tende Industrie 7 931 5 583 6 463 
672 Kaffee- und Kaffee-Ersatz-

51.0 Feinkeramische Industrie 10 817 10 150. 13 695 Industrie 506 554 582 
520 Glasindustrie 6 767 7 733. 7 951 
530 Sägewerke und Holz-

bearbeitung 2 217 2 397 2 333 
540 Holzverarbeitende Industrie 1 954 1 590 2 291 

674 Essig-, Senf-, Essenzen-
und Gewürzindustrie 182 215 190 

6Bi Brauereien 6 289 6 106 4 104 
6B3 Spiritusindustrie 15 742 10 709 10 256 

550 Holzschliff-, Papier- und 
Pappenindustrie 72 341 60 305 55 858 

560 Papierverarbeitende Industrie 1 100 1 270 1 231 
570 Druckereien und Verviel-

fältigungsindustrie 1 894 2 009 2 524 

687 Mineralwasser- und. 
Limonadenindustrie 238 358 516 

690 Tabakverarbeitende Industrie 1 489 1 683 1 693 
Sonstige Industrie 469 386 1 238 

580 Kunststoffverarbeitende Ind. 19 31 31 Nahrungs- und Genußmittel-
590 Kautschuk- und Asbestind. 1 722 . 2 012 2 700 industrie zusammen 156 2BO 149 075 158 202 
610 Ledererzeugende Industrie 23 830 21 629 20 648 
621 Lederverarbeitende Industrie 31 19 21 
625 So huhindustrie 325 353 430 Gesamte Industrie 940 479 8B4 746 937 434 

ll Ergebnisse der monatlichen Industrieberichterstattung (ohne Energie- und Bauwirtschaft); vergleiche auch Fußnote 1), Tabelle 1, Seite 63 
2 1 Steinkohleeinheit a 1 t Steinkohle oder Steinkohlenbriketts oder Steinkohlenkoks; a 1,5 t Braunkohlenbriketts oder ballastreiche 
Steinkohle; a 3 t Rohbraunkohle 3Y ohne Industriezweig 3B4,einschl. 39B (Sportwaffenindustrie) 
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IX. Industrie und Handwerk 

9. Index der industriellen Produktion (ohne Bauwirtschaft) 
l1b 54 

246 

- arbeitstägliche Berechnung - 1936 a 100 46 rr 
Gesamte Industrie Allgemeine Produktionsgüterindustrien 

ohne Energie Allgemeine Produktionsgüterindustrien 
ohne Energie 

Gesamte je davon davon 
Zeit Indu- Ein- Ener- Nahrungs- Nahrungs- ins-

Strom- j strie wohner gie und und ge- ins- ins- Kohlen- Erdölge- Kohle- Chem. 
be- Ge nuß- Ge nuß- samt Gas- barg- winnung wert- Grund-ge- ge- bau u. Mine- stoff- stoff-rechnet mittel mittel samt samt 

und erzeugung ralöl- indu- indu-

Energie verar- strie strie 
beitung 

1950 108 60 105 100 95 192 210 309 149 174 64 315 57 108 
1951 123 71 119 115 11 0 216 249 386 164 184 76 332 71 115 
1952 127 75 122 120 113 248 270 406 187 226 99 458 89 103 
1953 136 84 132 130 124 284 271 404 189 296 85 712 76 70 
1954 151 95 146 147 140 329 290 442 196 368 83 840 76 126 

lnvestitionsgüterindus Lrien 

Rohstoffindustrien Fertigwarenindustrien 

dC<von davon Chemie 

Zeit ins- einschl. 
ge- ins- lndu- ~ise:n- J;;icht- Säge- ins- Stahl- Maschi- Fahr- Schiff- Elek- Fein- Sprang-
oamt ge- strie d, schaf- eisen- werke ge- bau nen- zeug- bau tro- mechan. stoffe 

samt Steine fende metall- u.Holz- samt einschl. bau bau indu- und 
und Indu- indu- bear- Waggon- strie optische 

Erden strie strie beitung bau Industrie 

1950 83 104 119 100 70 79 77 155 I 09 158 54 436 88 74 
1951 98 114 128 124 71 65 94 150 140 154 66 510 136 81 
1952 103 113 127 127 72 55 100 142 154 189 79 454 155 75 
1953 110 120 151 109 81 51 107 137 151 192 95 468 160 68 
1954 128 135 164 125 108 58 126 13ü 177 185 98 728 204 85 

Verbrauchsgüterindustrien 
R:ohs toffindustricn ?ert ic::arenindl.Astrien 

davon ! davon 
Zeit ins-

ge- ins- :!olz- l.edar- ins- .Eisen-, Chem.- Feinke- Eolzver- Papier- Gummi- Schuh- Textil- Beklei-
samt ge- schliff-, erzeu- ge- Blech- techn, ramische arbei- verar- verar- indu- in du- dungs-

samt Papier- gende samt und lndu- und tende beitung beitung strie strie indu-
u.Pappen- lndu- I>:etall- strie Glas- lndu- und strie 
industrie strie v:aren industr. strie Druck 

1950 105 63 122 52 120 107 110 189 102 133 104 443 126 366 
1951 120 66 160 49 139 138 122 251 101 138 133 511 136 440 
1952 117 66 160 49 135 137 114 240 100 142 119 576 118 457 
1953 127 77 227 49 144 146 119 274 101 155 134 600 136 447 
1954 133 83 282 45 151 146 124 339 127 168 135 716 122 463 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

davon 

Zeit ins- Mühlen- Nähr- Brot- Zucke:-- Floiscb- Fisch- Ölmühlen Obst- u. Brauerei Spiri- Milch- Tabak-

ge- und mi tte 1- indu- u. Süß- waren- verar- u. Mar- gemüse- und tusindu- ver- verar-

samt Futter- indu- strie waren- indu- bei tende garine- verar- Mälzerei strie wertung beitende 
mittel- strie indu- strie lndu- industr. beitende ( einschl. Indu-
industr. strie strie Industr. Hefe) strie 

1950 132 92 494 133 195 49 56 117 146 50 112 140 4 440 
1951 146 86 312 128 187 74 70 143 229 I 50 113 157 4 927 
1952 147 97 246 120 221 65 74 125 274 56 109 155 4 962 
1955 155 97 269 105 272 79 85 119 368 60 109 165 4 408 
1954 164 116 306 113 304 86 93 111 536 61 113 161 4 061 
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218 
216,221 
250 
271 

281,285,295 

291 
310 
320 

330 
340 
360 
370 

381-389 
384 
392,393,395 
400 

510 
520 
530 
540 

550 
560 
570 
580 

590 
610 
621 
625 

629 

630 
640 

651 
652-653 

655 
657 

658 
661,666 

662 
663 

665 
667 
671 
672 

674 
681 
683 
687 

690 

IX. Industrie und Handwerk 

10. Brutto-Produktionswerte der Industrie 1l · technische Einheiten · 

Industriegruppen/-zweige 

Torfindustrie 
Erdölgewinnung und Mineralölverarbeitung 
Industrie der Steine und Erden 
Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke 

loletallhütten und Umschmelzwerke, NE-Metallhalbzeug-
werke und NE-Metallgießereien 

Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 
Maschinenbau 

Fahrzeugbau (ohne Waggon- und Lokomotivbau) 
Schiffbau 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische Industrie 

Eisen-, Stahl- und Metallwarenindustrie 2) 
B'lechwaren- und Feinblechpackungsindustrie 
Musikinstrumenten-, Spiel- und Schmuckwarenindustrie 
Chemische Industrie 

Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie 
Sägewerke und Holzbearbeitung 
Holzverarbeitende Industrie 

Holzschliff-, Papier- und Pappenindustrie 
Papierverarbeitende Industrie 
Druckereien und Vervielfältigungsindustrie 
KunststoffVerarbeitende Industrie 

Kautschuk- Und Asbestindustrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie 

Wäschereien, Färbereien und chemische 
Reinigungsanstalten 

Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 
Sonstige Industrie 

Industrie (ohne Nahrungs- und Genußmittel­
industrie) zusamm9n 3) 

Mühlenindustrie 
Nährmittel-, Stärkeindustrie (einschl. Kartoffel-
trocknungsindustrie) 

Futt'ermittelindustrie 
Brotindustrie (ohne Dauerbackwaren) 

Süßwarenindustrie (einschl, Dauerbackwaren) 
Fleischwarenindustrie, Talschmelzen und 
Schmalzsiedereien 

Fischverarbeitende Industrie 
Molkereien und milchverarbeitende Industrie 4) 

Margarineindustrie 
Zuckerindustrie 
Obst- und gemüseverarbeitende Industrie 
Kaffee- und Kaffee-Ersatz-Industrie 

Essig-, Senf-, Essenzen- und Gewürzindustrie 
Brauereien 
Spiritusindustrie 
Mineralwasser- und Limonadenindustrie 

Tabakverarbeitende Industrie 
Sonstige lndustrie· 

Nahrungs- und GenUSmittelindustrie zusammen 

Gesamte Industrie 3) 

1952 

2 712 
86 425 

127 249 
61 843 

17 144 
49 308 
38 127 

189 990 

34 504 
275 344 

52 594 
25 655 

19 492 
77 562 

3 986 
114 733 

22 323 
6 467 

59 506 
39 992 

75 080 
20 548 
60 580 

568 

8 484 
87 049 

2 407 
15 517 

2 857 
132 360 
'96 398 

5 940 

1 817 292 

104 399 

4 557 
37 183 
28 547 

63 697 

100 349 
55 932 

305 200 

57 930 
13 344 
39 683 
60 628, 

3 549 
13 778 
34 671 

2 976 

110 911 
4 034 

1 041 368 

2 858 661 

I 7b 54 
237 ff 

47 

1953 1954 

1 000 DM 

1 829 2 204 
142 247 143 500 
147 282 155 792 

41 996 54 047 

16 646 24 016 
48 208 54 679 
46 599 46 124 

207 364 254 912 

37 210 35 156 
420 998 499 151 
57 603 74 825 
32 314 43 023 

17 789 16 643 
82 002 81 941 
5 107 1(). .186 

111 722 142 716 

25 257 33 749 
6 521 7 213 

56 574 64 248 
36 609 45 688 

81 418 99 925 
23 839 31 995 
73 384 83 292 

1 815 1 460 

9 342 9 476 
89 500 78 171 

2 620 2 400 
15 605 17 912 

3 428 3 911 
161 567 175 950 
103 774 11.0 298 

13 198 . 11 963 

2 126 802 2 422 428 

100 484 110 198 

10 877 10 472 
53 209 79 886 
29 070 32 396 

71 179 79 002 

114 872 124 085. 
61 589 65 771 

·230 142 223 790 

54 733 49 679· 
21 288 32 936 
45 416 61 072 
74 030 . 92 606 

3 747 3 634 
15 917 17 226 
32 470 34 144 

3 780 4 663 

89 159 78 718 
3 840 3 374 

1 015 800 1 103 653 

3 142 601 3 526 081 

1) Ergebnisse der monatlichen Industrieberichterstattung (ohne Energie- und Bauwirtschaft); vergleiche auch Fußnote 1), 
Tabelle 1, Seite 63 2) ohne Industriezweig 384 3) einschl. des Produktionswertes des für die Stadt Lübeck 
erzeugten Stadtgases 4) ohne Trinkmilchwert 
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IX. Industrie und Handwerk 

11. Produktion ausgewählter Industrieerzeugnisse 1l 

Erdöl, roh 2) 
Motorenbenzin 
Dieselkraftstoffe 

Schmieröle und sonstige Öle 

Erzeugnisse 

Zement (einschl, zementähnlicher Bindemittel} 
Kohlensaurer Kalk, gemahlen 

Scl<lämmkreide 
Mauerziegel 3) 
Dachziegel 

Kalksandsteine 3) 
Betonsteinerzeugnisse für den Tief- und Straßenbau 
Roheisen einschl, Hochofenferrolegierungen 

EisenguB, roh 2) 
Elektrolytkupfer (Kathoden} 
Schwermetallguß 

darunter 
Formguß aus Rotguß 
Formguß aus Messing 
Formguß aus Zinnbronze 

Leichtmetallguß 
Holzbe- und-verarbeitungsmaschinen 
Verbrennungsmotoren 

Flüssigkeitspumpen (ohne Jauchepumpen) 
Maschinen für die Bauwirtschaft 
Landmaschinen insgesamt (ohne Zubehörteile) 

Milchwirtschaftliche Maschinen 
Maschinen für die Nahrungsmittelindustrie und 

verwandte Gebiete 
Textilmaschine·n (ohne Zubehörteile) 

Zubehörteile für Textilmaschinen 
Fertiggestellte Neubauten von: 

See- und Küstenschiffen 

Fluß- und Binnenschiffen 
Fischereifahrzeugen 
Behörden- und Sonderschiffen 
Booten und Jachten 

Fertiggestellte Reparaturen von: 
See- und Küstenschiffen 

Fluß- und Binnenschiffen 
Fischereifahrzeugen 
Behörden- und Sonderschiffen 
Booten und Jachten 

Geräte und Einrichtungen der Drahtfernmeldetechnik 
Augengläser aller Art 
Phosphordüngemittel, berechnet auf P2o

5 (insgesamt) 

lluman-pharmazeu tische Spezialitäten 
Lacke und Anstrichmittel einschl, Verdünnungen 

{ohne Firnisse} 
Haut- und Knochenleim 

Zündhölzer 
Dachpappe 
Sperrholz 

Bürsten und Besen 
Papier (unveredelt) insgesamt 2) 
Tüten und Beutel 

deich- und Hartgummiwaren 
Leder 

darunter 
Oberleder 

darunter 
aus Rindhäuten 
sonstiges Oberleder (ohne Oberleder aus Kalb-
und Ziegenfellen) 

Bekleidungsleder 
Unterleder 
Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel 

Lederstraßenschuhe 
Leichte Straßen-, Haus- und Hilfeschuhe 
Streichgarn (auch gezwirnt) 2) 

Handstrickgarn aus Wolle 
Gespinstverarbeitung in Wollwebereien 
Gespinstverarbeitung in Wirkereien und 
Strickereien 

Lederjacken und -westen 
LederbÖsen 
Ledermäntel 

Regenschutzbekleidung aus gummierten 
Sommer- und Übergangsmäntel 

(auch Umhänge) 
Wintermäntel (auch Hängejacken) 
Mehl ~us Vermshlung) 
Futtermittel, insgesamt 
Dauerbackwaren 

Geweben 

} für Frauen 
und Mädchen 

Maß­
einheit 

t 
t 
t 

t 
1 000 t 

t 

t 
Mio St 
Mio St 

Mio St 
1 000 t 
1 000 t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t' 
t 

t 
t 
t 

t 

t 
t 

t 

BRT 
1 000 DM 

St 
BRT 
St 
St 

1 000 BRT 
1 000 DM 

St 
1 000 BRT 

St 
St 

t 
1 000 St 

t - P205 
1 000 DM 

t 
t 

Normalkisten 
1 000 qm 

cbm 
1 000 St 

t 
t 

t 
t 

t 
1 000 qm 

1 000 qm 

1 000 qm 
1 000 qm 

t 
1 000 Paar 

1 000 Paar 
1 000 Paar 

t 

t 
t 

t 

St 
St 
St 

1 000 St 

1 000 St 
1 000 St 

t 
t 
t 

1952 

82 397 
59 219 
51 016 

54 151 
881 

69 134 

30 928 
134 

11 

206 
32 

222 

53 227 
9 059 
1 303 

870 
230 

63 

413 
743 

8 915 
2 162 
1 861 
1 757 

752 

1 573 
1 708 

655 

153 877 
204 964 

10 
196 

10 
35 

1 406 
56 349 

112 
44 
91 

425 

256 
2 024 

41 531 
22 615 

4 722 
1 306 

31 257 
5 538 
7 332 

5 489 
58 772 
3 236 

1 480 
7 373 

2 414 
2 294 

1 078 

594 

237 
3 906 

122 

639 
563 

3 947 
182 

3 876 

842 

5 963 
53 507 

9 768 

296 

233 
157 

133 895 
97 010 

585 

1953 

133 528 
170 443 

75 735 

53 465 
1 010 

77 830 

36 583 
148 

13 

282 
36 

160 

45 139 
9 140 
1 476 

985 
238 

88 

463 
685 

7 127 

2 047 
2 274 
1 536 

574 

1 599 
2 272 

r 136 

239 277 
343 977 

22 
57 

2 
30 

1 542 
48 702 

105 
40 
96 - 427 

265 
2 142 

29 868 

21 478 

5 265 
1 426 

30 500 
7 304 
8 203 

6 633 
82 859 

3 936 
1 722 
1 071 

2 516 
2 576 

1 128 

664 

235 
3 420 

111 

683 
599 

4 511 

325 
4 316 

1 313 

9 327 
87 856 

9 961 

244 

213 
173 

129 529 
123 230 

1 016 

1954 

204 890 
166 090 
90 344 

57 589 
1 058 

60 651 

38 191 
156 

14 

306 
52 

208 

51 789 
9 542 
1 946 

1 072 
296 

81 

659 
738 

7 244 

2 670 
3 035 
1 861 

735 

1 616 
2 986 

206 

312 912 
416 930 

15 
1 608 

5 
25 

1 625 
47 927 

103 
42 

188 
345 

353 
2 276 

52 751 

22 414 

6 022 
1 486 

30 124 
7 508 
9 598 

7 953 
102 594 

4 223 

1 739 
6 565 

2 315 
2 329 

1 052 

613 

213 
3 138 

113 

795 
936 

4 044 

310 
3 790 

1 358 

19 726 
82 189 
7 540 

185 

253 
231 

134 473 
182 394 

1 067' 

I H 245 
Jb54 48{{ 

Anteil an der 
Produktion 
des Bundes­

gebietes 1954 
in % 

7.7 
6,8 
4,0 

17,0 
6,5 
4,4 

46,5 
2,8 
1,4 

18,2 
2,0 
1,7 

2,0 
5,8 
2,3 

5,0 
1,0 
0,9 

1,0 
1,8 
e,e 
7,9 
3,1 
1,2 

7,8 

2,7 
4,6 

1,3 

35,7 
33,9 
9,4 

20,1 
6,7 
2,6 

24,6 

3,9 
14,5 

10,7 

3,3 

2,2 
6,3 

25,4 
7,5 
1,5 

8,3 
6,0 
5,4 
1,0 
9,6 

12,4 
13,4 

10;6 

32,7 
8,2 

12,4 
2,1 

1,3 
3,2 
6,4 

5,8 

2,1 

8,4 
13,4 

5,2 

21,3 

5,4 
9,8 

4,9 

1,0 

1
2

) Ergebn>sse der monatlichen Industr>eber>chterstattung (ohne Energie- und Bauwirtschaft}; vergleiche auch Fußnote 1),· Tabelle 1, Seite 63 
) einschl. Zwischenproduktion 3) umgerechnet in Normalformat für Mauersteine (24 x 11,5 x 7,1 om) 
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IX. Industrie und Handwerk 

noch: 11. Produktion ausgewählte~ Industrieerzeugnisse 1l 

Anteil an der 

Maß- Produktion 
Erzeugnisse 1952 . 1953 1954 des Bundes-einheit gebietes 1954 

in % 

Schokoladenerzeugnisse t 6 309 8 764 8 554 6,9 
Zuckerwaren {auch solche mit Kakaobestandteilen) t 8 933 8 699 9 615 7,2 
Rohmassen für Zuckerwaren t 2 998 3 771 4 496 31,0 
Kunsthonig t 1 459 1 053 1 181 15,7 
Verbrauchszucker t 14 783 21 292 33 209 3,0 
Fleischwaren (ohne Fleischkonserven) t 12 513 13 952 15 707 9,0 
Fleischkonserven (ohne Fleischsalat, Feinkost und 
Fleischextrakte) t 6 186 8 366 8 471 17,9 

Bearbeitete Fische und Fischwaren (ohne Tran) t 28 180 32 336 35 525 21,0 
Margarine (einschl. Zieh- und Schmelzmargarine) t 32 710 31 941 29 895 5,1· 

Obstkonserven (in luftdicht verschlossenen Behältern) t 926 1 084 3 811 7,0 
Gemüsekonserven (in luftdicht verschlossenen Behältern) t 14 007 20 545 28 950 21,2 
Marmelade, Gelee, Konfitüre, Pflaumenmus t 13 428 14 049 18 675 24,0 

Bier 4) 1 000 hl 193 206 209 o,8 
Trinkbranntwein und Likör 1 000 1 4 194 4 275 4 732 '6,4 
Backhefe t 3 924 4 062 3 854 6,0 

Butter 5) t 37 158 40 737 40 522 17,6 
Milchpulver t 5 530 4 400 4 590 15,7 
MilchkonserVen t 44 307 46 109 45 133 18,3 
Hart- und Weichkäse 5) ' t ,12 251 19 153 15 865 7 ,1' 
Kautabak 1 000 Rollen 4 667 3 697 3 212 11,2 

1) Ergebnisse der monatlichen Industrieberichterstattung (ohne Energie- und :Sauwirtschaft); vergleiche auch ·Fußnote 1), Tabelle 1, Seite 63 
4) Ausstoß der Brauereien.(gem. Biersteuerbuch) 5) nach Angaben des Ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten des Landes 
Sohleewig-Holstein 

12. Elektrizitätswirtschaft (öffentliche E-Werke und öffentliche Stromversorgung) /b54 491 

lnstal- Lieferung 
Strombezug Stromabgabe Strom-

Verfüg- d.industr. verbrauch lierte 
bare Brutto- Eigen- !Iette- Eigen- Summe (einschl, Engpaß-

er- ver- er- anlagen darunter darunter tlbertrag.-
Zeit zeugung brauch zeugung in das (sp. 5 + 6) ins- ins- verluste) 

Leistung öffentl. gesamt aus dem gesamt nach dem ins-
Netz Ausland Ausland gesamt 

1 000 kVI 1 000 kV/h 

1950 208,7 194,2 788 100 50 339 737 761 6 622 744 383 196 875 657 102 792 443 838 466 

1951 264, 1' 260,4 991 552 63 084 928 468 5 424 933 892 205 830 1 517 200 606 514 939 116 

1952 258,7 248,2 1 042 629 66 110 976 519 5 171 981 690 244 935 1 420 211 535 1 647 1 015 090 

1953 299,7 241,6 1 037 589 66 364 971 225 6 991 978 216 258 792 1 801 135 357 1 483 1 101 651 

1954 293,1 275,7 1 137 483 71 540 1 065 943 1 185 1 067 128 276 561 678 143 009 423 1 199 699 

1954 Januar 299,6 267,2 106 235 7 038 99 198 834 100 032 23 352 - 17 390 - 105 994 

Februar 299,6 256,6 97 636 6 363 91 273 350 91 623 20 285 - 17 458 - 94 450 

März 299,6 256,6 98 802 6 337 92 465 - 92 465 22 547 270 14 808 32 100 215 

April 299,6 186,5 so 181 5 311 74 870 - 74 870 20 800 178 7 862 264 87 808 

Mai 299,6 177,0 73 380 4 804 68 575 - 68 575 23 614 229 4509 66 87 681 

Juni 293,1 205,0 75 745 4 866 70 879 - 70 879 22 667 - 10 515 - 83 041 

Juli 293,1 222,6 82 725 4 540 78 185 - 78 185 24.408 - 11 401 - 91 192 

August 293,1 225,8 95 277 5 850 89 427 - 89 427 21 863 - 13 239 - 98 051 

September 293,1 249,2 100 863 6 367 94 496 - 94 496 22 183 - 14 051 - 102 628 

Oktober 293,1 266,4 112 248 6 852 105 396 -. 105 396 22 886 - 15 609 - 112 673 

November 293,1 265,0 102 863 6 401 96 462 - 96 462 24 095 - 7 820 61 112 737. 

Dezember 293,1 275,7 111 529 6 812 104 718 - 104 718 27 860 - 9 347 - 123 231 
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IX. Industrie und Handwerk: 

1 ~b 54 

263 

13. Stromerzeugung und -verbrauch 50 

Anteil der schleswig- Verbrauch des aus dem holsteinischen Gesamtstrom-Stromerzeugung (brutto) erzeugung an der des öffentlichen Netz 

Bundesgebietes bezogenen Stromes 

davon davon je 
Zeit Öffentliche Industrielle Einwohner2) 

ins- E-Werke Eigenanlageoll ins- Öffent- Indu- ins-
gesamt gesamt liehe strielle gesamt 

in % der in % der Werke Eigen- Sohleswig- Bund 
absolut Gesamt- absolut Gesamt- anlagen Holstein 

brutto- brutto-
stromer- stromer-

% 1 000 kWh zeugung 1 000 kWh zeugung 1 000 kWh kWh je Monat 

195~ insgesamt 1 218 504 l 0~7 589 85 180 915 15 2,0 1,7 o,~ 1 101 651 
Monats-~ 101 542 86 466 85 15 076 15 2,0 1,7 o,~ 91 804 ~9 68 

·1954 insgesamt l ~28 266 1 1~7 48~ 86 190 77~ 14 2,0 2,7 0,7 1 199 699 
Monats-~ 110 689 94 790 86 15 898 14 2,0 2,7 0,7 999 725 4~ 76 

Januar 124 145 106 2~5 86 17 910 14 2,2 ~.o 0,8 105 994 45 76 
Februar· 112 492 97 6~6 87 14 856 l~ 2,1 ~.o 0,7 94 450 40 71 
März 115 4~8 98 802 86 16 6~6 14 2,0 2,8 0,7 100 215 4~ 74 

April 94 81~ 80 181 85 14 6~2 15 1,8 2,5 0,7 87 808 ~8 70 
Mai 87 986 n ~so 8~ 14 606 17 1,7 2,~ 0,7 87 681 ~8 n 
Juni 89 ~52 75 745 85 l~ 597 15 1,8 2,5 0,7 8~ 041 ~6 71 

Juli 97 491 82 725 85 14 766 15 1,8 2,6 0,7 91 192 ~9 75 
August 110 ~25 95 277 86 15 048 14 2,0 2,9 0,7 98 051 42 75 
September 115 777 100 86~ 87 14 914 l~ 2,0 2,9 0,7 102 628 44 78 

Oktober 1~1 180 112 248 86 18 9~2 14 2,1 ~.o o,e 112 67~ 49 81 
November 121 471 102 86~ 85 18 608 15 1,9 2,6 o,e 112 737 49 82 
Dezember 127 798 111 529 87 16 269 1~ 1,9 2,7 o,6 12~ 2~1 5~ 86 

l) Ergebnisse der Industrieberichterstattung 2) Fortgeschriebene Bevölkerung nach der Volkszählung 1950 

H 264 

14. Offentliehe Gos· und Wasserversorgung /b 54 so 

Gas Wasser 

Verbrauch 

für 
Vom Monat-

Er- Zufuhr insgesamt darunter Landes- licher Wasser-
Zeit zeugung aus (einsohl. Schulen, verbrauch Gas- verbrauoll 

1) Hamburg Verluste Haus- Industrie Tank- Straßen- Kranken- Be- wurden verbrauch (einschl. 
und Eigen- halt und beleuch- häuser, eatzungs- im Lande je Verluste) Gewerbe gas 
verbrauch 

2) tung Hotels macht erzeugt Einwohner 
der Werke} usw. 

1 000 Nm3 Ho a 4 300 % Nm' 1 000 m3 

1953 insgesamt 169 358 31 212 200 570 100 369 55 455 - 3 619 8 743 536 85 X 57 373 
Monats-~ 14' 113 2 601 16 714 8 364 4 621 - 302 729 45 85 8,4 4 781 

1954 insgesamt 175 440 27 697 203 137 103 531 61 692 - 3 794 8 269 471 86 X 58 511 
Monats-~ 14 620 2 308 16 928 8 794 5 141 - 316 689 39 86 8,7 4 876 

1
2

) einschl. der vom Metallhüttenwerk Lübeck an die Stadtwerke Lübeck abgegebenen Mengen 
) hierin sind nicht enthalten die von den Werken zum Eigenverbrauch selbst erzeugten Mengen 

15 H d rk an we 
1 7b 54 

Beschöfligte, Umsatz und Forderungen') 2S3 ff 

Indices (1949 = 100) 
so 

- . Umsatz 

Handwerksgruppen Zeit Beschäftigte darunter Forderungen 
insgesamt 

Handelsumsatz 

Bauhandwerk 1954 l. Vj. 114 129 132 220 
2. " 144 186 164 290 
3. " 154 260 166 ~~4 
4· " 116 279 205 ~25 

Eisenverarbeitendes Handwerk 1. II 108 195 381 278 
2. " 117 237 458 322 
~-

II 117 25~ 431 301 
4. II 114 258 452 294 

Holzverarbeitendes Handwerk 1. II 102 168 263 216 
2. II 109 188 ~25 231 
~-

II 107 216 380 217 
4· II 105 250 461 274 

Bekleidungshandwerk 1. II 89 115 197 373 
2, " 91 150 270 ~88 

~-
II 85 130 229 ~73 

4. II 8~ 164 34~ 386 
Nahrungsmittelhandwerk l. II 121 164 389 808 

2. II 124 176 424 921 
~-

II 125 191 416 986 
4. " 124 200 427 1 014 

Sonstiges Handwerk 1. II 110 130 1~7 1~2 
2, II 120 16~ 189 169 
~- " 122 155 184 131 
4. II 118 162 189 162 

Gesamthandwerk 1. II 108 154 299 257 
2. II 123 188 ~62 ~1~ 

~-
II 126 217 ~45 ~32 

4. II 110 2~~ ~62 ~~4 

1) repräsentative Erhebung; absolute Zahlen für 1954: Beschäftigte (Jahres-~) 158 000, Umsatz (in !Uo DM) 1 952, darunter Handelsumsatz 
(in Mio DM) 521, Forderungen {in Mio DM,Jahres-~) 136 
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X. SAUWIRTSCHAFT, GEBÄUDE UND WOHNUNGEN 

1. Bauwirtschafl'l 
o) Betriebe 

Betriebe davon Betriebe mit •.• Beschäftigten 

Stichtag insgesamt 1 2 bis 4 5 bis 9 10 bis 19 20 bis 49 50 bis 99 100 bis 199 

absolut % absolut % absolut % absolut % absolut % absolut % absolut % absolut % 

31. Juli 1950 3 347 100 811 24,2 907 27,1 632 18,9 456 13,6 325 9, 7 142 4,2 58 1,7 
31. Juli 1951 3 260 100 799 24,5 921 28,3 621 19,0 445 13,7 288 e,e 111 3,4 61 1,9 
31. Juli 1952 3 104 100 723 23,3 889 28,6 590 19,0 411 13,2 322 10,4 108 3,5 40 1,3 
.31. Juli 1953 2 974 100 594 20,0 792 26,6 567 19,1 433 14,6 361 12,1 141 4,7 74 2,5 
31. Juli 1954 2907 100 542 18,6 721 24,8 557 19,2 446 15,3 373 12,8 162 5,6 83 2,9 

*) Ergebnisse der Totalerhebungen in der Bauwirtschaft (Industrie- und Handwerksbetriebe des BauhauptgeWerbes ohne Baunebengewerbe) 

b) Beschäftigte 

Beschäftigte davon in Betrieben· mit ••• Beschäftigten 

Stichtag insgesamt 1 2 bis 4 5 bis 9 10 bis 19 20 bis 49 50 bis 99 100 bis 199 

absolut % absolut % absolut % absolut % absolut % absolut % absolut % absolut % 

31. Juli 1950 46 825 100 811 1,7 
31. Juli 1951 42 393 100 799 1,9 
31. Juli 1952 41 751 100 723 1, 7 
31. Juli 1953 47 805 100 594 1,2 
31. Juli 1954 53 394 100 542 l ~ ~ 0 

<) geieistele Arbeitsstund•n 

Juli Juli Juli 
1952 1953 1954 

Bauten 
·in % in % in % 1000 1000 1000 

-
Wohnungs-
buuten 3 177 42,9 4 245 47,6 4 207 42,8 

Landwirt-
schaftl. 
Bauten 879 11,9 842 9,4 871 8,9 

Gewerbl. 
u, indu-
strielle 
Bauten 853 11,5 886 9,9 985 10,0 

Öffentl. 
und 
Verkehrs-
bauten 2 465 33,3 2 951 33,1 3 759 38,3 

Trümmer-
verwar-

!~uc~~) 27 0,4 

insgesamt 7 401 100 8 924 100 9 822 100 

darunter 
Bauten 
für die 
Besat-
zungs-
macht 85 1,1 130 1,5 140 1,4 

1) Die Stunden für 'rrümmerbeseitigung und Abbruch 
werden ab Juli 1955 nicht mehr getrennt erfragt, 
sondern sind in den· Stunden der jeweiligen Bauarbei­
ten enthalten 

Insgesamt 

2 
2 
2 
2 
2 

490 5,3 4 189 8,9 6 219 13,3 9 920 21,2 10 084 21,5 7 918 16,9 
594 6,1 4 199 9,9 5 985 14,1 8 957 21,1 7 620 18,0" 8 110 19,1 
494 6,0 3 914 9,4 5 592 13,4 9 973 23,9 7 522 18,0 5 211 12,5 
249 4, 7 3 799 7,9 5 921 12,4 11 157 23,3 9 650 20,2 9 970 20,9 
026 3,8 3 729 7,0 6 127 11,5 11 646 21 ,e 11 153 20,9 11 174 20,9 

d) Betriebe, Beschäftigte, geleistete Arbeitntunden und Umsotz 

I 
Geleistete Arbeitsstunden 

Betriebe Beschäf- darunter 
tigto ins-

gesamt für 
Kreisfreie Wohnungs-
Städte und Stichtag 

31, Juli bauten 
Kreise 

in 1 000 

1953 1954 1953 1954 
Juli Juli Juli Juli 
1953 1954 1953 1954 

Flansburg 86 84 1 951 2 388 371 458 146 154 
K.iel 212 209 7 977 7 737 1 443 1 429 558 521 
LU.beck 176 169 4 290 5 005 826 904 406 399 
Neumünster 71 69 1 826 1 774 347 328 193 146 

Eckernförde 83 85 1 160 1 227 212 210 87 88 
Eiderstadt 60 57 452 494 91 130 25 37 
Eutin 125 117 1 602 1 739 299 300 156 183 
Flensburg-Land 60 67 628 768 121 145 68 83 

Hzgt, Lauenburg 165 164 2 055 2 910 393 904 220 236 
Husum 150 143 1 723 1 566 374 349 113 93 
Nordordithm. 113 111 1 043 1 194 195 240 94 84 
Oldenburg/Holst, 19 81 1 737 1 883 339 357 197 214 
Pinneberg 261 258 4 443 4 757 796 783 459 425 
Plön 134 135 2 034 2 310 388 397 169 192 
Randsburg 224 212 3 843 3908 697 724 321 307 
Schleswig 122 118 1 961 2 316 383 434 190 168 

Sageberg 153 149 1 534 1 611 285 283 146 168 
Steinburg 196 183 2 810 3 129 511 561 175 207 
Stormarn 194 188 2 174 2 352 389 400 271 244 
Süderdi thm. 165 156 1 133 1 421 194 236 128 120 
Südtondem 145 152 1 429 2 845 264 609 121 139 

insgesamt 2 974 2 907 47 805 53 394 8 924 9 822 4 245 4 207 

2. Baugenehmigungen 

Ganze Gebäude 

davon 

1 7b 54 
422 

95 

200 und mehr 

absolut % 
16 0,5 
14 0,4 
21 0,7 
12 0,4 
23 o,e 

200 und mehr 

absolut % 

5 194 11,1 
4 129 9, 7 
6 322 15,1 
4 465 9,3 
6 997 13,1 

Baugewerb-
lieber 
Umsatz 

in 1 000 llM 

Kalenderjahr 

1952 1953 

14 290 16 659 
60 660 74 250 
36 204 39 717 
12 132 14 125 

6 242 1 963 
2 635 3 340 
8 901 11 048 
3 546 4 495 

12 183 16 346 
6 769 11 053 
5 627 6 851 
8 288 12 186 

30 641 40 627 
13 499 15 893 
26 331 30 918 
11 081 14 648 

8 383 10 736 
16 615 20 086 
13 093 16 284 

7 778 7 837 
7 456 12 033 

312 354 387 097 

/6 54 95 1 

Gebäude-
teile 

Zeit 
Gebäude 

Wob- private Bauherren gem81nnützige Behörden u.öffentlich-rechtliche Wob-nungen Wohnungsunte.rnehmen Körper so haften nungen 
Wohngebäude Nichtwohngebäude Wohngebäude Nichtwohngebäude Wohngebäude Niohtwohngebäude 

Gebäude Wohnung. Gebäude Wohnung, Gebäude Wohnung. Gebäude Wohnung. Gebäude Wohnung, Gebäude Wohnung. 

1950 8 711a) 27 670 5 317 10 992 2 920 12 613 474 1 122 
1951 11 198 19 752 4 360 8 743 3 480 323 2 245 8 040 576 327 251 624 286 142 1 553 
1952 12 908 21 029 4 278 7 466 3 675 263 3 443 10 650 932 178" 148 439 432 105 1 928 
1953 12 960 22 553 5 107 8 925 3 151 157 3 812 10 842 303 5 232 611 355 83 1 930 
1954 14 744 21 824 6 266 10 187 3 650 185 3 885 8 679 191 14 335 603 417 1\_)6 2 050 

a) nur Wohngebäude 

3 Baufertigstellungen (Normal· und Notbauten) I Jb 54 •si 
Insgesamt davon 

Zeit 
nU::;1) 

Wohngebäude Nichtwohngebäude 
Gebäude 

Gebäude i Wohnungen Gebäude Wohnungen 

1950 9 372 17 741 
1951 9 794 20 232 6 088 19 439 3 706 193 
1952 10 953 18 323 6 981 17 629 3 972 694 
1953 12 710 21 172 8 782 20 634 3 928 538 
1954 12 390 20 231 8 573 19 804 3 817 427 

1) einschl. Wohnungen in Gebäudeteilen 
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X. Bauwirtsdulft, Gebaude und Wohnungen 

4. Roh- und Reinzugang an Wohngebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 1954 (Normalbauten) l ~b 54 
421 

96 

Kreisfreie Wohngebäude Wohnungen 1 ) Wohnräume2) 
Städte und 

Kreise Rohzugang Reinzugang Rohzugang Reinzugang Rohzugang Reinzugang 

Flansburg 142 122 603 510 2 109 1 845 
Kiel 601 593 2 "610 2 392 8 639 8 438 
Lübeck 588 575 2 424 2 351 8 647 8 444 
Neumünster 248 242 790 764 2 573 2 510 

Kreisfreie Städte 1 579 1 532 6 427 6 017 21 968 21 237 

Eckernförde 177 171 316 296 1 167 1 110 
Eiderstadt 101 97 129 124 562 541 
Eutin 433 431 705 692 2 656 2 618 
Flensburg- Land 179 178 273 265 977 956 

Hzgt. Lauenburg 722 721 1 440 1 431 5 11 0 5 083 
Husum 193 189 304 286 1 183 1 154 
Norderdithmarschen 219 207 399 364 1 446 1 372 
Oldenburg/Holstein 336 326 676 610 2 312 2 213 

Pinneberg 930 910 2 358 2 238 7 991 7 834 
Plön 639 633 1 267 1 209 4 499 4 417 
Randsburg 710 703 1 393 1 321 4 915 4 842 
Schleswig 274 260 644 577 2 364 2 229 

Sageberg 469 467 765 759 2 832 2 812 
Steinburg 321 314 730 680 2 634 2 552 
Stormarn 591 581 1 322 1 182 4 472 4 345 
Süderdithmarschen 229 209 406 337 1 269 1 156 
Süd tondern. 235 226 379 352 1 513 1 441 

Kreise 6 758 6 623 13 506 12 723 47 902 46 675 

insgesamt 8 337 8 155 19 933 18 740 69 870 67 912 

1) in Wohn- und Nichtwohngebäuden und in Gebäudeteilen 2) Zimmer mit 6 und mehr qm Fläche und alle Küchen 

5. Wohngebäude, Wohnungen und Wohnräume - Stand 31.12. 1954- Jb 54 961 

Normal- Normalwohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden Normalwohnräume 
Wohngebäude 

Kreisfreie 
davon mit davon 

Städte und ins- 7 und ins- Zimmer 
Kreise mit ••• 

gesamt 1 2 3 4 5 6 gesamt Anzahl Weh- mehr Küchen von 10 von 6 
nungen und mehr bis unter 

Wohnräumen einschl. Küchen qm 10 qm 

Flansburg 6 611 24 129 24 480 352 1 788 9 453 7 758 3 155 1 204 710 92 395 23 922 52 333 16 140 
Kiel 17 077 66 879 67 212 912 5 820 31 679 19 562 6 502 1 792 945 237 108 65 605 143 053 28 450 
Lübeck 22 566 56 441 56 701 1 209 4 614 20 856 18 998 7 262 2 239 1 523 210 982 53 456 113 150 44 376 
Neumünster 6 630 19 596 19 620 301 2 092 9 109 5 499 1 805 530 284 68 383 18 802 40 059 9 522 

Kreisfr.Städte 52 884 167 045 168 013 2 774 14 314 71 097 51 817 18 724 5 765 3 522 608 868 161 785 348 595 98 488 

Eckernförde 9 129 14 413 14 662 134 1 292 4 679 4 397 2 042 989 1 129 60 733 14 401 33 473 12 859 
Eidarsted t 3 883 4 751 4 885 46 369 1 321 1 437 804 458 450 20 948 4 819 10 870 5 259 
Eutin 10 895 19 440 19 950 283 1 819 6 780 5 540 2 572 1 249 1 707 81 522 19 188 42 259 20 075 
Flensrg-Ld. 10 116 14 242 14 544 108 885 4 052 4 147 2 444 1 286 1 622 64 170 14 483 34 414 15 273 

Hzgt~ Lauenbg. 17 706 30 342 30 831 419 3 116 11 196 8 123 3 959 1 739 2 279 122 776 29 883 65 775 27 118 
Husum 11 085 14 938 15 188 134 1 020 4 128 4 854 2 722 1 277 1 053 63 547 14 846 33 241 15 460 
Norderdithm. 10 283 13 979 14 269 128 1 oa2 4 194 4 086 2 448 1 146 1 185 59 953 .13 952 32 418 13 583 
Oldenburg/H. 10 582 16 342 16 989 240 1 571 5 603 4 346 2 358 1 156 1 715 71 500 16 403 36 976 18 121 

Pinneberg 24 595 43 035 43 601 477 4 477 15 429 13 361 5 554 2 292 2 011 167 377 42 429 90 955 33 993 
Plön 14 973 24 165 24 580 274 2 423 8 769 6 500 3 357 1 432 1 825 99 053 23 669 . 53 498 21 886 
Randsburg 21 786 35 697 36 373 399 3 082 12 278 10 698 5 415 2 360 2 141 145 098 35 481 82 177 27 440 
Schleswig 15 226 22 972 23 482 209 1 533 6 793 6 883 4 073 1 992 1 999 100 053 23 066 55 181 21 806 

Sageberg 13 420 19 260 19 753 255 1 908 6 053 5 114 2 929 1 522 1 972 83 136 19 250 45 795 18 091 
Steinburg 17 306 29 627 30 178 346 2 744 10 659 8 490 4 170 1 886 1 883 119 347 29 453 63 230 26 "664 
Stormarn 19 493 29 392 29 977 291 3 031 10 153 8 249 4 240 2 044 1 969 120 297 29 073 66 103 25 121 
Süderdithm. 13 555 18 056 18 416 183 1 547 5 569 5 539 2 984 1 366 1 228 75 034 18 025 41 448 15 561 
Südtendern 9 634 12 721 13 339 138 761 . 3 178 4 104 2 666 1 252 1 240 58 757 13 100 29 665 15 992 

Kreise 233 667 363 372 371 017 4 064 32 660 120 834 105 868 54 737 25 446 27 408 1513 301 361 521 817 478 334 302 

insgesamt 286 551 530 417 539 030 6 838 46 974 191 931 157 685 73 461 31 211 30 930 2122 169 523 306 1166 073 432 790 
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X. Bouwirtschaft, Gebaude und Wohnungen 

6. Bauüberhang Jb54 971 

Unter Dach (rohbaufertig) Noch nicht 
Stand: 31.12. unter Dach -- teilweise bezogen noch nicht bezogen 
Kreisfreie 
Städte und 

Gebäude 1) bezogene noch nicht 
Gebäude 1) Gebäude1) Kreise bezogene Wohnungen Wohltungen 

Wohnungen Wohnungen 

1949 Gebäude 1 988 Wohnungen 5 004 1 144 2 423 
1950 577 1 130 847 2 614 9 392 1 300 2 906 
1951 652 486 523 2 776 6 007 1 790 3 666 
1952 159 212 153 3 359 5 910 1 553 3 157 
1953 111 155 169 3 275 6 567 1 284 3 036 

1954 62 78 94 3 511 5 680 2 210 3 533 
davon 
Flansburg - - - 70 202 39 77 
Kiel - - - 194 760 225 '680 
Lübeck 7 9 15 199 482 162 298 
Neumünster 2 4 11 108 213 159 305 

Kreisfreie Städte 9 13 26 571 1 657 585 1 360 

Eckernförde 1 1 1 94 111 16 21 
Eiderstadt - - - 43 44 25 35 
Eutin 5 7 6 134 226 45 106 
Flensburg-Land 2 2 2 155 180 51 47 
Hzgt, Lauenburg 7 7 7 258 332 86 105 
Husum - - - 48 108 12 11 
Norderdithmarschen - - - 117 143 30 35 
Oldenburg/Holstein 1 1 1 180 276 82 87 
Pinneberg 11 15 18 457 675 590 888 
Plön 5 5 5 179 256 61 63 
Randsburg 3 4 4 189 275 148 174 
Sohleewig 2 2 2 85 131 12 29 
Sageberg 5 5 6 239 272 86 109 
Steinburg 3 3 3 159 250 113 120 
Stormarn 2 6 6 271 365 203 246 
Süderdithmarschen 3 4 4 111 142 30 43 
Südtendern 3 3 3 221 237 35 54 

Kreise 53 65 68 2 940 4 023 1 625 2 173 

1) 1949 und 1950: Wohngebäude und Nichtwohngebäude mit Wohnungen · 
1951, 1952, 1953 und 1954• Wohngebäude und Nichtwohngebäude (mit und ohne Wohnungen) 

7. Rohzugang an Wohngebäuden und Wohnungen im sozialen Wohnungsbau 1954 lb54 97 

Kreisfreie davon mit ••• Wohnräumen 2) 
Städte und Wohn- Woh-1) 

Kreise gebäude nungen 1 2 3 4 5 
und mehr 

Flansburg 101 443 - 23 242 170 8 
Kiel 459 1 918 58 267 778 709 106 
Lübeck 474 1 985 67 268 442 1 058 150 
Neumünster 185 617 96 32 244 183 62 

Kreisfreie Städte 1 219 4 963 221 590 1 706 2 120 326 

Eckernförde 115 204 - 21 104 59 20 
Eiderstadt 47 58 - 5 16 29 8 
Eutin 230 394 2 12 151 154 75 
Flensburg-Land 117 172 - 14 70 68 20 
Hzgt~ Lauenburg 388 870 17 42 395 358 58 
Husum 114 166 - 4 59 65 38 
Norderdithmarschen 151 280 1 24 106 100 49 
Oldenburg/Holstein 230 433 . 5 43 212 141 32 
Pinneberg 635 1 698 33 216 730 629 90 
Plön 389 791 8 31 386 259 107 
Randsburg 438 883 15 98 289 327 154 
Schleswig 197 .. 435 3 27 155 176 74 
Sageberg 2)4 416 2 11 184 162 57 
Steinburg 222 527 - 31 228 220 48 
Stormarn 218 608 7 62 259 245 35 
Süderdithmarschen 128 230 - 46 100 75 9 
Südtendern 133 199 - 14 83 69 33 

Kreise 4 006 8 364 93 701 3 527 3 136 907 

insgesamt 5 225 13 327' 314 1 291 5 233 5 256 1 233 

1) in Wohngebäuden und Wohngebäudeteilen ohne 48 Wohnungen in Nichtwohngebäuden 2) einachl, Küehen 
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X. Bauwirtsd!afl, Gebaude und Wohnungen 

8. Die Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau für das Jahr 1954 
a) Finanzierung') 

- veranschlagte Gesamtherstellungskosten in l 000 DM -

Finanzierungsquellen Erststellig Nachrangig 

l. Öffentliche Mittel2) 
Bundes-, Landes- und Lastenausgleichßittel3) 672 75 564 
Mittel der Gemeinden und Gemeindeverbände4) 61 86 
Sonstige direkt gegebene öffentliche Mittel 26 479 
insgesamt 758 76 129 

2. Kapitalmarktmittel5) 
Pfandbriefinstitute l 052 60 
Sparkassen 10 443 135 
Privat- und Sozialversicherungen 4 635 656 
Bausparkassen l 107 2 109 
Sonstige Kapitalmarktmittel 24 342 5 253 
insgesamt 41 580 8 213 

3· Sonstige Mittel6 ) 
Arbeitgeberdarlehen und Zuschüsse7 ) 8 ) - l 427 
Eingliederungsdarlehen aus Lastenausgleichmitteln - 24 929 
Finanzierungshilfen aus Landesmitteln - -
Mieterdarlehen und -)uschüsse · - 105 
Echtes Eigenkapital9 (Bargeld,Baustoffe,Selbsthilfe,Grundstück, 

Gebäuderestwert) lO) - 5 
Unechtes Eigenkapital (gestund. Restkaufgeld, gestund. Anliegerbeiträge, 

gestund. Erschließungskosten, Verwandten- u. Gefälligkeitsdarlehen) - 2 942 
Sonstiges - 7 
insgesamt .,. 29 414 

Summe l - 3 (Gesamtherstellungskosten)11 i 42 338 113 756 

außerdem: 
Teilgeförderte reine Wohnbauten 471 641 
Voll- u.teilgeförd. Wohnbauten m.gewerbl.bzw. landw. Einrichtungen 6 123 17 671 
Gehobener sozialer Wohnungsbau 468 694 
Summe aller Finanzierungsmittel (Gesamtherstellungskosten) 49 400 132 762 

darunter: 7c Mittel 789 9 565 

dagegen: 1953 51 910 161 411 

Jb 54 98 1 

Nicht dinglich Insgesamt 
gesichert 

- 76 236 
- 146 
- 505 
- 76 887 

- l 112 
- 10 578 
- 5 291 
- 3 216 
- 29 595 

- 49 793 

15 l 441 
- 24 929 
- . -

228 333 

21 203 21 208 

l 084 4 025 
142 149 

22 672 52 086 

22 672 178 765 

27 l 140 
5 047 28 841 

135 l 297 

27 881 210 043 
160 10 513 

35 791 249 112 

l) Allgem. Angaben; ohne Nachfinanzierung 2) D.s.solche öffentl. Mittel, die ohne über allgem. Kreditinstitute des Kapital­
marktes zu laufen direkt zur Finanzierg. d. Wohnungsbaues gegeben werden, sowie die über Spezialinstitute geleiteten Mittel d. 
öffentl. Hand 3) Die Wohnraumhilfe nach §§ 298 ff LAG 4) Als Gemeindemittel sind nur die gemeindl. Haushaltsmittel ein­
gesetzt; die indirekten Gemeindemittel (zur Verfügun~ gestellte Grundstücke, gestund. Restkaufgelder oder Erschließungskosten 
u.ä.) sind unter den Sonst. Mitteln ausgewiesen 5) Hierzu gehören auch die dem Kapitalmarkt zur Verfügung gestellten öf-
fentl. Mittel 6) Die für die Ergänzg. d. Eigenkapitals eingesetzten Finanzierungshilfen aus Lastenausgleichs- u. Soforthil-
femitteln sind trotz ihres Charakters als öffentl. Mittel hier aufgeführt! ebenso alle Arten von Arbeitgeberdarlehen u. -zu­
schüssen, auch wenn sie, wie z.B. die Wohnungsfürsorgemittel für Verwaltungsangehör., von der öffentl. Hand gegeben wurden 
7) Einschl. Wohnungsfürsorgemittel für Verwaltungsangeh. 8) D.s. Aufbaudarlehen nach § 254 LAG 9) Alle vom Bauherrn auf-
gebrachten echten Eigenmittel. 10) Siehe auch Anm. 4) ll) Nur vollgeförd.reine Wohnbauten im allgem. soz. Wohnungsbau 

b) Bauvolumen 

Vorgesehene davon mit ... Räumen (einschl. Küche) 
Art der Bautätigkeit Wohnungen 

insgesamt l 2 3 4 5 6 7 u.mehr 

Neubau1 ) 2 ) 9 904 16 713 2 932 4 217 1 713 249 64 
"Wiederaufbau ) 803 2 91 290 369 31 12 2 
Wiederherstellung} 

4) 3 - 3 - - - - -
Umbau, Ausbau und Erweiterung 10 - 1 30 26 1 - -
zusammen5J 10 780 18 820 3 252 4 612 l 751 261 66 

außerdem; 
Teilgeförderte reine Wohnbauten 17 - - 12 5 - - -
Voll- u. teilgeförderte Wohnbauten mit gewerbl. 

bzw. landw. Einrichtungen l 256 41 107 585 389 99 27 8 
Gehobener sozialer Wohnungsbau 71 2 - 39 24 4 l l 

Baumaßnahmen insgesamt 12 124 61 927 3 888 5 030 l 854 289 75 
dagegen: 1953 17 944 120 l 912 8 573 5 981 l 162 162 34 

Wohnformen Gebäude Wohnungen6) 

Kleinsiedlerstellen mit Einliegerwohnung 503 l 024 
Kleinsiedlerstellen ohne Einliegerwohnung 902 902 
Einfamilienhäuser mit Nutzgarten und mit Stall mit Einliegerwohnung 174 357 
Einfamilienhäuser mit Nutzgarten und mit Stall ohne Einliegerwohnung 396 396 
Sonstige Einfamilienhäuser mit Einliegerwohnung 539 l 095 
Sonstige Einfamilienhäuser ohne Einliegerwohnung 2 594 2 598 
Sonstige Gebäude (Mehrfamilienhäuser, Anstaltsgebäude usw.) 705 4 408 

zusammen 5) 5 813 10 780 

l) Neubau: Schaffung neuer Gebäude auf bisher unbebauten Grundstücken 2) Wiederaufbau: Aufbau zerstörter Gebäude, in denen 
oberhalb des Kellergeschosses auf die Dauer benutzbarer Raum nicht vorhanden ist, mit oder ohne Verwendung alter Mauerreste 
3) Wiederherstellung: Schaffung von Wohnraum durch Instandsetzung beschädigter Gebäude, in denen oberhalb des Kellergeschosses 
noch auf die Dauer benutzbarer Raum vorhanden ist 4) Umbau, Ausbau und Erweiterung: Schaffung von Wohnraum durch Umwand-
lung von bisher anderen Zwecken dienenden Raumes in Wohnraum und durch Änderung der Raumeinteilung, sowie Schaffung von Wohn-
raum durch Ausbau von Dachgeschossen, Aufstockung oder Anbau 5) siehe Anmerkung ll Tab. a) 6) Hierin sind auch solche 
geplanten Wohnungen enthalten, die in bereits vorhandenen Gebäuden entstehen sollen 
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X. Bauwirtsc:haft, Gebaude und Wohnungen 

9. Die Wohnraumvergaben noch Personengruppen 1954 /b 54 99 

Erstvergaben Wiedervergaben 
von neugeschaffenem Wohnraum von Wohnraum des Altbestandes 

Personengruppen Fälle Vergebene 
Per- Fälle Verg!!bene 

Per-Per- Räume Per- Räume 
sonen sonen 

1 Per- Familien- sonen in 1& je 1 Per- Familien- sonen in % je 
sonen- haus- Anzahl aller Raum sonen- haus- Anzahl aller Raum 

haushalt haltung Gruppen haushalt haltung Gruppen 

Vertriebene 
(ohne Umsiedler) 395 7 924 26 995 28 448 67 ,o 0,9 1 899 12 684 41 327 37 134 50,1 1,1 

Umgesiedelte Vertriebene - - - - - - - - - - - -
Sachgeschädigte (ohne zu-
rückgeführte Evakuierte) 78 1 038 3 410 3 654 8,6 0,9 163 1 183 3 859 3 696 5,0 1,0 

Zurückgeführte Evakuierte - 69 254 237 0,6 1,1 16 60 193 177 0,2 1,1 . 
Politisch, rassisch, 
religiös Verfolgte 5 7 26 43 0,1 0,6 2 15- 55 50 0,1 1,1 

Schwerbeschädigte - 36 132 134 0,3 1,0 10 157 546 461 0,6 1,2 

Spätheimkehrer 1 128 430 448 1,1 1,0 24 305 985 896 1,2 1,1 

Sowjetzonenflüchtlinge 5 253 861 938 2,2 0,9 72 333 1 159 1 081 1,5 1,1 

Besatzungs- und Kasernen-
verdrängte - 15 41 50 0,1 o,8 2 36 127 111 0,1 1,1 

Sonstige 155 2 297 7 862 8 528 20,1 0,9 1 223 9 457 31 730 30 552 41,2 1,0 

zusammen 639 11 767 40 Oll 42 480 100 0,9 3. 411 24 230 79 981 74 158 100 1,1 

darunter 
kinderreiche Familien X 236 1 560 992 2,3 1,6 X 412 2 740 1 646 ·2,2 1,7 
Umsiedler innerhalb 
des Landes - 208 746 733 1,7 1,0 1 78 220 205 0,3 1,1 

10. Vertriebene 1l in Logern · Stand 31.12.1954 · 1/b 54 99 

Lagerinsassen insgesamt 

Kreisfreie Stä4te Zahl der Lager in % der und Kreise absolut ansässigen Vertriebenen 
und Zugewanderten 

Flansburg 17 5 657 20,5 
Kiel 29 6 264 9,8 
Lübeck 44 ll 890 13,7 
Neumünster 3 1 314 5,7 
Kreisfreie Städte 93 25 125 12,5 

Eckernförde 39 4 820 18,1 
Eiderstadt 3 395 7.4 
Eutin 14 1 322 3,4 
Flensburg-Land 10 1 003 5.4 
Hzgt. Lauenburg 2l 2 930 5,1 
Husum 15 1 119 7,3 
Norderdithmarschen 3 151 o,a 
01denburgtHolstein 29 2 722 B,B 
Pinneberg 18 3 534 5,2 
P1ön 41 3 025 8,4 
Randsburg 16 3 075 5,8 
Sohleewig 21 2 255 7.3 
Sageberg 15 1 580 4,4 
Steinburg 11 1 508 3.4 
Stormarn 8 390 O,B 
Süderdithmarschen 18 1 117 4,9 
Südtondem 27 2 785 18,8 
Kreise 309 33 731 5.9 

insgesamt 402 58 856 7,6 

1) einschl. Zugewanderter und .Evakuierter 
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XI. HANDEL 

1. Ausfuhr *) l7b 54 
268 ff 

a) nach Warengruppen .Sl ff 

daVon Anteil 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 
Gesamt- Sohle ewig-
ausfuhr Holeteins Auefuhr an d. Ausfuhr ins- davon davon 

Zeit des Vereinigten gesamt ins- Nahrungsmittel ins-
gesamt lebende 

tierisch.lpflanzl. 
Genuß- gesamt Roh- Halb- Fertig- Wirtschaftsgebietes (1949) 

Tiere mittel stoffe waren waren bzw. des Bundesgebietes 
Ursprungs (ab 1950) 

Wert in 1 000 DM % 

1949 34 717 5 995 3 488 1 870 637 - 28 722 338 12 309 16 075 3 805 514 0,9 
1950 86 850 8 869 3 377 2 306 3 182 4 77 981 1 858 28 142 47 981 8 362 134 1,0 
i951 232 627 37 706 2 734 29 879 5 091 2 194 921 9 509 47 280 138 132 14 576 788 1,6 
1952 314 155 31 199 1 941 23 409 5 832 17 282 956 8 003 57 937 217 016 16 908 834 1,9 
1953 .374 571 32 367 1 413 19 985 10 933 36 342 204 11 642 50 639 279 923 18 525 579 2,0 
1954 509 528 34 187 1 329 23 332 9 484 42 475 341 13 288 47 971 414 082 22 035 206 2,3 

*) Quelles Statistisches Bundesamt 

b) nach Warengruppen und Verbrauchsländern 1954 

davon 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

Ausfuhr davon davon 
Verbrauchsländer ins- Fertigwaren 

ins- Nahrungsmittel ins-gesamt lebende 
tieri- I pflanz-

Genuß- Roh- Halb- I davon gesamt Tiere mittel gesamt 
atoffe· ins-

sehen liehen waren 
gesamt Vor- End-

Ursprungs erzeugn. erzeugn. 

Wert in 1 000 DM 
Europa 

Belgien 12 380 896 421 34 436 5 11 484 1 305 605 9 574 735 8 839 
Luxemburg 819 256 - 94 162 - 563 1 23 539 4 535 
Bulgarien 119 - - - - - 119 - - 119 71 48 
Dänemark 23 799 740 56 236 446 2 23 059 758 8 572 13 729 2 893 10 836 
Finnland 5 680 149 - - 149 - 5 531 350 3 150 2 031 58 1 973 
Frankreich 5 208 1 568 158 570 840 - 3 640 374 107 3 159 308 2 851 
Saargebiet 1 327 401 16 107 278 - 926 52 154 720 88 632 
Griechenland 2 232 386 - 382 4 - 1 846 125 84 1 637 490 1 147 
Großbritannien 25 453 2 905 - 2 678 226 1 22 548 447 2 008 20 093 895 19 198 
Maltal Gibraltar 39 - - - - - 39 - 2 37 24 13 
Irland ( Rep;) · 1 394 12 - 3 9 - 1 382 10 34 1 338 23 1 315 
Island 1 257 13 - 2 11 - 1 244 8 300 936 52 884 
Italien 13 832 1 032 68 636 328 - 12 800 2 558 1 571 8 671 1 514 7 157 
Freistaat Triast 347 - - - - - 347 - - 347 - 347 
Jugoslawien 1 791 - - - - - 1 791 162 295 1 334 15 1 319 
Niederlande 26 684 611 15 154 423 19 26 073 681 1 267 24 125 2 566 21 559 
Norwegen 41 272 168 - - 168 - 41 104 145 1 421 39 538 842 38 696 
Österreich 7 215 2 285 5 1 796 484 - 4 930 54 496 4 380 501 3 879 
Polen 3 131 37 - 29 8 - 3 '094 - - 3 094 11'4 2 980 
Portugal 2 276 112 10 - 102 - 2 164 6 276 1 882 222 1 660 
Rumänien 211 143 - 143 - - 68 - - 68 - 68 
Schweden 44 781 1 748 7 489 1 252 - 43 033 1 140 7 153 34 740 2 153 32 587 
Schweiz 15 451 4 524 318 2 757 1 448 1 10 927 178 3 306 7 443 612 6 831 
Spanien 1 509 1 1 - - - 1 508 - 2 1 506 44 1 462 
Tschechoslowakei 88 80 - 70 10 - 8 - - 8 - 8 
Türkei 9 553 27 - 1 26 - 9 526 - 994 8 532 75 8 457 
Ungarn 621 5 - 5 - - 616 - 108 508 170 338 
Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken 900 - - - - - 900 - - 900 898 2 

Europa insgesamt 249 369 18 099 1 075 10 186 6 810 28 231 270 8 354 31 928 190 988 15 367 175 621 

Anmerkung: Bei den Ausfuhrzahlen der Außenhandelsstatistik des Statistischen Bundesamtes werden die Waren länderweise nach den Angaben 
des Herstellungsortes in der Ausfuhrerklärung zugeordnet. Eine enteprechende Aufgliederung der Einfuhr ist nicht möglich, da diese dann 
nach dem Wohnsitz der Verbraucher aufgeteilt werden müßte. Beim Grenzübertritt der Waren in das Bundesgebiet ist der Verbraucher aber noch 
nicht bekannt. 

Um diesem Mangel an Einfuhrzahlen abzuhelfen, werden auch die Außenhandelszahlen des Ministeriums für Wirtschaft und Verkehr, Abteilung 
Außenhandelskontor veröffentlicht. Die Angaben beruhen auf den Unterlagen der Außenhandelsbank. Die länderweise Zuordnung ergibt sich 
durch die Zuständigkeit der Außenhandelebank. Der zeitlichen Einreihung liegen für die Einfuhr die Daten der Einfuhrgenehmigungen und für 
die Ausfuhr die der bankmäßigen Abfertigung zu Grunde. Außer dem Warenverkehr werden auch Dienstleistungen erfaßt. 

Diese Unterschiede sind bei dem Vergleich der beiden Statistiken (Tabelle 1 und 2) zu beachten, da sich nur hierdurch die Differenzen 
zwischen den Angaben erklären lassen. 
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XI. Handel. 

noch: 1. Ausfuhr*) 
noch: b) nach Warengruppen und Verbrauchsländern 1954 

davon 
Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

Ausfuhr davon davon 
ins-

Nahrungsmittel Fertigwaren Verbrauchsländer gesamt ins- ins-
gesamt lebende tieri-~ pflanz- Genuß- gesamt Roh- Halb-

ins- davon 
Tiere sehen liehen mittel stoffe waren Vor- End-gesamt 

Ursprungs erzeugn. erzeugn. 

Wert in 1 000 DM 

Afrika . 
darunter 
Ägypten 1 919 49 - 1 42 - 1 870 1 35 1 834 70 1 764 
Liberia 118 296 12 - 8 4 - 118 284 1 161 118 122 6 118 116 
Belgisch-Kongo 6 280 989 - 989 - - 5 291 - 5 5 286 43 5 243 
Kenya und Uganda 587 16 - 4 12 - 511 - 41 530 241 289 
Tanganyika 1) 894 - - - - - 894 - 734 160 69 91 
Goldküste 2 173 14 - 11 3 - 2 159 4 522 1 633 167 1 466 
Nigeria 3 792 1 - 6 1 - 3 785 8 295 3 482 365 3 117 
Südafr. Union 2 133 30 - - 29 1 2 103 3 106 1 994 469 1 525 
Südwestafrika 361 21 11 - 10 - 340 - 85 255 9 246 
Brit.-Ägypt. Sudan 519 120 - 14 106 - 399 2 14 383 22 361 
Franz.-Marokko 1 679 323 - 99 224 - 1 356 - 819 537 23 514 
Franz.-Westafrika 2 351 15 - 15 - - 2 336 - - 2 336 471 1 865 
Franz.-Kamerun 1) 940 42 - 34 8 - 898 - 25 873 10 863 
Mocambique 275 1 - - 1 - 274 - 10 264 48 216 
Port.-Westafrika 1 519 6 - - 6 - 1 513 9 199 705 92 613 

Afrika insgesamt 145 41~ 1 191 11 1 296 489 1 143 618 . 28 3 901 139 689 2 215 137 474 

Asien 
darunter 
Rep. Indonesien 8 875 - - - - - 8 875 1 533 8 341 263 8 078 
Irak 4 149 2 - - 2 - 4 147 - 67 4 080 27 4 053 
Iran 2· 225 - - - - - 2 225 - 174 2 051 160 1 891 
Israel 10 819 223 - 157 66 - 10 596 555 752 9 289 749 8 540 
Japan 518 1 - - 1 - 517 - 3 514 62 452 
Korea 570 - - - - - 570 - 546 24 20 4 
Philippinen 779 - ·- - - - 119 - 493 286 11 275 
Syrien 815 }1 - 71 - - 744 - 22 722 85 637 
Thailand (Siam) 1 598 3 - - 3 - 1 595 8 138 1 449 273 1 176 
Aden 602 - - - - - 602 - 32 570 2 568 
Hongkong 1 681 99 - . 14 85 - 1 582 - 623 959 822 137 
Indien 13 764 583 - 583 - - 13 181 3 5 13 173 76 13 097 
Pakistan 1 127 91 - 91 - - 1 030 - 154 876 57 819 
Singepore und ·Malai-
ische Föderation 657 62 - 56 6 - 595 - 1 594 84 510 

Kuweit 830 - - - - - 830 18 753 59 3 56 
Asien insgesamt 51 238a) 1 171 - ~95 176 - 50 067 588 4 610 44 869 2 902 41 967 

Amerika 
darunter 
Vereinigte Staaten 

von Amerika 22 306 11 023 74 10 169 719 1 11 283 4 227 204 6 852 559 6 293 
Kanada 6 318 526 4 59 463 - 5 792 18 2 577 3 197 754 2 443 
Costa Rica 901 - - - - - 901 - 706 201 49 152 
Cuba 1 709 5 - - 5 - 1 704 - 1 253 451 127 324 
Honduras (Rep.) 426 2 - 2 - - 424 - 299 125 70 55 
Mexiko 1 509 3 - 2 1 - 1 506 - 33 1 473 87 1 386 
Nicaragua 619 1 - 1 - - 618 - - 618 39 579 
EI Salvador 567 5 - 1 4 - 562 - 353 209 32 177 
Argentinien 1 016 - - - - - 1 016 - 21 995 404 591 
Brasilien 11 384 661 9 6 645 1 10 723 10 480 10 233 373 9 860 
Chile 1 150 146 . 145 - 1 - 1 004 - 9 995 109 886 
Columbien 3 448 7 - 3 4 - 3 441 35 24 .3 382 376 3 006 
Ecuador 895 1 - 1 - - 894 - - 894 27 867 
Peru 1 099 2 - - 2 - 1 097 - 105 992 287 705 
Uruguay 1 127 - - - - - 1 127 - 509 618 68 550 
Venezuela 4 251 27 11 13 3 - 4 224 1 11 4 212 1 579 2 633 

Amerika insgesamt 60 777~ 12 618 243 10 436 1 930 9 48 159 4 298 7 043 36 818 5 024 31 794 

Australien-Ozeanien 
darunter 
Australischer Bund 1 719 487 - 406 79 2 1 232 19 53 1 160 315 845 
Neuseeland 514 - - - - - 514 1 68 445 35 410 
Niederl.-Neu-Guinea 386 - - - - - 386 - 368 18 1 17 

Australien-Ozeanien 
insgesamt 2 7256) 502 - 419 19 4 2 227 20 489 1 718 351 1 367 

Europa 249 369 18 099 1 075 10 186 6 810 28 231 270 8 354 31 928 190 988 15 367 175 621 
Afrika 145 415 1 797 11 1 296 489 1 143 618 28 3 901 139 689 2 215 137 474 
Asien 51 238 1 171 - 995 176 - 50 067 588 4 610 44 869 2 902 41 967 
Amerika 60 777 12 618 243 10 436 1 930 9 48 159 4 298 1 043 36 818 5 024 31 794 
Australien-Ozeanien 2 729 502 - 419 79 4 2 227 20 489 1 718 351 1 367 

insgesamt 509 528 34 187 1 329 23 332 9 484 42 475 341 13 288 47 971 414 082 25 859 388 223 
.. 1) Treuhanderschaftsgebiet a) e1nschl. der hier nicht genannten Verbrauchsländer *) Quallei Statistisches Bundesamt 
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XI.·Handel 

noch: 1. Ausfuhr •) 
c) nach ausgewählten Warengruppen und ·Untergruppen der Ernährungs· und gewerblichen Wirtichall nach den wichtigsten Verbrauchsländern 

Warengruppen/-untergruppen 
1953 1954 

--- Gewicht Wert Gewicht Verbraucheländer in in dz 1000 DM in dz 

Ernährungswirtschaft 612 206a) 32 367 356 797a) 

Lebende Tiere 263a) l 413 l 54aa) 
darunter 
Pferde l 304 

darunter 
nach: Belgien 755 

Schweiz 231 

Nahrungsmittel tierischen 
Ursprunge 107 650 19 985 95 656 
darunter 
Milch l 426 560 7 171 

darunter 
nach& Indien - - 6 096 

Fleisch und Fleischwaren 27 301 15 126 25 078 
darunter 
na.ch1 Vereinigte 

Staaten von 
Amerika 14 039 8 697 14 470 

Großbritannien 7 414 3 798 4 604 
Schweiz 2 632 l 368 4 339 

Fische und Fisch-
zubereitungen 70 029 3 401 56 664 
darunter 
nach: Österreich l 915 266 9 260 

Belgisch-Kongo 72 17 4 693 
Vereinigte 

Staaten von 
Amerika. 5 506 611 5 792 

Italien l 883 275 5 104 

Nahrungemittel pflanz-
liehen Ursprungs 503 667 10 9~3 261 332 
darunter 
Lebende Pflanzen und 

Erzeugnisse der 
Ziergärtnerei - - 19 478 
darunter 
nach: Schweden - - 7 059 

Kartoffeln 135 BOÖ 3 543 92 620 
darunter 
nach: Frankreich 3 548 106 29 662 

Brasilien 23 558 l 240 14 147 

Gewerbliche Wirtschaft 5 235 324b) 342 204 5 118 303b) 

Rohstoffe 183 953 ll 642 182 212 
darunter 
Baumwolle, roh und 
bearbeitet, Reiß-
baumwolle, Abfälle 3l 545 4 004 39 969 

darunter 
nach: Italien 20 403 2 588 20 913 

Sonstige Rohstoffe, 
auch Abfälle 0 2 665 76 887 

darunter 
nach: Vereinigte 

Staaten von 
Amerika 0 2 103 62 012 

Halbwaren 4 663 095 50 639 4 490 931 
darunter 
Z:ement 3 514 141 23 636 2 923 775 

darunter 
nachs Kanada 145 363 989 431 062 

Großbritannien 146 510 619 293 346 
Kuba 63 125 337 244 431 

Roheisen 331 862 6 452 596 797 
darunter 
nach: Schweden 133 895 3 400 216 150 

Dänemark 64 100 l 509 151 470 
Finnland - - 137 495 

Fertigwaren 366 276b) 279 923 445 l60b) 
Vorerzeugnisse n 825 17 873 92 075 

darunter 
Leder l 597 7 163 4 036 

darunter 
nach: Venezuela 197 763 365 

Schweden 365 l 817 364 
Dänemark 192 666 341 

Wert 
in 

1000 DM 

34 167 

l 329 

794 

421 
171 

23 332 

695 

562 

14 586 

9 302 
2 393 
2 122 

7 222 

l 796 
966 

646 
584 

9 464 

3 010 

l 045 

2 419 

692 
645 

475 341 

13 288 

4 696 

2 416 

4 270 

3 613 

47 971 

16 657 

2 546 
l 557 
l 252 

12 249 

4 341 
2 963 
2 706 

414 062 
25 859 

9 666 

l 465 
l 353 
l 088 

Warengruppen/-untergruppen 
1953 

---
Gewicht Verbrauchsländer 
in dz 

noch: Gewerbliche 
Wirtschaft 

Fertigwaren 
noch1 Vorerzeugnisse 

darunter . 
Sonstige chemische 

Vorerzeugnisse 23 963 
darunter 
nach: Italien l 338 

Niederlande 847 
Argentinien 32 
Dänemark 446 

Steinzeug-, Ton- und 
Porzellanerzeugnisse 13 500 
darunter 
nachs Kanada l 744 

AuetraUscher 
Bund l 572 

Enderzeugnisse 294 45lb) 
darunter 
Sonstige Eisenwaren 69 666 

darunter 
nach: Venezuela 3 313 

Franz.-West-
afrika l 513 

Rep. Indonesien 72 
Schweiz 5 171 

Kraftmaschinen 24 410 
darunter 
nacha Brasilien l 646 

Niederlande 3 160 
Schweden l 051 
Polen l 460 
Belgien l 545 

Sonstige Maschinen 55 925 
darunter 
nach& Schweden 6 619 

Türkei 3 954 
Belgisch-Kongo 136 
Niederlande 1 167 
Dänemark 9 515 

Wasserfahrzeuge 
darunter 
nach: Liberia 

Norwegen 
Großbritannien 
Indien 

Kraftfahrzeuge, 
Luftfahrzeuge 12 603 

darunter 
nach: Niederlande l 662 

Schweden 3 056 

Elektrotechnische 
Erzeugnisse (auch 
elektr. l.laschinen) 12 313 

darunter 
nach: Brasilien 5 533 

Schweden 689 
Niederlande 405 

Feinmechanische 
und optische 
Erzeugnisse 3 143 

darunter 
nach: Vereinigte 

Staaten von 
Amerika 18 

Niederlande 514 
Polen 171 

ina·gesamt 5 647 5 3(/'lb) 

a~l Gewicht ohne Pferde 
Gewicht ohne Wasserfahrzeuge 
Quelle: Statistisches Bundesamt 
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Wert 
in 

1000 DM 

2 561 

272 
519 

79 
145 

965 

135 

124 

262 050 

16 699 

548 

663 
39 

804 

16 002 

l 406 
l 661 

862 
l 094 

769 

20 975 

2 761 
2 349 

52 
648 

2 453 

.126 743 

25 359 
57 167 

6 616 
-

6 526 

l 516 
2 603 

15 636 

4 271 
650 
692 

9 374 

315 
l 063 

796 

374 571 

1954 

Gewicht Wert 
in in dz 1000 DM 

13 373 3 234 

l 639 393 
615 389 
128 377 
910 321 

34 975 2 599 

6 344 671 

3 154 309 

353 065b) 388 223 

103 125 20 696 

19 747 l 696 

3 969 l 619 
l 949 l 129 
7 041 l 095 

27 669 17 436 

3 622 2 642 
4 552 2 306 
2 137 l 921 
2 377 l 605 
2 395 l 323 

65 686 34 070 

1l 360 9 156 
1l 256 6 577 

9 701 3 964 
6 696 2 925 

10 549 2 622 

. 209 427 

117 775 
32 450 
15 860 
ll 122 

14 036 12 022 

2 973 4 766 
2 955 3 141 

12 934 16 949 

4 865 3 631 
1 237 l 907 

864 l 356 

3 680 14 696 

140 2 017 
459 l 843 
167 l 020 

5 477 lOcf')ti 509 528 



XI. Handel 

2 Aus- und Einfuhr noch Warengruppen lb 54 54 

davon 
Ernährungswirtschaft GewerbHohe Wirtschaft darunter 

Ausfuhr davon davon Hafen-Dienst- Lohn-
Zeit ins- ins- Nahrungsmittel ins- darunter lei- und Frach- ve·red-

gesamt gesamt lebende tieri- I pflanz- Genua- gesamt Roh- Halb- Fertig- Schiffs- stungen Kanal- ten lung 
Tiere sehen liehen mittel stoffe waren waren repa- ge-

Ursprunge raturen bühren 

Wert in 1 000 DM 

Ausfuhr 

1950 136 283 5 714 2 874 1 746 1 089 5 106 340 8 537 18 266 79 537 41 610 24 219 8 821 9 410 10 
1951 282 041 35 881 1 510 32 510 1 857 4 184 522 10 891 21 356 152 275 50 419 60 655 19 493 28 708 983 
1952 364 465 16 428 1 729 12 927 1 746 25 256 639 17 705 23 053 215 882 48 448 87 915 22 309 48 426 3 483 
1953 433 442 33 191 1 208 27 945 4 008 30 313 782 16 708 11 624 285 450 37 298 83 462 24 089 35 281 3 007 
1954 479 390 37 933 885 31 369 5 653 26 441 456 19 474 17 295 404 687 30 037 109 808 29 056 50 409 949 

Einfuhr 

1950 182 292 123 944 72 645 41 196 7 781 2 321 58 347 19 681 24 129 14 537 -
1951 166 921 102 429 59 467 33 569 8 029 1 363 64 492 28 998 15 880 19 614 -
1952 87 180 40 983 24 460 12 128 3 253 1 143 46 197 11 871 17 493 16 833 -
1953 221 830 131 487 94 995 26 552 7 679 2 261 90 343 43 885 28 732 17 726 -
1954 288 457 177 198 118771 43 435 12 262 2 730 111 260 47 641 39 406 24 212 -

Quelle• Ministerium für Wirtschaft und Verkehr des Landes Sohleswig-Holstein, Außenhandelskontor 

3. Einfuhr noch wichtigsten Einfuhrgütern 1954 Jb54 54 

Warengruppen/-untergruppen in 1 000 DM Warengruppen/-untergruppen in 1 000 DM 

Ernährungswirtschaft 177 198 Gewerbliche Wirtschaft 111 260 

Lebende Tiere 118 771 Rohstoffe 47 641 
daruntera Rindvieh 80 305 darunter: Wolle und andere Tierhaare, roh 

Schweine 30 578 und bearbeitet, Reißwolle 3 136 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 43 435 

darunter• Fleisch und Fleischwaren 21 959 
Fische und Fischzubereitungen 7 971 
Käse 7 520 
Eier, Eiweiß, Eigelb 4 163 

Bau- und Nutzholz (Rundholz) 7 087 
Steinkohlen einschl. Preßkohlen 10 550 
Eisenerze 8 002 
Kupfererze und kupferhsltige 

Kiesabbrände 1 746 
Chromerze l 750 

Nehrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 12 262 Sonstige Steine und Erden 6 239 
darunter• Niohtölhaltige Sämereien 2 031 

Obst, außer Südfrüchten 2 408 
Südfrüchte 2 188 
Ölkuchen 1 216 
Lebende Pflanzen und Erzeugnisse 

Halbwaren 39 406 
darunter: Bau- und Nutzholz (Schnittholz) 29 795 

Holzmssse, Zellstoff 2 097 
Roheisen 2 966 

der Ziergärtnerei 995 Fertigwaren 24 212 
GenuSmittel 2 730 Vorerzeugnisse 10 806 

darunter: Branntwein 241 darunter: Papier-und Pappe 1 756 
Wein 2 192 Blech aus Eisen 4 078 

Enderzeugnisse 13 406 
darunter: Kraftmaschinen 844 

Wasserfahrzeuge 2 228 

Quelle• Ministerium für Wirtschaft und Verkehr des Landes Schleswig-Holstein, Außenhandelskontor 

4. Warenverkehr mit den Westsektoren Berlins 1l 
noch wichtigen Warengruppen 1954 !Jb 54 541 

5. lnterzonenhondePl mit dem Währungsgebiet der 0-Mark-Ost 1954 
· noch wichtigen Warengruppen 

·Bezüge Lieferungen 
Warengruppen-

1000 1000 1000 Benennung 1000 
kg DM kg DM 

Landwirtschaft 1 224 677 26 953 24 451 
Landw. Gärtnereien und Baumschulen 5 7 27 988 6 101 
Steine und Erden 3 545 934 40 041 3 298 
Eisen und Stahl 6 170 836 14 282 4 240 
NE-Metsllindustrie 519 l 131 65 178 
Gießerei l 416 767 1 250 795 
Maschinenbau 846 4 660 407 2 667 
Elektrotechnik 2 090 14 942 119 2 960 
Zieherei und Kaltwalzwerke usw. 215 866 366 l 115 
Chemisch-technische Erzeugnisse 315 641 162 567 
Feinkeramik 0 20 l 975 1 388 
Sägewerke und Holzbearbeitung 0 0 10 671 5 192 
Holzverarbeitung 311 304 468 755 
Papiererzeugung 305 88 6 710 5 692 
Papierverarbeitung 370 711 851 875 
Ledererzeugung l 9 90 l 160 
Textil 65 274 457 7 880 
Mühlengewerbe usw. 489 l 427 5 432 8 651 
Fleisch-und Fischverarbeitung usw. 608 1 087 64 741 90 661 
Obst- und Gemüseverwertung usw. 12 60 3 763 9 423 
Getränke-Industrie 252 171 450 967 
Tabakverarbeitung 43 2 533 116 7 234 

Insgesamt 2) 22 337 35 653 212 056 190 301 
dagegen 1953 15 221 27 704 212 963 187 193 

1) nur auf Grund der Warenbegleitscheine erfaßte Sendungen 
2) einschl. der nichtgenannten Warengruppen 
Quelle• Statistisches Bundesamt 

Bezüge Lieferungen 
Warengrupp an-

Benennung 1000 1000 VE 1000 1000 VE 
kg 2) kg 2) 

Landwirtschaft - - 2 873 4 318 
Hochsee-, Küsten- und Hsffischerei - - 1 275 600 
Steine und Erden 9 624 112 - -
Eisen und Stahl - - 1 750 525 
Maschinenbau 5 98 10 221 
Elektrotechnik 1 22 7 381 
Feinmechanik und Optik - - 24 662 
Zieherei und Kaltwalzwerke usw. 0 0 82 115 
Anorg. Chemikalien und Grundstoffe 20 31 . 30 816 2 708 
Organische Chemikalien - - - -
Glas und Glaswaren 84 115 0 0 
Sägewerke und Holzbearbeitung 586 159 289 118 

Papiererzeugung 273 201 0 0 
Textil 87 598 0 0 
Fleisch- und Fischverarbeitung usw. 1 784 1 035 704 867 

Insgesamt 3) 12 847 2 622 37 9~6 10 852 

dagegen 1953 13 860 2 078 17 813 5 555 

Außerdem wurden im Jahre 1954 nach erfolgter Lohnveredlung 5 000 kg 
Mineralfarben und Teerfarbstoffe im Werte von 42 000 VE bezogen 

ll nur auf Grund der VIerenbegleitscheine erfaßte Sendungen 
2 VE = Verrechnungseinheiten auf Grund des Abkommens vom 1.2.1950 
3 einechl. der nichtgenannten Warengruppen 
Quelle: Statistisches Bundesamt 
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XI. Handel 

6. Umsätze des Einzelhandels 
I H 277 ff 

Meßzahlen: Monats-~ 1950 • 100 /b 54 55 

davon 

darunter darunter 
Einzel- Nahrungs- Beklei-Zeit· hande1 Milch 

insgesamt und Lebens- Obst, Fische und dung, Textil- Ober-Genuß- mittel Gemüse, und Milch- Tabak-. Wäsche, waren beklei- Schuh-
mittel aller Süd- Fisch- waren Schuhe aller dung waren 

Art früchte waren erzeug- Art niese 

1951 107 105 106 104 ll5 104 101 103 100 lll 101 

1952 110 107 102 111 126 110 106 104 101 116 100 

1953 117 r 109 103 r 122 r 130 r 115 102 112 108 r 128 107 

1954 120 113 108 129 - 134 119 102 110 104 129 110 

1954 Januar 101 98 95 98 124 101 88 97 95 110 77 
Februar 94 97 94 101 110 97 86 75 75 79 60 
März 112 109 106 120 129 112 96 91 84 113 993 
April 121 119 115 135 136 120 100 104 92 140 119 
Mai 114 101 99 135 122 120 91 117 104 153 142 
Juni 117 113 104 151 127 133 94 109 101 124 134 

Juli 126 121 112 155 138 137 103 111 106 123 104 
August 113 114 104 143 129 136 103 84 83 82 81 
September 112 111 105 131 132 124 98 89 84 97 91 

Oktober 119 113 108 112 141 117 99 111 102 144 113 
November 118 110 105 100 137 111 104 117 105 148 116 
Dezember 187 152 148 168 183 124 160 215 213 234 196 

noch: davon 

darunter darunter 

Zeit Haue- Son- Gemischt-
rat u. Eisen- atige Papier- Fahr- Kraft- Uhren'- waren-
Wohn- waren Waren und Apo- Dro- räder fahr- Gold Brenn- ge-
bedarf und Möbel Schreib- theken gerien und zeuge und mate- schäfte 

Küchen- und Silber- rial 
geräte waren Zugehör Zugehör waren 

1951 117 111 124 111 106 112 104 101 r 124 121 98 108 

1952 118 114 125 r 123 111 130 115 106 r 144 121 105 109 

1953 r 136 r 126 160 r 137 r 119 r 136 r 120 r 120 r 163 r 145 r 121 rl11 

1954 135 133 144 146 126 143 120 116 186 156 138 112 

1954 Januar 110 103 112 115 118 151 91 71 132 95 131 92 
Februar 98 85 106 120 109 143 91 63 144 97 154 89 
März 119 113 129 153 130 158 110 114 214 163 159 100 

April 130 137 145 155 133 152 128 147 229 141 130 110 
Mai 127 131 141 136 104 131 132 142 224 110 109 105 
Juni 122 123 138 139 100 130 122 150 200 .121 117 111 

Juli 134 140 150 148 106 136 129 150 209 139 130 134 
August 130 129 151 137 104 135 115 120 176 128 132 125 
September 133 131 146 136 108 131 107 114 169 121 149 113 

Oktober 138 136 156 141 113 141 108 111 199 127 148 113 
November 142 141 151 138 127 147 106 90 155 145 138 104 
Dezember 236 230 206 227 263 163 201 125 179 487 163 152 

1 ~b 54 
562 I 7. Mitglieder und Umsätze der Konsumgenossenschaften 67 

Umsatz 

Zeit Verkaufs- Mit- 2) stellen 1) 2) glieder insgesamt je Verkaufs-
1 000 DM stelle DM 3) 

1950 235 57 304 33 067 12 223 

1951 256 65 197 42 086 14 261 

1952 269 75 927 50 738 16 159 

1953 288 77 364 61 486 18 409 

1954 303 86 110 75 564 21 266 

1) einschl, der in Schleswig-Holstein gelegenen Verteilungastellen dar 
Konsumgenossenschaft "Produktion" in Hamburg 2) Stand: 31, Dezember 
3) Monatsdurchschnitt 
Quelle: Verband Nordwestdeutscher Konsumgenossenschaften e. V. 
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Stand: 1. 7. Kraft-
--- fahr-

Kreisfreie zeuge 
Städte und ins-

Kreise gesamt 

1936 73 603 
1952 r111 693 
1953 139 026 

1954 166 665 
davon 
Flansburg 5 060 
Kiel 15 467 
Lübeck 11 664 
Neumünster 4 079 

Eckernförde 5 999 
Eiderstadt 1 755 
Eutin 6 771 
Flensburg-Land 5 927 
Hzgt. Lauenburg 11 168 
Husum 4 969 
Norderdithmarschen 5 057 
Oldenburg/Ho1stein 6 860 

Pinneberg 12 666 
Plön 6 691 
Randsburg 11 966 
Sohleewig 8 652 

Sageberg 10 154 
Steinburg 9 604 
Stormarn 9 131 
Süderdithmarschen 6 474 
Südtendern 4511 

1) ohne Deutsche Bundesbahn und -post 
QUelle: Kraftfahrtbundesamt 

Kraft-
Stand: l. 7. fahrzeuge 

insgesamt 

1950 66 243 
1951 88 050 
1952 r101 111 
1953 4) 111 700 
1954 140 188 

XII. VERKEHR 

1. Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhänger 
o) Bestand') 

davon 
Krafträder Personenkraftwagon•l 

Kraft-
ab so-

auf ab so- auf 
omni-1 000 1 000 lut Einw. lut Einw. busse 

30 506 19 30 432 19 341 
40 614 16 33 942 13 r755 
52 144 22 42 443 16 633 

62 936 27 53 763 23 935 

1 346 14 2 379 25 92 
4 450 17 6 629 26, 135 
3 541 15 5 063 22 104 
1 362 19 1 625 22 32 

2 242 31 1 592 22 26 
847 39 573 27 9 

2 486 27 2 065 23 53 
2 233 34 .1 609 26 7 

4 672 36 2 763 21 50 
2 060 31 1 553 24 30 
1 747 27 1 820 26 27 
2 784 33 1 966 23 14 

5 094 27 4 004 21 41 
3 388 31 2 236 20 39 
4 556 26 3 467 . 22 58 
3 077 29 2 870 27 66 

4 359 45 2 504 26 35 
4 226 32 2 766 21 42 
3 706 27 2 532 19 29 
2 704 34 2 051 26 18 
1 654 31 1 414 24 28 

2) einschl. Kranken- und Kombine tionekraftwagen 

b) im Verkehr befindlich') 
davon 

Personen- Kraft- Last-Kraft- kraft- omni- kraft-räder wagen 2) busse wagen 

22 151 19 802 553 15 758 
31 361 26 529 642 19 279 
38 709 30 104 r622 18 894 

. 40 961 35 692 661 16 316 
51 893 46 821 771 21 034 

I H 282 
/b 54 56 

Sonder-Last- Kfz.-
kraft- Zug- kraft- Anhänger maschinen fahr-wagen zeuge3) 

10 706 1 456 360 
22 672 12 767 1 123 12 661 
25 636 16 560 1 392 13 696 

27 755 19 932 1 542 14 616 

1 137 50 54 513 
4 027 116 106 1 466 
2 640 224 112 1 200 

927 107 26 523 

631 1 202 106 429 
184 121 21 147 

1 124 955 66 596 
647 1 172 59 375 

1 342 2 036 105 673 
696 604 26 464 
793 630 40 509 
858 1 140 78 567 

2 473 970 84 1 361 
1 252 1 672 102 532 
1 876 1 664 125 936 
1 259 1 306 74 762 

1 348 1 611 97 662 
1 411 1 071 68 974 
1 437 1 338 69 629 

628 1 020 53 542 
665 501 49 316 

3) einachl. K_raftatoffkeeaelwagen 

Sonder- Kfz.-Zug- kraftfahr- Anhänger m~schinen zeuge 3) 

7 147 832 10 241 
9 256 961 11 796 

11 902 860 10 289 
14 606 1 260 6 965 
18 225 1 444 10 374 

1
4

) ohne Deuteehe Bundesbahn und -post 2) einechl. Kranken- und Kombinationskraftwagen 3) einschl. Kraftstoffkesselwagen 
) geschätzte Zahlen 

2. Neuzulassungen und Lösc:hungen von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern lH 283 
lb 54 56 

Kraftfahrzeuge davon 

insgesamt Personen- und Lastkraftwagen Kfz.-

Zeit 1) Krafträder 
Krankenkraftwagen einschl. Sonder- Kraftomnibusse Zugmaschinen Anhänger 

kraftfaJ~rzeuge 

Neu- Löschun Neu- Löschun- Neu- Löschun- Neu- ~öschun- Neu- Löschun- Neu- Löschun Neu- Löschun 
zulassg. gen ulassg gen zulassg. gen zulassg. gen zulassg. gen zulassg. gen ~u1assg. gen 

1950 14 922 380 5 388 80 4 799 87 3 015 181 99 6 1 621 26 524 40 
1951 17 923 965 6 332 134 5 755 239 3 130 503 100 25 2 606 64 460 76 
1952 21 942 1 699 8 082 207 6"981 600 3 060 973 76 27 3 723 92 441 135 
1953 26 484 2 414 10 550 374 9 306a) 687 3"279 1 053 126 10 3 223 90 622 150 
1954 . 28 887 6 281 9 868 1 743 12 157b) 2 184 2 903 1 955 69 53 3 870 346 633 646 

1) einschl. Deutsche Bundesbahn und -post a) einschl. 706 Kombinationskraftwagen b) einsch1. 671 Kombinationskraftwagen 
Quelle: Kraftfahrtbundesamt 
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XII. Verkehr 

l7b 54 
284 

3. Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern nach Haltern 19S4 57 

Gewerbe oder Beruf 
des Halters 

Industrie 
darunter 
Maschinenbau 
Bauindustrie 
Chemische Industrie 
Druck und Pap~erverar-
beitung 

Textilindustrie 
Lebensmittelindustrie 

Handwerk 
darunter 
Nahrungs- und Genuß-
mittelhandwerk 

Bauhandwerk 
Metallhandwerk 

Handel insgesamt 
darunter 
Groß-, Bin- und Ausfuhr-
handel . 

darunter 
Baustoffe 
Nahrungs- und Genuß-
mittel 

Einzelhandel 
darunter 
Textilwaren und Beklei-

dung 
Nahrungs- und GenuSmittel 
Kohlen 
Eisen, Stahl, Metallwa-

ren und Wohnbedarf 
Kraftfahrzeugeinzelhandel 
Vermittlergewerbe 

Banken und Versicherunßen 

Enerßiewirtschaft 

Gewerblicher Verkehr 

darunter 
Kraftfahrgew., Fuhrgew., 
Fahrlehrer 

Spedition und Lagerei 

Land- 1 Forst- 1 Fischwirt-
schaft 1 Molkereibetriebe 

darunter 
Bauern-und Landwirte 

Kultur- 1 Geaundheite- 1 
Rechtswesen und Technik 

davon 
Kulturwesen 
Gesundhai tswesen 

darunter 
Ärzte 

Rechtswesen 
Technik 

Kirchen 1 kirchliche Ein-
richtuns:en 

Behörden 1 Wirtschafts- und 
Zweckverbände 

darunter 
Behörden des Bundes, der 

Länder und Gemeinden 2) 

Beamte im öffentl. Dienst 
u.Angehörige der Polizei 

Anfieste11te 
darunter 
Leitende A,..geste11 te 

~ 

Berufslose und unbekannt 

Insgesamt2) 

1) einschl. Krankenkraftwagen 
a) darunter 73 Kraftomnibusse 
Quelle: Kraftfahrtbundesamt 

davon 

Lastkraftwagen 
Kraft- einschl.Kraftomnibusse 
fahr- Kombi- darunter 
zeuge_ Kraft- Personen- nations- andere 
ins- räder kraft- kraft- mit 

wagenl) ins-gesamt drei- · einer wagen gesamt rädrige Nutzlast 
bis unt. 

2 t 

1 497 ·43 942 76 403 10 240 

111 10 82 8 10 - 6 
293 17 199 4 67 4 20 

99 1 78 6 13 - 7 

79 1 66 4 8 - 8 
74 1 50 4 19 3 15 

352 2 153 20 169 2 122 

2 198 225 1 186 282 474 70 374 

721 44 294 176 190 14 159 
724 66 387 61 207 44 153 
347 62 249 10 19 1 15 

5 133 326 3 259 390 1 072 123 733 

1 334 25 731 91 448 28 272 

198 2 130 4 56 1 18 

551 9 261 49 219 11 141 

3 799 301 2 528 299 624 95 461 

297 22 232 23 20 2 17 
849 61 396 139 250 54 184 
166 5 47 - 92 10 52 

204 14 104 19 65 3 54 
752 52 627 19 48 11 30 
696 87 553 29 27 - 27 

98 8 78 1 7 - 4 

92 12 39 10 25 - 15 

1 033 26 450 9 50la) 14 66 

897 26 394 8 429 9 53 
116 - 40 1 68 5 13 

6 935 805 2 071 61 187 45 118 

6 332 773 l 818 21 49 23 24 

1 404 145 l 223 9 13 2 9 

74 10 62 - 2 - 2 
979 98 857 5 6 - 5 

599 54 545 - - - -
165 15 149 - - - -
186 22 155 4 5 2 2 

100 19 80 - - - -
405 64 190 12 119 6 _71 

360 60 152 12 116 6 69 

1 015 483 529 3 - - -
2 055 1 200 838 12 5 l 4 

218 23 192 2 1 - 1 

6 546 6 319 221 4 2 - 2 

376 193 180 2 1 l -
28 887 9 868b) 11 286 871 2 809c) 272 l 636 

2) einschl. der Deutschen Bundesbahn und -post 
b) darunter 1 880 Kraftroller und 196 Motorfahrräder 
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Kfz.-
Zugmaschinen Anhänger 

darunter Sonder- darunter 
kraft-

mit einer fahr-ine- J.laschine n- ins-
zeuge ein-gesamt leistung gesamt achsige 

bis 
24 PS 

30 8 3 88 20 

1 - - 4 3 
6 1 - 20 5 
1 - - 3 1 

- - - - -- - - 3 1 
7 1 1 19 3 

21 12 10 95 72 

9 3 8 36 21 
3 - - 27 25 
7 7 - 9 8 

71 13 15 116 43 

37 2 2 55 12 

6 - - 12 1 

12 - 1 25 6 

34 11 13 61 31 

- - - 1 -- - 3 16 9 
22 10 - 14 2 

2 - - 5 4 
6 - - 3 2 
- - - 5 2 

4 - - 3 -
3 - 3 7 l 

31 5 16 208 13 

28 5 12 177 12 
3 - 4 30 1 

3 698 2 475 113 70 24 

3 570 2 425 101 32 12 

6 3 8 15 4 

- - - l -
6 3 7 8 1 

- - - 2 1 
- - 1 - -
- - - 6 3 

1 1 - "1 l 

5 3 15 26 10 

5 3 15 25 10 

- - - 3 1 

- - - - -
- - - - -
- - - - -
- - - l -

3 870 2 520 183 633 189 

c) darunter 89 Kraftomnibusse 



XII. Verkehr 

4. Erteilung von Führerscheinen 1l'und Fahrlehrerscheinen lb 54 58 

Führerscheine 2) 

Zeit davon Klasse Fahrlehrer-
insgesamt scheine 

I II III IV 

1950 29 820 2 611 4 823 8 651 13 735 61 
1951 35 931 2 263 4 564 10 976 18 128 52 
1952 43 705 3 064 6 052 14 609 19 980 26 
1953 42 151 2 352 5 667 16 174 17 958 22 
1954 39 397 3 392 4 782 19 164 12 059 23 

1) ·einschl. Erweiterungen, Umschreibungen und Zweitschriften; ohne Bahn- und Postführerscheine 2) Klasse Is bis Ende November 1954 
für Krafträder (Zweiräder auch mit Beiwagen) mit einem Hubraum über 250 ccm; ab 1. Dezember 1954 für Krafträder·mit einem Hubraum über 
50 ccm; Klasse II1 für Kraftfahrzeuge, deren Leergewicht (einschl. dem eines aufgesattelten Anhängers) über 3,5 t beträgt und Züge mit 
mehr als drei Achsen ohne Rücksicht auf die Klasse des ziehenden Fahrzeuges; Klasse III: für alle Kraftfahrzeuge, die nicht zur Klasse I, 
II, oder IV gehören. Klasse IVs bis Ende November 1954 für Kraftfahrzeuge mit einem Hubraum bis 250 ccm und Kraftfahrzeuge mit einer 
Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 20 km je Stunde; ab Dezember 1954 für Kraftfahrzeuge mit einem Hubraum von nicht mehr als 
50 ccm, Krankenfahrstühle mit einem Hubraum von nicht mehr als 250 ccm und Kraftfahrzeuge mit einer durch die Bauart bestimmten Höchstge-
schwindigkeit von nicht mohr als 20 km je Stunde Quelles Kraftfahrtbundesamt 

/ 

5. Entziehungen und Versogungen v on Kraftfahrzeugführerscheinen l7b 54 
286 
58 

Grund der Entziehung 1951 1) 19521) 19532 ) 19542 ) oder Versagung 

/ 

1951 1) 19521 ) 1953 2 ) 19542 ) Grund der Entziehung 
oder V/efsagung 

Persönliche Mä!!ß:el 
:.:usam.men 26 36 31 

davon 
Unzureichendes Hörver-
mögen 2 7 2 

Unzureichendes Sehvermögen - 3 5 

I 662 795 386 584 Bestrafu~en zusammen 
davon I 
Verbrechen u.Vergehen geg.den 
Staat' u.i.Bezi.ehg.auf d.Aus-
üburtg staatsbürgerl.Recnte -

Fahferflucht 4 12 11 9 
Sonstige Vergehen wider die Geisteskrankheit - 4 1 

Sonstige Krankheit oder 
körperliche Ungeeignetheit 13 18 r 21 

öffentl. Ordnung u. 'Nider-
stand gegen d.Staatsgewalt 4 

Sittlichkeitsdelikte 1 5 6 5 Neigung zum Trunk - 2 1 
Sonstige Mängel 11 2 1 

Verschiedenes zusammen 19 34 r 32 
davon 
Ausscheiden aus dem Dienst 

(vorwiegend Post) - 1 -
Jugendlichkeit 

(unter 18 Jahren) 11 24 r 22 
Sonstige Gründe 8 9 r 10 

Verbrechen u.Vergehen wider 

I d.Leben u.d. körperliche 
Unversehrtheit 9 8 r 12 36 

Verbrechen u.Vergehen wider 
die;persöDl,~ Freiheit -

Eigentumsdeli'kte 

f 
r 10 11 

Betrug, Untre~e und Urkun- 31 23 
dehfälschungl 3 7 
T~t;--8.m Steuer 563 637 r 262 398 
~ohst.gemeingefährl.Delikte 2 

Insgesamt 707 865 r 449 
~Schmuggeldelikte - -

Verstöße gegen Verkehrs-

darunter ) 
Versagungen3 53 102 r 84 

bestiimnungen 31 80 r 58 88 
Fehlen d.Haftpflichtversiohg. - - - -
Sonst.strafbare Handlungen 23 r 30 r 24 24 

1) vorläufige und endgültige Entziehungen von Führerscheinen 2) ab Januar 1953 Änderung der Rechtsgrundlage für die Entziehung 
eines Kraftfahrzeugführerscheines; es werden hier nur noch die durch rechtskräftiges Urteil entzogenen Führerscheine gezählt 
3) Versagungen wegen Nichtbestshens der Prüfung und Nichterscheinens zur Prüfung werden ab 1954 nicht mehr erfaßt; insoweit sind auch 
die Ergebnisse 1951 - 1953 bereinigt worden 
Quelle 1 Kr·aftfahrtbundesamt 

6. öffentliche Straßenverkehrsmittel 1l H 

a) Fahrzeugbestände Jb 54 

Straßenbahn- Omnibus Obus 

Stands Triebwagen Beiwagen Omnibusse -Anhänger Obusse -Anhiinff'!r 

61 

3 
8 
9 

32 
.4 

5 

48 

-
36 
12 

693 

138 

286 ff 
58 

30.6. ins- darunter ins- darunter ins- darunter ins- darunter ins- .darunter ins- darunter 
gesamt in :Betrieb geoamt in Betrieb gesamt in Betrieb gesamt in Betrieb gesamt in Betrieb gesamt in Betrieb 

1950 174 146 126 105 764 682 151 111 18 16 8 6 
1951 160 137 130 110 825 753 165 146 19 19 3 3 
1952 160 145 128 111 848 792 179 162 19 19 4 4 
1953 177 153 145 132 917 854 192 181 19 17 6 6 
1954 182 162 144 138 969 919 201 194 19 17 5 5 

1) einschl. Deutsche Bundesbahn und Bundespost 

b) Betriebs- und Verkehßleistungen 

Länge de.r 
Baförderte Einnahmen Unternehmen in Betrieb Gefahrene Beförderte 

Zeit Verkehrsmittel 1) befindliehen Rechnungs-km 2) Personen 
Personen je insgesamt je 

Strecken 1) Rechnungs-km Rechnungs-km 

Anzahl km 1 000 km 1 000 Anzahl 1 000 DM DM 

1950 Straßenbahn 3 121 ,2a) 10 175,5 60 262,9 5,9 10 542,9 1,04 
Obus 2 19,6a~ 766,4 4 463,9 5,8 1 006,2 1,31 
Omnibus 3) 93 10 415, 7a 30 922,0 51 262,2 1 '7 26 036,0 0,84 

1951 Straßenbahn 3 84,8 9 927,4 60 204,4 6,1 10 823,3 1,09 
Obus 2 16,8 884,8 4 990,3 5,6 1 060,8 1,20 
Omnibue 3) 122b) 11 850,3a) 33 588,6 55 632,4 1 '7 28 409,8 0,85 

1952 Straßenbahn 3 84,8 9 950,1 59 953,6· 6,0 11 756,0 1 '18 
Obus 2 16,8 896,8 4 751,4 5,3 1 051,9 1 '17 
Omnibus 3) 120b) 11 524,0a) 35 971 '1 58 644,8 1,6 31 365,5 0,87 

1953 Straßenbahn 4 120,1 10 287,6 61 108,8 5,9 12 795,3 1,24 
Obus 2 16,8 954,0 5 144,5 5,4 1 135,3 1 '19 
Omnibus 3) 128b) 11 366,4a) 39 076,1 64 918,5 1,7 35 349,0 0,90 

1954 Straßenbahn 4 117,2 10 682,2 63 382,9 5,9 13 583,5 1,27 
Obus 2 . 16,8 975,1 5 499,7 5,6 1 194,4 1,22 
Omnibus 3) 119b) 11 094, 1a) 42 119,7 70 997,3 1 '7 37 370,6 0,89 

1) Stand: 30.6. 2) Rechnungs-km Q Triebwaren-km + 1/2 Anhänger-km 3) Linien- und Gelegenheitsverkehr 
a) Linienlänge b) darunter: 1951 = ·42, 1952 Q 44, 1953 = 59, 1954 = 50 Unternehmen, die nur Gelegenheitsverkehr bet.rieben 
Quelles Ministerium für Wirtschaft und Verkehr des Landes Sohleewig-Holstein 
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XII. Verkehr 

7. Straßenverkehrsunfälle I ~h .. .., // 
a) nach Ort und Art, beteiliglen Verkehrsteilnehmern und Unlullum~chen s• 

Unfälle Unter den beteiligten darunter Unfall- darunter Ureaoh& 
Verkehrsteilnehmern Verun- ur-inner- außer- darunter waren glückte beim Kfz. oder beim 

Zeit halb halb Kinder aUf sachen dessen Führer Fahrrad beim 
nur mit ins- (unter in Fahr- Fuß-

oder Fuß-Rad- Fuß- Kfz, gänger ins- Trun-
geschlossener Sach- Kfz, gesamt 14 J,) rädern ins- Rad- gänger fahrer gänger gesamt ken-

Ortslage schaden gesamt heit fahrer 

1949 5 269 1 392 2 941 8 382 1 961 1 675 4 496 961 1 600 1 143 1 545 7 644 4 069 306 867 1 112 
1950 7 689 2 223 4906 12 709 3 3B1a) 1 864 6 118 1 166 2 351 1 911 1 663 11 151 5 992 420 1 580 1 251 
1951 9 011 2 637 5 662 15 019 

4 147al 
2 146 7 361 1 237 3 051 2 248 1 878 12 995 7 295 414 1 925 1 468 

1952 10 225 3 256 6 891 18 183 4 429a 2 208 8 148 1 349 3 503 2 492 1 950 15 180 8 551 429 2 123 1 503 
1953 13 167 3 735 8 535 22 913 5 604a 2 712bl 10 603 1 580 5 013 3 049 2 360 23 342 11 854 449 3 316 2 089 
1954 14 049 3 881 9 126 24 859 5 61 Oa 2 659b 11 117 1 380 5 479 3 185 2 303 24 052 13 016 522 3 300 2 068 

a) ab 1950 auoh mit Fahrrädern mit Hilfsmotor und Mopeds 
sonstigen Verkehrami ttels 

b) ab 1953. ohne Fußgänger beim Besteigen oder Verlassen der Straßenbahn oder eines 

b) Unfälle, getöte1a und verletzte Peßonen nach Kreisen 

Kreisfreie 1952 1953 1954 
Städte und getötete1) I verletzte getötete1) I verletzte getötete1) I verletzte 

Kreise Unf-alle Personen Unf-alle Personen Unfälle 
Personen 

Flansburg 749 6 423 843 8 482 920 12 509 
Kiel 1 882 24 949 2 485 25 1 281 2 561 30 1 382 
Ltibeck 1 614 12 868 2 103 27 1 166 2 268 38 1 210 
Heumünster 617 2 319 788 2 448 848 9 482 

Eckernförde 389 7 239 457 14 302 474 7 290 
Eiderstadt 88 1 55 115 7 69 99 6 67 
Eutin 542 8 381 658 24 471 655 19 499 
Flans burg-Land 302 8 166 364 7 260 362 8 214 

Hzgt, Lauenburg 570 16 376 720 21 515 794 26 519 
Husum 344 6 213 437 8 257 465 10 277 
liorderdi thmarsc hen 334 12 194 364 8 240 390 4 281 
Oldenburg/Hols tein 335 7 216 370 7 269 413 18 257. 

Pinneberg 1 174 11 700 1 399 36 893 1 542 3.9 942 
Plön 511 14 339 679 16 435 759 12 476 
Randsburg 962 28 574 1 166 36 719 1 278 33 807 
Schleswig .593 10 331 765 17 399 745 13 388 

Sageberg 573 22 367 743 24 474 BOB 17 540 
Steinburg 820 B 497 912 18 558 988 19 622 
Stormarn 535 11 377 768 10 565 801 16 528 
Süderdi thmarschen 303 12 196 374 11 231 360 15 223 
Südtendern 244 5 138 395 7 263 400 7 249 

insgesamt 13 481 230 7 918 16 902a) 333 10 270a) 17 930 358 1 0 759a) 

1) bis 1952, einschl. der bis zur Ausfüllung des Meldeblattes Verstorbenen 
ab 1953: einschl. der nach dem Unfall innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen Verstorbenen 

a) die Gesamtzahlen wurden berichtigt 

c) nach Monaten 1954 

Unfiille bei geschlossener Ortslage Unfälle bei nicht geschlossener Or~slage 

Monat mit Personenschaden 
nur mit 

mit Personenschaden 
nur mit 

insgesamt Sachschaden 
insgesamt Sachschaden 

absolut in% absolut in% 

Januar 830 308 37 522 217 91 42 126 
:r"'ebruar 717 189 26 528 191 70 37 121 
März 833 340 41 493 205 102 50 103 

April 1 018 51? 50 506 236 131 56 105 
Mai 1 232 692 56 540 267 165 62 102 
Juni 1 336 735 55 601 393 263 67 130 

Juli 1 423 722 51 701 394 220 56 174 
August 1 457 772 53 685 457 262 57 195 
September 1 356 704 52 652 377 212 56 165 

Oktober 1 397 689 49 708 432 226 52 206 
November 1 139 498 44 641 '371 188 51 183 
Dezember 1 311 553 42 758 341 160 47 181 

1954 14 049 6 714 48 7 335 3 881 2 090 54 1 791 

d) getötete und verle1I1e PeßOnen nadl beteiliglen Yerkehrsteilnehmem 1954 

Geschlossene I Nicht geschlossene. 

Beteiligung am Straßenverkehr 
Ortslage 

Getötete 1) Schwer- 1. Leicht- Getestete 1) Schwer- . \ Leicht-
verletzte verletzte 

Männliche Personen 
auf Krafträdern 41 706 1 342 37 328 416 

Kraftwagen 18 223 481 30 323 414 
Fahrrädern 54 562 1 176 21 197 233 

als FU.ßgö.nger 49 456 567 28 79 85 
andere 3 24 54 3 9 16 

insgesamt 165 1 971 3 620 119 936 1 164 

Weibliche Personen 
auf Krafträdern 2 122 219 2 70 65 

Kraftwagen 3 131 185 14 152 155 
Fahrrädern 4 235 537 4 75 87 

als Fußgänger 38 384 499 7 51 60 
andere - 9 22 - 3 7 
insgesamt 47 881 1 462 27 351. 374 

Personen insgesamt 212 2 852 5 082 146 1 287 1 538 
darunter 
Jugendliqhe unter 14 Jahren 32 452 681 19 105 91 

1) einschl. der nach dem Unfall innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen Verstorbenen 
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XII. Verkehr 

noch: 7. Straßenverkehrsunfälle 
ej Unfälle zwischen 2 Verkehßllllnehmem nach Art dar Teilnehmer 1954 

Art des anderen Verkehrsteilnehmers 

Personenkraftwagen, Lastkraftwagen 
Kraftrad, .ij'a.hrrad mit und Fußgänger Sonstige Verkehrs-

Art des einen Kraftdroschke -roller olule Hilfsmotor toilnohmor 
Verkehrsteilnehmers 

Per- 1) nur Per- 1 nur Per- 1) nur Per- 1) nur Per- 1) nur Per- 1) nur 
sonen- Sach- sonen- Sach- eonen- Sach- sonen- Sach- sonen- Sach- sonen- Sach-
schaden achaden schaden achaden scha4.en schaden schaden schaden schaden schaden schaden schaden 

Geschlossene Ortelage 

Personenkraftwagen, Kraftdroschke 139 1 275 126 1 402 520 536 781 426 6ll 42 77 604 
Lastkraftwagen 126 1 402 37 526 313 196 417 162 239 10 38 389 
Kraftrad, -roller 520 536 313 196 99 62 522. 213 590 35 190 97 
Fahrrad mit und ohne Hilfsmotor 781 426 417 162 522 213 334 167 377 29 158 49 
Fußgänger 6ll 42 239 10 590 35 377 29 X X 88 5 
Sonstige Verkehreta ilnehmer 77 604 38 389 190 97 158 49 88 5 13 48 

Alle Verkehrsteilnehmer 2 254 4 285 1 170 2 685 2 234 1 139 2 589 1 046 1 905 121 564 1 192 
% aller Unfälle 34 66 30 70 66 34 71 29 94 6 32 68 

Nicht geschlossene Ortslage 

Personenkraftwagen, Kraftdroschke 86 243 
Lastkraftvfagen 76 244 
Kraftrad, -roller 130 60 
Fahrrad mit und ohne Hilfsmotor 200 49 
Fußgänger 98 7 
Sonstige Verkehrsteilneluner 48 231 
Alle Verkehrsteilnehmer 638 834 
% aller Unfälle 43 57 

1) ohne Rücksicht, ob außerdem Sachschaden entstand 

76 244 130 60 
21 150 74 21 
74 21 50 9 
86 21 143 34 
28 2 io1 3 
22 128 132 40 

301 566 630 167 
35 65 79 21 

8. Klassifizierte Straßen - Stand 1. 4.1954 -
a) nach Fahrbahnarten 

200 49 98 7 48 231 
86 21 28 2 22 128 

143 34 101 3 132 40 
50 14 34 1 43 9 
34 1 X X 14 1 
43 9 14 1 5 30 

556 128 275 14 264 439 
81 19 95 5 38 62 

davon 

Ortedura I>- Fremde Unterhal tungelänge der Straßenbauämter 

Gesamt-
fa.hrten Straßen- darunter davon 

Straßenklassen länge der Orte teile 
mit 6 000 (Eisen- ins- Ortsdurchfahrten leichte Oberflächen- mi ttelachwere schwere sonstige 
und mehr a:~:) 

gesamt der Orte unter Decken behandlung Decken Decken Decken 
Einw. 6 006 Einw. 

km 

Bandesautobahn 64,3 - - 64,3 - - - - 64,3 -
Bundesstraßen 1 366,4 103,7 3,2 1 259,4 195,2 0,2 374,1 428,3 456,5 0,4 
Landstraßen I. Ordnung 2 788.5 81,6 6,1 2 700,8 489,0 607,1 1 213,7 512,5 366,1 1,3 
Landstraßen n. Ordnung 2 203,9 80,7 2,4 2 120,8 381,7 1 241,8 516,2 .123,2 235,0 4,8 

insgesamt 6 423,0 266,0 11,8 6 145,3 1 065,9 1 849,1 2 103,9 1 064,0 1 121,8 6,5 

Leichte Decken' Kiesgebundene Decken und Klinker, mittelschwere Deckans Tränk-, ,Streu-, Mischmakadam und Beton unter 6 cm, schwere Decken& Beton 
über 6 cm, altes Kopfsteinpflaster, Groß- und Kleinpflaster ~d Zementbeton · 

b) nach Kralsen 

davon 

Bunde astraSen Landstraßen Landstraßen 
Ins- I. Ordnung !I. Ordnung Ins-

Kreisfreie ge- Bun-

~:~:- ~::~- :::_ Städte und samt des-

Kreise auto- zu- zu- zu-
bahn sam- dw:t:b- sam- dlm:h- sam- durch-

Kreisfreie ge-
Städte und samt 

Kreise 

man fahr- man fahr- mon fahr-
ten ten ten 

km 

Flaneburg 42,0 - 21,4 10,9 12,7 6,2 7,9 7,9 Pinneberg 288,9 
Kiel 51·,0. - 15,2 14,5 19,0 14,1 16,9 16,9 
Lübock 116,9 17,8a) 42,5 18,6 19,0 9,0 37,6 37,6 

P1ön 252,8 
Rondeburg 458,2 

Neumünster 23,3 - 12,5 11,6 8,1 4,9 2, 7 2. 7 Sohleewig 368,9 

Eckernförde 256,0 - 32,8 2,5 156,7 21,9 66,5 10,6 
Eiderstadt 194,2 - 45,5 5,0 55,1 5,5 93,6 2, 8 
Eutin 301,6 42,7 11,0 138,8 36,0 •120,0 38,4 
Flensburg-Ld. 340,1 - 100,6 4,5 143,7 28,8 95,7 16,5 

·Segoberg 622,0 
Steinburg 447,1 
Stormarn 493,6 
Süderdithm. 376,4 
Südtondem 410,7 

Hzgt. Lauenbg. 459,7 - 115,0 26,3 214,7 45,0 130,0 26,2 
Husum 397,8 .; 70,9 14,7 155,1 28,7 171,9 28,7 
Norderdi thm. 285,6 - 53,6 13,6 113,9 22,4 118,2 19,6 
Oldenburg/Hol:i;. 236,2 - 64,5 8,8 141,1 18,4 30,5 2,2 

insgesamt 6 423,0 

a} einschl. eines zum Kreta Eutin gehörenden Teiles Quelle: Landesamt für Straßenbau 

9. Straßenverkehrszählung 1952/53 
a) durthschnlnlid!e Belastung der Straßen I• km in 24 Stunden (JahrasdurthscbniH) 

S traßenklae sen 

Bundesstraßen 
Landstraßen I. 
LandstraBen II. 

Bundesstraßen 
Landstraßen I. 
Landstraßen II. 

Verkehrezählung 

1936/37 
1947 
1949 
1952/53 

Ordnung 
Ordnung 

Ordnung 
Ordnung 

Länge der Anzahl 

Zähl-
strecken ins-

gesamt 
km 

1 212.7 1 379 
2 464,9 491 

753,1. 254 

X 100 
X 100 
X 100 

Kraftfahrzeuge 

insgesamt Moßziffor2 ) 

39 240 
40 004 
49 195 
85 982 

100 
102 
125 
219 

der Fahreinhai ten ( ol'Jle Radfahrer} 

I davon Rad-
fahrer I bespannte I mot. Perso-l mot. Güter 

Fahrzeuge nenverkehr verkehr 

I 

I 

absolut 

23 

I 
956 

I 
400 I 659 

25 333 133 475 
26 160 68 286 

in% 

I 
1,7 69,3 

I 
29 ,o 

I 5,1 67,8 27,1 
10,2 63,0 26,8 

b) Entwicklung der Verkehrsbelastung I) 

26 041 
15 970 
25 985 
52 129 

100 
61 

100 
200 

davon 

13 199 
24 034 
23 210 
33 853 

I 
I 

davon 

Bundesstraßen Landstraßen Landstraßen 
I. Ordnung II. Ordnung 

Bun- dar. 
~;::_ ::: des-

Orte-auto- zu- zu- zu-
bahn sam- chm::h- sam- -- sam- durch 

mon fahr- men fahr- msn fahr-
ten ton ten 

km 

- 43,9 18,4 192,3 50,0 52,7 15,5 - 67,3 10,1 131,6 17,9 53,9 9,2 
- 179,7 34,6 181,4 33,3 97,2 16,4 
- 116,6 24,5 114,6 27,5 137.7 30,9 

- 105,1 18,5 2~5. 7 49,1 281,2 51,4 
- 93,9 21,3 185,1 26,8 168,1 24,9 

46,5 48,1 12,3 155,9 45,5 243,1 66,5 
- 54,2 10,9 203,8 39,6 118,4 14,5 - 40,5 6,3 210,1 40,1 160,1 22,0 

64,3 1 366,4 298,9 2 788,5 570,6 2 203,9 f461,4 

Belastung in .Tonnen (ohne Radfahrer} 

ins-
gesamt 

3 
1 

867 
170 
606 

100 
100 
100 

100 
182 
176 
256 

I 

I 

I 

I 

davon 

bespannte I mot. Perso-l mot. Güter-
Fahrzeuge nenverkehr verkehr 

44 

I 51 
51 

1,1 

I 4,4 
8,4 

1 389 

I 430 
200 

35,9 

I 36,8 
33,0 

Straßenbelastung 
in. Tonnen 

2 434 
689 
355 

63,0 
58,8 
58,6 

insgesamt Meßziffer 2) 

127 462 
182 776 
192 049 
206 973 

100 
143 
151 
162 

1) Zählergebnisse je 24 Stunden (Jahroedurchschni tt) von 63 vorgleichbaren Zähletollen 2) 1936/37 - 100 Quelle 1 Landesamt für Straßenbau 
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10. Deutsche Bundesbahn I H 294, 296ft 
a) Betriebs- und Verkehrsleistungen der Bundesbahndirektion Harnburg ') /b 54 60 

Betriebsleistungen in 1 000 Verkehrsleistungen 2) 

Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Lokomotiv- verkaufte beförderte Gepäck- I Expressgut-
Zeit darunter darunter und Fahrkarten Personen 

verkehr verkehr 
Züge 3) Züge 3) Triebwagen- im Versand 

insgesamt Reisezüge Güterzüge insgesamt Reisezüge Güterzüge kilometer 
insgesamt 1 000 St in 1 000 t 

1950 28 033.4 17 266,6 10 480,0 1 093 858,0 429 212,8 661 299,8 48 113,6 25 900,1 49 546,7 5 529 52 818 
1951 30 223,3 19 210,5 10 729,6 1 140 596,7 445 220,7 691 821,0 50 234,8 23 146,2a 43 750,0a) 5 959 .. 45 916 
1932 31 644.5 20 718,8 10 627,6 1 142 675.5 464 664,1 674 445.3 51 618,3 23 452,9 47 225,2 6 971 46 524 
1953 32 862,2 22 366,0 10 345.5 1 182 071,7 485 478,3 692 269,1 53 495,0 25 310,1 51 095,6 8 215 45 222 
1954 34 277,1 23 696,0 10 472,7 1 220 946,8 498 371,0 720 095.5 55 544,5 8 310 45 395 

a
l) umfaßt Schleswig-Holstein, Hamburg und Teile Niedersachsens 2) ohne S-B~hnverkehr 3) einschl. Besatzungszüge und Dienstzüge 

) ohne Oktober, da sich in diesem Monat wegen der Tariferhöhung am 15.10.1951 keine Zahlen ermitteln ließen 

b) Abfertigungsleistungen und Güterwagengestellung der Bundesbahndirektion Harnburg 

Abfertigungsleistungen l) Güterwagengestellung 

Zeit Eile tückgu t Frachtstückgut Milch Wagenladungen darunter 

Versand Empfang Versand 
Wagen 

gedeckte I Empfang Versand Empfang Versand Empfang insgesamt offene 
t Wagen 

1950 109 150 32 629 337 859 353 901 4 728 3 352 5 655 633 11 804 506 788 151 503 155 129 702 
1951 102 704 30 556 313 244 358 558 5 647 6 524 6 150 869 12 456 104 832 378 539 725 162 511 
1952 82 619 26 330 256 627 310 547 5 875 5 722 5 724 822 11 945 651 838 118 527 994 169 774 
1953 Bl 044 24 738 245 672 294 341 5 662 5 844 5 693 57.5 11 391 218 851 090 537 727 113 224 
1954 72 501 23 154 237 035 290 904 4 624 4 328 6 274 490 12 211 390 847 216 564 805 102 851 

l) nach der Bahnhofsstatistik 

c) Verkehrs· und Abfertigungsleistungen in Schleswig-Holstein 

Gepäck Expressgut Öffentlicher Güterverkehr Nicht öffentl.Verk. 
Verkaufte 

Eilstückgut Frachtstückgut Wagenladungen Fahr- Milch-
Zeit karten 1) Versand Empfang Versand Empfa•'!S verk.im Versand Empfang 

!versand Empfang Versand Empfang Empfg. Versand Empfang 

St t 

1951 13 526 491 3 454 3 222 14 059 21 689 36 876 18 023 156 185 196 604 4405 2 774 766 5 844 622 356 991 7 37 643 
1952 12 563 689 3 307 3 002 12 112 20 371 30 045 15 186 121 769 170 055 4 426 2 044 268 5 041 067 589 260 1 118 403 
1953 11 628 532 3 630 3 441 13 538 21 824 30 276 14 457 116 856 168 469 4 338 2 295 492 4 619 175 670 031 1 368 083 
1954 10 943 492 3 820 3 763 14 009 21 801 27 305 13 322 115 177 162 381 3 682 2 110 441 5 194 494 559 951 1 066 025 

1) ohne S-Bahnverkehr 
Quelle: Deutsche Bundesbahn, Bundesbahndirektion Raaburg 

d) Verkehrs· und Abfertigungsleistungen und Güterwagengestellung wichtiger Bahnhöfe') 

Ver- Gepäck Expressgut Öffentlicher Güterverkehr Nicht öfft1.Verk. Ge-
kaufte Eilstückgut Frachtstückgut Wagenladungen stellte 

Zeit Fahr- Versand Empfang Versand Empfang Versand Empfang Güterw. 
karten Versand Empfang Versand .Empfang Versand Empfang insges. 

St t St 

1950 3 892 377 1 308 988 7 660 10 285 15 167 4 803 51 047 65 562 557 901 2 502 291 205 144 453 805 132 623 
1951 3 952 829 l 432 l 384 6 597 8 037 14 728 4 474 48 394 62 543 860 702 2 381 052 168 423 283 701 137 844 
1952 3 449 764 1 120 1 020 6 250 7 117 12 248 4 000 41 179 54 463 966 084 2 387 490 262 264 412 184 149 839 
1953 3 547 018 1 217 l 146 6 275 7 784 11 763 3 640 39 059 51 360 554 025 l 920 422 234 782 436 257 133 433 

1954 3 386 438 l 350 l 344 6 559 8 181 11 484 3 572 39 213 so 201 612 423 2 517 050 194 541 405 973 137 749 
davon 
Januar 237 741 76 12 457 648 959 256 2 598 3 810 39 390 187 661 12 432 20 345 10 218 
Februar 189 613 62 54 431 535 954 234 2 760 3 609 42 790 222 BOl 11 565 25 290 9 867 
März 213 949 89 86 52 3 605 959 212 3 545 4· 399 55 690 198 844 15 107 29 495 12 360 
April 277 103 110 104 535 665 871 316 3 266 3 969 50 770 151 14 7 11 959 37 039 10 395 
Mai 256 501 99 104 533 659 815 280 3 234 4 228 54 027 141 284 17 402 48 390 10 997 
Juni 311 726 117 126 530 667 742 254 3 271 3 832 52 556 135 512 15 883 26 685 11 814 
Juli 406 203 201 196 552 673 857 253 3 305 4 485 63 422 168 985 24 070 44 080 13 085 
August 414 168 189 183 574 646 825 253 3 350 3 998 51 832 200 127 18 779 32 465 11 928 
September 309.040 134 126 559 658 902 306 3 374 4 466 59 240 235 007 16 538 34 474 12 241 
Oktober 281 197 112 119 589 705 l 191 370 3 659 4 848 46 159 291 560 17 421 40 287 11 585 
November 221 677 70 78 564 701 1 318 346 3 459 4 441 51 556 310 772 16 173 30 718 11 719 
Dezember 267 520 91 98 713 1 021 1 092 432 3 393 4 117 44 991 267 351 17 212 36 705 11 540 

1) Bundesbahnbetriebaämter: Flensburg, Kiel, Neumünster, Lübeck 
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11. Güterverkehr Schleswig-Holsteins auf den Eisenbahnen*) 
/bS< 6/ffl . m V Versand E Empfang 

davon 

Güterverkehr Wechselverkehr Verkehr mit 
Verkehrebezirke .insgesamt Lokal- in mit dem der West- dem dem -- verkehr Schleewig- übrigen sowjetischen Saargebiet Zeit Berlin Aueland 

Holstein Bundesgebiet Besatzungszone 

in l 000 't 

a) nad! Verkahnbeziehungen 

1950 2 622,9 718,1 538,1 l 190,1 50,3 35,9 2,4 88,1 
1951 V 2 674,8 609,7 389,6 l 324,9 56,4 6,9 1,0 286,4 
1952 2 884,2 638,8 388,2 l 501,9 68,5 9,1 o,8 276,2 
1953 2 913,6 865,3 411,5 l 391,4 70,4 15,8 1,5 157,6 

1950 7 105,0 718,1 538,1 5 695.4 1,7 41,5 O,l 110,3 
1951 E 

6 723,2 609,7 389,6 5 491,0 2,1 125,9 0,1 104,8 
1952 . 6 604,2 638,8 388,2 5 377,2 7.4 58,6 2,2 131,7 
1953 6 526,5 865,3 411,5 4 916,0 4,6 252,5 1,3 75.4 

b) nad! Verkahnbezirken und Verliahnbeziehungen 

l Lübeck 1952 V 779,2 81,6 64,1 404,2 21,7 3,6 o,6 203,4 
1953 404,5 69,1 62,9 208,5 16,6 10,2 0,7 36,5 

1952 E l 449,1 81,6 51,6 l 247,0 1,9 48,2 1",8 17,1 
1953 l 211,8 69,1 38,6 1 043,2 0,5 40,6 1,2 18,5 

2 Ostseegebiet 1952 V 850,3 265,0 131,6 389,4 14,1 1,3 0,1 48,9 
(ohne Lübeck) 1953 904,8 340,4 118,9 352,7 13.5 o,8 0,3 78,1 

1952 E 
2 611,9 265,0 162,5 2 074.4 4,2 1,7 O,l 104,1 

1953 2 672,3 340,4 183,9 2 025,7 3,1 73,2 O,l 45.9 

3 Nordseegebiet 1952 V 938,1 273,9 134.4 490,8 22,4 2,1 0,1 14,3 
1953 l 291,6 442,4 142,2 6;;,1 30,1 2,6 0,1 41,0 

1952 E l 885,8 273,9 118,8 l 482,5 0,9 0,6 .o,2 8,9 
1953 2 077,5 442,4 152,4 l 401,4 o,a 72,2 0,0 8,3 

6 Südostteil 1952 V 316,5 18,3 58,1 217,5 10,3 2,7 0,0 9,5 
1953 312,7 13,5 87,5 197,0 10,2 2,2 0,4 1,9 

1952 E 657.3 18,3 55.3 573.4 0,5 8,1 O,l 1,6 
1953 564,9 13,5 36,6 445,6 o,o 66,5 - 2,7 

· c) nad! Ländern und Gütergruppen 

Güterverkehr insgesamt davon Verkehr im Jahre 1953 

1952 1953 
in Schles- mit mit Nieder- mit Nordrh.- mit den übr. mit dem 

.Gütergruppen ~ig-Holst. Hampurg sachsen Westfalen Gebietenl) Ausland 

V E I V l E V • E V E I V I E I V I E I V E I V E 
in l 000 t 

Tierische Stoffe zur Ernährung 41 43 45 23 4 l l l 0 19 0 13 l 6 17 
Getreide, Hülsenfrüchte 40 58 29 21 13 2 7 2 l 1 0 8 0 3 0 
Andere pflanzliche Rohstoffe 

zu Nahrungs-u.Genußmitteln 510 91 494 126 112 9 3 133 7 74 0 161 2 4 l 
Zubereitete Nahrungs-u.Genuß-
mi t'tel, Stärke, Spiritus 16 22 15 17 4 3 2 l 2 2 l 3 2 3 7 

Futtermittel 38 40 136 29 13 3 l 3 10 14 3 72 l 30 l 
Nicht besondere genannte tie-
rieche u.pflanzl. Rohstoffe 32 28 56 30 11 l 4 5 8 9 0 17 l 13 6 

Erze 151 105 45 49 0 0 0 18 ' 24 17 11 0 14 10 0 
Kohlen, Torf 98 2 750 98 2 345 83 9 39 0 39 - l 946 5 238 l -
Mineralöle, Mineralölderivate 266 326 565 572. 283 74 62 40 198 36 6 124 22 7 2 
Steine, Erden, Bindemittel 76 371 121 399 89 11 2 2 211 l 19 13 .78" 4 l 
Andere mineralische Rohstoffe 16 182 8 153 4 l l 0 102 l 7 1 30 l 10 
Chemische Erzeugnisse, außer 
Düngemitteln 12 50 20 49 4 0 11 1 ll l 10 3 13 10 l 

Düngemittel 223 793 186 793 102 7 3 56 390 1 202 14 95 6 1 
Rohetoffe und Halbwaren der 
Lederwirtschaft 1 2 1 2 0 - 0 0 0 0 - 0 1 0 0 

Spinnstoffe, Garne, Lumpen 17 7 19 7 3 1 1 2 1 5 l 5 1 3 0 
Holz und Holzwaren 308 115 68 56 17 7 7 9 7 15 2 18 10 2 14 
Zellstoff, Papier 8 11 19 9 1 0 0 7 l 2 2 3 4 7 0 
Kunststein-, Ton-, Glaswaren 67 47 51 39 13 36 1 1 2 0 5 1 16 1 2 
Eisen und Stahl, ·Eisen- und 

Stahlwaren 300 354 205 354 68 22 15 41 26 22 215 28 26 23 5 
NE-Metalle und NE-Metallwaren 5 4 4 4 0 0 0 1 1 2 2 1 2 0 0 
Fahrzeuge aller Art 5 17 6 23 4 0 0 0 1 0 1 0 17 1 0 
Nicht besonders genannte In-

dustrieerzeugniase,Sammelgut 23 42 34 54 3 6 11 1 3 1 12 2 22 20 3 
Umzugsgut, gebrauchte· Ver-

packungen, Baugerätschaften 49 29 67 34 18 4 4 4 4 27 3 12 4 1 1 
Besatzungsverkehr 116 188 63 148 36 2 52 8 14 13 22 3 21 1 3 
Dienetgutverkehr 465 931 562 1 191 391 100 146 53 234 8 259 10 161 0 0 

insgesamt 2 884 6 604 2 914 6 527 l 277 .301 371 388 1 294 273 2 728 517 781 158 75 

l) a) übrige Bundesländer Verkehr insgesamt (in I 000 t) mit: Bremen V Q 22, E • 28; Hessen V • 63, E • 271; Rhoinland-Pfalz V • 55, E = 85; 
Baden-Württemberg V • 142, E • 35; Bayern V • 147; E • 102 

b) und Verkehr insgesamt (in 1 000 t) mit: West-Berlin V • 10,. E - 5; Oet-Berlin und sowj.Beaatzungszone V • 16, E • 252; Saargebiet VQ2, 
E • 1 

*) ohne Stückgutverkehr (Versand in 1 000 t: 1950 • 200, 1951 • 297, 1952 • 178,. 1953 • 160) und ohne lebende Tiere 
~uelle: Statistisches Bundesamt 
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12. Deutsche Bundespost 
I H 29911 

Beförderungs·, Nachrichten- und Zahlungsdienst lb 5< 62 

Briefsendungen Paketsendungen 

gewöhnliche eingeschriebene gewöhnliche 
Zeit darunter darunter Wert- darunter Ver-

ins-
I 

ins-
nach I briefe ins- I siegelte 

gesamt naoh aus gesamt aus gesamt nach aus Pakete 
dem Ausland dem Ausland dem Ausland 

l 000 St l 000 St 

1950 162 968 5 368 4 624 2 169,9 4·6,3 58,2 43 704 5 173,3 45,1 369,6 36 743 
1951 165 767 4 263 4 806 2 269,0 46,2 65,8 46 869 5 700,7 69,1 287,4 38 179 
1952 171 411 5 099 4 756 2 155,0 59.7 64,2 51 266 5 865,4 85,5 240,6 41 391 
1953 194 946 6 140 7 066 2 219,1 60,3 71,9 61 766 6 163,8 113,5 236,0 50 697 
1954 199 949 5 509 5 992 2 135.7 58,7 76,9 72 526 6 092,1 105,2 172,5 49 312 

Ubermittelte Telegramme Fernsprechdienst Rundi'unk- und Zusatz-
genehmigungen am 31.12, 

Eingegangene 
darunter Fernsprechstellen l) darunter Zeit Nachnahme- am ~l. 12. Orts- Fern-sendungen ins- nach I je ins-aus ge- ge-gesamt ins- gesamt gebühren-1 000 spräche spräche dem Ausland g~samt frei Einw. 

l 000 St l 000 

1950 2 627,3 l 054,6 62,4 66,6 104,4 41 13 692 16 066 460,9 21,7 
1951 2 657,9 l 039,7 99,9 90,2 112,1 45 75 051 18 716 541,3 29,9 
1952 3 175,3 926,3 96,3 81,4 120,7 50 76 743 19 774 590,6 3},2 
1953 3 312,4 957.7 110,0 69,3 126,9 54 60 569 21 21} 594,6 34.4 
1954 3 377' l 966,4 122,4 96,2 13},5 56 81 231 19 769 606,7 35.5 

Postaufträge Postsparkassendienst 

darunter Einzahlungen es entfielen 

ins- darunter auf Zahlkarten Ein- Rück- auf eine 
Zeit gesamt Postprotest- durch die Post und Post- lagen zahlungen 

Einlage ) auf träge protestierte anweisungen Rück-

Wechsel zahlung 

Anzahl Betrag Anzahl Betrag 1 000 St Betrag l 000 DM DM in Dl.l in DM in 1000 DM 

1950 24 637 16 152 3 577 111 2 272 562 733 9 174.4 752 936 rlO 276 r 6 745 r 76 r48 
1951 32 170 24 254 4 960 485 2 550 618 871 9 749,6 903 975 rl2 139 r11 642 r 87 50 
1952 37 574 30 554 5 791 830 2 595 587 142 10 810,2 967 368 r21 935 rl7 706 r 97 60 
1953 43 338 33 468 5 875 229 3 100 652 071 11 724,2 l 032 414 r36 348 r29 114 107 66 
1954 45 918 36 385 6 367 219 4 520 804 431 12 588,2 1 058 286 46 151 40 162 95 68 

l) einschl. Nebenanschlüsse und öffentlicher Sprachstellen ~uelle: Posttechnisches Zentralamt 

13. Fremdenverkehr 
a) BeherbergungsstäHen und ihre Einrichtungen in den Fremdenverkehßgemeinden 

davon waren 

Zeit durch die mit auf sonst. Art 
-- Am Stichtag Vertriebenen zweckentfremdet 

Art der Betriebe vorhanden Besatzungs- und (Dauermieter, -- macht Gemeindegruppen Evakuierten Behördenunter-beschlagnahmt belegt bringung usw, ) 

Be- Zimmer Betten Zim- Betten Zim- Betten Zim- Betten triebe rner mer mer 

1,10,1949 1 767 16 694 39 930 1 278 14 313 4 150 
1,10,1950 2 052 19 890 40 852 980 9 838 2 995 
1,10,1951 1) 2 080 20 203 41 511 . 179 7 520 . 2 611 
1,10,1952 2 162 20 536 42 965 . 721 5 933 2 583 
1.10,1953 2 178 21 839 43 406 486 3 836 . 1 457 

1,10,1954 
Hotels und Gasthäuser 1 038 11 259 19 791 48 101 515 944 450 930 
Hospize, Pensionen, 

Fremdenheime 1 154 8 965 19 126 20 52 937 1 191 124 217 
Kurhäuser, Kuranstalten 5 400 972 - - - - 48 122 
Heilstätten, Sanatorien 8 440 1 210 - - 73 152 - -
Kur- und Erholungsheime 43 1 158 3 020 - - 24 48 - -

Insgesamt 2 248 22 222 44 119 68 153 1 549 2 941 622 1 269 
davon in 
2 Großstädten 96 1 185 1 957 - - 7 13 116 216 
3 Heilbädern 47 657 1 362 - - 82 120 64 152 

23 Luftkurorten 364 2 631 4 982 - - 240 471 69 129 
24 Nordseebädern 855 7 355 16 277 68 153 416 649 - -
25 Ostseebädern 491 7 641 15 308 - - 719 1 357 338 700 
35 Sonst. Fremdenverkehrs-

gemeinden ~93 2 753 4233 ·- - 85 131 35 72 
Außerdem in 
Jugendherbergen 2) 42 4 460 
Kinderheimen 161 11 520 160 160 

1) 1949a 98, 1950=111, 1951 =110, 1952-109, 
verkehrsgemeinden 

1953. 109 und 1954 a 112 Fremdenverkehrsgemeindan 

j:b 54 300 ff 
63 ff 

für den Fremdenverkehr 
frei verfügbar 

Betriebe Zimmer Betten 
ganz .teilw, 

566 961 8 196 20 189 
980 912 12 913 27 039 

1 192 755 15 286 30 601 
1 365 657 16 164 33 728 
1 650 439 1.8 632 37 627 

911 106 10 246 17 816 

896 220 1 884 17 060 
4 1 352 850 
6 2 367 1 058 

38 5 1 134 2 972 
1 855 334 19 983 39 756a) 

82 13 1 062 1 728 
27 14 511 1 090 

291 54 2 322 4 382 
741 101 6 871 15 275b~ 
359 118 6 584 13 251c 

355 34 2 633 4 030 

42 - 4 460 
153 3 11 200 

2) nur Jugendherbergen in Fremden-

a) außerdem 31 129 Eetten in Privatquartieren 
Schlafplätze in der Zelthotelstadt Neustadt 

b) außerdem 604 Schlafplätze in der Zelthotelstadt Helgeland o) außerdem 280 
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XII. Verkehr 

noch: 13. Fremdenverkehr 
b) Fremdenverlcehr nach Herleunil der Fremden 

Ständiger llohnai tz 
Sommerhalbjahr Winterhalb,jahr 

1954 1) 1954/55 1) 
der Fremden 

Ständiger Wohnei tz 
Sommerhalbjahr Winterhalbjahr 

1954 1) 1954/55 1) 
der Fremden 

{Nicht Staate- Frem- Fremden- Frem- Fremden-
angehörigkei t) den- 2 ) übernach- den- 2) übemach 

meldg. tungen meldg. tungen 

{Nicht Staate- Frem- Fremden- li'rem- Fremden-
angehörigke i t) den- 2 ) übe mach- den- 2) übemach 

meldg. tungen eldg. tungen 

Deutschland noch: Ausland 
Gleiche Gemeinde {Ortsansässige) 3 055 13 291 2 326 6 522 
Schleffflig-Holatein 120 197 662 130 70 133 199 576 
Ubrigea Deutachland 391 080 3 118 300 130 227 455 399 

S<;'hweiz 2 812 15 257 350 639 
Sowjetunion 31 1 224 81 2 418 
Spanien 158 329 54 345 

Insgesamt 514 332 3 194 321 202 686 661 497 Triast 2 2 - -
TsChechoslowakei 23 28 19 24 

Saargebiet 689 6 048 38 86 Türkei 60 193 71 137 

Ausland 
Belgien-Luxemburg 1 287 2 415 266 488 
Däner:1ark 31 455 61 259 7 518 11 350 
Finnland 1 821 3 435 387 813 

Frankreich 2 178 4 706 373 671 
Griechenland 480 3 144 380 1 257 
Großbritannien und Nordirland 3 187 8 985 1 096 2 158 
Irlo.nd 58 265 9 19 

Ubriges Europa 161 534 132 254 
Afrika 231 787 36 122 
Asien 317 1 152 173 694 
Australien 105 204 22 46 
Kanada 210 326 46 87 
Süd- und Mittelamerika 848 3 811 137 450 
Vereinigte Staaten von Amerika 4 268 9 810 984 2 192 
Ubrigea Ausland 205 639 37 103 

Island 94 130 6 6 
Italien 1 079 2 002 315 637 

Insgesamt 103 295 242 355 18 657 37 029 
Ohne Angabe 262 2 111 91 482 

Uiederlande 2 947 5 213 1 266 2 105 
Nor.vegen 4 124 7 721 905 2 349 
Österreich 993 4 383 279 584 
Polen 38 86 19 23 
Portugal 54 104 17 26 
3chwedan 38 069 103 611 3 679 7 032 

Fremde insge samt 618 578 4 044 835 221 472 699 094 
darunter in Privatquartieren 130 282 1 526 623 3 876 15 147 
außerdem in Jugendherbergen 209 617 413 029 22 953 43 279 

da!unter Ausländer 22 610 27 508 1 143 1 266 
in Kinderheimen 58 320 1 525 933 21 466 859 478 

darunter Ausländer 45 1 348 - -
1 ) 112 Frondenverkehrsgerne inden 2) im Halbjahr neu angekommene, ohne aus dem Vormonat verbliebene Fre~de 

c) Fremdenverkehr nach Fremdenverkehrsgemeinden 

Fremden- Fremden- Fremden- Fremden-
meldungen 1) übernach tungen moldungen 1) übernachtungen 

Fremden- Fremden-
meldungen 1) übernachtungen 

Fremden- im SoJ:IIllerhalbjahr 1954 Fremden- im Sommerhalbjahr 1954 Fremden- im Sommerhalbjahr 1954 
verkehre-

~ ~ 
verkehre- dar. dar. 

gorneinden ins- ins- gemeinden ins- r-- ins- t---
ge- Aus- ge- Aus- ge- Aus- ge- Aus-
samt lande- samt lande- samt lande- samt lands-

fremde fremde fremde fremde 

verkehre-
~ ~ gemeinden ins- ins-

ge- Aus- ge- Aus-
samt lends- samt lande-

fremde fremde 

Großstädte noc haNordseebäde Sonstige 
Kiel 46 712 10 650 94 526 23 477 List 6 964 1112 85 405 1 874 
Lübeck 46 879 22 173 73 751 28 404 Nebel 3 606 18 65 646 318 

Fremdenver-
kehrsgemeinden 

2 Großstü.d te 93 591 )2 823 168 277 51 881 Nieblum 494 7 9 974 381 
Norddorf 4 115 97 64 614 1 991 

Barmatcdt 966 45 2 403 65 
Bordesholm 543 38 1 484 57 

Heilblf.der Nordstrand 33 - 47 -
Bad Bramstadt 10 334 2 004 126 434 2 456 Pellwarm 1 238 9 10 222 108 
Ba.d 5chwartau 2 520 604 7 310 1 132 Rantum 5 237 14 65 743 ' 196 
3ad r'egeberg 3 905 636 7 743 925 Sankt Pater 12 760 525 171 146 3 788 

3 lleilbädor 16 759 3 244 141 487 4 513 Ording 3 001 40 38 065 378 
Schobüll 96 - 895 -

Luftkurorte Tönning 1 731 78 1 749 78 
Utersum 648 19 8 969 119 

Ahrensbök 627 12 802 36 
Allrensburg 1 174 279 1 174 279 Wenningatedt 7 121 254 105 686 3 474 
Alberedorf 1 944 1 4 821 2 Wo sterland 32 139 3 036 406 826 19 878 
Ascheberg 4 025 12 10 105 33 Wittdün 2 824 52 34 783 376 

Wyk 9 070 155 148 522 2 272 
Aumühle 1 523 59 14 015 421 
Bosau 805 18 7 677 67 24 Nordseebäder 120 691 5 3861 525 003 42 018 
Dersau 571 18 7 098 216 
Eutin 10 133 1 659 31 031 2 213 Ostseebäder 

Bredstedt 1 047 61 1 305 65 
Burg i.Dithm. 451 3 496 3 
Einfeld 114 24 114 24 
Elmshorn 4 806 680 8 453 831 
Flansburg 27 936 7 657 44 166 12 249 
Friedrich-
stadt 477 53 477 53 

Garding 839 5 1 040 .5 
Glückstadt 2 162 74 3 491 94 
Großhansdorf-

Sclunalenbek 207 66 306 91 
Heide 5 389 173 7 788 207 
Husum 13 397 1 291 16 352 1 310 
±tzehoe 13 455 2 017 14 331 2 294 
Kappeln 1 128 48 1 365 104 
Kellinghusen 684 - 970 -

Geesthacht 1 311 32 1 948 79 Arnis 217 2 855 6 
Lütjensee 3 571 190 17 975 1 478 Burg a. Felun. 5 229 68 49 420 690 
Malente 14 607 832 111 456 2 142 Dahme 8 770 103 130 139 1 613 
l.!ölln 3 343 197 42 450 354 Eckernförde 7 243 819 41 792 2 957 

Klein Kollmar 48 - 250 -
Lauenburg 1 878 194 2 879 234 
Lütjenburg 1 109 36 1 203 61 
Lunden 564 16 1 161 61 

Plön 7 518 1 669 .15 356 2 254 Glücksburg 3 707 293 30 343 840 
Pöni tzer See 2 082 44 19 352 313 Grömitz 19 737 412 251 006 6 367 
Preetz 1 966 115 5 454 137 Haffkrug 4 498 95 45 271 489 
Ratekau 1 328 407 1 490 429 Heikendorf 133 - 912 -
Ratzeburg 6 198 342 17 920 450 Heiligenhafen 9 829 3 296 60 592 3 791 
Reinbek 350 58 1 049 319 Kellenhusen 8 84o 83 127 899 882 
Reinfeld 1 938 211 28 669 236 Laboe 2 254 78 21 570 741 
Schwarzenbek 1 095 84 1 364 84 Langballit;holz 288 8 4 621 52 

Tremabüttel 1 495 589 2 936 1 258 Neudorf/Hohwacht 6 619 41 87 655 232 
Trittau 1 118 - 2 444 - Neustadt in B. 5 440 524 28 832 562 
\':ohltorf 60 2 197 6 Niendorf 9 973 355 135 518 2 ·912 

Scharbeatz 9 712 241 113 407 1 687 23 Luftkurorte 68 782 6 830 346 783 12 806 
Schilksee 325 45 7 212 291 

Nordseebäder Schönberg 1 218 20 5 679 145 
Schwedeneck 1 210 25 16 410 2~7 Brunsbüttel 903 13 7 213 393 Sierksdorf 1 193 - 16 856 -Brunsbüttel-

koog 3 945 392 4 504 483 Staa.kendorf 351 ·2 2 859 16 
Büsum 8 324 123 116 899 999 Steinborghaff 880 39 7 736 217 
Büsumer Deich- Strande 663 56 6 262 451 

hausen 747 - 8 163 - Timmendorfer 

Mama 1 782 15 2 104 19 
Maldorf 4 800 186 6 120 268 
Neumünster 11 222 3 083 18 122 3 234 
Niebüll 4 274 298 4 282 298 
Oldenbur!VHolat. 3 207 915 3 703 959 
Oldesloe 3 701 721 5 462 1 184 
Pinneberg 2 304 506 2 807 575 
Quickborn 1 752 1 062 1 844 1 076 
Randsburg 10 463 2 370 17 621 2 904 
Sohleewig 23 518 11 151 31 371 12 428 
Uetersen 1 466 110 3 226 357 
Wedel 693 52 2 731 131 
Wentorf A. W. 10 ~ 10 -
Wessalburen 1 228' 24 2 824 50 
Wilster 1 351 54 1 887 58 

35 Sonstige 
Fremdenver-
kehrage-
meinden 148 971 33 028 214 154 41 409 

Strand 23 488 1 371 264 253 9 200 llelgoland 3 329 53 10 790 171 Travemünde 31 967 14 008 191 832 55 360 Hörnum 4 815 59 53 093 467 
Kampan 5 805 279 75 525 3 856 25 Ostseebäder 169 784 21 984 1649 131 89 728 
Keitum 1 746 51 30 524 418 

49 Seebäder zus. 290 475 27 370 3174 134 131 746 

112 Fremden-
verkehrs-
gemeinden 
insgesamt 618 578 103 295 ~044 835 242 355 

1) im Halbjahr neu angekommene, ohne aus dem Vormonat verbliebene Fremde 
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XII. Verkehr 

noch: 13. Fremdenverkehr 
d) Fremdenverkehr nach Gemeindegruppen und Monaten 

Zeit April Mai Juni Juli August September Sommerhalbjahr 

~remdenverkehrs- Fremden- Fremden- Fremden- Fremden- Fremden- Fremden- Fremden-
gemeinden) mel- über- mel- über- mel- über- mel- über- mal- über- mel- über- mel- übe~--- dungen nach- dungen nach- dungen nach- dungen nach- dungen nach- dungen nach- dungen nach-Gemeindegruppen 

1) tungen 1) tungen 1) tungen 1) tungen 1) tungen 1) tungen 1) tungen 

1950 

r11j 

29 614 91 354 37 323 117 801 55 669 251 789 99 026 741 651 97 256 810 080 47 769 226 193 366 657 2 238 868 
1951 110 33 205 92 844 45 692 128 162 62 515 295 680 117 438 952 804 118 481 1 046 987 56 022 271 533 433 353 2 788 010 
1952 109 39 375 109 695 46 157 127 895 80 539 369 778 153 158 1 197 099 140 796 1 234 324 62 650 313 391 522 675 3 352 182 
1953 109 42 978 119 018 59 882 191 340 86 383 421 531 174 881 1 396 104 161 862 1 362 986 64 494 308 573 590 480 3 799 552 

1954 (112) 48 450 143 437 57 836 203 993 102 244 515 644 177 544 1 430 271 159 783 1 384 999 72 721 366 491 618 578 4 044 835 
davon 

Großstädte 11 873 23 967 12 399 24 517 14 944 27 780 20 594 34 321 19 354 32 132 14 427 25 560 93 591 168 277 
Heilbäder 1 932 19 922 2 072 21 399 2 587 23 448 4 150 26 568 3 444 25 520 2 574 24 630 16 759 141. 487 
Luftkurorte 6 812 29 362 8 460 39 375 13 038 59 678 16 221 87 151 14 352 82 966 9 899 48 251 68 782 346 783 

Nordseebäder 3 276 28 616 5 404 56 496 18 516 178 970 43 500 587 016 38 927 538 141 11 068 135 764 120 691 1 525 003 
Ostseebäder 4 786 12 571 9 279 33 131 29 911 193 089 61 513 651 854 53 533 662 121 10 762 96 365 169 784 1 649 131 
sonst.Fremdenver-
kehrsgemeinden 19 771 28 999 20 222 29 075 23 248 32 679 31 566 43 361 30 173 44 119 23 991 35 921 148 971 214 154 

darunter 
Auslandsfremde 8 899 13 898 8 135 13 138 16 381 32 828 35 385 92 122 24 098 70 182 10 397 20 187 103 295 242 355 
außerdem in Jugend-
herbergen 8 986 13 207 11 006 22 664 40 065 75 284 64 937 117 916 56 946 124 687 27 677 59 271 209 617 413 029 

außerdem in Kinder-
haiman 5 087 164 598 7 112 204 596 10 489 253 471 12 664 339 306 13 745 327 670 9 223 236 292 58 320 1 525 933 

.Zeit Oktober November Dezember Januar Februar März Winterhalbjahr 

(Fremdenverkehrs- Fremden- Fremden- Fremden- Fremden- Fremden- Fremden- Fremden-

gemeinden) mal- über- mel- über- mal- über- mel- über- mal- über- mel- über- mel- über-

Gemeindegruppen dungen nach- dungen nach- dungen nach- dungen nach- dungen nach- dungen nach- dungen nach-
1) tungen 1) tungen 1) tungen 1) tungen 1) tungen 1) tungen 1) tungen 

1950/51 
r10l 

34 841 95 755 29 549 81 374 21 216 61 319 26 386 61 421 28 149 68 163 31 144 79 370 171 285 447 402 
1951/52 110 40 373 118 082 33 317 92 572 24 545 78 350 30 419 87 217 31 486 94 387 33 736 101 265 193 876 571 873 
1952/53 109 41 242 131 619 33 451 103 575 24 851 79 041 30 273 87 004 31 622 97 061 37 106 106 362 198 545 604 662 
1953/54 109) 44 820 144 909 37 108 113 192 27 835 92 321 32 033 102 166 32 679 101 809 40 105 123 938 214 580 678 335 

1954/55 (112) 45 753 154 609 37 252 120 228 28 873 95 796 32 888 104 486 34 656 100 949 42 050 123 026 221 472 699 094 
davon 

Großstädte 12 143 22 856 10 196 20 508 8 290 17 327 9 468 20 319 9 268 19 087 11 205 22 823 60 590 122'920 
Heilbäder 1 952 23 430 1 551 21 615 1 178 20 126 1 452 21 681 1 519 18 802 1 671 21 491 9 323 127 345 
Luftkurorte 5 316 29 039 3 823 18 951 2 935 15 869 3 522 16 023 3 749 15 551 4 408 19 007 23 753 114 440 

Nordseebäder 2 835 37 282 1 782 23 934 1 048 16 524 1 587 18 042 1 690 18 365 2 330 21 745 11 272 135 692 
Ostseebäder 3 216 13 365 2 544 9 662 2 181 6 608 2 152 6 248 2 213 5 858 3 936 11 780 16 242 53 521 
sonst.Fremdenver-
kehragemeinden 20 291 28 637 17 356 25 358 13 241 19 342 14 707 22 173 16 197 23 286 18 500 26 180 100 292 144 976 

darunter 
Auslandsfremde 4 955 7 908 3 076 5 866 2 854 5 527 2 295 5 259 2 195 5 296 3 282 7 173 18 657 37 029 
außerdem in Jugend-

herbergen 7 972 17 726 2 734 5 653 1 664 2 871 3 172 5 564 2 600 4 010 4 811 7 455 22 953 43 279 
außerdem in Kinder-

heimen 4 240 201 078 3 624 138 236 1 474 94 473 4 264 127 378 4 079 129 546 3 785 168 767 21 466 859 478 

1) im Berichtsmonat neu angekommene, ohne aus dem Vormonat verbliebene Fremde 

14. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 'l 
l7b 54 

303 

a) Reiseverkehr an den Landübergangsstellen 1l der deutsch·dänischen Grenze 65 

Großer Reiseverkehr Kleiner Grenzverkehr 

Zeit Personen darUnter Personen darunter 

insgesamt Kupfermühle insgesamt Kupfermühle 

Einreise Ausreise Einreise Ausreise Einreise Ausreise Einreise Ausreise 

1950 463 432 474 080 67 283 67 452 
1951 743 220 756 849 107 078 105 57 3 
1952 975 651 945 97 3 560 310 539 891 349 485 345 966 274 519 272 302 
195 3 1 341 669 1 328 427 865 897 861 987 228 504 222 647 141 339 135 948 
1954 1 89 3 270 l 924 303 1 250 453 1 284 866 106 091 108 594 52 941 54 194 

1) Landübergangsstellen; Flansburg Bhf., Kupfermühle, Flensburg-Weiche, Harrislee, Böglum, Süderlügum, Rosenkranz und· sonstige Ubergänge 
für den kleinen Grenzverkehr Quelle: Statistisches Bundesamt 

b) GroBer Reiseverkehr über die Seehäfen 1) 

Ostseehäfen 
darunter Nordseehäfen 

Zeit 
insgesamt 2) Großenbrode Lübeck-Tr~vemünde insgesamt 

Einreise Ausreise Einreise Ausreise Einreise Auereise Einreise Ausreise 

Personen 

1952 117 591 119 012 67 337 67 172 916 819 11 099 12 310 
1953 237 100 244 794 164 188 172 526 31 892 30 460 2 835 3 436 
1954 454 938 47 3 67 3 352 558 375 897 52 306 46 906 1 977 2 }36 

1) vergleichbare Angaben für. 1950 und 1951 liegen nicht vor 2) einschl. eines geringfügigen kleinen Grenzverkehrs im Flansburger Hafen 
*) Der Durchreiseverkehr (Abreiseort und Reiseziel liegen im Ausland) ist in allen Angaben enthalten 
Quelle: Statistisches Bundesamt 
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XII. Verkehr 

noch: 14. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 'l 
c) eingefahrene Krallfahrzeuge an den Landübergangsstellen I) der deutsch-dänischen Grenze und über die Seehäfen 

Landübergangsstellen 

Kraftfahrzeuge davon Zeit insgesamt 

darunter Kraft- Personen- Last- Kraft-Anzahl räder kraftwagen kraftwagen omnibusse Kupfermühle 

1950 65 646 62 855 2 273 43 852 16 906 2 615 
1951 111 184 94 973 5 870 86 732 14 370 4 212 
1952 111 294 9 303 81 804 15 754 4 433 
1953 143 731 100 263 13 861 105 238 19 943 4 689 
1954 252 115 176 646 37 058 185 579 24 923 4 555 

1) Kupfermühle, Harrislee, Böglum, Rosenkranz 
*) Der Durchreiseverkehr (Abreiseort und Reiseziel liegen im Ausland) ist in allen Angaben enthalten 
Quelle• Kraftfahrtbundesamt 

15. Schiffohrt 
a) Güterverkehr nach Verkehrsbeziehungen 

V = Versand E = Empfang - in t -

davon Verkehr 

Insgesamt 

Seehäfen 

Kraftfahrzeuge 
insgesamt 

darunter 
Anzahl 

Großenbrode 

6 047 4 301 
13 954 13 006 
23 567 21 472 
40 050 36 574 

Zeit Verkehrsart in Schl.- mit dem übrigen mit den übrigen 1) 
Holstein mit Hamburg Bundesgebiet 

mit dem Ausland 
Verkehrsbezirken 

V E V • E V E V E V E V E 

1950 Eigentl.Seeverkehr 990 742 1 585 378 94.784 29 364 52 044 24 466 328 669 820 428 968 111 21 700 141 770 
1951 " 993 394 2 231 717 89 703 26 519 81 457 38 601 538 656 832 721 l 458 628 5 850 63 273 
1952 " 949 472 2 411 735 74 862 54 067 149 850 42 496 399 225 776. 198 1 783 261 l 849 4 537 
1953 " 895 168 2 498 200 74 621 50 734 66 817 55 357 358 602 710 760 1 968 076 3 696 30 084 

1950 Binnen-Seeverkehr 42 084 112 516 - - - 42 084 112 075 - 441 - -
1951 " 48 193 114 315 77 - - 47 968 113 722 148 516 - -
1952 " 92 775 185 538 150 - - 92 625 183 816 - 1 572 - -
1953 " 146 132 250 627 - - - 146 132 249 701 - 926 - -
1950 Eigentl.Binnenverk 1 101 415 495 489 114 272 929 738 324 595 55 925 35 872 100 399 1 380 20 351 
1951 " l 300 454 812 910 159 119 1 lll 139 623 039 21 814 16 948 - 1 821 8 382 11 983 
1952 " 1 281 326 841 159 133 763 l 090 793 678 056 20 955 18 740 13 520 l 613 22 295 8 987 
1953 " 1 636 296 563 748 117 400 1 390 561 359 026 46 557 62 036 14 456 1 944 67 322 23 342 

1950 Insg~samt 2 134 241 2 ,193 383 209 056 959 102 376 639 '.22 475 476 616 820 528 968 951 23 080 162 121 
1951 2 342 041 3 158 942 248 899 1 137 658 704 496 108 383 669 326 832 869 l 460 965 14 232 •75 256 
1952 " 2 323 573 3 438 432 208 775 1 144 860 827 906 156 076 601 781 789 718 1 786 446 24 144 13 524 
1953 " 2 677 596 3 312 575 192 021 1 441 295 425 843 248 046 670 339 725 216 l 970 946 71 018 53 426 

1) West-Berlin, sowjetische Besatzungszone und ehemalige deutsche Gebiete unter fremder Verwaltung 

b) Güterverkehr nach Gütergruppen 

davon 

Getreide, Andere pflanzl. Zuberei tet.e 
Mineralöle, Steine, 

Zeit Insgesamt Hülsen- Rohstoffe zu Nahrungs- Futter- Erze Kohlen, 
Mineralöl- Erden, 

früchte Nahrungs- und und mittel Torf derivate Binde-
Genußmitteln Genußmitte mittel 

Versand Emphng V E V E V E V E V E V E V E V E 

1 000 t 

Seeverkehr 1) 

1950 1 032,8 

I 

1 697.9154,5 108,11 9,6 I 0,5 
18,21 

13,6 
r··1'·' 

9,0 1275,5 495,1 680,9 6,3 76,7 31,7 48,5 
1951 1 041,6 2 346,0 61,9 116,8 8,5 0,7 8,3 10,5 2,3 14,9 10,6 409.3 524,1 833,6 7.5 134,9 21,6 75,2 
1952 1 042,2 2 597.3 106,1 147,8 8,1 

I 
1,1 10,7 8,9 2, 7 7.3 17,0 460,0 445,7 874.3 5.4 175,2 so,8 94,8 

1953 1 041,3 2 748,8 132,2 99,4 8,5 1,7 26,8 10,4 3.3 14,4 9,6 271,0 393,2 1 215,2 23,9 253,2 43,1 236,7 

Binnenverkehr 

1950 l 101,4 495,5 19,4 102,7 9,0 0,9 5.4 ·31,2 2,7 30,7 0,2 8,9 33.4 70,0 11,9 26,6 897,2 117,0 
1951 1 300,5 812,9 20,9 160,3 7,8 1,0 1,2 10,7 1,6 ·23,4 2,3 11,8 1,1 319,6 27,4 26,7 1 109,0 133,7 
1952 1 281,3 841,2 41,7 232,6 4.5 1,3 1,2 6,1 1,0 33,6 4,0 1,0 16,4 300,3 18,8 58,6 1 109,7 124,1 
1953 1 636,3 563,7 60,3 . 93.4 6,9 2,0 1,4 4,0 1,4 40,3 0,4 9,7 20,7 63,5 u,o 91,0 l 420,3 132,9 

noch: davon 

Andere 
Chemische Rohstoffe Holz Kunst- Eisen und 

mineralische Erzeugnisse, Dünge- u.Halbwaren und Zellstoff, stein-, Stahl, Sonetige 
Zeit außer mittel der Textil- Papier Ton-, Eisen- und Güter Ror.stoffe Holzwaren Düngemitteln wirtechaft Glaswaren Stahlwaren 

V E V I E V I E V I E V E V E V E V I E V I E 

1 000 t 

Seeverkehr 1) 
1950 117,0 

I 
84,5 

I 
2,0 

I 
18,4 I 4.7 I 8, 51 

0,6 

I 
0,2 

,2,4,180,31 o,o 

I 

18,8 

I 
3,1 

I 

10,2 

I 
247.1 I 33,1 

I 

28,2 1131,2 1951 138,6 165,1 0,9 26,9 6,5 11,5 2,4 0,0 3,0 344.5 0,3 9,6 3,6 7,9 189,7 23,0 51,9 161,7 
1952 126,9 199,4 1,3 22,2 8,8 12,4 2,2 o,o 2,4 420,6 O,l 10,9 9,1 6,5 165,6 18,7 79.3 137,0 
1953 129,7 137,8 12.3 19,6 13,6 14,6 1,5 1,2 7,6 187,1 1,6 39,8 7,0 14,9 163,5 54.4 63,9 177.5 

Binnenverkehr 

1950 1,0 22,2 1,2 11,5 1,9 1,6 1,5 8,3 7,0 25,5 2,7 6,4 68,3 13,4 24,5 13,4 4.3 5,2 
1951 4.7 33.3 0,2 8,1 4.3· 1,4 O,l 8,4 3.1 34.4 l,l 12,8 68,7 9,1 23,6 13,2 3,2 5,1 
1952 3.2 37.4 0,8 6,4 3,0 0,5 - 10,0 5.3 4,5 o,o 3,8 44,2 7.3 23,3 8,9 4.3 4,6 
1953 7.3 51,8 0,9 4,6 13,8 3,0 - 16,6 2,3 2,6 0,6 8,3 55,2 20,4 28,4 15,0 3,6 4,8 

l) einsohl. Binnen-Seeverkehr Quelle: Statistisches Bundesamt 
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XII. Verkehr 

noch: 15. Schiffohrt 
c) Güterverkehr in wichtigen Häfen 

V • Versand E • Empfang - in t -

Kiel Lüback Flansburg Randsburg Uetersen Elmshorn Itzahoe 
Zeit 

I V E V E V E V E V E V E V E 

Seeschiffehrt 

1950 107 631 1317 480 1694 5981 804 121!89 735!118 340\12 778\78 731 I 350 18 358 11 01411 0 8071 4 096 

I 

69 390 
1951 41 977 450 660 748 885 1 089 623 105 847 154 577 9 661 67 322 . - 7 810 91 17 841 3 347 64 891 
1952 31 000 363· 099 706 460 1 327 517 125 308 177 372 10 405 79 873 1 860 38 043 1 247 17 633 2 568 53 231 
1953 38 033 490 083 635 070 1 241 984 94 701 198 842 18 890 89 572 1 654 40 217 4 983 27 220 10 122 44 371 

Binnenschiffehrt 

1950 22 300 25 300 27 300 139 100 . 11 100 28 400 11 600 45 100 1 800 39 900 166 ," I " 300 
1951 26 631 50 760 32 11} 387 756 3 819 42 321 1 975 87 235 1 067 34 853 .a~ .al 
1952 49 289 54 010 29 554 421 361 13 521 14 2 571 73 789 3 683 54 877 1 079 43 366 .a ,a 
1953 39 808 27 764 74 514 217 430 14 421 341 11 646 82 979 2 198 33 367 479 19 768 .a ,a) 

a) unvollständig erfaßt 
d) Schillsverkehr über See 

(nur zu Handelszwecken angekommene und abgegangene Schiffe) 

Angekommen Abgegangen 

mit Ladung ohne Ladung mit Ladung ohne Ladung 
Zeit 

insgesamt dar. aus dem Ausland insgesamt insgesamt dar.nach demAueland insgesamt 

Schiffe 1000 NRT Schiffe 1000 NRT Schiffe 1000 NRT Schiffe 1000 NRT Schiffe NRT Schiffe NRT 

1950 9" 341 1 183 . 3 519 370 7 830 791 4 554 684 
1951 10 283 1 745 3 858 1 097 3 604 310 9 096 1 028 4 092 730 4 278 956 
1952 10 918 2 187 4 353 1 559 3 350 289 9 296 1 286 3 858 901 4 550 1 118 
1953 12 394 2 925 5 483 2 308 3 234 286 10 055 1 924 3 811 1 476 4 822 1 174 
19541) 13 019 4 424 6 677 3 783 4 002 495 11 283 3 472 6 049 3 078 4 641 1 265 

l) vorläufige Zahlen Quelle: Statistisches Bundesamt 

16. Schiffohrt im Nord·Ostsee·Konol I fb 54 
308 ff 

a) Schiffsverkehr') 65 ff 

Schiffe darunter. Handelsschiffe 

insgesamt darunten deutsche insgesamt darunter: deutsche 
Zeit Raumgehalt Raumgehalt Anteil% Raumgehalt Raumgehalt Anteil% 

Anzahl 1 000 mittl. Anzahl 1 000 mittl, an der a.m Anzahl 1 000 mittl. Anzahl 1 000 mittl. an der am 
NRT NRT NRT NRT Zahl Ra umgeh. NRT NRT NRT NRT Zahl Raumgeh 

1950 47 271 17 771 376 30 251 4 148 137 64,0 23,3 44 005 17 671 402 27 154 4 081 150 61,7 23,1 
1951 52 612 20 886 397 33 825 5 446 161 64,3 26,6 ~ 055 20 774 423 30 •565 5 385 176 62,3 25,9 
1952 56 267 22 708 404 36 015 6 569 182 64,0 28,9 52 188 22 537 432 32 539 6 501 200 62,3 28,8 
1953 54 993 22 498 409 34 687 6 541 189 63,1 29,1 49 273 22 203 451 29 985 6 357 212 60,9 28,6 
1954 56 687 25 745 454 35 208 7 017 199 62,1 27,3 50 596 25 416 502 30 011 6 806 227 59,3 26,8 

1) Durchgangs- und Teilstreckenv•rkehr 

b) Schillsverkehr der Handelsschille nach Flaggen 

Deutsch- Schwa- Finn- Groß- Nor- Nie- Däne- Frank- Pana- Ita- Libe- Grie- tlbrige Ins-Zeit Bezeichnung bri- der- UdSSR Polen chen-land den land tannien wegen lande mark reich ma lien ria land Länder gesamt 

1950 Schiffe 27 154 3 614 1 812 802 1 102 5 426 2 332 209 653 139 204 220 4 57 277 44 005 
1 000 NRT 4 081 2 850 2 034 1 405 1 506 1 267 1 307 312 740 239 340 798 15 175 602 17 671 
% d,Gesamttonnage 23,1 16,1 11,5 8,0 8,5 7,2 .7.4 1,8 4,2 1,4 1,9 4,5 o,o 1,0 3,4 100 

1951 Schiffe 30 565 3 943 2 012 737 1 165 5 982 2 167 423 727 150 39 40 16 1 089 49 055 
1 000 NRT 5 385 3 272 2 232 1 250 1 552 1 367 1 511 606 700 281 87 129 47 2 355 20 774 
% d.Gesamttonnage 25,9 15,8 10,7 6,0 7,5 6,6 7,3 2,9 3,4 1,4 0,4 0,6 0,2 11,3 100 

1952 Schiffe 32 539 2 591 2 218 762 2 218 6 567 2 709 465 982 280 180 203 21 91 400 52 188 
1 000 NRT 6 501 2 594 2 434 1 302 2 416 1 587 1 438 613 928 449 377 687 94 240 877 22 537 % d,Gesamttonnage 28,8 11,5 10,8 5,8 1 o, 7 7,0 6,4 2,7 4,1 2,0 1, 7 3,0 0,4 1,1 3,9 100 

1953 Schiffe 29 985 3 571 1 926 833 943 6 653 3 094 532 836 273 146 146 33 27 275 49 273 
1 000 NRT 6 357 3 238 2 379 1 580 1 720 1 619 1 384 757 961 528 406 501 152 80 541 22 203 
% d.Gesamttonnage 28,6 14,6 10,7 7,1 7,8 7,3 6,2 3,4 4,3 2,4 1,8 2,3 0,7 0,4 2,4 100 

1954 Schiffe 30 011 3 453 2 012 1 080 955 6 587 3 560 659 879 363 221 152 95 84 485 50 596 
1 000 NRT 6 806 3 437 2 749 1 978 1 867 1 635 1 547 1 083 1 001 681 634 503 390 218 887 25 416 
% d,Gesamttonnage 26,8 13,5 10,8 7,8 7,3 6,4 6,1 4,3 3,9 2,7 2,5 2,0 1,5 0,9 3,5 100 

c) Güterverkehr 

darunter davon in Richtung 

neuteeher 
West - Ost Ost - West 

Ins- auf deutschen gesamt Anteil darWlter darunter 
Zeit Schiffen % insgesamt Deutscher insgesamt Deutscher 

auf deutschen Anteil auf deutschen Anteil 
Schiffen % Schiffen % 

1 000 t 1 000 t I 000 t 

1950 29 907 6 008 20,1 13 461 2 888 21,5 16 446 3 120 19,0 
1951 32 429 8 338 25,7 15 313 4 304 28,1 17 116 4 035 23,6 
1952 32 948 10 453 31.7 16 722 5 490 32,8 16 225 4 963 30,6 
1953 32 897 10 467 31,8 15 871 5 159 32,5 17 026 5 308 31,2 
1954 39 412 11 673 29,6 19 922 5 916 29,7 19 491 5 758 29,5 

Quelle: Wasser- und Sch~ffahrtsd~rektion Kiel 
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Erze und 
Kohle Kies-

Richtung abbrände 

West-Ost 5 621 1 441 
Ost-West '2 768 3 826 

Insgesamt 8 389 5 267 

XII. Verkehr 

noch: 16. Schiffahrt im Nord-Ostsee-Kanal 
d) Güterverkehr nach Gütern 1954 

Erdöl 
Holz und Getreide Eisen 

Derivate 

1 000 t 

31 4 448 l 242 562 

5 220 354 614 315 

5 250 4 802 1 856 877 

Sonstige 
Massen-
güter 

'5 080 
2 919 

5 999 

Quelle: Wasser- und Schiffahrtsdirektion Kiel 

Kreisfreie 
Städte und 

Kreise 

Stand: 1.4.-

Flaneburg 
Kiel 
Lübeck 
Neumünster 

Eckernförde 
Eiderstadt 
Eutin 
Fleneburg-Land 

Hzgt. Lauenburg 
Husum 
Norderdithmarschen 
Oldenburg/Holetein 

Pinneberg 
Plön 
Randsburg 
Sclo.leswig 

Sageberg 
Steinburg 
Stormarn 
Süderdithmarschen 
Südtendern 

insgesamt 

17. Rundfunkgenehmigungen und Rundfunkdichte 
a) nach Kreisen 

Tonrundfunkgenehmigungen Veränderung 1.4.1955 
(ohne Genehmigungen für Kraftfahrzeuge) gegenüber 1.4.1954 

auf der 
insgesamt 1 000 100 Tonrund funk- Rundfunkdichte 

Einwohner Haushaltungen genehmigungen auf 1 000 Einw. 

1954 1955 1954 1955 1954 1955 in % absolut in % 

26 014 26 974 268 283 71 75 + 3,7 + 15 + 5,6 
78 537 60 399 303 312 77 79 + 2,4 + 9 + 3,0 
63 111 66 455 274 289 73 77 + 5,3 + 15 + 5,5 
20 582 21 144 281 291 78 81 + 2,7 + 10 + 3,6 

16 725 . 16 864 230 240 74 77 + 0,6 + 10 + 4,3 
4 629 4.789 221 228 68 71 - o,s + 7 + 3,2 

25 014 23 792 269 261 82 79 - 4,9 - 8 - 3,0 
15 529 14 800 235 232 78 77 - 4.7 - 3 - 1,3 
35 350 35 148 261 265 79 80 - 0,6 + 4 + 1,5 
14 313 14 462 214 223 70 73 + 1,0 + 9 + 4,2 
14 821 15 058 228 240 73 77 + 1,6 + 12 + 5,3 
19 700 19 780 227 236 73 76 + 0,4 + 9 + 4,0 
49 726 50 979 261 268 79 81 + 2,5 + 7 + 2,7 
26 628 26 757 239 245 77 79 + 0,5 + 6 + 2,5 
38 104 39 004 234 245 75 80 + 2,4 + 11 + 4,7 
24 737 24 704 230 236 73 75 - 0,1 + 6 + 2,6· 
23 165 23 219 239 245 79 81 + 0,2 + 6 + 2,5 
33 662 33 928 256 265 77 80 + 0,8 + 9 + 3,5 
34 876 35 050 256 261 78 79 + 0,5 + 5 + 2,0 
18 338 18 647 227 239 74 78 + 1,7 + 12 + 5,3 
12 856 12 910 214 218 70 71 + 0,4 + 4 + 1,9 

596 617 604 863 254 263 76 78 + 1,4 +· 9 + 3,5' 

b) nach Gemeindegrößenklassen 

Tonrundfunkgenehmigungen Veränderung 1.4.1955 
(ohne Genehmigungen für Kraftfahrzeuge) gegenüber 1.4.1954 

auf der 
Gemeindegrößenklassen insgesamt 1 000 100 Tonrundfunk- Rundfunkdichte 

Stück- Vieh 

güter und 
Fische 

3 349 148 
3 313 162 

6 662 310 

Tonrund funk-
genehmigungen 

für 
Kraft fahr-
zeuge uaw. 

1954 1955 

276 303 
664 750 
489 554 
187 215 

70 60 
23 32 

154 165 
46 70 

233 293 
46 56 

133 147 
122 149 
543 666 
144 160 
264 304 
180 264 
150 203 
263 321 
205 229 
121 148 

46 73 

4 379 5 182 . 

Tonrundfunk-
genehmigungen 

für 
Kraftfahr-

Einwohner Haushaltungen genehmigungen auf 1 000 Einw. zeuge usw. 
~ Stand: 1.4.~ 1954 1955 1954 1955 1954 1955 in % absolut in % 1954 1955 

Gemeinden mit einer 
Bevölkerung 

unter 2 000 151 259 151 811 218 225 75 77 - 1,2 + 7 + 3,2 581 773 
v. 2 000 b.u. 5 000 62 301 63 189 235 243 75 77 + 0,9 + 6 + 2,5 437 556 
" 5 000 II II 10 000 74 870 74 719 263 264 78 78 - 0,3 - - 630 737 
" 10 QQQ II II 20 000 58 441 57 031 275 282 78 79 + 2,4 + 7 + 2,5 442 527 
" 20 000 II II 50 000 61 502 63 141 268 277 76 78 + 2,7 + 9 + 3.4 653 767 
" 50 000 II II 100 000 46 596 48 118 274 287 74 77 + 3,3 + 13 + 4.7 463 518 
" 100 000 und mehr Einw. 141 648 146 854 289 301 75 78 + 3,7 + 12 + 4,2 1 173 1 304 

insgesamt 596 617 604 863 254. 263 76 78 + 1,4 + 9 + 3,5 4 379 5 182 
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Ins-
gesamt 

19 922 
19 491 

39 412 

Fernseh-
rund funk-

genehmigungen 

1954 1955 

2 1 
33 142 

120 516 
30 123 

6 13 
1 3 

45 162 
2 1 

78 297 
5 8 

28 64 
8 24 

123 542 
24 75 
43 144 
4 16 

65 270 
66 291 
72 344 
38 107 
2 2 

795 3 145 

Fernseh-
rund funk-

genehmigungen 

1954 1955 

146 631 
111 364 
146 521 
108 440 

99 407 
32 124 

153 658 

795 3 145 



XIII. GELD UND KREDIT 

i7b 54 
453 

1. Kreditvolumen 113 

Kredite an die Ni eh tbankenkundschaft l) 

insgesamt davon entfielen auf 
Kredite 

an 
Stand davon Wirtschaftsunternehmen öffentlich-rechtliche Kredit-

{Ende des Monats) kurz-
mittel- und und Private Körperschaften insti-Debitoren langfristige 

fristige I darunter =:~~~~;-2) Kredite 3) kurz- mittel- und kurz- mittel- und tute l) 
Kredite ins- fristige langfristige fristige langfristige {kurz-
insges. gesamt Akzept- insgesamt Kredite Kredite 3) Kredite Kredite 3) ·fristige) 

kredi te 
Mio DM 

1950 Dezembe~ 445,4 263,9 64,4 181' 5 299,4 431,8 263,0 13,6 36,4 r 13,0 
1951 Dezember r 469,0 278,6 55,2 r 190,4 454.8 451,8 398,8 r 17,2 56,0 38,1 
1952 Dezember 529,3 322,3 47,6 201 ,o 551,4 519,1 486,9 9,6 64,5 41,9 
1953 Dezember r 647' 3 398,2 44,1 249,2 r 747' 5 638, l 655,2 9,2 92,4 41' 1 
1954 Dezember 122,9 453,8 41,6 269,1 997,8 715,0 873,8 1,9 124,0 80,5 

1) ohne Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken, ohne Postsparkassen und Postscheckämter, KfW und Fina.g sowie Teilzahlungsfinanzierungsinstituta; 
jedoch einschließlich Großbankfilialen. Nicht berücksichtigt sind - mit geringfügigen Ausnahmen - die ländlichen Kreditgenossenschaften, deren Bilanz-
summe am 31.3.1948 weniger als 2 Mio RM betrug 2) der Kundschaft, Sphatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen 3) einschl. mittel- und 
langfristiger durchlaufender Kredite; langfristige Kredite auch einschl. Hypotheken, Kommunaldarlehen und sonstiger langfristiger Ausleibungen 

- -
2. Entwicklung des Sparverkehrs11 

Monatsausweise von 185 Kreditins ti tuten /1154 1131 
Spareinlagen am Jahresende 

Spar-
Sonstige darunter 

einlagen 
Saldo der 

Zugänge 
Veränderungen noch nicht freigegeben 

Zeit Gut- Last- Gut- und ( z .B. Umstellung, je 
am Ende aus absolut Ausgleichs- Entschädigungs- -~~~;r2) achritten echriften Last- Ausgleichs- und steuer-: 

des schriften Zinsen Entschädigungs- begünStigt gutschriften gutschritten 
Vorjahres gutschriften) {Sparguthaben (Al tspar- in DM 

Vertriebener) guthaben) 

l 000 DM 

1950 104 562 98 856 11 361 + 21 495 3 206 + 128 129 391 10 420 - - . 51,19 
1951 129 391 103 444 85 776 + 17 668 4 321 + 1 151 387 20 951 - - 61' 84 
1952 151 387 154 ~48 101 850 + 52 598 5 579 + 10 049 219 613 29 313 9 800 - 92' 12 
1953 219 613 248 457 181 079 + 67 378 .8 985 + 34 123 330 099 47.586 551 12 220 143.60 
1954 330 099 416 974 266 120 +150 854 15 217 - l 641 494 529 13 369 43 2 156 220,26 

1) ohne Spareinlagen bei Großbankfilialen 2) einsc;hl. Spar~inlagen bei Großbankfilialen 

3. Ausgewählte Bilanzzahlen aus der monatlichen Bankenstatistik 
- ona sauswe s e von re ns u en -M t i 185 K diti t1 t t 

(ohne Filialen der früheren Großbanken) I fb 54 
457 

a) Aktiva 113/f 

Barreserve 
Guthaben 

Debitoren ohne Kreditinstitute 
Ausgleichs-

davon Post- bei davon forderungen scheck- Wechsel-Stand ins- Kredit- ins- Wirtschafts- öffentl.- b'estand gegen die 
gesamt Kassen- L.Z.B.- gut- insti tuten gesamt öffentli ehe 

haben unternehmen rechtl. bestand Guthaben l) und Private Körpersch. Hand 

l 000 DM 

31.12.1950 51 017 11 990 39 021 l 831 21 938 285 366 210 551 14 815 36 113 187 309 
31.12.1951 65 445 13 990 51 455 2 110 30 934 293 023 219 766 13 257 1l 248 196 454 
31.12.1952 76 082 15 500 60 582 2 755 50 761 344 587 333 268 11 319 107 075 206 282 
31.12.1953 84 246 16 839 67 407 2 722 81 872 434 103 418 328 15 715 . 139 404 214 165 
30. 6.1954 91 297 19 660 71 637 l 997 . 80 358 507 818 483 994 23 824 144 644 219 983 
31.12.1954 120 473 17 804 102 669 2 927 132 728 483 849 476 817 7 ·o32 158 305 220 220 

1) einschl. der Guthaben bei Kreditinstituten in anderen Ländern und bei ausländischen Banken 

b) Passiva 

Einlagen der Nichtbankenkundschaft 

davon Einlagen Nostro- Indossaments-
Stand von ver- verbindlich-

insgesamt Wirtschafts- öffentlich- Kredit- pflich- keiten 
unternehmen rechtliche Spareinlagen insti tuten tungen 
und Private Körperschaften 

l 000 DM 

31.12.1950 388 642 213 250 46 001 129 391 21 987 91 044 176 335 
31.12.1951 5G2 461 282 333 68 741 151 387 25 954 11 985 118 248 
31.12.1952 623 108 308 725 94 770 219 613 50 998 62 913 100 239 
31.12.1953 800 572 340 573 129 900 330 099 75 373 91 258 106 996 
30. 6.1954 926 115 335 071 157 650 433 394 96 332 123 198 150 212 
31.12.1954 l 006 526 365 721 146 276 494 529 110 671 106 047 112 004 

4. Umlauf nac:h der Währungsreform begebener Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute I ~b 54 
462 
114 

davon außerdem Schuldverschreibungen 
insgesamt Hypotheken- Kommunal .. Schiffs-

Schuld ~;~:~~;:~:~ngen1 ) Stand pfandbriete Obligationen pfandbriefe 

Veränderung Veränderung Veränderung Veränderung Veränderung 
in gegenüber in gegenüber in gegenüber in gegenüber in gegenüber 

l 000 DM dem Vorjahr l 000 DM dem Vorjahr l 000 DM dem Vorjahr l 000 DM dem Vorjahr l 000 DM dem Vorjahr 
in% in % in % in % in% 

31. Dezember 1949 4 171 2 879 - l 292 l 086 
31. Deze_mber 1950 14 434 + 246 6 124 . + 113 4 112 4 199 + 225 91 251 + 8 305 
31. Dezember 1951 22 785 + 58 7 079 + 16 1 162 + 89 1 924 + 89 120 964 + 33 
31. Dezember 1952 29 258 + 28 10 624 + 50 8 052 + 3 10 582 + 34 132 405 + 9 
31. Dezember 1953 44 045 + 51 19 486 + 83 11 071 + 31 13 488 + 21 136 362 + 3 
31. Dezember 1954 91 296 + 121 51 062 + 162 22 244 + 101 23 990 + 78 146 689 + 8 

1) Schuldverschreibungen, die für Kredite der Kreditanstalt ftir Wiederaufbau, der landwirtschaftlichen Rentenbank sowie anderer Kreditinstitute und 
sonstiger Stellen hinterlegt wurden 
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XIII. Geld und Kredit 

l ~b 54 
462 

S. Gesamtbestand an Darlehen der Boden· und ~ommunalkreditinstitute 1l 11< 

davon außerdem 

Hypotheken auf sonstige Ausleibungen 

Ins- Kommunal- Schiffs- Landes- lang- an Spar-
Stand gewerblichen sonstigen landwirt- hypo- kul tur- kassen und gesamt Wohnungs-

Betriebe- Grund- schaftliehen darleben theken darleben 
frietige sonstige neubauten Darlehen grundstücken stücken Grundstücken Geldinstitute 

in 1 000 DM 

31. Dezember 1949 33 859 8 756 312 460 1 194 4 689 12 850 ,a) ,a) ,a) 

31. Dezember 1950 122 695 15 766 1 265 453 . 5 352 19 360 48 181 3 447 28 871 10 534• 
31. Dezember 1951 208 064 19 998 2 076 463 6 228 35 618 74 528 6 579 62 574 12 932 
31. Dezember 1952 240 477 24 U5 3 Pl6 481 6 457 40 000 82 122 6 527 77 761 12 942 
31. Dezember 1953 315 288 31 643 6 139 884 8 390 56 150 121 106 6 319 84 657 21 719 
31. Dezember 1954 415 040 47 735 7 251 1 923 14 272 98 903 137 815 6 896 100 245 28 770 

1) ohne durchlaufende Mit tel a) Landeskulturdarlehen, sonst. langfristige Darlehen und Ausleibungen an Sparkassen • 5 599 000 DM 

6 Die Hypothekenbewegung1l (ohne Umstellungsgrundschulden)2l 
Lösebungen von 

Eintragungen 
nach dem 20.6.1948 entstand. Belastungen3) vor dem 21.6.1948 entstand, Belastungen 

Zeit 
davon auf davon auf davon auf 

ins-
landwirt-

ins- landwirt-
ins- landwirt-(Kalenderjahr) gesamt schaftliehe sonstige gesamt 

schaftliehe 
sonstige gesamt schaftliehe sonstige 

Grundstücke 
Grundstücke 

Grundstücke 
Grundstücke GründstUcke 

Grundstücke 

in 1 000 DM 

1950 375 156 40 751 3 34 405 27 268 3 378 23 890 
1951 304 346 35 087 269 260 62 463 4 150 58 313 
1952 4) 373 523 40 636 332 867 33 939 6 677 27 262 
1953 413 418 52 943 360 475 38 289 5 793 32 496 
1954 501 360 76 280 425 080 65 626 11 768 53 858 16 357 4 427 11 930 

Anzahl 

1950 29 700 5 559 24 141 2 401 597 1 804 
1951 30 146 4 946 25 200 4 013 843 3 170 
1952 4) 30 381 4 867 25 514 5 735 1 186 4 549 
1953 35 452 6 781 28 671 6 195 1 167 5 028 
1954 39 755 7 863 31 892 6 755 l 130 5 625 6 654 1 549 5 105 

l) für die Rechnungsjahre 1950, 1951 und 1952 einschl., für die Rechnungsjahre 1953 und 1954 ohne im Verhältnis 1 : 1 und .10 : 1 umgestellte Grundpfand-
rechte 2) im Verhältnis 10 : 9 umgestellte Grundpfandrechte, bei denen die Eigenschaft eines Gläubigers an die: Bundesregierung abgetreten wurde 
3)in den Zahlen der Rechnungsjahre 1950 - 1953 sind die Löschunge.n von vor dem 21.6.1948 entstandenen Belastungen mitenthalten 4) berichtigte Zahlen 

7 Bewegung der Schiffshypotheken 1954 1 Jb 54 /15 1 

Gläubiger im Bundesgebiet1 J und im Ausland 

davon 

Art der 
Schiffshypothek 

insgesamt Anstalten einschl. Gebietskörperschaften Sonstige Geldge ber2 ) 

Schiffshypotheken 
darunter: Schiffsbauregister 

außerdem 
Schi ffshöch s tbe t ragshypo theke n 

darunter~ Schiffsbauregister 

Schiffshypotheken 
darunter: Schiffsbauregister 

außerdem 
S eh iff shöch stbet ragshypoth eken 

Seeschiffe 

An· 
zahl 

351 
63 

162 
57 

1021 12 

51 

Betrag 
in 

1000 DM 

61 818 
41 350 

29 345 
19 779 

14 3441 2 179 

3 626 

Binnen­
schiffe 

An­
zahl 

11 

Betrag 
in 

1000 DM 

489 

22 

Schiffspfandbriefbanken 

Seeschiffe 

An­
zahl 

147 
34 

108 
36 

Betrag 
in 

1000 DM 

35 204 
26 565 

20 041 
11 060 

Binnen­
schiffe 

Seeschiffe 

An· 
zahl 

Betrag 
in 

1000 DM 

An­
zahl 

Eintragungen 

447 

20 

125 
14 

29 
16 

Lösebungen 

Betrag 
in 

1000 DM 

12 496 
6 527 

7 988 
7 901 

Binnen­
schiffe 

An­
zahl 

Betrag 
in 

1000 DM 

20 

Seeschiffe 

An­
zahl 

79 
15 

25 
5 

Betrag 
in 

1000 DM 

14 118 
8 259 

1 316 
818 

Binnen­
schiffe 

An­
zahl 

Betrag 
in 

1000 DM 

23 

~ I l~ I 5

§ I n~~ I ~ I l~ I 2

~ 1 

2 

~~~I = I = 1
2

~ I 2 

'~6 1 = I 
5 42 38 2 880 2 12 91 206 • • 4 540 3 30 

1
2

) von Gläubigern im übrigen Reichsgebiet nach den Grenzen von 1937 wurden keine Kredite gewährt 
) darunter 4 Gläubiger im Ausland mit 2 019 000 DM Eintragungen 

8. Konkurse und Vergleichsverfahren 1 :b 54 
465 !f 
115 

1950 1951 1952 1953 1954 
Konkurse Konkurse Konkurse Konkurse Konkurse 

Wirtschaftsgruppen darunter Ver- darunter Ver- darunter Ver- darunter Ver- darunter Ver-
gleiche- gleiche- glei chs- gleiche- gleiche 

ins- mangels ver- ins- mangels ver- ins- mangels ver- ins- mangels ver- ins- mangels ver-
gesamt Masse fahren ges~mt Masse fahren gesamt Masse fahren gesamt Masse fahren gesamt Masse fahren 

abge- abge- abge- abge- abge-
lehnt lehnt lehnt lehnt lehnt 

Industrie 43 16 19 42 11 11 31 7 16 40 8 16 38 6 10 
Handwerk 49 10 16 55 17 18 54 16 11 39 15 14 46 12 9 
Großhandel 40 10 25 37 12 28 38 12 6 31 14 7 21 7 8 
Einzelhandel 100 26 30 118 41 43 88 31 23 71 32 24 70 36 19 
sonst. Wirtschafts-
gruppen 21 6 9 .40 20 11 21 11 4 20 9 1 19 8 2 

zusam:nen 253 68 99 292 101 111 232 77 60 201 78 62 194 69 48 

And .Gemeinschuldner 27 13 2 9 2 . 49 26 1 47 26 3 47 22 2 

insgesamt 280 81 101 301 103 111 281 103 61 248 104 65 241 91 50 
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XIV. VERSICHERUNGEN 

I. Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten lb54 1161 

Invalidenversicherung Angestelltenversicherung 

Ze1t1) Renten- Rentenbeträge in 1 000 DM Renten- Rentenbetrüge in 1 000 DM 
fälle 

insges. 
Invaliden- Witwen- Waisen- fälle Angestellten-

insges. 
Witwen- Waisen-

renten renten renten 

1950 151 024 72 693 14 623 5 614 51 709 
1951 173 722 83 242 16 653 8 022 58 926 
1952 216 951 lOl 857 22 199 17 525 71 128 
1953 229 541 112 093 28 145 20 380 75 367 
1954 222 441 ll3 813 29 073 18 530 74 577 

l) bei Rentenfällen Durchschnitt aus 12 Monatszahlen, bei Rentenbeträgen Jahressummen 
Quelle: Oberpostdirektion Harnburg 

renten renten renten 

27 983 ll 239 2 883 
33 289 12 353 3 856 
43 127 16 042 6 894 
47 751 18 051 7 574 
49 117 18 545 7 068 

2 Mitglieder- und Krankenstand der sozialen Krankenversicherung1l /b54 1161 

Versicherte2 ) Arbeitsunfiihige Kranke (ohne Rentner) 3) 

Zeit Kas- davon darunter davon Vsrsi-
(Monats-~) sen Versicherungs- Versicherungs- je Versicherungs- Versicherungs- R~~:~!:4) --- ins- pflichtige berechtigte ins- 100 Kranken- pflichtige berechtigte 
Kassenarten gesamt darunter darunter gesamt Ver- haus-

ins- ins- sich. fiille ins- darunter ins- darunter 
gesamt weiblich gesamt weiblich gesamt weiblich gesamt weiblich 

1950 51 680 956 594 109 181 284 86 847 44 605 16 120 2,36 . 14 962 5 170 l 158 602 220 222 
1951 51/52 636 381 551 563 174 204 84 818 39 481 14 532 2,27 3 537 13 538 4 836 994 484 250 296 
1952 52?3 594 406 513 328 164 321 81 078 33 144 13 248 2,23 3 024 12 442 4 347 806 326 285 784 
1953 53 56 569 740 493 138 159 032 76 602 30 086 13 365 2,35 2 871 12 619 4 376 746 293 315 221 

1954 55 549 756 474 269 155 487 75 487 28 210 13 475 2,45 2 841 12 752 4 365 723 260 309 209 
davon 
Ortskrankenkassen 22 429 018 375 375 126 292 53 643 20 727 10 834 2,53 2 235 10 284 3 760 550 204 299 484 
Landkrankenkassen 12 77 889 60 908 22 872 16 981 6 376 l 369 l, 76 353 l 262 425 107 42 9 725 
Betriebskrankenk. 16 25 358 22 761 2 872 2 597 703 876 3.45 173 839 96 37 11 X 
Innungskrankenk. 5 17 491 15 225 3 451 2 266 404 396 2,26 80 367 84 29 . 3 X 

l) bis 1953 einschl., ab 1954 ohne die Postbetriebskrankenkasse für den OPD-Bezirk Kiel 2) ohne Mitglieder der Krankenversicherung der 
Rentner, jedoch sinschl. beschäftigter Rentner (Jahresstatistiken) 3) aus den Monatsstatistiken errechnet 4) 1950 ohne, ab 1951 
einschl. beschäftigter Rentner (Jahresstatistiken) 

3. Hauptunterstützungsempfänger der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenfürsorge 
'II 

472 
lb 54 116 

Hauptunterstützungsempfänger davon in der 

Zeit insgesamt Arbeitslosenversicherung Arbeitslosenfürsorge 

(Monats-~) in % der insgesamt 
davon insgesamt 

davon 
absolut Arbeitslosen männlich weiblich männlich weiblich 

1949 159 500 86,7 57 400 44 700 12 700 102 100 76 600 25 500 
1950 189 800 90,5 43 600 31 200 12 400 146 200 106 300 39 900 
1951 166 600 89,9 37 300 26 400 10 900 129 300 93 300 36 100 
1952 137 500 89,2 31 900 22 600 9 300 105 600 11 100 28 500 
1953 lll 100 91,0 29 500 20 900 8 700 81 600 59 400 22 200 
1954 94 090 90,5 30 910 21 380 9 530 63 180 44 755 18 425 

Quallei Landesarbeitsamt Schleswig-Holstein 

4. Schadensstatistik der Landesbrandkasse l7b 54 
569 ff 
117 

Brandschäden Sturmschäden Schüden 
durch Einbruch und Beraubung 

Entschiidi- Entschädi- Entschädi-
Zeit Versi- Schadens- gungs- Versi- Beschä- gungs- Versi- Schadens- -gungs-

cherungs-) fälle summe cherul1g"i:) digte summe cherungs-) fälle summe 

verträge1 
in vertrage Gebäude in verträge1 

in 
1000 DM 1000 DM 1000 DM 

1950 303 649 2 712 3 121 146 098 298 95 86 443 469 112 
1951 317 999 3 196 3 869 158 662 298 136 95 286 410 117 
1952 335 402 3 027 3 449 164 260 72 18 105 645 399 139 
1953 348 722 3 407 3 826 168 590 440 169 ll3 271 296 58 
1954 361 190 3 541 4 160 174 825 3 129 l 178 ll9 326 364 172 

l) Stand: l.l. Quelle: Schleswig-Holsteinische Landesbrandkasse 
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XV. öFFENTLICHE SOZIALLEl STU NGE N 

1. Unterstützte Personen und Aufwand der öffentlichen Fürsorge Jb54 119 

Am 30. September in Aufwand: in l 000 DM für Gesamtaufwand 

Rechnungsjahre offener Fürsorge 
offene 

davon für 
geschlossene sonstige 

für die öffentliche 
laufend unterstützte Fürsorge 

Personen Fürsorge laufende einmalige Fürsorge Leistungen in l 000 DM Unterstützung Unterstützung 

1950 90 556 r 45 882 29 553 r 16 330 15 599 516 61 997 
1951 75 237 r 43 350 27 822 r '15 528 20 827 224 64 400 
1952 69 252 r 40 564 25 616. r 14 948 23 502 l 889 65 954 
1953 71 525 r 43 692 r 29 660 r 14 031 26 436 3 402 73 530 
1954 70 678 44 884 32 024 12 860 28 516 3 665 77 065 

2. Offene Fürsorge II/ 475 

a) nach Penonengruppen Jb 54 118 

davon 

Kriegsfolgenhilfe Allgemeine Fürsorge 

Unter- davonlJ davon 
Stanci stützte Unter- Zugewan- Angehörige von Körperbesch. Unter-am ins- stützte Heimat- Evaku- derte aus Ausländer Kriegagef. und und Hinterbl. stützte Sozial- Pflege- Sonstige 
30.9. gesam1; 

ver- ierte der sowj. und Vermißten so- beider Welt- rentner kindar Hilfe-
ZU Be; triebene Staaten- zus. bedürf-Besatz.- wie heimge- kriege und 

Zone und lose kehrte Kriegs- ihnen Gleich- tige 
Berlin gefangene gestellte 

laufend in bar unterstützte Parteien 

1950 56 752 37 361 23 205 4 274 2 351 835 l 522 

I 
5 174 19 391 4 068 2 563 12 760 

1951 48 055 29 146 18 445 3 630 2 001 560 881 3 629 18 909 4 249 2 307 12 353 
1952 45 536 25 940 17 544 3 218 2 118 498 247 2 315 19 596 . 
1953 45 370 26 330 16 956 3 215 2 431 480 196 3 052 19 040 . . . 
1954 47 572 26 694 16 768 3 093 2 588 641 6 729 20 878 . . 

laufend in bar unterstützte Personen 

1950 90 556 60 362 36 434 7 259 3 875 l 459 2 397 

I 
8 938 30 194 6 153 2 576 21 465 

1951 75 237 45 881 28 638 6 024 3 239 943 1 226 5811 29 356 6 484 2 307 20 565 
1952 69 252 39 604 26 588 5 218 3 292 888 351 3 347 29 568 . . 
1953 71 525 42 247 27 695 5 268 3 859 919 260 4 246 29 278 . . 
1954 70 678 39 431 25 288 4 865 3 796 l 053 8 231 31 247 . 

1) 1954 einschl. Mehrfachzühlungen 

b) nach Kreisen 

30.9.1953 30.9.1954. Rechnungsjahr 1954 
Kreisfreie Städte Laufende Einmalige 

und Kreise Laufend unterstützte LaUfend unterstützte 
Unterstützungen Unterstützungen 

Parteien Personen Parteien Personen DM 

Flansburg 1 712 2 887 l 813 2 864 1 220 474 474 823 
Kiel 5 377 8 094 5 487 7 741 3 784 155 1 097 246 
.Lübeck 4 421 7 320 4 677 7 095 3 289 669 l 243 400 
Neumünster l 298 2 181 l 254 2 003 849 186 274 4.33 

Eckernförde 1 542 2 549 l 526 2 494 l 023 752 305 208 
Eiderstadt 424 664 413 599 285 618 73 024 
Eutin 2 250 3 963 2 062 3 312 l 357 941 508 805 
Flensburg-Land 905 1 563 957 1 455 637 163 212 110 

Hzgt. Lauenburg 2 456 3 7 35 3 358 4 686 l 624 021 536 830 
Husum 936 l 576 911 l 456 661 974 220 211 
Norderdithmarschen 1 287 l 988 l 199 1 912 873 513 . 206 991 
Oldenburg/Holstein l 717 2 957 l 508 2 567 l 047 266 434 928 
Pinneberg 2 306 3 716 2 295 3 540 l 695 542 596 593 
Plön l 969 3 009 l 937 2 996 1 37 3 434 371 426 
Randsburg 2 608 4 483 2 900 4 508 2 146 286 574 338 
Sohleewig 2 103 3 471 l 815 3 007 l 305 783 309 773 
Sageberg l 487 2 259 l 159 l 782 833 570 315 345 
Steinburg 2 430 4 198 2 007 3 345 l 427 828 550 114 
Stormarn 2 025 2 991 1 983 2·849 l 353 512 455 054 
Süderdithmarschen l 858 2 910 l 785 2 653 1 087 553 350 780 
Südtendern 898 l 622 814 l 308 616 478 163 067 

Landesfürsorgeverband 351 319· 5 074 5 868 2 515 660 289 980 
Jugendaufbauwerk 3 010 3 010 638 638 l 013 750 X 

Land Schleswig-Holstein X X X x· X 3 295 677a) 

insgesamt 45 370 71 525 47 572 70 678 32 024 128 12 860 156 

a) Weihnachtsbeihilfen an die Empfänger von Alu und Alfu· für das Rechnungsjahr 1954 
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XV. Offentliehe Sozialleistungen 

I ~b s· 
4:'6 

3. Gesddossene Fürsorge im Rechnungsjahr 1954 1/9 

Verpflegungs- Unterg-ebrachte Personen Unterbringung der Personen Gesamtaufwand tage am 31.3. am 31.3.1955 durch 

Art der Unterbringung 1955 
Bezirksfürsorge-

Landes- absolut 
ja je l) 

yerbände der Tag Einw. 
abs. % 1954 für sorge-

Kreisfr. verband in 
abs. % Städte Kreise l 000 % in Dl4 

DM 

Alters- und Siechenheime l B52 490 29,1 5 524 4 BB7 2B,B l 361 3 441 B5 6 067 21,3 3,27 2,64 
Blindenheime 53 7B2 O,B 127 144 O,B - B 136 204 0,7 3,BO 0,09 
Krüppelheime 2B 357 0,4 Bl B9 0,5 - l SB 157 0,5 5.53 0,07 

Taubstummenheime 46 025 0,7 154 l2B o,e - 2 126 138 0,5 2,99 0,06 
Anstalten f~r Nerven- und Geistes-

schwache bzw. Geisteskranke l 482 310 23,3 3 971 4 055 23,9 196 112 3 747 7 135 25,0 4,Bl 3,11 
Krankenhäuser 213 459 3.3 l 520 l lB5 7,0 52B 576 81 2 097 7.4 9,82 0,91 

Entbindungs-u.Wöchnerinnenheime 
bzw. ·Entbindungsstationen 5 872 O,l 25 24 0,1 8 16 - 31 0,1 5. 31· 0,01 

Säuglingsheime u. -stationen 143 087 2,2 441 409 2,4 255 154 - 511 l,B 3.57 0,22 
Heilstätten einschl. 

Asylierungsheime 401 799 6,3 1 349 l 032 6,1 - 3 l 029 3 715 13,0 9,24 1,62 

Genesungs- und Erholungsheime 
für Erwachsene 40 201 0,6 lB4 90 0,5 9 Bl - 207 0,7 5,16 0,09 

Genesungs- und Erholungsheime für 
Minderjährige, Kindererholungs-
heime 417 981 6,6 r 2 730 1 351 e,o 4B7 B64 - 1 803 6,3 4,31 0,79 

Erziehungs- und Bewahrungshäuser 
·für Erwachsene 70 781 l,l r 17B 215 1,3 105 105 5 263 0,9 3,72 0,11 

Kinderheime 601 604 9,4 r l 664 1 673 9,9 545 l 116 12 ) 1 9B6 7,0 3.30 0,86 
Lehrlings- u.Jugendwohnheime 91B 711 14,4 2 093 l 370 8,1 124 603 643a 3 B44 13,5 4,1B l, 67 
Sonst. Heime und Anstalten 97 055 1,5 r 233 314 1,9 123 191 - 35B 1,3 3,69 0,16 

Insgesamt 6 373 514 100 r 20 274 16 966 100 3 741 7 273 5 952a) 2B 516 100 4.47 12,42 

dagegen 
7 436b) 11,32c) 31.3.1954 bzw. Rj. 1953 6 219 B76 100 X X X 5 31B r 7 520 26 436 100 4,25 

a
l) Fortgeschriebene Wohnbevölkerung am 31.3.1955 

) darunter 643 durch das Land Schleswig-Holstein im Jugendaufbauwerk Untergebrachte 
b) l BOl " 
c) Fortgeschriebene Wohnbevölkerung am 31.3.1954 

I H 476 j 
4. Versorgungsberechtigte nach dem Bundesversorgungsgesetz Jb 54 120 

davon 
Versorgungs-

Beschädigte Hinterbliebene Stand berechtigte 

ins- ) ins-
davon mit ••• % Beschädigungsgrad Halb- Voll- Eltern- Eltern-

30 und 50 und 70, BO Witwen waisen waisen teile paare 1) gesamt 1 gesamt 
40 60 und 90 100 

30.11.1952 234 714 63 236 33 318 15 741 ll 036 3 141 67 073 91 607 3 949 5 517 3 332 
31.12.195 3 225 627 58 435 30 564 14 579 10 374 2 918 67 628 B2 227 3 B59 7 908 5 570 
31.12.1954 214 385 55 155 28 B7l 13 5Bl 9 B36 2 867 65 756 7l 5B8 3 672 9 9B4 8 230 

·1) Elternpaare nach der Kopfzahl Quelle: Landesversorgungsamt Schleswig-Holstein 

1 Jb 54 120 1 

5. Laufende Versorgungsbezüge auf Grund des Gesetzes zu Art.131 GG - Stand 31.12. 1954-

Art der Personenkreis Zahl der 
Versorgungsbezüge Empfänger 

Übergangsgehalt Zivilbeamte 876 
Berufssoldaten 2 325 
Wehrmachtbeamte 871 
RAD - Angehörige 55 

Dienstbezüge Zivilbeamte 51 
gem. § 37 b Berufssoldaten 54 

Wehrmachtbeamte 3 
RAD - Angehörige -

Versor~ngsbezüge 
gem. 52 und 52a Angestellte und Arbeiter l 266 

Ruhegehalt Zivilbeamte 3 673 
Berufssoldaten 2 335 
Wehrmachtbeamte 645 
RAD - Angehörige 42 

Hinterbliebenenbezüge Zivilbeamte 5 592 
Berufssoldaten 4 B94 
Wehrmachtbeamte 711 
RAD - Angehörige 31 

Insgesamt 23 424 

Quelle: Pens~onsamt Kiel 

6. Fürsorgeerziehung 
o) in Fürsorgeerziehung stehende Minderjöhrige /b54 120 1 

Art der Fürsorgeerziehung Stand l.4.l954 Stand 31.3.1955 
männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt 

In vorläufiger Fürsorgeerziehung 397 276 673 508 389 897 
In endgültiger Fürsorgeerziehung 9B9 540 l 529 B26 418 1 244 

Insgesamt l 3B6 816 2 202 l 334 807 2 141 
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XV. Offentliehe Sozialleistungen 

. noc:h: 6. Fürsor9eerziehung 
b) Kosten der vorläufigen und endgültigen Funargeerziehung - Rechnungsjahr 1954 -

Zahl dar 
untergebrachten Kosten für die Unterbringung in 
Minderjährigen Sonst. Gesamt- Ein- Reine 

Art dar Einrichtungen Lehr-, Kosten Kosten nahmen Kosten 
Stand am Erziehungsheimen Heil- u. Fami- Diene t-u. 

öffentl.l privaten 
Pflege- lien- Arbeits-1.4.1954 31.3.1955 anst. pflege stellen 

DM 

In eigenen Einrichtungen 635 796 1 676 279 X 15 490 X X - 1 691 769 396 632 1 293 137 
In fremden Einrichtungen 1 335 1 306 51 956 160 179 - 101 632 15 164 110 146 439 276 - 439 276 
Insgesamt 2 170 2 104 1 726 235 160 179 15 490 101 632 15 164 110 146 2 131 047 396 632 1 732 415 

7. Jugendhilfe 
a) örtliche Einrichtungen der halboffenen und geschlossenen Jugendhilfe Jb54 121 

Zahl der Verfügbare Plätze in den Betreute Minderjährige 
in den 

Art der Einrichtungen 
öffentlichen I privaten öffentlichen I privaten öffentlichen I privaten 

Einrichtungen a.m 31.3.1955 

Säuglingsheime 5 7 237 171 225 162 
Kinderheime 23 34 1 480 2 013 1 396 2 159 
Kindererholungsheime 32 112 2 720 5 305 2 360 4 366 
Kinderkrippen, Kindergärten, Kinder-

horte, Kindertagesstätten 96 126 6 369 6 766 6 002 6 159 
Jugendwohnheime 14 9 701 530 672 466 
Lehrlingsheime 6 9 297 502 267 454 
Tages- und Abendheime für Jugendliche 23 11 l 390 717 2 537 1 202 
Vorasyle 1 - 12 - 2 -
Mütterheime 3 4 40 102 29 101 
Sonstige Einrichtungen 12 10 507 l 001 604 759 

Insgesamt 217 322 13 753 17 127 14 114 15 846 
dagegen 
Insgesamt am 31.3.1954 207 323 13 121 16 712 12 466 15 015 

b) betreute heimatlose Jugend . 

Bia 14 Jahre alt tlber 14 Jahre alt Insgesamt 
·Betreute Minderjährige 

männlich 
weiblich 

insgesamt 
darunter 
Vertriebene 
Zugewanderte aus der sowjet. 

Besatzungszone und Berlin 

dagegen 
Insgesamt am 31.3.1954 

Heime 
Tagesheime für 

davon 

146 
61 

209 

96 

41 

331 

8. Jugendaufbauwerk 
o) Heime und Jugendliche 

Vollheime für 
Zeit insgesamt männliche weibliche I männliche I weibliche 

Jugendliche 

Stand am 31.12. 

1950 131 55 25 36 13 
1951 125 34 25 46 20 
1952 117 22 21 46 26 
1953 96 10 14 44 30 
1954 80 6 7 33 34 

1) ab 1953 Empfänger von Kriegsfolgenhilfe 

am 31.3.1955 

392 540 
276 337 

666 677 

390 466 

216 259 

472 603 

Jugend- darunter Flüchtlinge!) 

liehe 
insges. männliche in ~~ aller 

Monats-jj 

3 7.41 2 671 66,2 
3 501 2 367 65,5 
3 435 2 064 61,5 
3 163 l 792 49.4 
2 964 l 574 51,9 

b) geleistete Tagewerke, Unterricht, VermiHiung in Arbeitsverhältnisse und Abgänge 

Geleistete 
Unterrichtsstunden in Vermittlungen in 

Zeit (Mts.-jj) Tagewerke Berufsschulen Heimen Lehrstellen Arbai tsstellen 

1950 76 676 1 474 5 753 159 166 
1951 65 746 2 015 5 365 199 144 
1952 45 763 2 462 5 533 216 121 
1953 32 766 2 200 5 707 230 111 
1954 25 467 2 196 6 239 178 64 
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Jb 54 121 

Unterstützungs-
empfänger 

Jugendlichen 

30,6 
10,1 
2,9 
2,0 
4.7 

Sonstige 
Abgänge 

r64 
159 
112 
135 
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XV. Offentliehe Sozialleistungen 

9. Lostenousgleichsleistungen1l bis zum 31. 3. 19SS 

Leistungsarten Mio DM 

Kriegsschadenrente2) 360,5 

Hausratentschädigung3) 232,1 

Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener 83,8 

Leistungen mit Rechtsanspruch zusammen (§ 232 LAG) 676,4 

Eingliederungsdarlehen 
Aufbaudarlehen für die gewerbliche Wirtschaft und. 
freie Berufe · 81,8 

Aufbaudarlehen für die Landwirtschaft 35,5 
Dauerarbeitsplatzdarlehen 20,7 

Wohnraumhilfe 
Aufbaudarlehe.n für den Wohnungsbau 59,0 

Härtefonds ll,3 
davon 
Beihilfen zum Lebensunterhalt 0,4 
Beihilfen zur Beschaffung.von Hausrat 3,0 
Aufbaudarlehen für die gewerbliche Wirtschaft 2,0 
Aufbaudarlehen für die Landwirtschaft 2,0 
Aufbaudarlehen für den Wohnungsbau 3,3 
Beihilfen zur Berufsausbildung 0,6 

Sonstige Förderungsmaßnahmen 
Ausbildungshilfe 39,1 
Heimförderung (Darlehen und Beihilfen) 10,3 

Leistungen ohne Rechtsanspruch zusammen (§ 233 LAG) 257,7 

Leistungen insgesamt 934,1 

1) einschl. Soforthilfe 2) Unterhaltshilfe und -zuschuß, Entschädigungsrente, Teuerungs-
zuschläge, Krankenversicherung, Sterbegelder 3) 1. und 2. Rate Hausrathilfe 

10. Soziolleistungsempfönger1l 

Männer Frauen Alle 

Sozialleistungsait Zahl der ~ Netto- Zahl der· ~ Netto- Zahl der Fälle ~ Netto-
Fälle betrag2) Fälle betrag2) Personen betrag2) 

je Fall je Fall je Fall 
Personen in DM Personen in DM absolut % in DM 

Unfallversicherung 15 151 54,46 8 468 67,30 23 619 2,9 59,06 

Invalidenversicherung ll4 164 74.73 156 886 50,83 271 050 33,4 60,89 

Angestelltenversicherung 39 560 108,95 50 783 66,30 90 343 ll,l 84,98 

Berliner Renten 23 36,00 22 63,00 45 o,o 49,50 

Knappschaftsversicherung 1 558 112,75 1 152 69,75 2 710 0,3 94,48 

Arbeitslosenversicherung 6 864 161' 67 4 155 101,14 ll 019 1,4 138,85 

Arbeitslosenfürsorge 36 670 ll8,80 17 228 73,98 53 898 6,6 104,48 

Kriegsopferversorgung 109 920 32,34 124 957 46,32 234 877 28,9 39.78 
Lastenausgleich 30 799 66,30 46 786 57,26 77 585 9,6 60,85 
Offene Fürsorge 9 506 45.32 24 499 56,06 34 005 4,2 53,06 
Geschlossene Fürsorge 5 645 80,05 6 955 76,48 12 600 1,6 78,08 

Alle Leistungsarten 
Fälle 369 860 69,72 441 891 54,45 811 751 100 61,41 

Personen 283 695 X 313 546 X 597 241 100 X 
davon 
mit 1 Rente(n) bzw. Unterstützung(en) 201 775 X 194 323 X 396 098 66,3 X 

2 " " " 77 743 X 110 213 X 187 956 31,5 X 
3 " " " 4 132 X 8 919 X 13 051 2,2 X 
4 " " " 45 X 68 X 113 o,o X 
5 und mehr " - X 23 X 23 o,o X 

1) aus der repräsentativen "einmaligen Erhebung über die sozialen Verhältnisse der Sozialleistungsempfänger 1953, Teil 1" 
hochgerechnete Gesamtzahlen; Stand: September 1953 

2) Bruttobetrag einschl. Familienzuschläge minus Kürzungsbeträge 
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XVLÖFFENTLICHE FINANZEN 

1. Bundes- und Landessteuern I Jb 54 
431 II I 

a) Steueraufkommen in den Rechnungsjahren 1949 ~ 1953 100 

davon 

Bundessteuern Landessteuern 1) außerdem 

G·eaamt- darunter darunter Lasten-

Einnahmen ein- Veran-
aus-, 

Verbrauchsteuern gleich-·nahmen ins- ins- lagte Körper-
gesamt Umsatz- darunter gesamt Lohn- ab- ) 

ateuer 2) Zölle ins- steuer Ein- schaft- gaben 3 
Tabak- kommen- ateuer gesamt ateuer steuer 

Rechnungsjahr 1949 
absolut in 1 000 DM 557 444 340 047 159 302 8 752 147 13 3 88 671 217 398 65 355 103 582 21 236 58 422 
je Einw. in DM 4) 207,96 126.86 59,43 3,27 54,89 33,08 81,10 24,38 38,64 7,92 21,80 

Rechnungsjahr 1950 
absolut in 1 000 DM 707 272 535 998 174 956 16 574 329 685 267 542 171 273 41 607 75 172 21 122 66 822 
je Einw. in DM 5) 276,57 209,60 68,41 6,48 128,92 104,62 66,97 16,27 29,40 8,26 26,13 

Rechnungsjahr 1951 
absolut in 1 000 DM 867 291 616 569 235 346 32 295 326 485 246 463 250 721 77 749 105 150 33 136 59 462. 
je Einw. in DM 6) 348,76 247,94 94,64 12,99 131,29 99,11 100,82 31 ,26 42,28 13,32 23,91 

Rechnungsjahr 1952 
absolut in 1 000 DM 1 010 797 681 795 260 307 42 293 351 163 252 676 329 002 99 629 148 054 43 623 50 428 
je Einw. i~ DM 7) 411,08 277,28 105,86 17,20 142,81 102,76 133,80 40,52 60,21 17.74 20,51 

Rechnungsjahr 1953 
absolut in 1 000 DM 992 843 647 422 272 006 52 650 290 43 3 189 338 345 422 97 994 149 606 50 009 51 786 
je Einw. in DM 8) 416,32 271,48 114,06 22,08 121,79 79,39 144,84 41,09 62,73 20,97 21,72 

1) einschl. der ab 1,4,1951 an den Bund abzuführenden Anteile an der Einkommen- und Körperachaftateuer; für Rechnunga­
jahr 1951 27% = 58 674 842 DM; für das Rechnungsjahr 1952 37% = 108 294 030 DM; für das Rechnungsjahr 1953 38% = 
113 592 718 DM 

2~~ einschl, Umsatzausgleichsteuer 
Rechnungsjar~e 1949 - 1952 Soforthilfeabgaba; Rechnungsjahr 1953 Vermögensabgabe 
Bevölkerung: Stand 31,12,1949 

5) 31,12,1950 
6) 31,12~1951 
7) 30. 6,1952 
8) 30. 6,1953 

b) Steueraufkommen im Rechnungsjahr 1954 

Art der Einnahmen 
Absolut Je 1) 

Art der Einnahmen in Einwohner 
1 000 DM in DM 

Landessteuern 4) 
Landes- und Bundessteuern davon 

inB![eSamt 1 010 938 434,77 I. Besitz- und. Verkehrsteuern 

davon 
Lohnsteuer 4) 
Kapitalertragsteuer 4) 
Steuer auf Aufsichtsrat-
vergütungen 4) 

Bundessteuern 2) 644 662 277,25 
Veranlagte Einkommensteuer 4) 
rorperschaftsteuer 4) daru!lter 

Nicht veranl,Steuer~Ertrag~ 
Vermögensteuer 

Umsatzsteuer 3) 286 296 123.13 
Erbschaftsteuer 
Grunderwerbsteuer 

Zölle 55 383 23,82 
Kapitalverkehrsteuer 
Kraftfahrzeugsteuer 
Versicherungsteuer 

Verbrauchsteuern 266 767 114,73 
darunter 

Totalisator- u.a.Rennwettat, 
Lotterie- u, Sportwettsteuer 

Tabaksteuer 171 197 73,63 
Wechselsteuer 

außerdem Feuerschutzsteuer 

!I, Verbrauchsteuern 
Biersteuer 

Lastenausgleichsabgabe 89 895 38,66 

Absolut Je 1) 
in Einwohner 

1 ·ooo DM in DM 

366 276 157,52 

363 541 156,35 

107 459 46,22 
2 792 1,20 

619 0,27 
148 954 64,06 
54 552 23,46 

47 0,02 
11 020 4,74 
1 571 o,6a 
2 824 1 ,21 
1 263 0,54 

22 996 9,89 
2 044. o,aa 

75 0,03 
3 612 1,55 
2 506 1,08 
1 206 0,52 
2 735 1,18 
2 735 1,18 

1) Bevölkerung: Stand 30,6,1954 2) einachl, Notopfer Berlin, aber ohne Abgabe auf Postsendungen 3) einschl, Um-
satzausgleichsteuer 4) einschl. Bundesanteil an der Einkommen- und Körperschartsteuer (38 %; insgesamt 119 481 170 DM) 
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1953 

Finanzamts-

XVI. Offentliehe Finanzen 

nom: 1. Bundes- und Landessteuern 
c) Steueraufkommen nocll Finanzamtsbezirken 

absolut in 1 000 Dll 

davon 

1954 
je Einwohnerl) in DM 

davon 
bezirke Bundes- Landes-

-- steuern steuern Gesamt- Bundessteuern2) Landessteuern}) 
Gesamt-

Bundessteuern2) Landessteuern3) 

Zollkassen· 2) 3) ein- darunter darunter ein- darunter darunter 
Oberfin8.nz- nahmen ins- ins- Veranl. nahmen ine- ins- Veranl. 

kasse insgesamt gesamt Umsatz- gesamt Lohn-
Einkam.- gesamt Umsatz- gesamt Lohn- Einkom.-steuer steu.er Steuer 

ateuer ateuer Steuer 

Bad Sageberg 10 614 8 260 18 854 11 197 10 584 7 656 1 484 3 821 215.20 127,81 120,81 87,39 16,94 43,61 
Eckernförde 6 008 6 100 11 471 6 179 5 715 5 292 856 3 408 160,22 86,31 79,82• 73.91 11,96 47,60 
Elmshorn 27 448 32 684 68 024 30 474 26 729 37 550 10 994 16 411 357.57 160,18 140,50 197,38 57.79 86,26 
Eutin 10 870 9 900 21 470 11 828 11 044 9 642 1 690 6 116 232.32 127,99 119,50 104,33 18,29 66,18 

Flansburg 20 614 20 573 42 594 21 961 18 969 20 633 5 016 10 624 264,15 136,20 117,64 127,96 31,11 65,89 
Heide 6 623 5 923 12 533 7 074 6 6oo 5 459 1 133 3 104 196,23 110,75 103,34 85,48 17,73 48,60 
Bus um 9 096 7 142 16 469 9 462 8 858 7 007 1 347 4 115 188,66 108,40 101,47 80,27 15,44 47,14 
Itzehoe 16 330 16 964 34 867 17 458 16 127 17 409 3 269 9 018 268,10 134,24 124,01 133,86 25,14 69.34 
Kiel-Nord 21 094 47 689 72 012 19 876 13 945 52 136 19 200 9 839 )350,08a} 126,82a} 130,40a) 223,26a) 71,60a) 60,05a) 
Kiel-Süd 17 507 12 227 34 002 18 529 17 367 15 473 2 483 8 347 
Leck 6 469 5 068 12 966 7 222 6 702 5 743 1 150 3 603 215,61 120,10 111,46 95,51 19,13 59.91 
Lübeck 37 530 50 339 98 849 41 072 34 619 57 778 15 845 15 742 429.62 17B,51 150,46 251,11 6B,86 6B,42 

lleldorf B 019 B 016 16 203 B 516 7 B93 7 6B7 1 228 4 317 204,66 107,56 99,70 97,10 15,51 54,53 
Neumünster 17 017 15 375 31 657 17 407 16 206 14 251 3 830 7 474 297.33 163,49 152,21 133,B5 35 ,9B 70,20 
Oldenburg/Holst. 9 664 9 Bl4 20 008 9 741 9 004 10 267 1 313 6 169 234,20 114,02 105,39 120,18 15.37 72,22 
Plön B 209 6 360 15 227 B 492 7 939 6 735 1 129 3 90B 187.94 104,Bl 97,99 B3,12 13,94 48,24 

Ratzeburg 13 450 13 152 31 390 14 793 13 403 16 597 2 544 10 596 234,21 110,38 100,00 l23,B4 1B,98 79,06 
Randsburg 12 412 15 B99 31 926 12 96B 11 610 18 959 4 000 9 525 264,63 107.49 96,23 157,14 }3,15 7B,95 
Sohleewig 12 199 13 224 22 931 13 337 12 566 9 600 1 687 5 151 216,B5 126,09 11B,BO 90,76 15,95 48,70 
Stormarn 11 364 13 549 23 B4l 12 05B 10 944 11 7B3 l B3B 7 665 176,16 B9,09 BO,B6 B7,06 13.5B 56,64 

zusammen 282 53B 318 258 637 300 299 643 266 B24 331 657 B2 031 148 954 274,0B l2B,B7 114,75 145,22 35,2B 64,06 

Zollkassen 362 365 2 660 345 165 342 416 19 472b) 2 749 - - l4B,45 147.26 B, 37b) l,lB - -
Oberfinanzkasse 2 519 24 503 2B 473 2 603 - 25 B70 25 422 - 12,25 1,12 - 11,13 10,93 -
insgesamt 647 422 345 422 l 010 938 644 662 2B6 296 366 276 107 459 14B 954 434.77 277,25 123,13 157,52 46,22 64,06 

1) Fortgeschriebene Bevölkerung für das Rechnungsjahr 1954: Stand: 30.6.1954 2) einsahl. "Notopfer Berlin", aber ohne Abgabe auf Postsendungen 
3) einsahl. der an den Bund abzuführenden Anteile an der Einkommen- und Körperschaftsteuer; für das Reclmungsjahr 1953 38 ,& • 113 592 718 DM; für das 
Rechnungsjahr 1954 3B% • 119 481 170 Dll a} Kiel-Nord und -Süd zusammen b) Umsatzausgleichsteuer 

2. Gemeindesteuern 
1 ~b 54 

435 ff 
a) Einnahmen insgesamt 104 

Absolut in l 000 Dll Je Einwohner in DMl) 

Zeit darunter darunter 

-- Gemeinde- Gewerbesteuer Gemeinde- Gewerbesteuer 
Grund- Grund- Ver- Grund- Grund- Ver-

Kreisfreie Städte steuern steuer steuer nach nach gnü- steuern steuer steuer nach nach gnü-und Kreise 
ins- Ertrag Lohn- ins- Ertrag Lohn-gungs- gungs-

gesamt 
A B und steuer gesamt A B und summe steuer 

Kapital 
summe 

Kapital 

Rj, 1950 insges. Z) 119 002 24 922 31 279 36 264 7 197 6 076 46,5 9,7 14,6 14,2 2,B 2,4 

Rj. 1951 insges. 2 ) 139 694 25 192 40 513 50 643 B 534 6 630 56,2 10,1 16,3 20,4 3,4 2,7 

Rj. 1952 insges. Z) 157 716 25 57B 40 621 66 192 9 331 7 061 64,1 10,4 16,5 26,9 3,8 2,9 

Rj • 1953 insges. Z) 169 537 26 117 41 534 74 190 10 939 7 192 71,1 11,0 17.4 31,1 4,6 3,0 

Rj. 1954 insges. 3) 181 891 26 069 42 6B2 84 002 11 731 7 565 7B,2 11,2 18,4 36,1 5,0 3.3 
davon 
Flansburg 8 401 43 2 202 5 072 - 510 B7, 3 0,4 22,9 52,7 - 5.3 
Kiel 29 242 46 7 341 13 B65 5 100 l 431 113,1 o, 2 28,4 53,6 19,7 5.5 
Lübeck 2B 431 284 7 090 14 2B5 4 503 l 02B 123,6 1,2 30,8 62,1 19,6 4.5 
Neumünster B 34B 3B 2 079 4 232 l 231 315 114,6 0,5 28,5 58,1 16,9 5,1 
Kreisfreie Städte 74 423 412 lB 712 31 454 10 B33 3 345 113,1 0,6 28,4 56,9 16,5 5,1 

Eckernförde 3 B05 l 510 794 1 186 - lll 53,1 21,1 11,1 16,6 - 1,6 
Eiderstadt l 67B B51 249 45B - 34 77.7 39.4 11,5 21,2 - 1,6 
Eutin 6 156 l 139 1 555 2 564 - 2B4 66,6 12,3 16,8 27,7 - 3,1 
Flensburg-Land 3 194 1 551 548 894 - 23 49,1 23,9 8,4 13,8 - 0,4 

Hzgt. Lauenburg 8 683 l 922 2 005 3 BOB 102 309 64,8 14,3 15,0 28,4 o,B 2,3 
Husum 4 194 l 260 960 l 444 - 213 63,B, 19,2 14,6 22,0 - 3,2 
Norderdi thma.rschen 4 424 1 317 l 026 .1 599 - 206 69.3 20,6 16,1 25,0 - 3,2 
Oldenburg/Hols t, 5 857 2 OlB '1 021 2 298 - 247 6B,6 23,6 12,0 26,9 - 2,9 

l'inneb~rg 13 674 1 312 3 26B 7 467 3B7 572 71,9 6,9 l7,2 39,3 2,0 3,0 
Plön 5 925 2 159 1 240 1 B77 B5 194 53,B 19,6 11,3 17,0 o,B 1,8 
Randsburg 10 B75 2 053 2 340 5 576 55 407 67,5 12,7 14,5 34,6 0.3 2,5 
Sohleewig 6 374 l 600 1 3B9 2 790 - 260 60,3 15,1 13,1 26,4 - 2,5 

Sageberg 5 294 1 777 9B6 2 02B - 169 55,2 lB,5 10,3 21,2 - l,B 
Steinburg 10 345 1 539 2 261 5 622 124 426 79,5 11,B 17.4 43,2 l, 0 3,3 
Stormarn 8 092 1 325 2 225 3 3Bl 145 420 59,8 9,8 16,4 25,0 1,1 3,1 
Süderdithmarschen 5 145 1 469 l l2B 2 151 - 154 65,0 lB,6 14,2 27,2 - 1,9 
Südtondem 3 753 B55 974 1 403 r - 190 62,4 14,2 16,2 23,3 - 3,2 
Kreise 107 469 25 b57 23 970 4b 549 B9B 4 220 b4,5 15,4 14,4 27,9 0,5 2,5 

1
2
l Bevölkerung 1950: 31.12.1950, 1951: 31.12.1951, 1952: 30.6,1952, 1953: 30.6.1953, 1954: 30.6.1954 

endgültiges Ergebnis im Rechnungsjahr 3) kassenmäßige Einnahmen 
b) Einnahmen nacll Gemeindegrößenklassen im Recllnungsjohr 1954 ') 

a • absolut in 1 000 DM b • je Einwohner in Dl4 

darunter 
Gemeinde- Steuern Gewerbesteuer Grundsteuer Grundsteuer Vergnügungs-

größenklassen insgesamt A l! nach Ertrag nach steuer (Einwohner) und Kapital Lohnsumme 

a b a b a b a b a b a b 

Kreisfreie Städte 74 423 113,1 412 0,6 lB 712 28,4 31 454 56,9 10 B33 16,5 3 345 5,1 
20 001 - 50 000 21 2B3 85,B 274 1,1 6 232 25,1 12 420 50,1 4BB 2,0 l 266 5,1 
10 001 - 20 000 16 525 7B,3 965 4,6 4 172 l9,B 9 494 45,0 354 1,7 945 4.5 

5 001 - 10 000 20 120 66,B l 446 4,B 5 939 19,7 10 665 35.4 55 0,2 l 230 4,1 
3 001 - 5 000 B 344 64,5 1 304 10,1 2 lBO 16,8 4 24B 32,B - - 3B4 3,0 
2 001 - 3 000 6 244 48,5 2 496 19,4 1 319 10,2 2 13B 16,6 - - lOB o,8 

bis 2 000 3~ ~6~·) 48,9 19 171 29,5 4 129 6,4 7 5B3 11,7 l 0 2B7 0,4 
Kreisverwaltungen 1,9 - - - - - - - - - -
insgesamt lBl B9l 78,2 26 069 11,2 42 6B2 lB,4 B4 002 36,1 11 731 5,0 7 565 3.3 

1) kassenmäßige Einnahmen a) die Kreisanteile der Vergnügungs- und Hundesteuer sl.nd bei den Gemeinden nachgewiesen 
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Grundsteuer Kreisfreie Städte A 
und Kreise 

1951 1952 1953 

Flansburg 100 100 114 
Kiel 180 180 180 
Lübeck 200 200 200 
Neumünster 200 200 200 

Kreisfreie Städte 184 187 186 

Eckernförde 182 185 183 
Eiderstadt 151 170 180 
Eutin 181 187 193 
Flensburg-Land 174 185 195 
Hzgt. Lauenburg 177 192 198 
Husum 173 177 192 
Norderdithmarschen 176 178 181 
Oldenburg/Ho1atein 172 178 178 

Gemeindegrößen-
klassen 

1950 

Kreisfreie Städte 183 

Gemeinden mit 10 000 und 
mehr Einwohnern 182 

Gemeinden mit 3 000 bis 
unter 10 000 Einwohnern 179 
Ge~einden mit weniger als 

3 000 Einwohnern 174 

insgesamt 175 

XVI. Offentliehe Finanzen 

3. Gewogene Durchschnittshebesätze 1l 
a) nam Kreisen 

Grundsteuer Gewerbesteuer 
nach Ertrag Kreisfreie Städte B und Kapitel und Kreise 

1951 1952 1953 1951 1952 1953 

290 290 290 300 300 300 Pinneberg 
300 300 300 300 300 300 Plön 
300 300 300 300 300 300 Randsburg 
300 300 300 300 300 .300 Sohleewig 

299 299 299 300 300 300 Sageberg 
Steinburg 

196 211 211 269 284 288 Stormarn 
186 191 199 256 265 271 Süderdithmarechen 
206 215 213 280 286 286 Südtondorn 
186 199 207 253 262 274 

198 200 201 260 266 267 Kreise 

229 230 233 286 287 290 
195 197 209 270 272 286 insgeeamt 
197 198 198 273 276 276 

b) nam Gemeindegrößenklassen 

Grunds teuer Grundsteuer 
A B 

1951 1952 1953 1950 1951 1952 

184 187 186 296 299 299 

184 190 195 220 221 223 

178 183 184 201 204 207 

174 179 184 182 181 185 

175 180 185 235 238 239 

1/b 54 lOS I 
Grundsteuer Grundsteuer Gewerbesteuer 

A B nach Ertrag 
und Kapital 

1951 1952 1953 1951 1952 1953 1951 1952 1953 

180 179 178 210 210 ·218 270 270 271 
171 173 173 200 204 203 262 270 273 
179 184 196 218 219 224 280 281 283 
177 180 186 219 219 220 279 280 279 

177 182 188 190 193 194 262 262 264 
173 173 180 213 215 216 271 275 274 
175 176 177 201 201 212 253 260 281 
179 186 186 194 199 204 275 273 277 
170 171 180 202 203 204 272 277 285 

175 180 185 205 208 211 270 273 276 

175 180 185 238 239 242 283 285 286 

Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital 

1953 1950 1951 1952 1953 

299 297 300 300 300 

230 276 274 278 282 

208 275 276 278 279 

187 246 247 251 256 

242 281 283 285 286 

1) den Werten der Rechnungsjahre 1950 - 1952 liegen die Angaben aus der jährlichen Gemeindefinanzstatistik zu Grunde. Die gewogenen Duroh­
achnittahebeaätze für das Rechnungsjahr 1953 wurden aus den Angaben der vierteljährlichen Gemeindefinanzstatistik errechnet 

,,b 54 lOS I 
4. Bruttoausgaben, Zuweisungen und Darlehen von Gemeinden und Gemeindeverbänden und Zuweisungen von Bund und Land im Rechnungsjahr 1953 

- Ordentlicher und außerordentlicher Haushalt - in 1 000 DM -

Gameinden und 
davon 

Gemeindeverbände Kreisfreie Städte Kreiaangeh.Gemoinden Kreisverwaltungen und Ämter 
darunter darunter darunter darunter 

gedeckt durchs gedeckt durchs gedeckt durchs gedeckt durchs 

Brutto- Zuwei- Brutto- Zuwei- Brutto- Zuwei- Brutto- Zuwei-
Verwaltungszweige aus- sungen Zuwei- aus- sungen Zuwei- aus- sungen Zuwei- aus- sungen Zuwei-

gaben und aungen gaben und sungen gaben und sungen gaben und sungen Darlehen von Darlehen von Darlehen von Darlehen von 
von Bund von Bund von Bund von Bund 

Gemeinden und Gemeinden und Gemeinden und Gemeinden und 
und Land und Land und Land und Land 

Gemeinde- Gemeinde- Gemeinde- Gemeinde-
verbänden verbänden verbänden verbänden 

0 Allgemeine Verwaltung 38 208 437 374 10 335 - 260 20 217 434 8o· 7 656 4 34 
1 Öff:entl. Sicherheit und 

Ordnung 8 028 6 234 3 556 - - 2 610 ·6 0 1 863 - 234 
2 Schulen 95 981 1 433 26 271 35 793 179 9 580 49 697 1 058 14 837 10 491 197 1 855 

darunter 
Volks- und Hilfsschulen 44 713 703 7 353 10 547 67 1 282 33 386 634 6 067 840 1 4 
Mittelschulen 16 359 244 8 783 6 794 20 3 060 9 503 224 5 723 61 - -
Höhere Schulen 18 253 352 7 544 10 987 23 4 168 6 062 194 2 991 1 204 135 386 

3 Kultur 14 421 112 l 608 11 863 1 1 454 1 863 56 135 695 54 20 
daru"nter: Theater u.Konzerte 10 481 22 1 487 9 734 l 1 393 642 18 94 105 3 -

4 Fürsorge und Jugendhilfe 113 875 9 336 36 619 36 532 571 9 693 "15 730 515 1 404 61 613 8 250 25 522 
darunter 
Kriegsfolgenhilfe 40 428 2 069 25 956 8 192 63 5 259 i 724 l - 30 512 2 006 20 696 
Einrichtungen der Kriegs-
folgenhilfe 7 349 29 3 331 . 3 638 3 1 865 38 - 20 3 674 26 1 447 

5 Gesundheits- u.Jugendpf1ege 59 726 726 674 21 643 255 159 16 588 447 339 21 495 24 177 
darunter 
Krankenhäuser, Entbindungs-
u. Wöchnerinnenheime 47 085 446 267 16 935 146 69 14 241 288 37 15 910 12 160 

6 Bau- und Wohnungswesen 91 669 743 21 615 27 091 1 951 37 035 546 4 183 27 543 196 16 481 
darunter . 
Straßen, Wege, Brücken u. 
sonstiger Tiefbau 61 110 717 20 623 11 519 - 741 24 881 521 3 538 24 710 196 16 344 

7 Öffentliche Einrichtungen, 
Wirtschaftsförderung 57 047 231 l 681 32 139 10 210 16 807 150 l 290 8 100 71 181 

aus 9 Finanz- u. Steuerverwaltung 11 296 24 7 3 386 - - 6 393 17 1 1 516 6 6 
Nicht aufteilbarer Schul-
dendienst 1 181 - 9 253 - - 530 - - 398 - 9 

Kämmereiverwaltungen zus. 491 431 13 047 89 093 182 591 1 016 22 307 167 471 3 229 22 267 141 370 8 802 44 519 
dazu 
Vermögenswirksame Beträge 

des Erwerbsvermögens 31 064 61 621 17 220 3 54 10.243 49 464 3 601 8 103 

insgesamt absolut 522 496 13 108 89 713 199 811 1 020 22 361 177 714 3 278 22 731 144 971 8 810 44 622 
je Einw. in Dl.l 219,10 5,50 37,62 301,16 1,54 33.70 103,24 1,90 13,21 84,22 5,12 25,92 

Die Lastenausgleichsleistungen in Höhe von 153,0 Mio DM sind in den Haushaltsrechnungen nicht nachgewiesen, sondern wie "durchlaufende 
Gelder" behandelt worden. Es entfallen auf die kreisfreien Städte 36,6 Kio ~· die Kreisverwaltungen 116,4 Mio DM. 
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XVI. Cffenttiche Finanzen 

5. Eigenausgaben, spezielle Deckungsmittel, Zuschußbedarf, allgemeine Deckungsmittel,und Gesamtabschluß der Gemeinden und Gemeindeverbände im Rechnungsjahr 1953 

Verwaltungszweige 

0 Allgemeine Verwaltung 

1 Öffentl. Sicherbei t u. Ordnung 

2 Schulen 
darunter 
Volks- und Hilfsschulen 
ldi ttelschulen 
Höhere Schulen 
Berufsschulen 
Berufsfachschulen 
Fachschulen 

3 Kultur 
darunter 
Theater und Konzerte 

4 Fürsorge und Jugendhilfe 
darunter 
Fürsorgeverwaltung 
Allgemeine Fürsorge 
Kriegsfolgenhilfe (ohne Lasten-
ausgleich) 

Einrichtg. d. Kriegsfolgenhilfe 
Jugendhilfe einschl. Einr:i.cht6• 
Ausgleichsamt (nur Verwaltung) 

5 Gesundhai ts- und Jugendpflege 
darunter 
Krankenhäuser, Entbindungs- und 

Wöchnerinnenheime 
Sonst. Einrichtg.d. Gesundbei tswesens 

6 Bau- und Wohnungswesen 
darunter 
Wohnraumbewirtschaftung und 

Wohnungsaufsicht 
Wohnungsbau und Wohnsiedlung 
Straßen, Wege, Brücken und sonst. 
Tiefbau 

7) Öffentliche Einrichtungen, Wirt-

aus 

schaftsförderung 
darunter 
Stadtentwässerg., Bedürfnisanstalten 
Feuerlöschwesen 
t1brige öffentliche Einrichtungen 
Förderung der Land- und Forst-
wirtschaft 

Sonstige" Förderung von Wirtschaft 
und Verkehr 

9 Finanz- und Steuerverwaltung 
Nicht aufteilbarer Schuldendienst 

Kämmere.iverwal tungen zusammen 

dazu 
Vermögenswirksame Beträge des Erwerbs­

vermögens (Allgem. Kapital-, Grund-, 
Sondervermögen und Plan 8 des 
außerordentl. Haushalts) 

abzüglich: Erstattungen 

Kämmare i verwal tungen eins chl. vermögens­
wirksamer Beträge des Erwerbsvermögens 
zusammen absolut 

je Einw. in DM 

Steuern u. steuerähnl. Einnahmen 
darunter 
Realsteuern 

Allgemeine Finanzzuweisungen 
Allgemeine Umlagen · 

8 Wirtechaftl. Unternehmen 
( ordentl. Haushalt) 

darunter 
Eigenbetr. mit Netto-Abrechnung 

aus 9 Vermögensunwirksame Beträge des 
Allgem. Kapital- u. Grundver­
mögens 

darunter 
Allgemeines Grundvermögen 

Allgemeine Deckungami ttel zusammen 

Mehreinnahmen ( +), Mehrauegaben (-) 
. (Zuschußbedarf abzügl.Deckungebetrag) 

dazu 
Rücklagen für den Gesamthaushalt 

Abechluß3) l 
des ord. Haushalts 
des außerord.Haushal ts 
des ord. und außerord. 
Haushalts zusammen 

· Grundzahlen · 
- Ordentlicher und außerordentlicher Hauohal t - in l 000 DM - IN 444ft 

lb 54 106 

davon Gemeinden und 
Gemeindeverbände 

insgesamt Kreisfreie Städte Kreisangeh.Gemeinden 
und Ämter Kreisverwaltungen 

Eigen-

g:~:~l) 

37 397 

7 788 

68 277 

36 718 
7 332 

10 357 
8 821 
l 375 
2 059 

12 701 

Spezielle 
Deckungs­
mittel 

2) 

4 481 

2 758 

16 074 

7 828 
l 935 

895 
4 394 

92 
588 

3 900 

8 973 3 504 

67 920 28 243 

6 648 
24 851 

12 403 
3 989 
6 873 
3 668 

58 327 

46 372 
2 800 

69 311 

2 510 
14 429 

39 770 

55 135 

9 440 
5 860 

12 013 

l 298 

2 707 

174 
7 254 

8 264 
3 299 
3 072 

20 

42 567 

38 690 
l 550 

38 152 

72 
13 898 

19 717 

40 347 

9 476 
l 148 

ll 019 

673 

l 047 

ll 265 l 307 
l 171 870 

389 292 178 699 

30 383 

7 601 

26 631 

7 601 

412 073 197 729 
172,79 82,91 

Zuschuß-
bedarf Eigen­

des ord. aus ) 
Haus- gabe~1 
halte 

33 106 10 075 

5 027 3 556 

51 922 26 035 

28 805 
5 167 
9 122 
4 779 
l 276 
l 480 

7 304 

9 197 
3 714 
6 796 
2 854 
l 094 
l 624 

10 408 

3 955 8 340 

39 655 26 268 

6 483 
17 597 

4 140 
686 

3 725 
3 648 

3 384 
10 302 

2 870 
l 770 
3 512 
l 559 

15 855 21 230 

7 881 
l 241 

32 895 

2 436 
2 075 

19 932 

17 025 

946 
4 513 
l 099 

621 

16 719 
l 445 

26 i38 

l 236 
7 170 

10 777 

31 919 

6 427 
4 356 
3 863 

126 

l 245 l 157 

9 977 3 386 
301 253 

213 066 159 268 

2 270 17 163 

- 6 730 

215 336 169 701 
90,30 255.78 

Ein- Aus- Deckg~- Ein-
nahmen gaben betrag nahmen 

171 616 

152 730 
30 272 
31 295 31 562 

31 791 15 421 

21 574 5 445 

ll 683 11 377 

171 616 67 955 

152 760 60 528 
30 272 7 818 

-267 -

16 370 17 706 

16 128 15 016 
.. 

505 5 i90 

9 369 10 876 -1 487 3 471 

X X 218 497 X 

X X +3 160 X 

466 2 678 -2 212 63 

X 
X 

X 

X 
X 

X 

+949 
+992 

+l 940 

X 
X 

X 

Zuschuß-Spezi8lle 
Deckungs­
mittel 

bedarf Eigen­
des ·ord. aus- ) 

Haus- gaben1 
2) halte 

l 588 8 634 

887 2 665 

3 430 20 965 

l 369 
456 
470 
588 
76 

325 

3 353 

7 736 
2 682 
5 813 
l 890 
1 Oll 
l 207 

5 542 

19 703 

2 604 

33 803 

26 685 
3 556 
2 877 

231 
34 

135 

l 672 

3 220 3 607 531 

9 813 16 348 13 812 

llO 
2 938 

l 942 
l 384 
l 376 

ll 

14 677 

13 331 
486 

16 868 

36 
7 313 

6 725 

23 769 

6 656 
755 

3 353 

25 

207 

389 
l 

74 775 

14 948 

6 730 

82 994 
125,09 

3 283 
7 365 

928 
386 

2 006 
l 548 

6 298 

3 318 
950 

ll 418 

l 200 
858 

.4 914 

9 615 

316 
3 325 

743 

100 

753 

3 016 
252 

84 753 

1 014 

85 767 
129,27 

l 197 
5 663 

l 724 
'18 
840 
206 

15 802 

13 915 
24 

32 306 

699 
6 810 

20 822 

15 366 

3 014 
l 247 
2 322 

43 

l 059 

6 375 
530 

141 975 

9 730 
225 

151 481 
68,00 

Aus- Deckg.- Ein-
gaben betrag nahmen 

70 

67 955 

60 528 
7 818 

-70 

99 010 

92 252 
14 212 

5 988 

6 187 ll 519 10 246 

3 046 ll 970 5 786 

5 873 -683 5 965 

5 661 -2 190 

X 86 538 

X +771 

845 -782 

X 
X 

X 

-10 
-940 

-950 

5 524 
X 

X 

375 

X 
X 

X 

Spezielle 
Deckungs­
mittel 

2) 

l 963 

649 

8 063 

6 034 
l 463 

394 
106 

0 
65 

471 

Zuschuß-
bedarf Eigen­

des ord. aua- ) 
Haue- gaben 1 

halte 

17 746 

l 955 

26 193 

20 617 
2 454 
2 657 

lOl 
34 
43 

l 194 

7 618 

l 629 

8 439 

835 
61 

683 
5 737 

247 
300 
621 

Spezielle 
Deckungs­
mittel 

2) 

930 

l 221 

4. 580 

425 
15 
31 

3 700 
16 

198 

76 

Zuschuß-
bedarf 

dea ord. 
Haus­
halte 

6 726 

407 

4 764 

451 
31 

652 
2 788 

232 
230 

568 

285 

3 033 

246 102 ~ 102 

12 480 10 827 27 840 15 397 

30 
634 

107 
l 

399 

12 446 

11 891 
3 

15 658 

20 
6 210 

8 275 

9 419 

2 620 
280 

l 845 

13 

393 

796 
644 

53 143 

8 574 
225 

l 167 
5 029 

1 617 
18 

492 
206 

3 470 

2 107 
20 

16 ,861 

679 
l 039 

12 290 

6 632 

630 
959 
350 

30 

448 

5 579 
-114 

90 342 

l 095 

2 067 
8 885 

7 809 
2 201 
2 521 
l 903 

21 295 

15 738 
l 332 

10 866 

575 
449 

8 170 

7 848 

257 
5 828 

l 130 

491 

l 504 
389 

88 049 

3 490 

647 

61 492 
35.72 

91 436 90 892 
53,12 52,80 

Aus- Deckg.- Ein-
gaben betrag nahmen 

31 450 

5 942 

l 265 

5 001 

99 010 

92 252 
14 212 
25 461 

4 304 

4 522 

4 834 690 

X 93 028 

X +1 592 

l 677 -l 302 

X 
X 

X 

+290 
+l 447 

+l 737 

4 651 

8 243 
25 306 

.3 839 

772 

727 

393 
X 

X 

27 

X 
X 

X 

34 
3 682 

6 214 
l 914 
l 298 

10 

15 445 

13 468 
l 061 

5 626 

17 
376 

4 717 

7 159 

113 
5 821 

635 

447 
122 
225 

50 782 

3 109 

647 

53 244 
30,93 

2 033 
5 203 

l 595 
282 

l 226 
l 894 

6 087 

2 456 
271 

4 616 

556 
177 

2 729 

778 

229 
6 

490 

44 
1 382 

163 

37 971 

161 

Aue- Deckg.-
gaben betrag 

42 

3 292 

l 135 

503 

4 651 

8 243 
25 264 

547 

-363 

225 

381 13 

X 38 930 

X +797 

156 -129 

X 
X 

X 

+669 
+484 

+l 153 

1) auf kommunaler Ebene 2) einschl. Darlehen von ~nd und Land 3) Mehreinnahmen +, Mehrausgaben - (beim a.o. Haushalt kassenmäßiger Uberhang} 
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XVI. Offentliehe Finanzen 

1genousgo e , 
Verhällniszohlen I ~b 54 

444ft 

- Ordentlicher und außerordentlicher Haushalt - 107 .. 
6 E" b n Zuschußbedorf und ollgemeine Deckungsmittel der Gemeinden und Gemeindeverbände im Rechnungsjahr 1953 

Gemeinden und davon 
Gemeindeverbände Kreisangeh•Gemeinden Kreisverwaltungen insge~a.mt Kreisfreie Städte und Ämter Verwaltungszweige 

Eigenauegaben Zuschuß- Eigenausgaben Zuschuß- Eigenausgaben Zuschuß- Eigenausgaben Zuschuß-
je Einw.1 bedarf je Einw.ll 

in % bedarf je Einw.11 in % bedarf je Einw.lJ 
in % bedarf 

in % in % in % in % in % in DM in DM in DM in DM 

0 Allgemeine Verwaltung 15,68 8,9 15,4 15,19 5,7 10,1 11,45 13,0 19,4 4;43 8,3 17,6 
l Öffentl.Sicherh.u.Ordnung 3,27 1,9 2,3 5,36 2,0 },l 1,51 1,7 2,1 0,95 1,8 l,l 
2 Schulen 28,6} 16,3 24,1 }9,24 14,8 24,4 19,64 22,} 28,6 4,90 9,2 12,5 
3 Kultur 5, 33 3,0 },4 15,69 5,9 6,5 0,97 l,l 1,3 0,36 0,7 1,5 
4 Fürsorge u. Jugendhilfe 28,48 16,2 18,4 39.59 14,9 19,1 8,02 9,1 11,8 16,17 }0,4 32,7 
5 Gesundheite- u. Jugendpflege 24,46 13,9 7.4 }2,00 12,0 7.3 9,18 10,4 3,8 12,37 2},} 16,0 
6 Bau- und W'olmungsweaen 29,06 16,5 15,} 39.40 14,8 l},} 18,77 21,} 18,4 6,}1 11,9 12,1 
7 Öffentl. Einrichtungen, 

Wirtschaftsförderung 23,12 l},l 7,9 48,11 18,1 11,2 8,9} 10,1 7.3 4,56 8,6 2,0 
"us 9 Finanz- und Steuerverwaltung 4,72 2,7 4,6 5,10 1,9 },5 3,70 4,2 6,1 0,87 1,6 },6 

Nicht aufteilb. Schuldendienst 0,49 0,3 O,l 0,}8 o,l O,} 0,31 0,4 -0,1 0,23 0,4 0,4 
Kämmereiverwaltungen zusammen 163,24 92,8 98,9 240,05 90,3 98,8 82,48 93,6 98,8 51,15 96,2 99,6 
dazu 
Vermögenswirks. Beträge des 

Erwerbsvermögens 2) 12,74 7,2 l,l 25,87 9.7 1,2 5,65 6,4 1,2 2,0} 3,8 0,4 

abzüglich: Erstattungen 3,19 1,8 - 10,14 3,8 - 0,13 O,l - 0,38 0,7 -
Kämmereiverwaltungen einschl. 

vermögenswirksamer Betr~ge des 
Erwerbsvermögens 172,79 98,2 100 255.78 96,2 100 88,00 99,9 100 52,80 99.3 100 

Ein- Aus- Deckg.- Ein- Aus- Deckg.- Ein- Aue- Deckg.- Ein- Aus- Deckg.-
Allgemeine nahmen gaben betrag nahmen gaben betrag nahmen gaben betrag nahmen gaben betrag 

in % des in % des in % des in % des Deckungsmittel je Einw. Zuschuß- je Einw. Zuschuß- je Einw. Zuschuß- je Einw. ZuschuB-in DM bedarfs in D!.l bedarfe in DM bedarfs in DM bedarfs 

Steuern u.steuerähnl. Einnahmen 71,96 - 79,7 102,42 - 79,2 57,52 - 106,3 2,70 - 12,2 
darunter: Realsteuern 64,06 - 70,9 91,23 - 70,6 53.59 - 100,9 - - -

Allgemeine Finanzzuweisungen 12,69 - 14,1 11,76 - 9,1 6,26 - 15,5 4.79 - 21,6 
Allgemeine Umlagen 13,12 13,23 -0,1 - 0,11 -O,l 3,46 18,27 -27,6 14,70 0,02 66,3 
6 Wirtschaftl.Untern.(ord.Haush.) 13,33 6,47 7,6 26,69 9.33 13,4 5,95 3,45 4.7 2,23 1,91 .1,4 

UD 9 Vermögensunwirke. Beträge des 
allgem. Kapital-u.Grundvermögens 4,98 4.77 0,2 7,82 8,85 -0,8 3,47 2,91 l,l 0,42 0,29 0,6 

insgesamt X X 101,5 X X 100,9 X X 101,7 X X 102,1 

l) Stand: 30.6.1953 2) Allgemeines Kapital-, Grund-, Sondervermögen und Plan 8 des außerordentlichen Haushalts 

7 Die kommunalen 11 Bauinvestitionen im Redmungsjohr 1954 ( Kassenstatistik ) 
darunter für Für die Ausgaben 

InVestitions- wirt- (sp.l) sind an Wohnungsbau Straßen-, Wege-, 
Gebietskörporscha.ften2) zweckgebundenen ausgaben Schulbau einschl. Brücken- schaftliehe Spalten 2-5 Zuweisungen. und 

insgesamt Zuschüsse und und sonstiger Unternehmen zusammen Darlehen vom Land Darlehen hierfür Tiefbau (Bund) eingegangen 

in l 000 DM 
Kreisfreie Städte 30 918 6 503 2 424 6 330 l 065 18 }22 13 195 
Kreisangehörige Gemeinden 

mit 10 000 u.mehr Einw. 20 978 3 556 l 081 6 690 3 174 14 503 9 026 
" 5 000 b.unt.lO 000 Einw. 8 466 l 641 551 3171 922 6 285 3 660 

Kreisverwaltungen 16 403 2 665 641 12 990 }06 16 602 12 723 
insgesamt 76 766 16 367 4 697 29 161 5 467 55 712 36 803 

in % 
Kreisfreie Städte 100 27,5 7,8 
Kreisangehörige Gemeinden 

20,5 3.4 59,} 42,7 

mit 10 000 u. mehr Einw. 100 17,0 5,2 }1,9 15,1 69,1 43,0 
" 5 000 b.unt.lO 000 Einw. 100 19,4 6,5 37.4 10,9 74,2 45,6 

Kreisverwaltungen 100 14,5 3,5 70,6 1,7 90,2 69,1 
insgesamt 100 20,6 6,0 37,0 6,9 70,7 49.3 

l) ohne Gemeinden mit weniger als 5 000 Einwohnern 2) Größenklasseneinteilung nach der Volkszählung 1950 

8. Persönliche Ausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände 
o) im Redmungsjohr 1953 1) •) 

Insgesamt 

Gebietskörperschaften 

abs. 
in in % 

l 000 
DM 

Gemei.nden u. Gjmeindeverbände 202 517 100,0 
je Einw.4 in DM 64,92 X 

davon 
Kreisfreie Städte 102 625 50,8 
Kreisangeh. Gemeinden mit 

10 000 u. mehr Einw. 35 410 17,5 
3 000 b.unt. 10 000 Einw. 12 681 6,4 
weniger als 3 000 Einw. 4 765 2,4 

Ämter 6 159 },0 
Kreisverwaltungen 40 476 20,0 

1
3

) einschl. der "Wirtschaftlichen Unternehmen" 
) ohne Gemeinden mit weniger als 3 000 Einw. 

davon 

Kämmereiverwaltungen Allgemeines 
Grundvermögen 

darunter darunter 
abs. in % in % für abs. in % in fo für 
in der in der Beamte l 000 Gesamt- Beamte Versor- l 000 Gesamt- Versor-

DM spalte und gungs- DM spalte und gungs-
Angest. aufwand Angest. aufwand 

3) 3) 3) 3) 

164 013 61,0 67,7 10,6 1.115 0,6 70,2 20,2 
66,17 X 46,55 7,32 0,47 X 0,33 0,09 

75 939 73.9 64,9 13,1 737 0,7 71,9 23,9 

28 099 79.4 69,6 ll,l 307 0,9 66,4 14,0 
ll 315 67,8 6},6 10,0 19 O,l - -

4 655 97.7 . 3 O,l . . 
6 156 100,0 86,2 4,1 - - - -

37 650 93.5 78,} 7.9 so O,l 68,0 12,0 

2
4

) Rechnungsergebnis der jäh.rl.· Gemeindefinanzstatistik 
) Stand! 30.6.1953 
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Wirtschaftliche Unternehmen 
- brutto und ·ßetto in der 

Rechnung geführte Betriebe -
darunter 

abs. in% Nettobetrag 
in der 

l 000 Gesamt- in in 1~ 
DM spalte l 000 der 

DM Ges.-Sp. 

37 386 18,5 34 922 17,2 
15,66 X 14,64 X 

26 150 25,4 25 243 24,5 

7 004 19,6 6 717 19,0 
l 546 •12,0 l 148 6,9 

106 2,3 - -
3 o,o - -

2 576 6,4 l 815 4.5 
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XVI. Oifenlliche Finanzen 

noch: 8. Persönliche Ausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände 
b) im Rechnungsjahr19S4 'I (Kassenstatistik) 

Auegaben 
davon 

der insgesamt Beamtengehälter Angeatell ten- Arbei torlöhne Versorgungsbezüge 
Berichtestellen erfaßten vergütungen 

Gemeinden in in in% in in in% in 
1 000 DM in% 1 000 DM 1 000 DM in% 1 000 DM 1 000 DM in% 

Gemeinden mit • . . Einwohnern 
2 ooo bis unter 3 000 2) 73 1 261 O,B 99 7,9 719 57 ,o 372 29,5 71 5,6 
3 000 " " 5 000 39 2 110 1,4 319 15,1 1 063 50,4 542 25,7 1B6 B,B 
5 000 " " 10 000 46 B 035 5,4 1 461 1B,2 3 945 49,1 1 7Bl 22,2 B4B 10,6 

10 000 " " 20 ooo· 16 9 52B 6,4 1 740 1B,3 4 610 48,4 2 079 21,8 1 099 11,5 
20 000 " " 50 000 9 16 967 11,3 3 313 19,5 B 260 48,7 2 791 16,4 2 603 15,3 

Ämter 222 5 696 3,8 631 11,1 4 641 81,5 113 2,0 311 5, 5 
Kreisfreie Städte 4 74 119 49,4 20 330 27,4 2B 955 39,1 14 308 19,3 10 527 14,2 
Kreisverwaltungen 17 32 183 21,5 5 843 18,2 19 680 61,2 3 982 12,4 2 679 8,3 

insgesamt X 149 900 100 33 735 22,5 71 872 47,9 25 969 17' 3 lB 324 12,2 

1) ohne Sparkaasen und wirtschaftliche Unternehmen 2) einschl. 1 Stadt und 10 amtsfreier Gemeinden unter 2 000 Einwohnern 

9. Inlandschulden der Gemeinden und Gemeindeverbände · Stand 31. 3.1955 · 
a) Gesaml5chulden') nach Schuldenarten und Gläubigem 

Gemeinden und 
davon 

Gemeindeverbände Kreisfreie Gemeinden mit Gemeinden mit 
insgesamt Städte 10 000 und mehr 3000 b,unt.lOOOO 

Schuldenarten, Gläubiger Einwohnern Einwohnern 

absolut Ei~:. 2) 
absolut in% absolut in~ absolut in% 

in in der in der in der 
1000 DM in DM 1000 DM Ges.Sp. 1000 DM Ges.sp. 1000 DM Ges.Sp. 

Bis zum 20.6.1948 entstandene Inlandschulden 4 910 2,11 2 189 45 996 20 880 lB 
Seit dem 21.6.1948 aufgenommene Inlandschulden 250 782 107,85 108 513 43 45 523 18 35 856 14 

davon 
aus öffentlichen Sondermitteln 57 384 24,68 33 833 59 10 238 18 4 770 8 

davon 
Schulden aus ERP (ECA)-Mi tteln 22 625 9, 73 16 985 75 3 676 16 1 464 6 
Schulden aus Mitteln der Ar bei tslosenvera. 11 833 5,09 3 321 28 2 622 22 1 903 16 
Schulden aus Mitteln sonstiger Träger 

der Sozialversicherung 22 926 9,86 13 52B 59 3 939 17 1 404 6 
Schulden bei GebietskörEerschaften 107 508 46,24 32 003 30 18 045 17 21 555 20 

davon 
V/ertschaffende Arbeitslosenfürsorge 

(Bundes- und Landesdarlehen) 32 297 13,89 9 062 28 . 6 125 19 4 743 15 
Wohnbaukredite von Bund und Land 17 093 7' 35 3 212 19 2 908 17 4 224 25 
Sonstige Schulden bei Bund und Ländern 53 547 23,03 . 19 389 36 7 723 14 11 833 22 
Unmittelbar beim Bundes- bzw. Landes aus-

gleichsamt aufgenommene Darlehen 2 611 1,12 340 13 760 29 410 16 
Schulden bei Gemeinden und Gemeindeverbänder 1 960 0,84 - - 530 27 345 18 

Schulden aus Kredi tmarktrni tteln 85 B90 36,94 42 677 50 17 239 20 9 531 11 
davon 
bei Sparkassen 19 870 8, 55 B 552 43 3 5B3 18 3 373 17 
bei Girozentralen 27 298 11,74 11 631 43 6 763 25 3 529 13 
bei sonstigen Kreditinstituten 20 419 8, 78 13 395 66 2 472 12 441 2 
bei Privatversicherungen und bei Bauspark. 13 728 5,90 7 711 56 3 249 24 1 227 9 
Inhaberachuldverschrei bungen - - - - - - - -
Hypotheken-, Grund- und Rentenschulden 1 567 0,67 3B9 25 362 23 498 32 
Restkaufgelder 997 0,43 441 44 210 21 86 9 
übrige Schulden aus Kreditmarktmitteln 2 012 o,B7 557 28 601 30 377 19 

Inland-schulden insgesamt 255 692 109,96 110 702 43 46 519 lB 36 736 14 

dazu Kassenkredite 2 138 0,92 - - 1 082 51 616 29 

dagegen 
31.3.19543) Inlandschulden - Stand 195 1B2 8l,B4 B2 95B 43 34 671 lB 29 171 15 

dazu Kassenkredite 3 45B 1,45 - - 1 973 57 913 26 

1 Jb .'>4 1081 

Gemeinden mit Kreis-weniger als· 3000 verwal tungen Einw. und Ämter 

absolut in% absolut in% 
in der in der 

1000 DM Ges,Sp. 1000 DM Gos.Sp. 

282 6 562 11 
28 918 12 31 972 13 

2 407 4 6 135 11 

292 1 20B 1 
1 904 16 2 083 lB 

211 1 3 844 17 
22 007 20 13 B97 13 

8 953 28 3 414 11 
5 434 32 1 315 8 
6 53B 12 8 065 15 

162 6 93B 36 
920 47 165 B 

4 504 5 11 940 14 

2 237 11 2 126 11 
1 363 5 4 012 15 

152 1 3 959 19 
73 1 1 467 11 
- - - -

218 14 101 6 
197 20 63 6 
264 13 213 11 

29 201 11 32 534 13 

440 21 - -
22 690 12 25 691 13 

397 11 174 5 

1) aus öffentlichen Mitteln und Kreditmarktr.'litteln ohne Kassenkredite 2) Bevölkerung= Stand: 30.6.1954 3) Bevölkerung a Stand: 30,6.1953 

b) Verwendung der seit dem 21.6.1948 aufgenommenen lnlandschulden') 

Gemeinden und davon 

Gemeindeverbände Kreisfreie Gemeinden mit Gemeinden mit Gemeinden mit Kreis-insgesamt Städte 10000 und mehr 3000 b.unt,lOOOO weniger als 3000 verwal tungen 
Verwal tungszweige· Einwohnern Einwohnern Eiriw. und Ämter 

absolut Ei~:. 2) 
absolut in% absolut in% absolut in% absolut in% absolut in% 

in in der in der in der in der in der 
1000 DM in DM 1000 DM Ges,Sp. 1000 DM Ges,Sp, 1000 DM Ges.Sp, 1000 DM Gea,Sp. 1000 DM Gea,Sp, 

Schulen 46 247 19,B9 12 394 27 7 338 16 10 826 23 7 216 16 8 472 lB 
Gesundhai ts- und Jugendpflege 9 721 4,18 1 934 20 2 610 27 409 4 38 0 4 730 49 
Bau- und Wohnungswesen 74 696 32,12 2B B42 39 11 712 16 B 115 11 15 772 21 10 256 14 

darunter 
Eigener Wohnungsbau und Wohnsiedlung 9 029 3,B8 272 3 3 B45 43 B05 9 2 490 28 1 617 18 
Straßen, Wege, Brücken und sonstiger Tiefbau 52 644 22,64 17 917 34 7 764 15 6 115 12 12 655 24 8 193 16 

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschafteförderung 27 93B 12,02 13 5BO 49 9 056 32 3 436 12 643 2 1 223 4 
darunter 
Stad tentwässerung, Bedürfnisanstalten lB 515 7,96 7 531 41 7 522 41 3 045 16 417 2 " -

Wirtschaftliche Unternehmen 66 962 2B,80 41 051 61 11 534 17 7 885 12 1 211 2 5 280 8 
Finanzen und Steuern 18 148 7,80 6 399 35 2 394 13 4 724 26 3 712 20 920 5 

darunter 
Allgemeines Grundvermögen 3 570 1,54 2 096 59 405 11 474 13 292 8 303 B 

Ubrige Verwaltungszweige 7 070 3,04 4 313 61 878 12 461 7 326 5 1 092 15 

insgesamt absolut 250 782 107,85 lOB 513 43 45 523 18 35 856 14 2B 918 12 31 972 13 
je Einw, in DM 107,85 164,96 99,20 83,27 18,15 19,17 

dagegen 
Stand 31-3.1954 absolut 189 358 79,40 BQ 652 43 3~ 185 18 28 208 15 22 295 12 25 OlB 13 

je Einw. in DM 79,40 121' 56 71,49 64,28 13, 2B 14,53 
Stand 31.3.1953 absolut 141 648 57,61 54 509 38 24 737 17 23 934 17 17 093 12 21 376 15 

je Einw. in DM 57,61 81,41 5~,26 52,84 ?•59 11,95 
Stand 31.3.1952 absolut 10~ 971 41,81 40 134 39 lB 945 18 18 972 18 12 929 12 12 990 13 

je Einw. in DM 4l,Bl 6o,oo ~9,68 41,43 14,65 7,15 
Stand 31.3.1951 absolut 74 5~1 28,74 29 39~ 40 14 OB6 19 14 476 19 7 753 10 8 823 12 

je Einw, in DM 2B,74 44,07 29,03 30,56 8,01 4,56 
Stand 31.3.1950 absolut 36 510 13,55 16 946 46 7 071 19 6 032 17 2 B79 B ~ 582 10 

je Einw, in DM 13,55 25,48 12,95 13,00 2,83 1,77 

1) ohne Kassenkredite 2) Bevölkerung - Stand• 30.6.1954 

- J08-



XVI. Offentlid1e Finanzen 

10. Schlüsselzuweisungen für Gemeinden und Kreise 
a) nam Kreisen 

Zeit Schlüsselzuweisungen 
--

Kreisfreie für Gemainden für Kreise insgesamt 
Städte und 

absolut absolut absolut Kreise 
in 1000 D.M in% in 1000 DM in % in 1000 D.M 

Rechnungsjahr 1951 21 719 100 9 493 100 31 212 
Rechnungsjahr 1952 21 074 100 10 476 100 31 551 
Rechnungsjahr 1953 19 202 100 7 957 100 27 160 

Rechnungsjahr 1954 19 166 100 6 479 100 27 645 
davon 
Flansburg 1 103 5,6 X X 1 103 
Kiel 4 131 21,6 X X •4 131 
Lübeok 1 972 10,3 X X 1 972 
Neumünster 269 1,5 X X 269 

Kreisfreie Städte 7 494 39,1 X X 7 494 

Eckernförde 747 3,9 430 5,1 1 177 
Eiderstadt 65 0,4 72 o,6 157 
Eutin 703 3,7 351 4,1 1 055 
Flensburg-Land 765 4,0 602 7.1 1 367 
Hzgt, Lauenburg 1 217 6,3 666 7,9 1 664 
Husum 552 2,9 365 4,3 917 
Norderdithmarschen 359 1,9 327 3,9 666 
Oldenburg/Holstein 379 2,0 331 3,9 709 
Pinneberg 900 4,7 649 7,7 1 550 
Plön 696 3,6 664 7,6 1 362 
Randsburg 1 215 6,3 912 1 o,6 2 127 
Sohleewig 930 4,9 469 5,6 1 420 
Sageberg 574 3,0 567 6,9 1 160 
Steinburg 400 2,1 4B6 5,6 866 
Stormarn 1 090 5,7 745 6,6 1 635 
Süderdithmarschen 343 1,6 447 5,3 769 
Südtondem 715 3,7 350 4,1 1 066 

Kreise 11 672 60,9 6 479 20 150 

1) Fußnote siehe Tabelle b) 

b) nam Größenklassen 

Gemeinden, die Zuweisungen erhalten 
Zeit - Jahresbeträge ----

Gemeindegrößenklassen bis 121 1 201 3 601 6 000 
120 bis bis bis bis 

1 200 3 600 6 000 12 000 
D.M DM DM DM DM 

Rechn,-Jahr 1951 absolut 25 221 390 153 114 
in % 2,4 20,9 36,6 14,4 10,6 

Rechn.-Jahr 1952 absolut 17 234 365 160 129 
in % 1,6 21,6 34,1 14,9 12,0 

Re ahn, -Jahr 1953 . absolut 11 174 370 197 206 
in % 1,0 15,1 32,1 17.1 16,0 

Rechn,-Jahr 1954 absolut 11 161 363 199 193 
insgesamt in % 1, 0 15,9 31 ,9 17,5 17,0 
davon Gemeinden mit 

bis 1 000 Einw. 11 172 340 155 92 
1 001 " 2 000 " - 9 23 37 90 
2 001 " 5 000 " - - - 6 9 
5 001 " 10 000 " - ,. - 1 2 

10 001 " 20 000 " - - - - -
20 001 " 50 000 " - - - - -
Stadtkreise - - - - -

1) Bevölkerung für das Rechnungsjahr 1951 Stand vom 31.10.1950 
Bevölkerung für das Rechnungsjahr 1952 Stand vom 31,10,1951 
Bevölkerung für das Rechnungsjahr 1953 Stand vom 30, 6.1952 
Bevölkerung für das Rechnungsjahr 1954 Stand vom 30, 6.1953 

über 
12 000 

DM 

156 
14,7 
166 

15,5 
194 

16,6 

191 
16,6 

15 
53 
66 
37 
9 
7 
4 

- 109-

Ge-
meinden 
ins-

gesamt 

1 059 
100 

1 071 
100 

1 154 
100 

1 136 
100 

765 
212 

61 
40 
9 
7 
4 

für 
in % 

100 
100 
100 

100 

4,0 
14,9 
7.1 
1, 0 . 

27,1 

4,3 
o,6 
3,6 
4,9 
6,8 
3,3 
2,5 
2·,6 
5,6 
4,9 
7,7 
5,1 
4,2 
3,2 
6,6 
2,9 
3,9 

72,9 

Zahl 
der 

Gemeinden 
über-
haupt 

1 371 
X 

1 391 
X 

1 393 
X 

1 394 

964 
256 

99 
46 
16 
9 
4 

I ~b 54 
448 
109 

Sohlüsselzuweis~en 
je Einwohner 1 

Gemeinden für Kreise insgesamt 

D.M 

8,4 5,0 12.1 
6,5 5,7 12,7 
7,6 4,4 11.1 

6,0 4,9 11.6 

11 ,2 X 11,2 
15,9 X 15,9 
6,5 X 6,5 
3,9 X 3,9 

11,3 X 11,3 

9,9 5,7 15,7 
3,8 3,2 7,0 
7,4 3,7 11,2 

11,3 6,9 20,1 

60 9 4,9 13,7 
6,1 5,4 13,4 
5,3 4,9 10,2 
4,3 3,7 6,0 
4,7 3,4 6,1 
6,2 5,9 12,0 
7,3 5,5 12,6 
6,4 4,4 12,6 
5,6 5,9 11,7 
3,0 3,6 6,6 
7,9 5,4 13,4 
4,1 5,3 9,4 

11 ,6 5,7 17,2 

6,6 0 11.7 

Von 100 Schlüsselzuweisungen 

Gemeinden für Gemeinden 

erhalten in· je 
Zuwei- 1 000 % Ein-1) 
sungen D.M wohner 

in DM 

77,2 21 719 100 6,4 
X X X X 

77,0 21 074 100 6,5 
X X X X 

62,6 19 202 100 7,6 
X X X X 

61,6 19 166 100 6,o 

61,4 2 735 14,3 7,0 
62,6 2 009 10,5 6,6 
61,6 2 124 11.1 6,0 
67,0 2 204 11,5 7,2 
56,3 676 3,5 3,2 
77,6 1 922 10,0 7,6 
100 7 494 39,1 11,3 



XV1. Offentlid!e Finanzen 

11. Landeshaushalt - Redmungsjahr 1952 •i-
- Ordentlicher und außerordentlicher Haushalt -

a) Grundzahlen 

darunter davon 

Zuweisungen an ~ Gewäh- Neu- u. Zuweisungen von 

Aus-
gaben 

Hohe 1 t sverwal tungen ins- Bund 
gesamt und 

Län-
der 

Obereta Staatsorgane 2 701 -
Innere Verwaltung 11 277 166 
Polizei 41 548 -
Rechtspflege 32 234 39 
Schulen 140 812 185 

darunter 
Volks-, Hilfa-u. Sonderschulen 81 185 -

Wissenschaft ,Kunst u. Volkabildg. 26 115 1 
Kirchliche Angelegenhai ten 1 740 -
Arbeit und Wohlfahrt 1) 34 461 4 

darunter 
Allgem.FU.rsorge einschl.Ein-
ricbtungen 9 331 3 

Gesundhai tsdienst einschl. 
Einrichtungen 14 463 1 

Wertschaffende Erwerbslosenfürsorge 23 963 -
Bau- und Wohnungswesen 128 353 -

darunter 
Förderung des Wohnungsbaues 121 816 -

Ernährg., Land-u.Forstwirtschaft 61 611 1 
Handel, Industrie und Gewerbe 16 503 95 
Verkehr 21 090 5 
Finanzen und Schuldendienst 54 105 11 515 

davon 
Finanz- u. Steuerverwaltung 28 086 169 
Schuldendienst 26 019 11 346 

Politische Befreiung, F'Orderg.d. 
gemeindl.Anstalten u.Einrichtg., 
Einnahmen u.Ausgabe:r! versohlet.. 
Ut u.d.Hoheitsverwaltg.zuzurech-
nende Einnahmen u.Ausgaben des 
Erwerbsvermögens 

Kriegsfolgelasten 

insgesamt 

Abschluß für das Rechnungsjahrs 
Zusohußbedarf des Landes 
Ausgaben an allgem. Finanz­

zuweisungen 
Bundesdefizit 1949 
Zuweisungen a. d. Lastenaua­
gleichefonds 

Anteil des Bundes an der Einkom­
men-, Körperschaft- und Ver­
mögensteuer 

Summe 

10 74} -
28 514 11 766 

641 770 23 783 

in 1000 DM 
328 710 

36 680 
13 925 

4 114 

110 329 

49} 758 

Zweck- ruJlß 
verbände v. Dar-

Gemein- u.sonst. Per- lohen, 
den Körper- sön- Ver- Inan-

und Ge- schaften, liehe sor- spruoh-
meinde- Verbän- Aus- guJlß nahmo 
ver- de 1 Ver- gaben aus 
bände 

eine und Bürg-
dergl. scha.tt. 

- 21 1 310 138 -
2 447 114 5 964 463 6 

- - }4 381 9 605 -- - 24 844 5 301 -
24 924 3 918 101 431 22 186 6 883 

8 568 1 550 66 781 15 15} 3 956 
1 110 1 702 12 371 1 }47 1 061 

- 1 688 47 - -
1 311 5 426 10 946 558 -

591 463 588 59 -
238 464 6 516 166 -

8 912 8204 - - 3 }41 
20 50 5 709 361 114 724 

- 50 - - 114 650 
447 14 047 1 836 646 

32 215 2 223 149 
9311 2 144 1 432 142 

- 131 23 595 4 535 

- 131 23 595 4 5}5 - - - -

3 572 12 279 44 
3 662 2409 2 946 119 

55 748 40 141 235 374 45 594 

Allgemeine Deckungami ttel1 
Steuern 

8 497 
11 377 

-
441 

250 
191 

1 334 
2 478 

150 142 

'Iieder-
aufbau, Ein-

Erwei- nahmen 

terungs- ins- Bund 

und gesamt und 
Län-Umbauten, 

große dern 

Instand-
setzung. 

in 1 000 Dll 

- 213 -
189 928 93 
487 6 161 1 000 
278 10 432 5 
888 29 151 3 445 

- 13 927 20 
1 512 8 982 910 

- 1 -
694 16 291 1 092 

252 3 028 98 

}43 11 700 525 - 22 895 13 173 
5 116 262 418 

- 114 361 -
74 47 783 31 625 
- 16 252 -

1 552 9 766 8 
107 13 836 10 559 

107 13 8}6 10 559 
- - -

282 4 500 1 832 
559 9 607 3 435 

6 627 313 060 67 595 

Einnahmen aus allgem. Finanzzuweisungen 
Sonderfinanzausgleich 

in 1000 DM 
329 002 
112 526 

28 000 
Sonst. allgem. Deckungsmittel 
(Lotterie, Spielbanken, Toto) 

Ubersohüsse aus dem Erwerbsvermögen 

Summe 

5 198 
1 323 

482 049 

Zweck- sonst. 

verbänden epozi-
Gemein- u. sonst. alle 

den Körper- Dek-
und Ge- schatten, ltungs-
meinde- mittel Verbän-ver-

den, Ver- ins-
bänden 

einen und gesamt 

dergl. 

208 - 5 - - 8}5 
4 000 - 1 161 

- - 10 427 
24 100 476 1 130 

13 864 - 43 
19 153 1 840 
- - 1 

2 179 4 762 8 258 

2 058 120 752 

121 3 685 1 369 - - 9 722 
30 - 15 814 

- - 14 361 
1 2 680 13 471 
- 47 16 205 

222 442 !I 094 - 982 2 295 

- 982 2 295 
- - -

- - 2 668 
3 539 - 2 633 

}4 364 9 542 201 559 5 

Mehrausgaben 2 ) 
für das Rechnungsjahr 

176 54 
... 
llO 

~ 
Zu-

schuß-
bedarf 
der 

Schul- Ho-
den- hei ts-
auf- verwal-

nahmen tungen 

- 2 488 
- 10 349 
- 35 381 
- 21 802 
- 111 661 

- 67 258 
500 17 133 
- 1 739 

197 18 170 

197 6 303 

- 2 763 
8 539 1 068 

111 500 12 091 

111 500 1 455 
8 809 13 828 

11 013 251 
1 186 17 324 

- 40 269 

- 14 250 - 26 019 

510 6 243 
- 18 907 

148 854 328 710 

in 1000 DM 
11 709 

*) der Veröffentlichung liegt die im Bundesgebiet einheitliche Länderfinanzstatistik zugrunde l) ohne wertschaffende Erwerbslosenfürsorge 
2) ohne Abwicklung der Vorjahre a} darunter 22 738 000 DM Gebühren, Entgelte, Strafen. 

b) Yerhältniuahlen 

darunter in der Geaamtausllaben darunter in '5& der Gesamteinnahmen Zu schuß-
Aus- Zuweisungen an ~ Gewä.h- Neu- u. Ein .. Zuweisungen von ~ bedarf gaben Wieder- nahmen 

in% ins- Zweck- rung 
ins- Zweck- sonst. 

Hohei taverwal tungen gesamt Gemein- verbände Per- v.Dar- aufbau, gesamt Gemein- verbänden epezi- zu den 

je Bund den und u.sonat. sön- Ver- leben, Erweite- je Bund den und u. sonst. alle Sohul- Gesamt-

Einw. und Go- Körper- liehe sor- Inan- rungs- u. Einw. und Go- Körper- Dek- den- ausgaben 

1) Län- meinde- schatten, Aus- gllllß spruoh- Umbauten, 1) Län- meinde- eohlflften, kuJlßS- auf- der 

in Dll der ver- Verbände, gaben nahme große in Dll dern ver- Verbände!\ mittel nahmen Hoheits-

bände Vereine a.Bürg- Inatand- bänden Vereinen ins- ver-

u.dergl. schaft. ~etzungeiJ u. dergl. gesamt waltung 

Oberste Staatsorgane 1,10 - - o,e 50,7 5,1 - ·- 0,09 - 91.1 - 2,3 - 92,1 
Innere Verwaltung 4o59 1,5 21,7 1,0 52,9 4,1 0,1 1,7 0,38 10,0 - - 90,0 - 91,8 
Polizei 16,90 - - - 82,8 23,1 - 1,2 2,51 16,2 64,9 - 18,8 - 85,2 
Rechtspflege 13,11 0,1 - - 77,1 16,4 - 0,9 4,24 o,o - - 100,0 - 67,6 
Schulen 57,27 0,1 17,7 2,8 72,0 15,8 4o9 0,6 11,86 11,8 82,7 1,6 3,9 - 19.3 

darunter 
Volks-, Hilfe- und Sonderschulen 33,02 - 10,6 1,9 82,3 18,7 4o9 - 5,66 0,1 99,5 - 0,3 - 82,8 

Wissenschaft, Kunst u. Volksbildung 10,62 o,o 4.3 6,5 47.4 5,2 4,1 5,8 3,65 10,1 0,9 1,7 81.3 5,6 65,6 
Kirchliche Angelegenhai ten 0,71 - - 97,0 2,7 - - - o,oo - - - 100,0 - 99.9 
Arbeit und Wohlfahrt 2) 14,01 o,o 3,8 15,7 31,8 1,6 - 2,0 6,63 6,7 13,4 29,2 50,7 1,2 52,7 

darunter 
Allgem. FU.rsorge einschl.Einriobtg. }, 79 o,o 6,} 5,0 6,3 o,6 - 2,7 1,23 ,,2 68,0 4,0 24,8 6,5 67,5 
Gesundbei tsdienst eins chl. Einrichtungen 5,88 o,o 1,6 3,2 45,1 1,1 - 2,4 4.76 4o5 1 0 0 31,5 6},0 - 19,1 

Wertschaffende Erwerbslosenfürsorge 9.75 - 37,2 34,2 - - 13,9 - 9.31 57,5 - - 42,5 31.3 4.5 
Bau- und Wohnungswesen 52,20 - o,o 0,0 4,4 0,3 89,4 0,0 47,28 0,4 o,o - 99,6 95,9 9,4 

darunter 
Förderung des Wohnungsbaues 49.54 - - 0,0 - - 94,1 - 46,51 - - - 100,0 97.5 6,1 

Ernährung, Land- und Forstwirtschaft 25,06 o,o 0,1 22,8 12,7 1,0 13,8 0,1 19,43 66,2 o,o 5,6 28,2 18,4 22,4 
Handel, Industrie und Gewerbe 6,71. 0,6 0,2 1,3 13,5 0,9 68,9 - 6,61 - - 0,3 99.7 67,8 1,5 
Verkehr 11,02 o,o }4,4 7.9 5,3 0,5 - 5,1 3o91 0,1 2,3 4,5 93,1 19,1 63,~ 
Fin8.nzen und Schuldendienet 22,00 21,3 - 0,2 43,6 8,4 o,8 0,2 5,63 76,3 - 7,1 16,6 - 74.4 

davon 
Finanz- und Steuerverwa~ tung 11,42 0,6 - 0,5 84,0 16,1 0,9 0,4 5.63 76,3 - 7,1 16,6 - 50,7 
Schuldendienst 10,58 43,6 - - - - 0,1 - - - - - - - 100,0 

Politische Befreiung, Förderung der ge-
meindl. Anstalten u.Einriohtg., Einnahmen 
und Ausgaben verschied. Art u. den Ho-
heitaverwaltg. zuzurechnende Einnahmen 
u. Ausgaben des Erwerbsvermögens 4o37 - 33,2 0,1 2,6 0,4 12,4 2,6 1,83 40,7 - - 59,3 11,3 58,1 

Kriegsfolgelasten 11,60 41,3 12,8 8,4 10,3 0,4 8,7 2,0 3,91 }5,8 36,8 - 27,4 - 66,3 

insgesamt 261,00 3.1 8,1 6,3 36,7 7,1 23,4 1,0 127,32 21,6 11,0 3,0 64,4a) 47.5 51,2 

Abschluß für ·das Reohnu:ngsjahra 
Zuschußbedarf des Landes 

3e Einwohner1lin DM 
133,68 

Allgemeine Deckungami ttel1 
Steuern 

:Je E1nwohner1)in DM 
1}3,80 

Ausgaben an allgem.Finanzzuweisungen 
Bundesdefizit 1949 
Zuweisungen an den Lastenausgleichsfonds 
Anteil des Bundes an der Einkommen-, Kör-

perschaft- und Vermögensteuer 

Summe 

14,92 
5,66 
1,67 

44,87 
200,80 

Einnahmen aus allgem. Finanzssuweisungen 
Bonderfinanzausgleich 
Sonst. allgem. Deckungsmittel 

(Lotterie, Spielbanken, Toto) 
UbersohUsse aus dem Erwerbsvt)7mt:Sgen 

Summe 

45,76 
11,39 

2,11 

~ 
196,04 

1) Bev.Stand am 30.6.1952 2) ohne wertschaffende Erwerbslosenfüraorge 3) ohne Abwicklung der Vorjahre 

- llO-

liehrauegaben 3) 
für das Rechnungsjahr 

je Einw.ll in Dll 
4,76 

a) darunter 7,3 "Gebühren., Entgelte, Strafen 



XVI. Offentliehe Finanzen 

12. Versteuerte Tabakwaren 1l im Rechnungsjahr 1954 
davon 

Bezeichnung Insgesamt 
Zigarren Zigaretten Feinschnitt Pfeifentabak 

Steuerwerte in 1 000 DM 169 796 1 358 168 223 75 65 

1 000 Stück 1 000 kg 

Versteuerte Mengen X 27 485 . I 3 408 611 7 

I 
19 

Kleinverkaufswerte in 1 000 DM 300 281 5 902 292 730 205 241 

Dpf/St DM/kg 

Durchschnittlicher Klein-

I I verkaufspreis X 21 9 28 13 

1) ohne Berücksichtigung der Geschenkeendungen und Strafsachen 

Quelle: Oberfinanzdirektion Kiel 

J3 Personalstand der öffentlichen Verwaltung · Stand 2 JO 1954 · 
o) Bedienstete der Kreisverwoltungen, kreisfreien Städte, Ämter und Gemeinden 

- absolute Zahlen -

Bedienetete1 ) 

I ~b 54 
443 
111 

Kautabak Zigarettenhüllen 

76. 0 

1 000 Stück 

3 194 

I 
0 

1 203 . 
Dpf/St 

38 I . 

l ~b·S4 449 ff 
111 ff 

Kreisfreie Städte 
davon davon in 

und Kreise Beamte und Kämmereiverwaltungen wirtschaftlichen 
ins- Angestellte Ar- Unternehmen.2) 

gesamt Beamte Ange-
darunter beiter davon davon stellte zu- zu- zu-

samman Lehr- samman Beamte Angest. Ar- samman Beamte Angest. Ar-
personen beiter beiter 

Flansburg 2 106 287 749 1 036 54 1 070 1 338 287 536 515 768 - 213 555 
Kiel 5 310 895 2 096 2 991 316 2 319 3 544 880 1 572 1 092 1 766 15 524 1 227 
Lübeck 5 736 782 2 133 2 915 24B 2 B21 4 114 76B 1 773 1 573 1 622 14 360 1 24B 
Neumünster 1 248 229 594 B23 67 425 94B 229 474 245 300 - 120 lBO 
Kreisfreie Städte 14 400 2 193 5 572 7 765 6B5 6 635 9 944 2 164 4 355 3 425 4 456 29 1 217 3 210 

Eckernförde 601 59 353 412 - 1B9 '459 56 2BO 123 142 3 73 66 
Eiderstadt lBO 19 105 124 1 56 150 lB 96 36 30 1 9 20 
Eutin 84B 70 534 604 1 244 777 69 499 209 71 1 35 35 
Flensburg-Land 209 2B 154 1B2 - 27 20B 2B 154 26 1 - - 1 

Hzgt. Lauenburg 1 456 167 74B 915 51 541 1 095 147 657 291 361 20 91 250 
Husum 604 BO 344 4.24 31 180 480 72 300 lOB 124 8· 44 72 
Norderdithm. 672 51 413 464 3 20B 572 49 375 14B 100 2 3B 60 
Oldenburg/Holst. 667 56 439 495 4 172 5B2 54 400 12B B5 2 39 44 
Pinneberg 1 95B 2B5 1 020 1 305 44 653 1 627 276 B96 455 331 9 124 19B 
Plön 610 65 426 491 1 119 ' 554 63 392 99 56 2 34 20 
Randsburg 1 323 96 B03 B99 .3 424 1 075 B8 709 278 248 B 94 146 
Sohleewig 1 026 7B 549 627 3 399 699 74 429 196 327 4 120 203 
Sageberg 610 102 340 442 40 16B 56B 101 325 142 42 1 15 26 
Steinburg 1 376 172 749 921 54 455 1 129 165 649 315 247 7 100 140 
Stormarn 1 095 105 662 767 2 32ll 1 016 102 633 2Bl 79 3 29 47 
Süderdithm. 4B7 75 290 365 1 122 455 74 2Bl 100 32 1 9 22 
Südtendern 634 53 307 360 3 274 467 51 24B 16B 167 2 59 106 
Kreise 14 356 1 561 B 236 9 797 242 4 559 11 913 1 487 7 323 3 103 2 443 74 913 1 456 

insgesamt 2B 756 3 754 13 BOB 17 562 927 11 194 21 B57 3 651 11 67B 6 52B 6 B99 103 2 130 4 666 

Von den Bediensteten 
sind: 
Schwerbeschädigte 1 532 147 1 091 1 23B . 294 1 234 145 92B 161 29B 2 163 133 
Wbl. Bedienstete 7 532 279 4 97B 5 257 . 2 275 7 160 279 4 772 2 109 372 - 206 166 
im Ausbildungs-
verhältnie 9B7 103 670 773 . 214 7B9 102 620 67 19B 1 50' 147 

1) einschl. Beamtenanwärter, Lehrlinge, Sondervertragsangestellte 
2) Wirtschaftliche Unternehmen ohne eigene Rechtepersönlichkeit (Eigenbetriebe) 

- 111-



XVI. Offentliehe Finanzen 

noch: 13. Personalstand der öffentlichen Verwaltung - Stand 2.10.1954-
noch: a) Bedienstete der Kreisverwaltungen, kreisfreien St~dte, llmter und Gemeinden 

- Verhältniszahlen -

Bedienstete je 10 000 Einwohnerl) 
davon davon in 

Kreisfreie Städte Beamte und 
und Kreise Angestellte Kämmereiverwaltungen 

ins- Ange- Ar-
gesamt Beamte darunter stellte zu- beiter zu-

samman Lehr- samman Beamte 
personen 

Flansburg 220,0 30,0 76,3 106,2 5,6 lll,B 139 ,B 30,0 
Kiel 205,7 34.7 61,2 115,9 12,2 69,6 137.3 34,1 
Lübeck 249.7 34,0 92,9 126,9 10,6 122,6 179,1 33,4 
~eumünster 171,7 31,5 61,7 113,3 9,2 56,5 130,5 31,5 
Kreisfreie Städte 219,4 33.4 64,9 116,3 10,4 101,1 151,5 33,0 

Eckernförde 64,6 6,3 49,6 56,1 - 26,7 64,6 7.9 
Eiderstadt 64,4 6,9 49,2 56,2 0,5 26,3 70,3 6,4 
Eutin 92,4 7,6 56,2 65,6 O,l 26,6 64,6 7.5 
Flensburg-Land 32,4 4.3 23,9 26,2 - 4,2 32,3 4.3 
Hzgt. Lauenburg 109,1 12,5 56,0 66,5 3,6 40,5 62,0 11,0 
Husum 92,4 12,2 52,6 64,6 4.7 27,5 73.4 11,0 
Norderdi thm. 106,4 8,1 65,4 73.4 0,5 32,9 90,5 7,8 
Oldenburg/Holst. 78,8 6,6 51,9 58,5 0,5 20,3 68,6 6,4 
Pinneberg 102,9 15,0 53,6 68,6 2,3 34.3 85,5 14,5 
Plön 55.5 5,9 38,8 44.7 O,l 10,8 50,4 5.7 
Randsburg 82,5 6,0 50,1 56,1 0,2 26,4 67,0 5.5 
Sohleewig 97,8 7.4 52,3 59,8 0,3 38,0 66,6 7,1 
Sageberg 64,1 10,7 35.7 46,4 4,2 17,6 59,6 10,6 
Steinburg 106,4 13,3 57,9 71,2 4,2 35,2 87,3 12,8 
Stormarn 81,2 7,6 49,1 56,9 O,l 24,3 75.3 7,6 
Süderdi thm. 62,0 9,6 36,9 46,5 O,l 15,5 56,0 9,4 
Südtendern 105,6 8,6 51,1 60,0 0,5 A5,7 77,8 8,5 

Kreise 66,6 9,4 49.7 59,1 1,5 27.5 71,8 9,0 

insgesamt 124,2 16,2 59.7 75.9 4,0 48,4 94,4 15,8 

Von den Bediensteten 
sind: 

Schwerbeschädigte 6,6 0,6 4.7 5,3 . 1,3 5.3 0,6 
Wbl.Bedienstete 32,5 1,2 21,5 22,7 9,6 30,9 1,2 
im Ausbildungs-
verhältnie 4,3 0,4 2,9 3,3 0,9 3.4 0,4 

l) Bevölkerung: Stand 30.9.1954 

b) Bedienstete der Landesverwaltung') 

Absolute Zahlen 
davon 

Bedien- Beamte und Angestellte 
Hoheitsverwaltungen stete 

ins- Beamte Ange- zu-
gesamt stellte samman 

Landtag 17 3 14 17 
Landesrechnungskammer 42 32 B 40 
Ministerpräsident und Landeskanzlei 73 23 46 69 
Innenministerium 7 657 5 062 1 967 7 049 

darunter: Polizei 4 860 4 559 159 4 718 
FinanzminiSterium (ohne Oberfinanzdirektion u.F.Ä.) l 285 276 921 l 199 
Mini~terium für Wirtschaft und Verkehr l 270 165 317 502 
Ministerium für Arbeit, Soziales und Vertriebene 631 207 357 564 
Kultusministerium 3) 13 417 11 357 l 330 12 687 

darunter: Lehrpersonen 11 110 10 643 267 11 110 
Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft u.Forsten l BBB 330 796 l 126 
Justizministerium ~) 3 133 2 056 971 3 027 
Oberfinanzdirektion und Finanzämter 2 606 l 661 676 2 737 

insgesamt 32 419 21 394 7 623 29 017 

Von den Bedienstetensind: 
Schwerbeschädigte l 406 767 476 l 263 
Weibliche Bedienstete 7 427 3 334 3 199 6 533 
im Ausbildungsverhältnis 1 003 912 67 979 

Nachrichtlich: 
Landesversorgungsämter (Neumünster, Flensburg, 
Heide, Schleswig, Lübeck, Kiel) 752 263 447 710 

Von den Bediensteten sind; 
Schwerbeschädigte 91 29 61 90 
Weibliche Bedienstete 165 - 161 161 
im Ausbildungsverhältnis 41 41 - 41 

l) einschl. Beamtenanwärter, Lehrlinge, Sondervertragsa.ngestell te 
2
3

) Bevölkerung: Stand 30.9.1954 
) einschl. Assessoren und ReferendaXe 
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davon 

Ange- Ar-
stellte beiter 

56,0 53,6 
60;9 42.3 
77,2 66,5 
65,2 33.7 
66,4 52,2 

39.5 17,4 
45,0 16,9 
54.3 22,6 
23,9 4,0 
49,2 21,6 
45.9 16,5 
59,4 23,4 
47.3 15,1 
47,1 23,9 
35.7 9,0 
44,2 17,3 
40,9 18,7 

34,1 14,9 
50,2 24,4 
46,9 20,8 
35,6 12,7 
41,3 26,0 

44,2 18,7 

50,5 26,2 

4,0 0,7 
20,6 9,1 

2,7 0,3 

Bedien-
stete 

Ar- insges. 
beiter je 

10 000 
Einw.2) 

- O,l 
2 0,2 
4 0,3 

BOB 33,9 
142 21,0 

66 5,6 
766 5,5 

67 2,7 
730 56,0 
- 48,0 

762 8,2 
106 13,5 

69 12,1 

3 402 140,1 

143 6,1 
694 32,1 

24 4.3 

42 3,2 

l 0,4 
24 O,B 
- 0,2 

wirtschaftlichen 
Unternehmen 

davon 
zu-

samman Beamte Ange-
stellte 

60,2 - 22,3 
66,4 0,6 20,3 
70,6 0,6 15,7 
41,3 - 16,5 
67,9 0,4 16,5 

20,0 0,4 10,3 
14,1 0,5 4,2 
7.7 O,l 3,6 
0,2 - -

27,0 1,5 6,8 
19,0 1,2 6,7 
15,6 0,3 6,0 
10,0 0,2 4,6 
17,4 0,5 6,5 
5,1 0,2 3,1 

15,5 0,5 5,9 
31,2 0,4 11,4 

4.4 0,1 1,6 
19,1 0,5 7.7 

5,9 0,2 2,1 
4,1 O,l l,l 

27,8 0,3 9,6 
14,7 0,4 5.5 

29,8 0,4 9,2 

1,3 0,0 0,7 
1,6 - 0,9 

0,9 o,o 0,2 

Verhältniszahlen 

in % der Spalte l 
Beamte und Angestellte 

Beamte Ange- zu-
stellte samman 

17,6 62,4 100,0 
76,2 19,0 95,2 
31,5 63,0 94.5 
64,4 25.3 69,7 
93,6 3,3 97 ,l 
21,6 71,7 93.3 
14,6 25,0 39.5 
32,6 56,6 89,4 
64,6 9,9 94,6 
97,6 2,4 100,0 
l7 ,5 42,2 59,6 
65,6 31,0 96,6 
66,3 31,2 97,5 

66,0 23,5 89,5 

56,0 33,9 89,8 
44,9 43,1 68,0 
90,9 6,7 97,6 

35,0 59,4 94.4 

31,9 67,0 96,9 
- 87,0 87,0 

100,0 - 100,0 

Ar-
beiter 

56,0 
47,5 
54.3 
24,6 

46,9 

9.3 
9.4 
3,6 
0,2 

18,7 
11,0 
9,5 
5,2 

10,4 
1,8 
9,1 

19,4 
2,7 

10,8 
·3,5 
2,8 

17,7 
8,8 

20,2 

o,6 
0,7 

0,6 

Ar-
beiter 

-
4,6 
5.5 

10,3 
2,9 
6,7 

60,5 
10,6· 

5.4 -
40,4 

3.4 
2,5 

10,5 

10,2 
12,0 
2,4· 

5,6 

l,l 
13,0 

-



XVII. P R E I S E 

1. Erzeuger- und Großhandelspreise ausgewählter Waren in Schleswig·Holstein I ~.54 392 ff 

- Jahresdurchschnittspreise in DM -
79 ff 

Erzeugnisse der Land- Und Forstwirtschaft 

Inländiaches Getreide, durchschni ttliohe Qualität Speise- Rohholz Flaohe Nutzpferde kartoff. 

Futter- Brau- Indu- Futter- Indu- mitt- Rot- Strohflache Klasse I 
· Roggen Weizen gerate otrie- hefer atrie- lere buchen- mit Samen 

gerate gerate hat er Sorten Schlag- Saat-Zeit stamm- lein lein 
Er- Mühlen- Er- Mühlen- Er- holz Güteklasse Kalt- Warm-

ein- ein- Erzeugerpreis 
Klasse 

I 
blüter blüter zeuger- zeuger- zeuger- III IV 

preis 1) kaufe- preis kaufe- preis B 3 
preis 2) preis 

Marktort Kiel Marktort Preis Erzeugerpreis 
Werk- Marktnotierung 

Kiel ab Wald verkaufspreie LUbeok 

1 000 kg 50 kg 1 fm 100 kg 1 Stück 

1950 262,47 295,35 260,23 298,55 266,78 247,65 248,66 4,67 42,17 19,50al 17,25al . 72,58 81,43 701,00 491,00 
1951 377,74 392,85 422,68 438,16 412,76 444,30 434,50 403,26 410,62 4,55 55,24 21,58b 19,08b 87,33 791,00 598,00 
1952 396,54 417,24 426,71 443,76 383,96 437,02 404,26 361,06 370,12 6,34 81,20 25, 33b 22,33b 87,00 i04,60 885,00 751,00 
1953 393,92 402,56 421,08 434,68 369,72 403,64 380,76 337,53 343,47 4,87 74,07 22,00b 19,00b 73,17 105,00 744,00 628,00 
1954 401,50 407,01 420,57 437,77 368,92 411,42 391,43 346,97 356,05 4,98 79,46 62,10 118,57 817 ,oo 671,00 

a
l) einschl. Ablieferungsprämie 2) Die Ablieferungsprämie wurde hier nicht berücksichtigt, da diese nicht von den Mühlen getragen wird 

) einschl. Flachsbauförderungszuschuß b) unter Berücksichtigung der von der Bundesregierung bewilligten Subvention für die Flachsindustrie 

nocht Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft 

Rinder Sohlachtvieh 

hoch tragende Starken Hammel, Schafe Ochsen Kühe Kälber 
Zeit Kühe Lämmer, Böcke 

Güteklasse Klasse B Klasse A Klasse ·A Klasse B Klasse A 

I I II I I II Marktnotierung 

Marktnotierung Lübeck Kiel I Lübeck I Kiel Lübeck Husum Hueum 1 Kiel _L Ltibeck Hueum Kiel Lübeck I Kiel Lübeok 

1 Stück 50 kg Lebendgewicht 

1950 765,00 571,00 676,00 477 ,oo 64,75 58,69 60,41 71,66 62,19 87,31 
1951 864,00 682,00 785,00 565,00 74,89 71,88 74,16 72,34 86,28 76,33 79,81 78,13 66,61 69,39 68,26 114,02 121,09 
1952 945 ,oo 744,00 872,00 706,00 74,20 eo,oo 72,19 66,08 85,28 77,70 82,52 78,09 67,56 71,88 68,22 124,82 121,99 
1953 871,00 670,00 783,00 623,00 66,76 69,17 65,48 58,93 84,84 75,20 73,70 70,99 65,98 62,22 60,26 128,77 133,53 
1954 916,00 772,00 804,00 676,00 70,32 67,42 91,09 82,87 79,15 77,83 72,22 68,79 67,09 123,53 136,90 

nochz Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft 

noch: Schlachtvieh 

I 
Ferkel und Läufer 

nocht Kälber Schweine 
Zeit Klasse B Klasse c Klasse a Klasse b 1 Klasse b 2 I Klasse c I bis 20 kg 

Marktnotierung 
Kiel Lübeck Kiel Lübeck Kiel Lübeok I Kiel I Lübeok I Kiel I Lübeck I Kiel Lübeok Heide Husum Leck Randsburg 

50 kg Lebendgewicht 50 kg 1 Stück 

1950 77,68 67,91 119,50 118,68 118,66 117,82 117,60 117,07 115,70 115,85 174,05 39,65 40,99 50,37 
1951 . 97,36 97,97 82,01 85,71 130,73 129,16 130,15 128,61 129,04 127,69 126,81 126,14 131,75 28,42 29,12 48,36 
1952 107,83 105,13 94,45 81,89 119,90 118,73 119,28 117,98 117,95 117,23 115,53 114,69 121,82 27,83 26,72 
1953 112,73 105,65 94,92 80,94 119,93 118,51 119,42 118,17 118,68 117,57 116,72 115,37 118,03 32,98 37,82 39,01• 
1954 111,48 110,05 98,63 88,32 126,62. 126,45 126,46 125,88 125,73 125,32 124,06 123,54 158,79 39,97 46,86 47,51 

noch1 Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft Erzeugnisse des Garteilbaues 

noch• Ferkel und Läufer Vollmilch inländische Eier Gemüse 

21 - 35 kg 36 - 50 kg Molkerei- l) unsort. Klasse B WeiBkohl 
Zeit 

Marktnotierung auszahlungspreis 
Er- Großhandels- Großhandels-Erzeugerpreis 

Rande- Rands- abso- für zeuger- ein- I ver- verkaufspreis 
Heide Husum burg Heide Husum Leck burg lut 3 % I 3,3% preis kaufepreis 

Fettgehalt Kiel Marne Kiel Lübeck 

50 kg 1 Stück 50 kg 1 Stück 50 kg 100 kg 100 Stück 50 kg·. 

1950 160,03 46,63 128,06 103,27 53,81 107,07 109,65 21,37 19,12 20,55 16,73 18,87 20,27 1,93 7,66 10,67 
1951 122,00 33,93 106,67 93,99 40,40 99,83 101,54 23,96 21,11 22,85 17,89 20,18 21,51 5,82 6,49 7,40 
1952 111,55 33,81 98,99 94,52 40,97 92,92 95,97 24,27 21,27. 22,97 19,34 21,42 22,72 5,25 5, 39 7,33 9,59 
1953 109,52 39,22 111,54 102,04 47,20 102,40 102,32 23,36 20,38 22,04 17,77 19,90 21,68. 2,97 2,12 5,09 7, 72 
1954 140,51 46,85 134,56 122,25 54,95 113,91 119,01 23,67 20,45 22,14 16,77 18,72 20,51 7,26 7,01 10,30 12,83 

1) im Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten aus den monatlichen Geschäftsberichten der Molkereien berechnete Jahresdurchschnittspreise 

noch: Erzeugnisse 'des Gartenbaues 

nochz Gemüse 
Wirsingkohl Rotkohl Blumenkohl Rosenkohl Möhren 

Zeit Erzeuger- Großhandels- Erzeuger- Großhandels- Er- Großhandels- Er- Großhandels- Erzeuger- Großhandels-
preis verkaufepreis preis verkaufepreis zeuger- verkaufspreis zeuger- verkaufepreis preis verkaufepreis preis preis 

Kiel Marne Kiel I Lübeok Kiel I Marne Kiel Lübeok Kiel I Lübeck Kiel Lübeck Kiel Marne Kiel Lübeck 
50 kg 100 Stück 50 kg 

1950 1, 79 6,25 7 ,oe 2,14 6,33 10,55 26,23 39,67 29,40 15,16 24,30 27,87 10,21 9,71 
1951 8,59 9,45 8,69 8,65 12,44 12,06 30,58 38,23 49,12 18,73 20,23 31,05 12,41 11,34 
1952 9,45 8,64 11,14 11,96 9,67 9,12 11,42 14,50 32,08 44,64 55,12 22,57 28,20 34,24 14,33 13,28 18,47 17,86 
1953 3, 73 3, 93 7,15 10,19 4,89 4,01 6,73 9,01 30,83 36,48 44,57 24,59 29,07 36,61 7, 94 11,22 12,04 
1954 12,71 9,37 13,96 13,01 12,29 11,45 14,59 17,24 44,97 54,38 47,32 25,45 30,95 44,72 10,37 13,79 15,49 
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XVII. Prelle 

noch: 1. Erzeuger· und Großhandelspreise ausgewählter Waren in Sddeswig-Holstein 
nooh1 Erzeugnisse dea GCLrtenbauee 

nooha Gemüse 

Steckrüben Spinat Kopfsalat Tomaten Zwiebeln Porree 

Zeit Er- Großhandels- Er- Großhandels- Er- Großhandels- Er- Großhandel&- Er- Großhandel&• Er- Großhandels-zeuger verkautspraia •ouger-
~erkautepreia 

Beuger- verkaufepreis seuger- verkautepreis zeuger- verkauteprell Beuger- verkautepreis preis preis preis preis preis preis 

Kiel LUbeok Kiel Lübeok Kiel Lübeok Kiel l Lübeok Kiel Lübook Kiel I Lübeok 

50 kg 100 Stück 50 kg 

1950 1,61 3,80 3,99 11,50 19,38 25,79 4,15 9,10 11,46 18,45 28,46 47,39 18,09 18,47 2l,07 19,02 
1951 3,13 4,07 4,38 14,05 21,35 23,20 8,31 10,75 12,02 31,67 38,32 44,07 18,22 18,35 14,29 15,95 15,64 
1952 2,89 4. 74 5,51 22,75 27,26 15,57 11,97 14,67 10,57 28,97 31,66 35,75 20,50 25,17 29,39 14,12 17,96 21,44 
1953 2,64 4,26 5, 75 13,30 18,20 19,66 7,52 9,59 12,54 29,00 32,30 43,65 10,80 17,49 10,65 17,69 20,69 25,23 
1954 3,11 5, 57 6,42 25,75 28,42 12,06 15,50 15,92 39,40 45,83 54.47 11,56 14,57 16,79 19,61 23,24 27,82 

noch1 Erzeugnisse des Gartenbaues 

Obet j_ SUdfrUchte 

Tafeläpfel, l. Sorte Tafeläpfel, mittl. Sorte Kochäpfel _l Bananen _l Zitronen Apfelsinen 
Zeit Erzeuger- Großhandel&- Erzeuger- Großhandel&- Erzeuger-

preis verkaufspreis preis verkaufspreie preie Großhandelsverkaufepreis 

Kiel I Lübeok Kiel LUbeok Kiel Lübeck Kiel j_ LUbeck j_ Kiel LUbeok Kiel I Lübeok 

50 kg 

1950 13,98 34,72 46,19 10,89 29,98 32,94 7,03 16,77 16,76 58,66 59,17 44,23 66,55 53,18 67,24 
1951 45,81 48,15 26,50 34,10 38,32 21,01 18,39 67,19 67,47 72,47 72,76 57,69 62,72 
1952 29,25 42,36 43,09 21,23 26,91 31,38 12,44 18,26 53,18 65,12 62,78 64,50 51,03 55,23 
1953 23,33 28,81 37.72 16,81 23,44 25,22. 7,95 13,76 17,26 63,25 68,88 57,67 65,04 44,58 57,11 
1954 28,18 40,04 44.79 15,00 26,93 32,22 4,67 16,48 20,00 61,00 63,57 56,63 64,31 50,70 56,08 

Erzeugnisse der Fischerei 
Erzeugnieee der 

Nahrungs- und Futtend ttelinduetrie 
Mehl 

Seefische Roggen-
back- Roggenmehl 

Zeit Nordeee .. l I Dorsch eohrot 
Ostsee .. Schell- Kabel- See- Rot-

hering fisch jau lache barsch I ausgenommen lebend Type 

I I II I I II 18oo 1 1740 1 1370 I 1150 l 997 
Auktionspreis ab Markthalle Kiel Mühlenverkaufepreie 

50 kg 100 kg 

1950 30,36 33,24 37.31 
1951 42,76 47,02 51,13 49,03 
1952 15,42 30,90 28,16 18,28 16,84 18,88 15,48 12,58 20,82 14,50 46,07 48,90 51,42 53,07 
1953 15,82 35,48 34,39 20,18 19,64 18,47 17,22 13,79 23,31 15,98 44.71 47,64 49,63 51,04 53,12 
1954 17,26 37,68 39,36 22,99 22,91 21,94 18,95 15,49 25,98 17.45 44,75 48,44 50,32 51,50 53,59 

nocha Erzeugnisse der Nahrungs- und Futterrni ttelindustrie 

nocha Mehl Futtermittel 
Weizenback- Weizen-

Roggen- .I Weizen- I achrot Weizenmehl grieß Leinaaat- Soja- Rape-
Zeit Type Type 

achrot I 550 kleie expeller achrot 
1700 1600 1050 I 812 I 630 l 550 

Mühlenverkaufspreis Großhandelsverkaufspreis 
100 kg 

1950 31,15 40,89 42,87 47,34 45,55 11,13 12,38 
1951 49,23 55.58 55,96 57,81 63,85 21,05 24,14 45,34 39,68 24,42 
1952 49,68 57 ,ll 59,70 61,99 62,37 65,45 23,27 24,93 45,08 47,60 48,00 28,93 
1953 49,11 48,91 56,31 58,71 60,36 61,57 64,48 21,67 24,24 40,86 42,90 40,28 25,20 
1954 49,90 48,69 56,90 59,19 61,26 62,19 64,84 21,34 24,45 39,42 46,89 45.48 30,28 

nocha Erzeugnisse der Nahrungs- und Futtermittelindustrie 

noch1 Futtermittel Fleisch Sahmalz 
Erdnuß- Kokos- Palmkern- Sonnenblumen- Trocken- Rind-

1
1 K lb-.! Sohwei-~H 1_ däni-

Marken-
Zeit schni t- Fisch- (Ochsen-) 8 ne~ amme amerik. sohes 

butter I ex- I ex- I ex- ; I ex-achrot peller achrot peller achrot peller achrot peller zel mehl . tleisch · Molkerei-GroBhandele- verkaufe-Großhandelsverkaufspreis einkaufspreia preis 
100 1t!t 

1950 258,31 240,20 287.74 244,70 242,98 490,35 
1951 43,82 30,09 

36,36 
17,78 60,53 300,36 302,09 331,66 316.54 297,59 314,28 547.79 

1952 43.58 46,51 29,84 29,98 37,01 27,10 39,05 26,08 61,23 324,52 339,01 300,52 331,24 224,25 234.45 571,41 
1953 42,17 44,88 30,55 39,01 27,76 36,24 21,95 38,23 25,27 62,66 290,88 335,66 294,09 293.51 191,05 555.98 
1954 44.40 48,63 25,58 35,33 22,27 30,94 19,28 44,23 18,69 66,76 316,67 385,58 318,91 338,06 228,35 235,24 567,42 

nooha Erzeugnisse der Nahrungs- und Futtermi ttelindustria 

Käse Speise- Margarine 
Edamer Tilsiter Gouda Camembert 61 Spi tzenaorte billigste Sorte 

Zeit 40% 
30% 

45% 
30% 

45% 
30% 45% 30% Groß .. Fabrikverkaufs- Fabrikverkaufs-

Marken- Klasse Marken .. Klasse Marken- Klasse handelo- preis an den preis an den 
ware fein ware :t'ein ware fein eink.- Groß- .1~ Einze~- GroB- I Einzel-

Molkerei verkaufspreie preie handel handel 
100 kg 

1950 269,68 245,23 178.61 267,91 243,96 171,97 256,20 246,14 169,23 295,21 196,89 205,38 
1951 295,05 277,13 197.35 294,70 277,97 194,85 293,40 275,93 194,71 323,06 226,52 268,19 200,53 213,05 174.49 183,66 
1952 302,14 285,94 217.45 308,75 297.75 207,65 302,45 288,18 206,51 339,70 241,93 191,61 169,'83 182,67 131,26 140,06 
1953 293,17 197,99 294,25 279,60 189,15 291,14 276,40 193,86 336,27 230,76 174,41 163,64 176,26 114,26 120,80 
1954 278,89 189,85 290,52 271,16 184,66 289,07 274.20 188,54 338,03 224,24 177,20 162,66 175,66 112,04 117.72 
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Ge-
eamte 

Zeit Land-
wirt-
echaft 

1936/39 Jahras-p 55 
1946/49 " 99 
1949/50 " 100 
1950/51 " 95 
1951/52 " 112 
1952/53 " 110 
1953/54 " 106 

XVII. Preise 

2. Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte für das Bundesgebiet 
- Originalbasis "•Virtschaftsjahr 1949/50 (Juli - Juni) • 100 -

Landwirtschaftliche Produkte 

Getreide Öl- und Heu Ge nuß-
und Hack- Faser- und mittel- Obst Ge- Wein- Schlacht- Milch1 ) 

Hülsen- früchte pflan- Stroh pflan- müse most vieh 
früchte zen zen 

76 53 47 59 29 BO 46 44 50 59 
99 BB 99 150 39 162 121 132 62 106 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
122 76 107 70 64 76 61 55 103 94 
162 110 116 67 66 112 123 50 114 102 
159 120 104 109 62 64 121 53 104 106 
1.57 109 110 103 45 91 63 71 112 101 

1/b s• sz I 
Zusammen-

faaoung 
Wolle, pflanz- tieri-

Eier Häute liehe sehe 
und2 ) Pro- Pro-

Felle dukte dukte 

36 66 59 53 
166 76 101 96 
100 100 100 100 

72 203 69 9B 
91 134 120 106 
90 129 122 104 
76 125 114 105 

1) berechnet auf Grund der jeweils letzten verfügbaren Preisunterlagen aus den Veröffentlichungen des BML 
schaft durch Hausschlachtungen anfallenden Häute und Felle 

2) nur die in der Landwirt-

Quelle: Statistisches Bundesamt 

Gesamte 
Zeit In-

dustrie 

1936 54 
1949 Jahras-p 103 
1950 " 100 
1951 " 119 
1952 " 121 
1953 " 118 
1954 " 116 

3. Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte für das Bundesgebiet 
- Originalbasis 1950 ~ 100 -

Verarbeitende Industrie Erdölge-Bergbau 
Grundstoff- u. Investitions- Verbrauchs- Nahrungs- winnung u. 
Produktionsgü- güter- güter- und Genuß- ins- Mineralöl-
terindustrien industrien industrien mittel- gesamt verar-

1) 2) 3) industrien beitung 

53 56 47 54 47 69 
101 105 101 106 96 91 
100 100 100 100 100 100 
127 117 122 106 112 1}9 
136 127 105 106 1}0 '.147 

r 132 125 97 104 151 r 135 
129 122 96 103 151 1}2 

lb54 82fl 

Elektri-Steine 
zitäts- Eisen NE-Metall-und und industrie er-Erden Stahl zeugung 

59 94 50 32 
101 99 96 B} 
100 100 100 100 
113 106 122 154 
121 126 170 1}6 
123 140 r 177 113 
123 140 17U 11} 

1) Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien: Mineralölverarbeitung, Koh~enwertstoffe, Steine und Erden, Eisen und Stahl, NE-~etalle, 
Gießerei, Ziehereien_ und Kaltwalzwerke, Chemie, Flachglas, Sägewerke und Holzbearbeitung, Papiererzeugung, Gummi Wld Asbest 2) Inve-
stitionsgüterindustrien: Stahlbau, Maschinenbau, Fahrzeugbau, Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik, Stahlverformung, Eisen-, Stahl-, 
Blech- und Metallwaren 3) Verbrauchsgüterindustr~en: Musikinstrumente usw., Feinkeramik, Glas, Holzverarbeitung, Papierverarbeitung, 
Druck, Kunststoffe, Ledererzeugung, Lederverarbeitung und Schuhe, Textil, Bekleidung 

Fein- Musikin- Ziehereien und Chemie 

Stahl- Maschinen- Fahrzeug- Elektro- mechanik etrumente, Ka.l twa.lzwerke, einschl. Fein-Zeit Gießerei Spiel- und Sti>.hlverformung, Kohlen-bau bau 

1936 54 57 59 
1949 Jahras-p 10} 103 104 
1950 100 100 100 
1951 " 1}1 120 117 
1952 " 147 148 127 
1953 " 141 156 127 
1954 ,; 137 150 126 

Sägewerke Holzver-und Zeit· arbei-Holzbe- tung arbei tung 

1936 54 56 
1949 Jahras-p 107 111 
1950 " 100 100 
1951 " 127 115 
1952 " 157 122 
1953 " 1}6 116 
1954 " 1}6 115 

Quelle: Statistisches Bundesamt 

Zeit Insgesamt Handels-
dünger 

1949 Ji>.hres-p 167 156 
1950 " 162 155 
1951 " 191 173 
1952 " 210 201 
1953 " 210 214 
1954 " 208 212 

bau technik und kera.mik 
Optik Schmuck- Eisen-, Blech- wert-

waren und Metallwaren stoffe 

53 63 61 51 
106 111 106 103 
100 100 100 100 
106 122 112 111 
116 121 115 113 
112 115 112 111 
109 111 110 110 

Papier- Papier- Kunst- Gwn:ni- und 
stoff- Asbest-er- verar- Druck 

beitung vera.r- verar-zeugung beitung beitung 

41 52 59 59 6} 
101 109 100 105 99 
100 100 100 100 100 
164 142 116 96 145 
160 1}1 121 94 129 
1}2 112 114 93 119 
1}1 112 11} 93 111 

4. Sächliche Betriebsmittel der Landwirtschaft 
a) Preisindex für das Bundesgebiet') 

- 19}6 ~ 100 -
Brenn- Zukauf- Unter- Neuan-

stoffe futter- heltung Neu- scheffung 

2) mittel der bauten v .Maschinen 
Gebäude und Geräten 

11} 1}9 163 163 161 
120 156 175 175 166 
143 223 207 207 194 
153 233 230 230 229 
160 225 226 226 2}1 
161 226 228 226 229 

55 57 54 
103 110 102 
100 100 100 
121 115 112 
140 111 11} 
137 106 112 
1}1 104 106 

Leder- ledervera.r-
beitung und er- Textil Schuhher-zeugung stellung 

36 44 40 
1 0} 108 96 
100 1•00 100 
115 112 129 
90 102 100 
89 100 91 
65 99 89 

~nterhltg.v,Masch. ',7irt-und Geräten;landw. schafts-Textilien, Leder- haushalt u. Kleineisenwaren 

192 176 
180 161 
212 1 B} 
231 166 
225 177 
220 176 

Glas und 
Glas-
waren 

75 
99 

100 
114 
117 
117 
117 

Beklei-
dung 

53 
109 
100 
109 

97 
92 
91 

/b54 84{{ 

Allgem. 
Wirt-

schafts-
ausgaben 

153 
146 
160 
164 
161 
160 

1) 1949 ohne Hamburg, Bremen, Rheinland-Pfalzund die ehemaligen Länder Baden und Württemberg-Hohenzollern. Ab 1950 ohne Hamburg, Bremen 
und das ehemalige Land Baden 2) einschl. Kraft- und· Schmierstoffe und elektrischen Stromes 
Quelle: Statistisches Bundesamt 
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Ware oder Leistung 

Handelsdünger 

Stickstoffdüngemittel 
Schwefelsaurer Ammoniak 21 % N 
Ammensulfatsalpeter 26 % N 
Kalkammonsalpeter 20,5 % N 
Kalksalpeter 15,5 % N 
Natronsalpeter 16 % N 
Kalkstickstoff, 

gern. 20,5 - 21,5 )~ N 

Kali ·40 % Salz 

Phosphordüngemittel 
Superphosphat 16% P205 
Rhenaniaphosphat 23 - 25 % P205 
Thomasmehl 16 % P205 

Düngekalk · 
Branntkalk 85 % CaO 
Kohlensaurer Kalk (Kalkmergel) 

85 % CaC03 

Zukauffuttermittel 

Futtermais 

Futtergerste 

Milocorn 

Weizenkleie 

Ölkuchen oder Ölkuchenschrot 
Erdnußkuchen 
Kokoskuchen 
Sojaschrot 

Trockenschnitzel 
Fischmehl 
Rückkaufmagermilch 

Brennstoffe 

Kohle 
Steinkohle-Fettförder 
Braunkohlenbriketts 

Treiböle 
Dieselkraftstoff (1938 Gasöl) 
Benzin, Marken-, Oktanzahl 74 

Schmieröle und Fette 
Schleppermotorenöl, mittelschwer 
Staufferfett, Tropfpunkt 80/90° C 
Leuchtöl, Petroleum 

Licht- und Kraftstrom 
(Landwirtschaft starif) 
Grundpreis für die ersten 3 ha 
Grundpreis für jeden weiteren ha 
Grundpreis für 40 ha 
Arbeitspreis für 1 k\Vh 

Unterhaltung der Gebäude 

Baustoffe frei Bau 
Mauerziegel (25x12x6,5) 
Dachpfannen, holl.S-Pfannen 
Portlandzement 
Kalk, Branntkelk 
Hydraulischer Kalk 
Mauersand 
Betonkies 

Schnittholz frei Bau 
Kantholz, Schnittklasse B 
Schalbretter für Dachschalung 

24 rnm 
Dachlatten 4/6 
Fußbodenbretter, Hobeldiele, 

Güteklasse I, 24 mm 
Sockelleisten, 20 mm, 12 cm hoch 
Betonschalung, unsortiert 

20 mm 

Unterhaltung von iiasc hinen und 
Geräten 

Wagenrad für Ackerwagen (nur 
Stellmac herarb.) 
21/2" 900 und 1000 mm 

Hufbeschlag für 1 Pferd 
Sommerbeschlag mit altem 

Material 
Winterbeschlag rni t neuen Eisen 

und Stollen 

Nachbinden von 1 ','/agenradreifen 
1000 mm p 

Schleifen eines l1iähmessers von 
1 Grasm~her 4V2' 
1 Bindemäher für Gespann­

zug 5' 

XVII. Preise 

noch: 4. Sächliche Betriebsmittel der Landwirtschaft 
b) Verbraud!erpreise in Sd!leswig·HGistein 

1 kg N 
1 kg N 
1 kg N 
1 kg N 
1 kg N 

1 kg N 

100 kg 

100 kg 
100 kg 
100 kg 

100 kg 

100 kg 

50 kg 

50 kg 

50 kg 

50 ·kg 

50 kg 
50 kg 
50 kg 
so kg 
50 kg 

1 1 

100 kg 
100 kg 

100 1 
100 1 

100 kg 
100 kg 
100 1 

je Monat 
je Monat 
je U.onat 

1 k\Vh 

1000 St 
1000 St 

1 t 
100 kg 
100 kg 
1 cbm 
1 cbm 

1 cbm 

1 cbm 
1 cbm 

1 cbm 
1 cbm 

1 cbm 

1 St 

1 St 

1 St 

1 St 

1954 

Jahras-p 
DM 

1 '16 
1,15 
1,16 
1,38 
1,42 

1,33 

12,22 

13,48 
16,51 
10,15 

4,75 

2,19 

22,60 

20,50 

13,81 

25,40 
19,22 
24,40 
10,35 
36,00 
0,021 

9,50 
6,21 

37,70a) 
62,10 

155,00 
171,00 
59,00 

4.44 
0,299 

15,50 
0,12C 

92,60 
274,00 

93,00 
7,94 
8,46 
6,22 
7,87 

202,00 

219,00 
227,00 

313,00 
319,00 

202' 00 

53,10 

6,48 

16,72 

8,48 

1,36 

·1 ,65 

Meßziffer 
1950..100 

133,3 
129,2 
127,5 
125,5 
124,6 

123,1 

125,7 

i99,7 
184,1 
143,0 

128,7 

157,6 

146,1 

130,2 

166,4 

149,9 
129,8 
144,5 
104,9 
124,4 

52,5 

138,3 
136,8 

174,5 
110,4 

152,2 
134,8 
130,0 

165 '1 
139,7 
146,1 
123,7 

112,7 
105,4 
130,6 
132,6 
119,3 
118,5 
118,0 

141,5 

133,0 
131 '1 

132,fl 
129,1 

137,8 

122,0 

118,7 

133,8 

126,4 

123,6 

123,1 

Ware oder Leistung 

Landwirtschaft liehe Textilien 
und Lederwaren 

Pferdegeschirr-Sielengeschirr 
compl. mit Zaumzeug und Leine 

Kopfhalfter aus Le.der 

Pferdeleine 
Doppelleine, Leder 
Kreuzleine, Hanf 

Pferdestränge, Zugstränge, Hanf 

Erntebindegarn aus Sisalhanf 

Getreidesack aus Jute, 75 kg Inh. 

Treibriemen 
60 mm breit, Leder 
60 mm breit, Textilien 

. Kleineisenwaren 

Milchkanne, 20 1 verzinnt 
mit Deckel 

Kartoffelkorb 
Draht, 15 kg Inhalt 
Draht, 30 kg Inhalt 

Melkeimer 
verzinnt, 12 1 Inhalt 
emailliert, 10 1 Inhalt 

Handhacke ohne Stiel 
Ziehhacke 18 cm 
Schlaghacke 18 cm 

Dunggabel ohne Stiel, 4-zinkig 

Heugabel ohne Stiel, 3-zinkig 

Kartoffelgabel mit Stiel 
Spaten, Doppelfeder Gr.3 mit Stiel 
Sense ohne Sensenbaum 80 cm 

Koppeldraht 
Stacheldraht 
Nägel, 21(2" 
Gießkanne, verzinkt, 12 1 Inhalt 

Kuhkette 
Pferdestränge, Zugkette 

Mähmesserklinge 

Größere landwirtschaftliche 
lr!aschinen 

Ackerschlepper, luftbereift 
11 PS 
25 PS - 28 PS 
35 - 45 PS 

Schlepperpflug, zweischarig 
Gespannpflug 
einscharig (Brabanter) 
zweischarig (Rahmenpflug) 

Häufelpflug 
Feinegge; 2 m breit, (4-feldrig) 
Ackeregge, 2 m breit, (3-feldrig) 
Grubber für Gespannzug, 
Federzinken, 7-zinkig 

Drillmaschine 
2 m, 15 Reihen 
3 m, 21 Reihen 

Gespanngrasmäher 4V2' 
Bindemäher 

Gespannbindemäher 5' 
Zapfwellenbindemäher 7' 

Dreschmaschine 
10 Ztr. Stundenleistung 
20 Ztr. Stundenleistung 

Pferderechen, 2,40 m breit 
Düngerstreuer 

2 m Kettenstreuer 
2 m Schieberstreuer 

Gabelheuwender 
Kartoffelroder (Schleuderrad) 

Vielfachgerät 
2 Reihen mit Pflanzenlochsternen, 

Hack- und Häufeleinrichtung 
für Kartoffelanbau 

Strohbindfadenpresse, Schwing­
kolben, passend für Dresch­
maschine mit 10 Ztr. Körnerleistg. 

Futterdämpfer, Kippdämpfer, 160 1 
Ackerwagen, luftbereift, 3 t 

Elektromotoren 
5 PS Drehstrom 

10 PS Drehstrom 

Mengen­
einheit 

1 St 

1 St 

1 St 
1 St 

1 Paar 

1kg 

1 St 

1 m 
1 m 

1 St 

1 St 
1 St 

1 St 
1 St 

1 St 
1 St 

1 St 

1 St 

1 St 
1 St 
1 St 

1kg 

1 kg, 

1 kg 
1 St 
1 St 

1 St 

1 St 

1 St 
1 St 
1 St 

1 St 

1 St 
1 St 

1 St 
1 St 
1 St 

1 St 

1 St 
1 St 

1 St 

1 St 
1 St 

1 St 
1 St 

1 St 

1 St 
1 St 
1 St 
1 St 

1 St 

1 St 
1 St 
1 St 

1 St 
1 St 

1954 

Jahras-p Meßziffer 
DM 1950.100 

191 ,·oo 
22,60 

32,50 
10,11 

2,96 

1,53 

1,70 

5,34 
5,77 

22,30 

2,85 
7,05 

12,89 
4,16 

3,08 
2, 71 

2,74 

2,29 
11,88 

9,78 
11,95 

0,97 
0,90 

1 '14 
11,43 

4,78 
3,27 

0,31 

5 255,00 
9 607,00 

12 376,00 

963,00 

372,00 
316,00 

104,00 
65,00 

118,00 

239,00 

1 257,00 
2 015,00 

8oo,oo 

2 659,00 
3 790,00 

2 323,00 
5 477' 00 

449,00 

785,00 
513,00 
598,00 
530,00 

650,00 

1 602, 00 
312,00 

2 839,00 

446,00 
671,00 

104,7 

106,7 

101,8 
104,1 

98,0 

62,0 

66,7 

87,8 
136,4 

133,4 

126,1 
139,1 

136,5 
84,2 

135,7 
131,6 

139,8 

138,8 

138,1 

137,4 
134,9 
142,6 
128,6 

132,6 
124,8 

135,4 
148,0 

114,8 

104,4 
121,7 
109,9 

113,4 

143,6 
141 '1 

125,3 
151,8 
147,5 

143,1 

156,0 
133,4 

149,0 

151,4 
128,6 

147,5 
127,3 

157,5 

128,9 
129,9 
154,5 
141 ,o 

163,7 

138,5 
160,8 
136,9 

135,2 
142,2 

a) Normalpreis. Bei Abgabe an die Landwirtschaft wird eine Betriebsbeihilfe von DM 10,20 je 100 1 für eine bestimmte Verbrauchsmenge gewährt 
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XVII .. Preise 

5. Preisindex für den Wohnungsbau 
1 ~.54 396 

1936 a lQQ 87 

Kiel Lübeck 

Indexgruppen Jahresdurchschnitt 

1950 1951 1952 1953 1954 1950 1951 1952 1953 1954 

Gesamtbauleistungen 161,4 196,0 209,6 209,5 212,2 157,0 189,9 211,2 205,9 208,2 
davon 
Bauleistungen am Gebäude 162,7 195,8 209,5 209,9 213,0 157,1 189,8 211,4 206,3 208,9 

davon 
Erdabfuhr 116,5 148,5 147.9 149i5 150,9 169,2 204,9 211,1 215,8 225,5 
Bauetoffe frei Bau 168,9 208,6 222,1 217,9 217,4 160,1 193,9 224,2 206,9 205,1 

darunter 
Mauersteine 1) 205,2 234,8 240,3 253,3 257,8 141,4 161,3 167,8 161,2 164,7 
Kalk 1) 148,1 180,0 183,0 181,0 179,9 150,3 179,5 191,1 190,0 189,5 
Zementl) 125,2 162,9 167,1 163,4 161,6 143.9 185,8 200,1 196,0 196,4 
Schnittholz 184,9 258,5 294,2 268,9 260,5 190,6 246,7 330,3 287,4 265,8 
Baueisen 164,3 184,9 251,4 262,9 254,3 169,2 192,0 275,4 292,9 285,3 

Handwerkerarbeiten 147,0 176,6 186,6 183,5 188,0 141,4 172,9 188,3 183,3 187,6 

Löhne, Unkosten und Verdienste 173,5 202,3 220,7 230,1 236,2 173.5 202,3 220,7 230,1 236,2 
darunter 
Tariflöhne 157,6 184,1 198,1 205,6 210,9 157,7 184,1 198,1 205,6 210,9 

Baunebenleistungen 147,1 197.4 210,7 205,3 203,0 143.3 191,8 209,8 201,6 199,2 
davon 
Planung und Bauleitung 129,3 160,4 167,6 167,7 168,5 126,1 155,9 166,0 164,6 165,3 
Baupolizeiliche Gebühren 130,2 157,7 163,8 163,8 163,8 126,5 152,8 160,3 160,3 160,3 
Zinsen für Baugeld des Bauherrn 318,2 556,5 628,5 570,5 539,1 292,8 528,7 634,1 560,7 528,8 

l) für Kiel unter Berücksichtigung der Preise für Mauereteine des Formats "Kieler Dicke" bei Umrechnung auf die Menge des Normalformats 

6. Anteile der einzelnen Leistungsgruppen an den Gesamtbauleistungen I ~.54 398 

- Gesamtbauleistungen aus der Indexberechnung = 100 - 87 II 

Kiel Lübeck 

Indexgruppen Jahresdurchschnitt 
1950 1951 1952 1953 1954 1950 1951 1952 1953 1954 

Gesamtbauleistungen 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
davon 
Bauleistungen ~m Gebäude r 93,0 r 92,1 r 92,1 r 92,3 92,5 r 93,0 r 92,1 r 92,2 r 92,3 92,5 

davon 
Erdabfuhr r 1,1 1,2 1,1 1,1 1,1 1,1 r 1,1 1,1 1,1 1,1 
Baustoffe frei Bau r 35,8 r 36,3 r 36,2 35,6 35,0 r 34,4 r 34,3 r ,35, 8 r 33,9 33,2 

darunter 
Mauersteine ·,1) 12,5 r 11,7 r 11,1 r 11,7 11,8 11,6 r 11,0 r 10,2 10,1 10,2 
Kalk lj 2,0 r 2,0 1,9 1,9 1,9 1,9 r 1,8 1,8 1,8 1,8 
Zsmentl r 1,6 1,8 1,7 1,6 1,6 1,6 r 1,7 r 1,6 1,7 1,6 
Schnittholz r 13,0 r 14,9 15,3 13,9 13,5 13,0 r 14,0 16,0 13,9 13,3 
Baueisen 2,3 2,1 2,7 2,8 2,7 2,2 2,1 2,7 r 2,9 2,8 

Handwerkerarbeiten r 25,7 r 25,5 r 25,2 r 24,8 25,1 r 26,9 r 27,2 r 26,6 r 26,6 26,9 
Löhne, Unkosten und Verdienste r 30,3 r 29,0 r 29,6 30,9 31,3 r 30,5 r 29,4 r 28,7 r 30,7 31,2 

darunter 
Tariflöhne r 18,4 r 17,6 17,7 18,4 18,6 r 18,5 r 17,8 17,2 18,3 18,5 

Baunebenleistungen 7,0 r 7,9 r 7,9 r 7,7 
davon 

7,5 7,0 r 7.9 r 7,8 r 7,7 7,5 

Planung und Bauleitung r 5,3 r 5,5 r 5,4 r 5,4 5,4 r 5,3 r 5,6 r 5,3 r 5,4 5,3 
Baupolizeiliche Gebühren 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 
Zinsen für Baugeld des Bauherrn 1,4 2,1 2,2 2,0 1,9 1,4 2,1 2,2 2,0 1,9 

1) für Kiel unter Berücksichtigung der Preise für Mauersteine des Formats "Kieler Dicke" bei Umrechnung auf die Menge des Normalformate 

7. Preise ausgewählter Baustoffe 1 ~.54 398 

in Schleswig-Holstein frei Bau 88 

Jahresdurchschnitt Jahresdurchschnitt 
Bauetoffe Menge 1936 1950 1953 1954 Bauetoffe Menge 1936 1950 1953 1954 

RM DM RM DM 

Portlandzement 1 t 43,48 60,96 81,40 81,00 
Mauersand 1 obm 4,89 5,29 6,35 6,30 

Hintermauerungseteine, 
Kieler Dicke 23xllx6,5 1000 St. 41,65 71,23 81,30 82,30 

Betonkies 1 cbm 7,29 6,40 7,87 7,91 
Kantholz 1 cbm 73,95 138,11 212,00 202,00 

Kalksandsteine, 
Kieler Dicke 23xllx6,5 1000 St. 34,10 60,98 64,10 64,80 

Fußbodenbretter 1 cbm 123,42 231,04 296,00 301,00 
Dachschalung 1 cbm 93,00 144,78 231,00 222,00 
Betonschalung 1 cbm 81,22 131,74 201,00 190,00 
Dachlatten 1 obm 94,70 164,69 233,00 222,00 
Formeisen 1 t 217,87 338,95 592,00 574,00 
Stabeisen 1 t 221,75 342,90 595,00 572,00 

Deckensteine, System 
Kleine, 25xl2xl0 cm 1000 St. 88,50 151,38 160,00 161,00 

Betondacheteine 1000 St. . 133,00 223,00 235,00 235,00 
Dachpfannen 1000 St. 117 ,so 237,13 248,00 260,00 
Stückkalk l t 40,00 59,71 73,80 72,90 
Kalk, gelöscht, 

gemahlen, in Säcken l t 42,83 63,72 80,30 79,90 
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XVII. Preise 

8. Index der Einzelhandelspreise im Sundesgebiet noch Branchen - 1950 = 100 - llb54 ssj 

davon 

Einzel- Lebens-
darunter Geschäfte darunter Geschäfte darunter Sonstige 

Zeit handel mittel- Geschäfte Geschäfte f. Textil- für Haus- Branchen 
insgesamt geschäfte f. Lebens- Gemüse- für Milch waren Wld Schuh- rat und Eisen- Möbel- d. Einzel 

insgesamt mittel geschäfte und Milch- Schuhwerk waren- Wohnbedarf waren- geschäfte handele 

aller .Art erzeugn. insgesamt geschärte insgesamt geschäfte insgesamt 

1938 Jah~es-9i 58 59 61 62 65 54 50 63 60 69 61 
1949 111 109 110 112 105 115 112 114 105 11,6 107 
1950 " 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1951 " 109 107 109 103 109 111 113 111 118 112 111 
1952 " 109 110 111 119 112 102 107 117 131 118 114 
1953 " 104 106 107 113 112 95 104 112 127 112 112 
1954 " 104 106 107 118 112 93 103 110 124 111 113 

Bemerkung: Der Index umfaßt nur die Umsätze der Einzelhandelsgeschäfte, nicht auch die Einzelhandelsumsätze der Produzenten und Hand-
werksbetriebe Quelle: Statistisches Bundesamt 

9. Preisindex für die Lebenshaltung 1l in Schleswig-Holstein - 1950 = 100 - H 404 

a) nach Bedarfsgruppen lb 54 89 ff 

davon 
Lebens-

Zeit haltung Getränke Heizung Be- Reinigung u. Bildung und 
insgesamt Ernährung und Wohnung und Hausrat kleidung Körper- Unter- Verkehr 

Tabakwaren Beleuchtung pflege haltung 

1938 Jahres-~ 65,1 64,0 37,3 92,8 76,4 59,5 53,6 65,5 72,8 75,1 

1952 " 110,6 113,8 98,7 103,8 121 '1 1 oe,e 104,8 107,4 113,4 119,9 

1953 " 108,1 111,2 92,2 107,0 125,3 102,5 98,7 103,9 111,6 121 ,o 
1954 " 10B,B 113,8 85;7 107,1 130,2 100,4 97,0 104,8 111,3 122,7 

1954 Januar 107,4 111,2 85,0 107 ,o 126,4 101,2 97,5 103,2 111,2 122,4 
Februar 107,9 112,2 85,2 107,0 126,4 101 '1 97,4 104,3 111,3 122,4 

März 108,0 112,4 85,6 107,0 126,4 101 ,o 97,3 104,7 111,3 122,4 

April 108,1 112,1 85,7 107,0 131 '1 100,8 97 '1 104,8 111,3 122,7 
Mai 107,8 111,4 85,8 i07,0 131,0 100,8 97,0 105,2 111,5 122,4 
Juni 108,6 113,1 B5,B 107,0 131,3 100,7 97,0 104,9 111,5 122,4 

Juli 109,3 11"4,8 86,1 107,2 131,3 99,9 96,8 104,9 111,5 122,4 
August 1 oe,e 113,6 86,2 107,2 131 ,3 99,7 96,8 105,2 111,5 122,4 
September 109,0 114,1 85,9 107,2 131 ,e 99,8 96,7 105,2 111,4 122,4 

Oktober 109,8 115,8 B5,B 107,2 131 ,e 100,0 96, 7 .. 105,1 110,8 123,5 
November 110,5 117,4 85,7 107,2 131,6 100,0 96,7 105,1 110,8 123,5 
Dezember 11 o, 7 117,5 85,7 107,2 131,6 1 oo,o 96,7 105,1 112,0 123,5 

1) für 4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltung; mittlere Verbrauchergruppe mit monatlich rd. 300,-- DM Lebenshaltungsausgaben bzw. 360,-- DM 
Haushaltungseinnahmen 

b) nach wichtigen Warengruppen 

Warengruppen 
1938 1952 1953 1954 

Jahres - p 
Warengruppen 

1938 1952. 1953 1954 

Jahres - p 
Brot und Backwaren 72,5 126,4 132,8 139,8 
Nlhrmi ttel 72,6 133,5 132,9 131 '7 

Holz 69,1 134,9 138,7 137,8 
Kohle 59,5 120,1 121,9 132,2 

Zucker, Süßwaren, Kakao, 
Schokolade 57,1 108,9 106,4 108,9 

Hülsen- und Trockenfrüchte 58,0 118,0 108,7 105,2 
Gemüsekonserven 68,2 156,1 156,6 151 '1 
Pflanzliche Öle und·Fette 61 ,e 96,3 92,4 94,5 

KartOffeln, Gemüse, Obst und Süd-
früchte ( lfd. Käufe) insgesamt 61 '7 109,9 101 '7 109,4 

davon 
Kartoffeln 65,7 130,4 118,1 124,3 
Gemüse 49,4 119,3 115,3 124,5 
Obst 82,5 88,5 81 ,o 95,4 
S:idfriichte 45,3 93,0 83,9 82,7 

Pflanzliche Nahrungsmittel 67,2 119,4 118,3 121,4 

Gas 81 '7 118,7 125,9 ,128,0 
Elektrischer Strom 97,3 120,0 125,6 128,6 

Möbel 61,5 114,7 107,9 105,5 
Betten, Decken, Gardinen, Teppiche 57,0 98,2 89,2 87,3 
Bett-, Haus- und Küchenwäsche . 42,3 95,8 83,4 80,9 
Porzellan-, Steingut- u.Glaewaren 62,6 110,1 104,9 102,4 
Metallwaren 62,2 111,5 108,8 107,8 
Korb- und Bürstenwaren 54,5 111,9 107,8 105,7 
Gummiwaren 76,0 116,7 107,4 101,5 

Oberbekleidung 56,7 102,2 94,7 92,6 
Unterkleidung 46,5 1 oo,o 89,4 86,5 
Handstrickgarn 47,1 105,7 98,9 98,1 
Schuhwerk und Besohlen 54,3 112,4 109,3 108,2 

~ilch und Milchprodukte 65,0 110,9 110,6 111,1 
Eier 57,1 111,9 107,9 101,2 
Tierische und gem. Fette 

(ohne Butter) 82,7 91,0 85,2 . 87,6 
Fleisch 48,4 117,5 109,8 117' 7 
Fleischwaren 56,3 108,4 .103,8". 106,4 
Fisch und Fischwaren 73,0 111,9 113,1 120,7 

Seifen, Wasch- und Putzmittel 62,4 108,8 102,0 100,9 
Andere Körperpflegemittel 61,9 102,2 100,0 98,0 
Friseurleistungen 82,3 115,0 117,7 130,6 

Papier- und Schreibwaren, Druck-
erzeugnisse 63,0 121 '1 115,6' 111,6 

Sonstiges f.Bildung u. Unterhaltung 83,0 105,3 107,4 111,1 

Tierische Nahrungsmittel 61,4 109,2 105,4 107,6 

Getr:inke 43,1 97,5 93,9 87,7 
Tabakwaren 31,3 1 oo,o 90,4 83,6 

Öffentliche Verkehrsmittel 94,8 128,8 131,3 134,7 
Postgebühren 56,9 110,2 110,2 110,2 
Eigene Beförderungsmittel 51,5 110,6 1 09,~ 109,5 

10. Preisindex für die Lebenshaltung 1l im Bundesgebiet- 1950 = 100 - · 
nach den 3 Verbrauchergruppen 

für die mittlere Verbrauchergruppe nach Bedarfsgruppen gegliedert lb 54 90 1 

Mittlere Verbrauchergruppe Ge- Untere 
davon hobene 

Lebens-
Zeit haltung Er- Getränke Heizung u. Beklei- Reinigung Bildung u. Verbrauchergruppe 

ins- nährung u. Tabak- Wohnung Beleuch- Hausrat dung u. Körper- Unter- Verkehr Lebenshaltung 
gesamt waren tung pflege haltung insgesamt 

1938 Jahres-~ 64 62 37 95 74 60 55 62 75 70 64 65 
1949 " 107 107 104 99 100 117 113 110 101 101 108 105 
1950 " 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1951 " 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 " 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1953 " 

108 112 93 107 120 104 98 104 110 118 107 110 
1954 

" 
108 114 86 107 127 102 97 103 1 OB 119 107 111 

l) fur 4-Personen-Arbeitnehmerhaushaltungen, Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der gehobenen rd. 525 DM 
und der unteren rd. 175 DM Quelle• Statistisches Bundesamt 
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XVII. Preise 

11. Einzelhandelspreise in Schleswig-Holstein I n 406/f 

r-------------------------------------~r--------r------------La __ n_de_s-,durc;h:•:c:h:ni:t:t~-~----------------------------,---------r------2='=·=~===='=
1

1.=1~ 

Waren und Sorten 

Nahrungami t tel 

Brot 
Roggenschrot­
Roggenvollkorn­
!.!iach-
t'leizen-

Weizenkleingebäck, Brötchen 
Backwerk, einf. Hefegebäck 
Weizenmehl,. T,ype 550 
Weizengrieß 
Graupen, mittel 

· Haferflocken 
lose 
gepackt 3) 

Schnitt- oder Bandnudeln, ohne Ei, lose 
Nudeln, Eierware, gepackt 3) 
Makkaroni, ohne Ei, lose 
Speiseerbaen, gelbe 
Reis, Voll-, unglaeiert 
Kinderstärkemehl, gepackt 3) 
Puddingpulver, im Beutel 3) 
Suppenwürfel 3) 
Kaffee-Ersatz, gepackt 3) 
Kaks, Packung zu 12 Stück 3) 
Zucker, Raffinade 
Marmelade, Mehrfrucht, lose 
Kunsthonig, gepackt 
Bienenhonig, inländ., 

(Preis einschl. Glas) 
Himbeerbonbona, lose· 
Schokolade, Milch- 3) 
Pralinen, Packung zu 125 g 3) 
Kakao, schwach entölt, gepackt 3) 

Sauerkraut 
Konserven 

Gemüse-, junge Erbsen 
Obst-, Mirabellen 

Trockenfrüchte, mittlere Sorte 
Sultaninen 
Pflaumen 

Frischfisch 
Kabeljau, ohne Kopf 
Fischfilet 

SS.lzheringe 
inländ. 
ausländ. 

Rollmops 

Rindfleisch 
Koch-, Querrippe 
Schmor-, mit Knochen 

Schweinefleisch 
Kotelett 
Bauch-, fr'i sch 

Kalbf'leisch, Braten-
Hammelfleisch, Bauch mit Brust 
Leberwurst, mittlere Sorte 
Jagd- oder Schinkenwurst 
Mettwurst, feine 
Schinken, gekochter 
Speck, fetter, geräucherter 

Suppenhuhn, unauegenommen 
Brathühnchen, ausgenommen 

Deut sehe Markenbutter 
Schweineschmalz 

inländ. 
ausländ. 

Speiseöl 
Margarine 

Ta.fel-
Spi tzensorte 

Kokosfett in Platten 3) 

Vollmilch, lose 
Käse 

Quark 
Harzer, 10 jb Fet·t i. Tr. 
Limburger, 20 % Fett i. Tr. 
Edamer, 30 % Fett i. Tr. 
Emmentaler, 45 % Fett i. Tr. 

Eier, Frisch-, inländ. 1 Kl. B 

Gemüse, Obst, Südfrüchte und 
Kartoffeln 

lteiBkohl 
Wirsingkohl 
Rotkohl 
Mohrrüben 
Porree 
Zwiebeln 
Tomaten 
Äpfel, inländ. 

I. Sorte 
mittlere Sorte 
Koch-

Zitronen 
Apfelsinen 

kernlose 
andere· 

Speiaekartoffeln, gelbe 

Genußmi t tel 

Bohnenkaffee, geröstet 
Tee, schwarzer Ceylon 

Fußnoten siehe Seite 120 

Mengen­
einheit 

1 kg 
1kg 
1 kg 
1kg 

1kg 
1kg 
1kg 
1kg 
1kg 

1kg 
1 kg 
1kg 
1kg 
1 kg 
1kg 
1 kg 
1 kg 
45 g 
50 g 
1kg 
1 Pckg, 
1kg 
1kg 
1kg 

1kg 
1 kg 
100 g 
1 Pokg. 
1kg 

1 kg 

1 kg 
1kg 

1 kg 
1 kg 

1 kg 
1kg 

1kg 
1 kg 
1kg 

1kg 
1kg 

1 kg 
1kg 
1kg 
1kg 
1kg 
1kg 
1kg 
1 kg 
1kg 

1kg 
1kg 

1kg 

1kg 
1kg 
1kg 

1kg 
1kg 
1kg 

1 l 

1kg 
1kg 
1kg 
1kg 
1kg 
1 St 

1kg 
1kg 
1kg 
1kg 
1kg 
1 kg 
1kg 

1kg 
1kg 
1 kg 
1kg 

1kg 
1 kg 
5 kg 

1kg 
50 g 

Jahres-/J 1954 

Preis1 ) 
in DM 

0,59 
0,61 
0,69 
0,84 

1,31 
2,49 
0,78 
0,85 
0,93 

0,97 
1,96 
1,15 
2,53 
1,20 
1,40 
1,54 
2,29 
0,16 
0,20 
1,95 
0,50 
1,36 
1,27 
1,67 

5. 72 
2,42 
1,28 
2,09 
9,14 

0,66 

1,66 
1,64 

1,60 
1,92 

1,28 
1,83 

1,07 
1,17 
2,06 

4,06 
4,37 

5,04 
4,22 
4,94 
4,15 
4,61 
5,27 
5, 51 
7,22 
4,37 

4,15 
4,61 

6,38 

3,84 
2,89 
2,70 

1,26 
2,02 
2,56 

0,36 

1,17 
2,03 
2,16 
3 ,o1 
5,25 
0,21 

0,31 
0,38 
0,40 

. 0,53 
o, 73 
0,52 
1,84 

1,07 
o, 71 
0,47 
1,52 

1,46 
1,34 
o,,B9 

23,00 
1,36 

154,0 
158,2 
137,2 
137 ,o 
148,6 
101,6 
134,5 
142,4 
138,8 

117,9 
147,4 
112,8 
133,0 
110,1 
150,3 
116,9 
111,6 
114,3 
133,3 
153,4 
100,0 
115,3 
92,8 

102,4 

101,0 
79,3 

104,1 
101,5 
132,3 

105,0 

151,1 
90,0 

77,3 
160,2 

163;7 
149,2 

104,1 
107,8 
99,4 

121,5 
110,0 
142,1 
127,4 . 
108,3 
110,8 
104,5 
113,9 

94,5 

107.7 
120,8 

116,0 

97,6 
95,3 
97,5 

64,1 
84,8 
91,5 

106,9 

109,1 
122,4 
108,8 
109,5 
123,3 
101,2 

107,2 
165,2 
152,7 
132,3 
134,3 

80,9 
·116,6 

108,4 
95,6 

109,3 
86,2 

78,8 
89,6 

124,3 

77,9 
58,6 

Waren und Sorten 

noch'- Genußmi t tel 

Bier, helles 
Branntwein, einf., 38 % , 0, 7 1 Flasche 

Bekleidung und W'äsche 

Herrenanzugeta ff 
Kammgarn, gute Winterware 
Kammgarn, gute Sommerware 
Streichgarn 

Straßenanzug für Herren, zweiteilig 
gute Kammgarnware 
Streichgarn 

Herrenmantel 1 Popeline 
Winterlodenjoppe 
Hei-renhose, Gabardine 
Arbeitsanzug, zweiteilig 

Damenkleiderstoff, mi:ttl. ~<ualität 

Wollstoff 
Kunstseide 

Damenkleid 
aus Kunstseide 
aus Wolletoff 
aus Baumwoll-Musselin 

Sportbluse, Kunstseide 
Schürzenstoff, Baumvolle 
Kittelschürze 

Knabenanzug für 12-jährigen Knaben 
gute Kammgarnware 
wollener Sportstoff 

Mädchenkleid für 7-jähriges Mädchen 
aus Wollstoff 
aus BauiiiW"oll-Musaelin 

Herrenhut 
Wollfilz 
l):aarfilz 

Sporthemd, Popeline, mittl. Qualität 
Knabensporthemd für 12-jährigen Knaben 
Arbeitshemdenstoff 
Arbeitehemd, baumwollgewebt 

Unterhemd für J:Ierren 
rein Mako 
Baumwolle 

Unterhose für Herren 
wollgemischt 

Knabenunterhose, Baumwolle 

Damentaghemd, Kunstseide 
Damenschlüpfer. 

Kunstseide 
Wolle 

Mädchenhemd, Kunstseide 
Mädchenechlüpfer, Kunstseide 

Pullover, Wolle, mi ttl. Qualität 
für Herren 
für Damen 
für 12-jährigen Knaben 

Herrensocken 
Wolle 
Wolle mit Baumwolle 

Damnatrümpfe 
Kunstseide 
Nylon 
Perlon 

Kiitderstrümpfe 
V/olle 
BaW!M"olle 

Babygam, farbig 
WOlle 
Baumwolle 

Strumpfgarn, Wolle 

Inlett, Köper, 130 cm breit 
Bettwäschestof'f, Linon, 80 cm breit 
Bettbezug aus Linon 
Bettlaken 

Haustuch, gebleicht 
Rohnessel 

Handtuch; Gerstonltorn 
Geschirrtuch, reinleinen 
Oberbett mit 3 kg Halbdaunen 
Matratze, dreiteilig 

mit Federeinlage 
See- oder Alpengras 

Schlafdecke 1 wollgemiacht, mi ttl. Qual. 

Arbeit asebuhe 
Herrenstraßenschuhe 

Rindbox 
Boxcalf' 

Damens traßanschuhe 
Rindbox 
Boxcalf 

Kinderec buhe· 
Rindbox, Gr. 35 
Roßchevreau, Gr. 24 

Damenüberschuhe, halbhoch 

Lederhandschuhe für Ilorren 
Nappa, gefüttert 
Kalbleder 
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Mongen­
einhai t 

5/20 1 
1 Fl 

1 m 
1 m 
1 m 

1 .st 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 

1 m 
1 m 

1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 m 
1 St 

1 St 
1 St 

1 St 
1 St 

1 St 
1 St 

1 St 
1 St 
1 m 
1 St 

1 St 
1 St 

1 St 
1 St 

1 St 

1 St 
1 St 
1 St 
1 St 

1 St 
1 St 
1 St 

1 Paar 
1 Paar 

1 Paar 
1 Paar 
1 Paar 

1 Paar 
1 Paar 

100 g 
100 g 
100 g 

1 m 
1 m 
1 St 

1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 

1 St 
1 St 
1 St 

1 St 

1 Paar 
1 Paar 

1 Paar 
1 Paar 

1 Paar 
1 Paar 
1 Paar 

1 Paar 
1 Paar 

Jahres-/J 1954 

Preis1) 
in llM 

43,60 
38,70 
23,50 

172,00 
121,00 

57,50 
65,00 
40,20 
17,29 

9,09 
3,59 

19,83 
54,20 
12,74 
6,60 
1,93 
9,51 

55,30 
44,30 

18,41 
B, 72 

10,84 
15,11 

12,10 
5, 73 
2, 07 
7,80 

2,25 
9,09 
2,04 
1,67 

3,39 
2,43 

4,36 
2,89 

3,35 
1,41 
2;33 

7 ,os 
1,54 

11,76 

8,27 
5,02 
1,39 
1,92 

91,00 

105,00 
42,40 
21,40 

23,00 

25,30 
33,00 

23,10 
29,80 

18,97 
11,96 
11,81 

15,87 
15,79 

92,9 
94,4 

118,2 

107,0 
75,3 

107,9 
100,7 

97,4 

89,2 
76,0 

70,9 
94,6 
66,7 
59,4 
80,0 
75,0 

96,9 

96,6 
81,3 

87,0 
82,6 

. 85,6 
95,4 
86,8 
91,7 

81,4 
82,3 

85,2 
82,1 

76,7 

76,, 
116,0 

88,5 
79,3 

103,2 
103,9 
105,8 

95.7 
89,1 

54,2 
61,8 
50,7 

102,9 
91,0 

108,1 
89,5 
97,0 

'83,2 
77,6 
82,2 

83,3 
68,2 
83,3 
92,3 
96,4 

89,1 
86,0 

108,4 

100,8 

109,5 
105,2 

108,2 
101,1 

104,1 
101,7 
111,5 

89,6 
98,6 



Waren und Sorten 

Hausrat 

Küchenbüffet, 160 cm breit 
Küchentisch, 70 x 110 cm 

mit Schubkasten 
A.ufwasch-

Küchenstuhl, lasiert 
Holzbett, ohne Stahlfederrahmen 
Stahlfederrahmen 
Kinderbett, 120 x 60 cm 
Kleiderschrank 

ohne Wäscheabteil, 120 cm breit 
mit W"S.scheabteil, 180 cm breit 

Schlafzimmer, Eiche 

Porzellan 
Teller, glattweiß 

einfacl} dekoriert 
Tasse mit Untertasse 

glattweiß 
einfach dekoriert 

Kaffeekanne, glattweiß, 2 l Inhalt 

Steingut 
Teller, glattweiß 

einfach dekoriert 
Schüssel, glattweiß 

einfach dekoriert 

Geleeglas, '/2 1 lnbal t 
Dierbecher, glatt, 5/20 1 
Kompotteller, gepr. Glas 
Kindersaugflasche, 250 tr 
Beleuchtungsglas, (Mond) ohne Fassung 
Haushaltskonservenglas (Rillen-) 1 1 3) 

Metallbett 90 x 190 cm 
Ofen, 75 cbm,Raumleistung 

Dauerbrenner, schwarz 
Dauerbrand-, emailliert 

Haushaltskohlenherd 
Dauerbrandherd 

Fleisc!~topf, emailliert, 
24 cm Durclunesser 

Schmortopf, Aluminium, 
20 cm Durchmesser 

Bratpfanne, Stahlblech, 
26 cm· Durchmesser 

1flaschtopf, verzinkt, 
42 cm Durchmesser 

Eimert etwa 10 1 Inhalt, 
emailliert 
verzinkt 

Wanne, verzinkt, oval, 70 cm 
Schüssel, emailliert 
Eßbesteck, rostfreier Stahl. 

Wecker, 9,5 cm Durchmesser 3) 
Tischuhr, Länge 40 cm 14 Tage -

Gehwerk 3) 
Damenarmbanduhr 3) 
Herrenarmbanduhr 3) 

Haushaltsbügeleisen 
Taschenlampenhülse, Stab­
Taschenlampenbatterie, Stab­
Glühlampe 3) 

25 Watt 
40 i"latt 

Tauchsieder, 600 Watt 3) 
Einstellen-Tischherd, 1 200 Watt 3) 
Elektro-Vollherd, drei Kochstellen, 

5 800 Watt 3) 

Rundfunkgerät 3) 
Einkreiser 
Super im Preßgehäuse 
Super im Holzgehäuse 
Großsuper 

Rundfunkröhre 3) 
Type EL 41 
Type AL 4 
Type ECH 81 

Staubsauger 3) 

Wäschekorb 
Scheuerbürste 

Gununisauger 
Wärmflasche, Gummi-

Mengen­
einheit 

1 St 

1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 

1 St 
1 St 
1 Garn. 

1 St 
1 St 

1 St 
1 St 
1 St 

1 St 
1 St 
1 St 
1 St 

1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 
1 St 

1 St 

1 St 
1 St 
1 st 
1 St 

1 St 

1 St 

1 St 

1 St 

1 St 
1 St 
1 St 
1 St 

XVII. Preise 

noch: 11. Einzelhandelspreise in Schleswig·Holstein 
- Laildesdurchachni tt -

Jahres-p 1954 

Preis1 ) 
in DM 

304,00 

50,30 
79,40 
14,07 
63' 40 
28,50 
45,40 

156,00 
274,00 
705,00 

1,07 
1,45 

0,89 
1 ,23 
4, 75 

0,55 
o,B4 
1,37 
1,62 

0,23 
0,54 
0,29 
0,58 
1,40 
0,43 

50,10 

119,00 
161 ,oo 
175,00 
247,00 

7,28 

4, 74 

4,83 

15,52 

107 ,o 

124,8 

116,8 
131 ,9 
123,6 
131,8 

106,6 
104,7 
98,9 

104,8 
105,6 

103,2 
105,7 
114,9 

106,9 
97,4 

117,4 
110,3 

88,8 
109,8 

87,4 
124,3 
100,5 
92,8 

136,4 

13},2 
.121 ,4 
117' 7 
127,8 

119,8 

133,3 

120,7 

127,5 

Waren und Sorten 

Reinigungsmittel 

Kernseife 
Konsumware 
Markenware 3) 

Toilettenseife 
Rasferse ife 3) 
Zusatzwaschmit tel 3) 

Einweichmi ttel, Packung 
Spülmittel, Packung 

Waachmi ttel für Berufskleidung, 
Packung 3) 

Waschpulver 3) 
für Grobwäache, Packung 
für Feinwäache, Packung 

Scheuertue h 
Schuhcreme, 50 g - Dose 3) 

schwarz 
farblos 

Zahnpasta, große Tube 3) 
Rasi~rklingen, 1 Packung 3) 

billigste Sorte 
beste Sorte 

Sonstige Waren 

Aktentasche, Vollrindleder 
Herrenfahrrad mit BereifWlg 3) 
Fahrradbereifung 3) 
Roller, Holz mit Metallverstärkung 
Celluloidpuppe,. unbekleidet, 41 cm 
Rollfilm, 6 x 9 cm 3) 
Benzin, Motoren- 3) 

Briefumschlag, normal, DIN C 6 
Briefpapier, 25er Pu.ckung, holzfrei 
Schulheft 
Bleistift, Konsumsorte 
Kopierstift, Konsumsorte 
Schreibtinte, 1 Flasche 

Tageszeitung, Abonnement 
Illustrierte 3) 

Steinkohle, Gasflammnuß II 
frei Keller 

Braunkohlenbriketts 
frei Keller 

Brennholz, Hart-, 
frei Keller 

Leistunsen1 Tarife 1 Gebühren 

Anfertigung eines sportlichen 
Kleides für Frauen, ohne Stoff, 
mit einfachen Zutaten 4) 

1 Best. 

4,92 
3,85 

13,05 
4,24 
4,50 

107,7 
114,7 
118,9 
120,2 
116,0 Besohlen mit Absätzen 

1 St 

1 St 
1 St 
1 St 

1 St 
1 St 
1 St 

1 St 
1 St 
1 St 
1 St 

1 St 

1 St 
1 St 
1 St 
1 St 

1 St 
1 St 
1 St 

1 St 

1 St 
1 St 

1 St 
1 St 

10,01 

80,40 
52,40 
43,40 

12,30 
1,36 
0,53 

0,90 
0,93 

11,50 
39,00 

297' 00 

74,00 
191 ,oo 
257 ,oo 
445,00 

10,50 
11,00 
12,50 

182,00 

18,09 
0,63 

0,28 
3,88 

110,5 

110,1 

111,3 
125,5 
110,4 

84,3 
78,5 

eo,a 
65,8 

87,3 . 
87,3 
76,8 

121 ,o 

122,5 
90,7 

105,1 
98,6 

Herrenschuhe 
Ledersohle, genagelt 
Gummisohle, geklebt 

Rasieren 
Haarschneiden für Herren 
Frisieren, Waschen und Legen 
für Damen 

Kinoplatz, zwe,i tb illigster 
Sportverein, Mitgliedsbei trag 4) 

Straßenbahn- oder Omnibusfahrt 
Einzelfahrt 
Wochenkarte 

Gas 
Gasmessermiete für 

2-Zimmerwohntmg 

Elektrischer Strom 
Grundgebührt für 

2-Zimmerwohnung 
Arbeitspreis 

Miete für 2-Zimm.erwohnung 
(einschl. Nebenkosten) 

Altbauwohnung, ohne Bad 
Neubauwohnung, mit Bad 
Neustbauwohnung, mit Bad 

Jahres-p 1954 

Mengen-
Preis1) zi~~=;2 ) einhei t 
in DM 1950a100 

200 g 0,27 60,7 
200 g 0,36 59,2 
100 g 0,34 69,5 
1 St 0,40 85,6 

250 g 0,22 122,2 
250 g 0,25 108,7 

250 g 0,30 120,0 

250 g 0,50 119,0 
100 g o,86 11},2 
1 St 0,63 106,2 

1 Dose 0,40 117,6 
1 Dose 0,45 115,4 
1 St 1,00 100,0 

10 St 0,50 100,0 
10 St 2,00 100,0 

1 St 19,61 87,6 
1 St 167 ,oo 109,5 
1 Garn. 15,78 109,5 

3) 1 St 14,98 124,8 
3) 1 St 12,89 132,2 

1 St 1,50 85,7 
1 1 0,63 115,1 

10 St o, 13 93,5 
1 St 2,26 113,6 
1 St o, 19 126,7 
1 St o, 14 116,7 
1 St o,26 114,8 
1f32 1 0,50 121,8 

1 Monat 3,42 114,9 
1 St 0,50 125,0 

50 kg 5,15 140,6 

50 kg 3,27a) 127,2 

50 kg 5,10 132,6 

1 St 20,70 102,3 

1 Paar 8,36 115,0 
1 Paar 6,19 112,2 

1 mal 0,48 160,0 
1 mal 1 ,23 150,5 

1 mal 2, 93 119,2 

1 Platz 1 ,21 112,9 
1 llonat 1,81 119,1 

1 Fahrt o, 25 140,3 
1 Karte 1 ,92 136,8 

1 cbm 0,258 126,7 

1 Monat o,65 135,4 

1 Monat 2,63 145,2 
1 k\Vh o, 120 ·111,1 

1 Monat 27,80 111,4 
1 Monat 40,80 103,0 
1 Monat 41 ,so 99,8 

1) die im Laufe des Jahres eingetretenen Anderungen der Qualität bzw. des Berichtskreises blieben bei der Berechnung der Jahresdurchsclmittspreise 
unberücksichtigt 2) in den Meßziffern sind die durch Änderungen der Quall tät bzw. des Berichtskreises eingetretenen (unechten) Preisänderungen 
ausgesclialtet . 3) Markenware, Preise in Kiel 4) in Kiel ermittelt 
a) ~ aus rheinischen und. mitteldeutschen ( sowj. Zone) Braunkohlenbriketts 
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XVIII. AR B E I T SV E R D I E N S TE 

1. Durdmhnittliche Wochenarbeitmit und Verdienste der lndustrieorbeiterschoft1l 
a) Gesamtüberblick 

Arbeitszeit Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 

Zeit 2) 
in Stunden in Dpf in DM 

darunter darunter darunter darunter 
.Männer Frauen Alle 14änner Fach- Frauen Hilfs- Alle Jdänner Fach- Frauen Hilfe-Arbeiter arbeiter arbei ter Arbeiter arbeiter arbeiter 

1949 46,4 45.4 ll2, 7 123,1 131,5 75,6 72,2 53,60 59,63 63,79 34.45 33,51 
1950 50,0 46,9 ll9,2 130,9 140,6 62,3 77.9 56,66 65,45 70,51 36,59 36,70 
1951 46,6 45.5 141,4 154.5 165,3 96,1 90,0 67,93 75.47 60,65 43,69 41,42 
1952 49.4 46,3 150,4 163,7 175.7 96,1 93,6 73,27 60,64 6e,oo 45.45 43.36 
1953 51,1 46,7 157,2 171,4 164,3 102,7 96,5 76,64 67,60 94.46 47.96 45,60 
1954 51,2 . 47' 3 163,5 177.3 190,5 106,6 . 101,6 62,34 90,70 96,27 50,57 46,80 

1) gewogener Durchschnitt 2) 1949 - 1951 jeweils September, ab 1952 August 

b) Wochenarbeitszeit 

Ar- 1952 1953 1954 Ar- 1952 1953 1954 

Gewerbegruppen beiter- Mai Nov. Mai Nov. Mai Nov. Gewerbegruppen beiter- Mai Nov. Mai Nov. Mai Nov. 
gruppen 

Stunden 
gruppen 

Stunden 

Nichteisenmetall-Industrie männl. 48,2 49,2 '49,1 49.3 49,5 49.9 Buchdruckgewerbe männl. 50,7 51,0 53.7 50,2 50,8 51,1 
weibl. 46,1 47.4 48,5 47,0 47,6 47.9 weibl. 48.3 46,6 50,0 47.9 49.4 46,6 

Gießerei-Industrie männl. 46,6 49.4 50.3 51,6 51,8 52,9 Flachdruckgewerbe männl. 55,4 50,6 58,2 54,1 56,3 48,7 
weibl. 41,8 46,0 weibl. 53,2 49.4 54,6 51,7 55,5 48,5 

Metallverarbeitende Ind. männl. 50,1 50,4 52,9 51,4 53,7 50,9 Textil-Industrie mäiml. 44.7 50,9 49,0 48,4 47.5 46,9 
weibl. 47.9 46,8 44,2 48,3 46,2 46,5 weibl. 44.3 45.4 45,0 47,1 46,7 48,6 

Chemis'che und Kautschuk- männl. 49,2 50,6 49,5 51,1 51,4 51,8 
Industrie weibl. 45.7 44,2 45,6 43.9 45.7 45,0 

Bekleidungsgewerbe männl. 46,6 46,3 49.7 47.5 46,2 48,0 
weibl. 44.7 44,1 49.7 44,1 46,1 45,1 

Industrie der Steine und männl. 51,6 51,9 53,6 53,4 53.9 52,9 Ledererzeugende Industrie männl. 42,2 48,1 48,5 47.4 47.5 48,2 
Erden weibl. 45,2 49,1 weibl. 44,6 47.4 47.4 48,1 46,5 48,2 

Glas-Industrie männl. 51,3 47,1 50,2 48,6 49,0 Lederverarbeitende Ind. männl. 46,1 47.9 46,6 49,1 47,6 46,8 
weibl. 54,9 47.4 51,9 47,6 49,1 weibl. 45.4 40,3 38,1 41,7 45.7 48,5 

Baugewerbe (einschl. Bau- männl. 47.3 47,1 48,6 48,5 46,3 46,6 
nebengewerbe) weibl. . Schuh-Industrie männl. 48,5 45.5 45.9 45.3 49,9 41;6 

weibl. 47,9 46,9 46,0 45,6 46,5 43,8 

Säge-Industrie männl. 49,9 49,5 48,1 47,1 49.9 46,6 Nahrungs- und Genußmittel- männl. 54,2 54,2 56,8 53.7 54,8 54,0 
weibl. . 46,8 41,5 43.5 40,7 46,4 Industrie weibl. 48,2 47,9 49.4 50,0 49,0 46,7 

Holzverarbeitende Ind. männl. 46,8 50,0 48,6 51,1 50,4 50.3 
weibl. 46,3 48,5 47,2 48,3 48,5 47.7 

Braugewerbe männl. 50,9 47,6 54.7 49.3 51,5 46,5 
weibl. 50,0 48,7 60,6 48,1 50,6 48,0 

Papiererzeugende Industrie männl. 51,7 54,1 53.4 55,4 52,9 56,9 
weibl. 48,6 48,0 47.9 50,3 48,6 48,4 

Musikinstrumenten- und männl. 45.4 51,3 49.7 53,2 49,9 48,4 
Spielwaren-Industrie weibl. 35.9 53.4 49,0 54,6 47.9 49,8 

Papierverarbeitende Ind. männl. 49,7 56,4 50,8 56,1 51,8 52,5 
weibl. 46,5 50,1 49,0 54,6 46,8 46,6 

insgesamt 1) männl. 49,4 49,6 51,2 50,5 51,0 50,3 
weibl. 46,4 46,7 47.4 48,1 47.7 47.7 

1) gewogener Durchschnitt 

c) BruttostundenverdienSte 

Männliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 
Ar- davon davon 

beiter ins- ins-Gewerbegruppen November ins- Fach- angel. Hilfe- Fach- und Hilfe-
gesamt l) gesamt arbeiter Arbeiter arbei ter gesamt angel. arbei ter Arbeiter 

Brutto-Stundenverdienst in Dpf 

Nichteisenmetall-Industrie 1952 169,5 174,6 197,8 166,0 109,2 109,2 
1953 175.7 181,5 207,9 173.6 ll5,1 ll5,1 
1954 184,9 190,9 214,5 185,9 122,1 122,1 

Gießerei-Industrie 1952 176,7 178,7 195,6 175.9 153.4 
. 1953 162,8 182,8 201,3 160,9 155.4 
1954 190,1 190,1 212,5 187,1 162,4 

Metallverarbeitende Industrie 1952 167',9 174,6 181,9 166,9 140,3 lll,2 ll7,2 107,6 
1953 172,5 179,2 186,4 170,5 144.5 ll6,7 127,2 ll4,1 
1954 160,1 187,7 194.3 180,0 150,5 124,1 131,2 120,9 

Chemische und Kautschuk-Industrie 1952 127,4 144.7 160,1 144,1 132,2 96,7 100,9 85,5 
1953 135,2 153,2 167,0 156,6 139.4 103,5 106,0 90,6 
1954 145.4 163,0 171,4 164,7 146,7 ll4,0 118,4 96,5 

Industrie der Steine und Erden 1952 155.3 155,3 172,7 151,3 147,1 
1953 161,2 161,2 176,5 160,9 152,0 . 
1954 170,5 170,9 184,6 171,9 159,9 160,5 163,2 135,4 

Glas-Industrie 1952 137,5 178,4 240,1 ll7,4 69,1 79.4 '111,9 71,9 
1953 144,6 188,0 239,2 ll9,1 ll2,o 82,1 104,8 79,1 
1954 143.5 173,8 222,7 108,3 95,2 83,6 105,9 81,0 

Baugewerbe (einschl. Baunebengewerbs) 1952 172,5 172,5 165,9 156,9 161,5 
1953 179,0 179,0 192,1 168,3 163,5 . 
1954 161,5 181,5 198,3 177,0 163,6 . . 

Säge-Industrie 1952 140,2 143,0 144,1 141,9 143,2 100,5 100,5 .. 
1953 130,5 133.7 140,1 145,2 122,9 67,9 . 87,9 
1954 134,8 137.5 154,0 139,2 128,7 98,7 98,7 

Holzverarbeitende Industrie 1952 125,0 141,2 151,6 136,2 101,4 77.4 88,4 74,1 
.1953 131,6 148,9 167,6 142,5 101,4 83,2 90,8 81,5 
1954 137' 3 154,1 171.3 147.7 105,6 69,5 100,9 66,0 

Papiererzeugende Industrie 1952. 148,2 156,2 175,1 156,5 146,3 107,3 107,5 106,6 
1953 159,4 166,5 187,2 167,6 155,1 119,9 123,3 ll2,1 
1954 165,5 172,1 199,9 176,8 157.5 121,6 126,3 ll0,7 

.1) gewogener Durchschnitt 
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XVIII. Arbeitsverdienste 

nom: 1. Durmsmnittlime WadJenarbeitszeit und Verdienste der lndustriearbeitersmaftll 
noch: c) Bruttostundenverdienste 

Männliche Arbeiter 
Ar- davon 

heiter ins-November ins- l) Gewerbegruppen gesamt Fach- angel. Hilts-
gesamt arbeiter Arbeiter arbei ter 

Brutto-Stundenverdienst in 

Papierverarbeitende Industrie 1952 113,6 147.5 169,0 136,4 122,4 
1953 114,2 153,2 161,3 147,1 121,5 
1954 119,6 162,6 196,4 157,1 133,0 

Buchdruckgewerbe . 1952 174.5 199,5 202,9 196,4 140,1 
1953 164,1 214,3 219,7 209,2 162,2 
1954 191,5 219,6 226,4 196,0 165,4 

Flachdruckgewerbe 1952 147.3 193,1 203,9 171,7 134,3 
1953 164,5 212,5 223,4 161,4 134,0 
1954 166,9 213,2 224,9 196,8 144.7 

Textil-Industrie 1952 119,4 156,7 162,2 139,6 134,1 
1953 125,3 169,6 195,6 156,5 139,2 
1954 134,6 165,1 217,9 165,4 147,7 

Bekleidungsgewerbe 1952 104,6 152,3 157.4 133.3 93.3 
1953 112,5 155.7 159,6 143.5 131,6 
1954 114,5 160,5 164,1 147,0 109,7 

Ledererzeugende Industrie 1952 157.4 171,7 173,8 174,2 168,1 
1953 154,2 169,2 179.4 172,1 161,9 
1954 157,1 172,8 182,2 177,1 164,9 

Lederverarbeitende Industrie 1952 126,1 145,9 171,0 . 99,2 
1953 125,0 156,6 178,1 131,3 106,5 
1954 125,6 162,3 193.4 135,0 93.7 

Schuh-Industrie 1952 124,6 149,7 167,8 141,6 116,6 
1953 132,6 156,8 180,6 140,9 126,0 
1954 133,4 166,3 167,4 149,7 129,0 

Nahrungs- und Genußmittel-Industrie 1952 118,2 144,2 153,4 144,0 133.3 
1953 122,0 150,2 160,3 149,6 137' 5 
1954 124,6 154,6 166,5 154,0 140,3 

Fahrer in Molkereien 2) 1952 X X 131,0 X X 
1953 X X 140,3 X X 
1954 X X 147.5 X X 

Braugewerbe 1952 168,5 173,6 178,1 164,4 166,9 
1953 175,7 181,4 183,5 166,0 167,1 
1954 182,1 165,9 187,4 172,9 165,6 

Fahrer im Braugewerbe 2 ) 1952 X X 179,6 X X 
1953 X X 198,2 X X 
1954 X X 202,3 X X 

Musikinstrumenten- und Spielwaren- 1952 155,3 168,7 171,0 165,0 78,6 
Industrie 1953 150,7 166,5 182,1 174,2 133,2 

1954 148,6 171,5 185,8 180,6 147.3 

insgesamt l) 
1952 152,9 167,9 180,0 160,0 150,2 
1953 158,3 174,0 187 ,o 166,6 153,0 
1954 165,0 179,9 194,1 175.3 157.7 

Weibliche Arbeiter 
davon 

ins- Fach- und 
gesamt angel. HUfs-

Arbeiter arbeiter 

Dpf 

93.3 96,2 63,4 
95,6 96,9 62,5 
99,6 104,5 87,7 

101,7 104,0 93,3 
106,1 112,3 99,9 
110,2 115,3 103,1 
102,0 101,6 102,3 
104,2 116,0 95,0 
112,0 114,6 101,6 
100,2 101,5 66,7 
104,6 106,7 69,9 

. 112,4 114,9 90,9 
96,5 99,7 67,1 

104,5 106,6 94,5 
106,1 107,5 101,6 
123,1 139.9 117,5 
121,6 132,4 117,8 
124,0 132,2 120,9 
109,2 109,2 . 
102,7 105,0 64,1 
105,5 105,5 
105,5 106,4 95.4 
115,6 117,4 110,8 
114,4 117,1 107.7 

94,2 99,4 93,1 
99,0 106,0 98,0 

100,1 106,6 99,2 
X X X 
X X X 
X X X 

111,0 111,0 
123,5 123,5 
131,2 132,3 130,8 

X X X 
X X X 
X X X 

102,5 109,6 96,1 
103,9 120,2 97,0 
105,1 126,6 101,3 

99.5 103,5 95,4 
105,2 110,3 100,4 
109,2 115,7 103,2 

1) gewogener Durchschnitt 
gruppe enthalten 

2) in den Zahlen für "Männliche Arbeiter insgesamt" und "Arbeiter insgesamt" der entsprechenden Gewerbe-

d) Bruttowochenverdiemte 

Männliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 
Ar-

heiter davon davon 
Gewerbegruppen 1954 ins- ins- ins- Fach- und 

gesamt 1) gesamt Fach- angel. Hilfs- gesamt angel. Hilfs-
arbeiter Arbeiter arbeiter Arbeiter arbei ter 

·Bru tto-Wochenverdiens t in Dll 

Nichteisenmetall-Industrie Febr. 86,27 89,26 105,21 64,77 55,64 55,64 
Mai 65,33 66,31 103,86 64,36 56,17 56,17 . 
August 85,25 66,32 102,76 85,25 54.36 54.36 
Nov. 91,97 95.30 109.21 92,42 58,50 58,50 

Gießerei-Industrie Febr. 93,92 93.92 103,02 91,42 83,08 . 
Mai 93,26 93,26 101,40 92,92 80,70 . 
August 93,20 93,20 102,69 92,46 61,22 . 
Nov. 100,50 100,50 112,66 98,55 66,06 . . 

Metallverarbeitende Industrie Febr. 90,48 95,08 99.73 69,33 73,62 56,67 59·, 33 55,14 
14ai 92,85 97.53 102,51 91,65 71,69 58,40 62,29 56,17 
August 90,06 95,68 99.91 90,57 74,18 59,29 62,50 57,69 
Nov. 91,19 95.47. 98,46 92,24 76,19 60,13 64,30 58,33 

Chemische und Kautschuk-Industrie Febr. 67,33 79,61 87,18 82,31 71,19 45,84 47,16 41,97 
Mai 66,00 80,60 87,87 63,16 71,36 46,71 46,17 43,06 
August 72,50 86,79 97,61 86,96 77.34 50,37 51,02 47.51 
Nov. 71,41 84 .. 44 95.41 86,01 72,55 51,32 54.95 40,03 

Industrie der Steine und Erden Febr. 80,94 80,94 69,70 79.48 75,85 . 
14ai 87,62 87,62 102' 32 90,24 78,40 
August 91,42 91,93 105,69 93.45 82,97 74.56 74.56 
Nov. 90,02 90,44 106,64 90,93 79,63 76,80 60,33 65,00 

Glas-Industrie Febr. 73.49 92,69 113,50 56,29 62,65 40,50 51,27 36,56 
14ai 73.34 91,05 114,41 53.50 55.72 39,60 53,86 38,02 
August 69,61 84,67 111; 00 53.42 49,16 39.75 53,00 38,41 
Nov. 70,28 85,21 109.5 3 52,38 46,61 41,04 51,63 39,61 

1) gewogener Durchschnitt 
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XVIII. Arbeitsverdienste 

noch: 1. DurchsdmiHiiche Wochenarbeitszeit und Verdienste der lndustriearbeiterschaft1l 
noch: d) BruHowochenverdienste 

Männliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 
Ar-

bei ter davon davon 

1954 ins- ) ins- ins- Fach- und Gewerbegruppen 
gesamt 1 gesamt Fach- angel. Hilfs- gesamt Hilfe-angel. 

arbeiter Arbeiter arbeiter Arbeiter 
arbeiter 

Brutto-Wochenverdienst in DM 

Baugewerbe (einschl. Baunebengewerbe) Febr. 86,67 86,67 90,79 79,61 74.64 
Mai 88,58 68,56 94,67 84,40 79.71 . 
August 90,29 90,29 98,26 87,03 80,52 . . 
Nov. 88,30 88,30 97,04 85,98 79,20 . 

Säge-Industrie Febr. 57,85 59.96 69,16 69,39 53;76 35,60 . 35,60 
Mai 67,77 69,77 76,24 79,08 63,77 43.36 43.36 
August 63,57 65,28 75,22 72,61 58,91 41,22 41,22 
Nov. 65,27 66,78 80,04 67,30 60,64 45.79 . 45.79 

Holzverarbeitende Industrie Febr. 62,49 71,68 80,28 67,97 48,67 38,65 39.39 38,44 
Mai 64,96 74,62 86,32 72,82 50,65 40,53 45,28 39,,22 
August 65,19 74;25 84,92 70,76 50,46 40,13 41,26 39,83 
Nov. 68,02 77.47 86,53 73.71 52,94 42,63 46,95 41,29 

Papiererzeugende Industrie Febr. 82,68 87,90 103,06 90,30 80,50 54.33 55.32 52,02 
Mai 87,28 92,12 113,73 94,20 83,88 59' 34 59,76 58,15 
August 88,43 93,19 110,83 95,36 84,37 61,72 64,07 55.92 
Nov. 92,00 97' 90 122,54 99,27 87,91 59,01 60,36 55,48 

Papierverarbeitende Industrie Febr. 54,85 77.34 91,58 74,12 56,96 44,29 46,98 38,55 
Mai 57,06 82,00 97,50 72,43 67,24 44,63 46,33 40,36 
August 56,78 81,89 97.41 74,88 67,89 45,04 46,16 42,23 
Nov. 59,69 85,38 108,15 80,39 68,63 48,53 50,52 43.31 

Buchdruckgewerbe Febr. 92,76 108,23 110,67 115,47 82,28 53.49 57,80 49,22 
Mai 97,60 111., 60· 112,53 111,16 92 ,'93 54.95 55.79 50,58 
August 98,07 114,81 117 '51 111,92 86,02 51,97 57.53 45.71 
Nov. '95,64 112,43 114,79 106,06 89,63 51,57 53,93 48,30 

Flachdruckgewerbe Febr. 86,80 114,88 121,24 114,00 68,25 56,10 70,09 48,05 
Mai 87' 09. 122,29 131,22 95,60 73,56 60,69 63,19 53.67 
August 98,85 131,56 140,66 106,00 82,60 65,40 66,90 60,65 
Nov. 80,93 103,91 108,67 98,60 72,36 54,29 55,69 48,69 

Textil-Industrie Febr. 55,74 75.99 90,05 71,94 57.79 46,20 46,69 41,48 
Mai 59,83 83,07 95,49 78,20 66,84 49,00 49,32 45.51 
August 59,75 65,80 100,72 75,88 70,14 47,66 48,22 42,31 
Nov. 65,59 90,58 104,42 80,.03 75,11 54,67 55.94 43.99 

Bekleidungsgewerbe Febr. 50,17 69,78 70,66 67,16 47.33 46,54 48,93 36,96 
Mai 54,30 78,03 79,22 74,00 55,00 49,82' 51,48 43,24 
August 50,96 73.37 74.79 68,52 52,40 46,91 49,91 40,06 
Nov. 52,11 77,01 79,47 66,89 53,00 47,83 48,34 46,22 

Ledererzeugende ·Industrie Febr. 70,31 77,04 62,43 79,62 72,20 54,99 60,56 53,14 
Mai 73,04 80,49 64,35 82,04 77,28 55.76 61,56 53,84 
August 74,65 82,25 86,10 64,50 78,36 57,95 64,96 55,78 
Nov. 75,78 83,38 86,02 86,21 78,79 59,78 64,86 57,90 

Lederverarbeitende Industrie Febr. 52,48 74,26 87,74 56,00 38,83 36, 7.9 38,20 43,67 
l.!ai 57,40 71,12 67,67 62,36 37' 71 47,84 48,63 44,88 
August 55,90 72,66 89,96 64,79 38,80 42,66 42,74 40,00 
Nov. 60,16 75.98 89,65 63,85 44,60 51,15 51,15 . 

·Schuh-Industrie Febr. 63,82 76,62 88,18 67,98 47.30 55,14 56,37 50,67 
l.!ai 65,61 79,19 91,62 71,98 56,38 56,55 56,12 58,14 
August 62,41 75.27 86,32 69,07 58,38 54,19 55,11 51,37 
Nov. 57,30 69,28 81,08 59,13 56,89 50,07 50,38 49,26 

Nahrungs- und Genußmittel-Industrie Febr. 62,43 79,91 66,16 78,11 71,04 48,41 51,38 47,89 
Mai 66,62 83,17 87,06 85,77 74.94 49,85 54.44 49,03 
August 64,13 64,22 88,92 84,69 76,79 49,25 52.35 48,72 
Nov. 63,54 83,44 90,13 82,57 75,14 46,71 52,34 48,21 

Fahrer in Molkereien2) Febr. X X 66,27 X X X X X 
Mai X X 91,12 .x X X X X 
August X X 92,69 X X X X X 
Nov. X X 87,93 X X X X X 

Braugewerbe Febr. 81,62 83,65 83,81 76,60 75.44 59,68 65,50 59,00' 
Mai 93,36 97,30 93,77 69,00 67 ,48. 63,05 51,25 66,00 
August 69,70 93.36 91,30 84,69 81,53 63,82 63,40 63,94 
Nov. 68,29 90,19 90,61 63,63 79,37 63,00 63,50 62,78 

Fahrer im Braugewerbe2) Febr. X X 91,46 X X X X X 
Mai X X 109 '75 X X X X X 
August X X 106,90 X X X X X 
Nov. X X 99,05 X X X X X 

Musikinstrumenten- und Spielwaren- Febr. 74,54 83,66 85,69 84,76 67,88 52,75 57' 76 . 49,62 
Industrie l.!ai 74.46 85,67 90,32 64,42 66,58 49,35 56,36 44.96 

August 73.40 63,54 87,63 84,62 70,56 49,82 57.95 47,11 
Nov. 72,55 82,97 92,90 90·, 38 67' 05 52.39 59,91 51,00 

insgesamt1) Febr. 76,77 87,80 94,60 84,61 71,34 49,17 50,47 47,82 
Mai 81,95 69,95 96,94 67,81 76,66 51,06 52,50 49.39 
August 82' 34 90,70 98,27 87,92 78,41 50,57 52,37 48,80 
Nov. 82,07 90,52 98,09 69,05 78,05 52,04 54,84 49.43. 

1) gewogener Durchschn~tt 
den Gewerbegruppe enthalten 

2) in den Zahlen für "Mannliche Arbeiter insgesamt" und "Arbeiter insgesamt" der entsprechen-
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XVIII. Arbeitsverdienste 

2. DurchsdmiHsverdienste der landwirtschaftlichen Arbeiter nach Betriebsgrößenklassen 1l 1953 
Monatslöhner Stundenlöhner 

Betriebs-
größenklassen Ge- Zahl Brutto- Wert der Gesamt- Netto- Zahl Brutto- Wert der Gesamt-

Netto-
nach der land- der bar- Sachlei- brutto- der bar- Sachlei- brutto-schlecht verdienst verdienst. 

wirtschaftlichen Ar- verdienst stungen verdienst Ar- verdienst stungen verdienst 
Nutzfläche beiter in DM beiter in DM 

5 bis unter 20 ha männlich 49 110 66 176 161 . . . 
weiblich 28 68 58 125 115 . . 

20 bis 
a{ 

männlich 254 124 66 190 173 . . . 
unter 50 ha weiblich 92 77 58 135 124 . . . 

bl 

männlich 265 151 68 219 199 62 0,78 0,30 

weiblich 89 80 56 136 124 - - -
50 ha und darüber männlich 1 030 149 77 226 205 1 162 0,86 0,25 

weiblich 329 82 51 132 120 79 0,68 0,01 

männlich . 139 70 210 190 . 0,85 0,26 
zusammen 

weiblich . 78 55 133 122 . 0,68 0,01 

1) nur ständig beschäftigte·; 21 Jahre und älter; ohne Facharbeiter mit Spezialausbildung 
a = Betriebe, die keine ständigen Stundenlöhnerund keine Facharbeiter mit Spezialausbildung beschäftigten 
b = alle übrigen Betriebe dieser Größenklasse 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung in der Landwirtschaft 1953 

3. Durchschnittsverdienste 1l der landwirtschaftlichen Arbeiter2l nach Arbeitergruppen 1953 
Zahl der Gesamtbruttoverdienst 1) 

männlichen weiblichen männlichen 

Arbeitergruppen Arbeiter im Alter von •••. Jahren 

. 

. 

. 

. 
1,08 0,99 

- -
1,11 1,00 

0,69 0,63 

1,10 1,00 

0,69 0,63 

in DM der 

weiblichen 

21 und 14 bis 21 und 14 bis 21 und 14 bis 21 und 14 bis 
mehr unter 21 mehr unter 21 mehr 

Ständig beschäf-
tigte Monats-
löhner 3) 1 030 487 329 523 226 

Ständig beschäf-
tigte Stunden-
löhner 3) 1 162 56 79 11 1,11 

Facharbeiter mit 
Spezialausbildung 
im Monatslohn 595 81 306 

Facharbeiter mit 
Spezialausbildung 
im Stundenlohn 362 3 

Saisonarbeiter .im 
Monatslohn 3) 18 6 2 1 281 

Saisonarbeiter im 
Stundenlohn 3) 66 12 98 14 1,09 

Aushilfskräfte im 
Stundenlohn 3) 64 11 91 8 1,04 

. 1~ Gesamtbruttoverdienste je Stunde bzw. je Monat, einschl. Wert der Sachleistungen 
2 nur in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 
3 ohne Facharbeiter mit Spezialausbildurig 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung in der Landwirtschaft 1953 
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1,21 

unter 21 mehr unter 21 

167 132 123 

0,90 0,69 0,66 -

160 

. 
. . . 

0,89 0,66 0,63 

0,89 0,68 . 



XIX. VOLKSEINKOMMEN 

1. Volkseinkommen seit 1913'1 1 ~b 54 
576 

79 

Insgesamt Je Einwohner 1913 = 100 
Zeit 

Mio RM/DM RM/DM insgesamt je Einwohner 

19132) 1 148 763 100 100 

1926 1 560 1 027 136 135 

1928 1 779 1 164 155 153 
19323) 1 261 746 110 98 

19343) 1 468 923 128 121 

19364) 1 425 963 124 126 

19505) 3 283 1 252 286 164 
19515) 3 864 1 529 337 200 

1952 r 3 900 1 587 340 208 

1953 r 4 041 1 694 352 222 

1) ab 1936 = Netto-Inlandsprodukt zu Faktorkosten; mit den vorhergehenden Zahlen nicht ohne weiteres vergleichbar 
2) Gebiet nach dem 1. Weltkrieg 3) einsch1. Lübeck 4) Gebiet nach·dem Groß-Hamburg-Gesetz 5) berichtigte 
Zahlen 

2. NeHo-lnlandsprodukt zu Faktorkosten 11 2) 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1936 

Wirtschaftsbereiche 1936 1950 1951 1952 1953 1950 1951 1952 1953 

Mio % Mio % Mio % Mio % Mio % in Mio DM RM DM DM DM DM 

Land-, Forst- und Jagd-
Wirteehaft und Fischerei 308 22 690 21 791 20 832 21 766 19 389 401 401 3.98 

Industrie (ohne Bau)3) 450a) 32 761 23 1 021 26 973 25 1 087 27 440 509 483 553 
Baugewerbe 185 6 195 5 218 6 274 7 99 91 99 128 

Handwerk (ohne Bau) 3) 168b) 12 255 8 282 7 250 6 272 7 149 151 127 136 
Einzelhandel 70 5 188 6 162 4 165 4 172 4 108 106 112 114 
Großhandel 99c) 7 256 8 343 9 355 9 319 8 145 168 168 148 
Hotels, Gaststätten 21 1 43 1 43 1 46 1 48 1 25 27 29 32 
Verkehr und Nachrichten-
Übermittlung 104 7 250 8 281 7 283 7 288 7 184 189 178 182 

Banken und Privatversicherungen 20 1 31 1 39 1 41 1 43 1 22 25 25 27 
Wohnungsnutzung 51 4 74 2 78 2 82 2 89 2 71 75 76 78 
Öffentliche Verwaltung4) 94 7 356 11 440 11 474 12 502 12 290 318 310 307 
Dienste für die Besatzung - - 67 2 46 1 28 1 18 0 53 32 19 12 
Private Haushaltungen und 
sonstige Dienste 42 3 127 4 143 4 153 4 163 4 102 108 114 121 

insgesamt 1 425 100 3 283 100 3 864 100 3 900 100 4 041 100 2 076 2 200 2 142 2 236 

a
l4 ~ siehe Anmerkung 1 Tabelle 1 2) 1950 - 1953 = vorläufige Ergebnisse· 

einschl. Sozialversicherung, ohne öffentliche Betriebe 
einschl. Bauindustrie b) einschl. Bauhandwerk c) einschl. Vermittlergewerbe 

3) einschl. sonstiger Dienstleistungen 
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·XX. WITTERUNG 

1. Temperaturverhältnisse 1954 
.I H 552, 554, 556 •• SSB 

/b 54 142 

Mittelwerte der Lufttemperatur in°C 
Ort 

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember 

Westküste 
List/Sylt 0,7 -3,1 1,9 5,4 12,0 14,5 14,6 15,3 13,6 10,7 5,4 4,8 
Wyk/Föhr 0,5 -3,0 2,4 5,7 12,2 15, l 14,8 15,5 13,8 10,8 5,5 4,5 
Leck o,o -3.3 2,9 5,4 12,5 15,2 14,7 15,1 13,2 10,3 4,8 4,0 
Husum -0,2 -3.1 3, l 5, 5 12,1 15,2 14,7 15,2 13,1 10,4 4,8 4,1 
Hei·de -0,9 -3,6 3,5 5,6 12,7 15,5 14,8 15,3 13,1 10,4 4,8 4,1 
Glückstadt -0,9 -3.3 3,8 5,8 12,8 15,8 14,8 15,7 13,7 10,8 5,0 4,2 

Mittelzone 
Flansburg 0,3 -2,8 2,7 5.3 12,2 15,0 14,1 14,9 13,0 10,4 5,0 4,2 
Schleswig -0,2 -3,6 2,9 5,4 12,4 15,2 14,4 15,0 12,7 10,0 4.5 3,8 
Neumünster -1,0 -3,7 3,6 5,6 13,0 15,8 14,5 15,3 12,9 10,2 4,4 4,0 
Eutin -1,2 -4.3 3,0 5,3 12,6 15,8 14,6 15,5 13,0 10,2 4,1 3,8 
Sageberg -1,6 -4,4 3,1 5,3 12,2 15,4 14,2 15,2 12,6 10,1 4,0 3,6 
Grambek/Mö11n -2,0 -4,8 3,5 5,3 13,0 15,8 14,5 15,5 l},l 10,} 4,2 3,7 

Ostküste 
Gelting-Nadelhöft 0,4 -2,6 2,1 5,1 12,0 14,9 14,2 14,9 12,8 10,2 4,8 4,1 
Kiel-Wik -0,1 -3,0 3,5 5,6 12,3 15,8 14,7 15,4 13,2 10,5 5,0 4,3 
Waterneveratorf -0,3 -3.4 },0 5,4 11,7 15,4 14,4 15,2 13,2 10,4 4,8 4.3 
Marlenleuchte o,o -2,8 1,9 5,1 10,8 15,2 14,8 15,4 13,5 10,} 5,0 4,2 
Lübeck-Burgfe1d -1,2 -4.5 },7 5,8 13,0 16,4 15,1 16,0 13,5 10,7 4.5 4·,1 

noch: Mittelwerte 
der Lufttemperatur in oc Letzter Erster Sommer- Bodenfrost- Frost- Eis-

Ort Frost Frost tage tage tage tage 
Vegetations- Jahr Abweichung am am 2) 3) 4) 5) 

periode l) von der Norm 

Westküste 
List/Sylt 13,7 8,0 - 19.3. 20.11, 111 72 32 
Wyk/Föhr· 14,0 8,2 +0,1 18.4. 16.11. 3 110 75 31 
Leck 14,1 7.9 29·4· 16.11. 8 114 94 28 
Husum 14,0 7,9 -0,1 28.4. 16.11. 4 106 86 25 
Heide 13,9 7,9 -0,1 28.4. 16.11. 10 103 83 26 
Glückstadt. 14,5 8,2 - 22.4. 18,11, 10 88 72 27 

Mittelzone 
Flansburg 14,1 7.9 +0,1 18.4. 16.11. 2 106 77 29 
Sch1eswig 14,0 7,7 -0,1 28.4, 15.11. 4 114 91 26 
Neumünster 14,4 7,9 -0,2 28.4. 16.11. 14 132 93 27 
Eutin 14,3 7,7 -0,1 28.4. 16.11. 7 112 97 34 
Sageberg 1},9 7.5 -0,3 28.4. 16.11. 7 108 91 33 
Grambek/Mö11n 14,4 7,7 -0,3 14.5. 6.11. 13 120 102 }1 

Ostküste 
Gelting-Nadelhöft 13,7 7,7 -0,2 25·4· 16.11. 1 111 88 29 
Kiel-Wik 13,3 8,1 +0,1 28.4. 16.11. 6 .98 75 24 
Waterneverstorf 13,8 7,8 -0,3 10.4. 20.11. 4 103 70 26 
Marienleuchte 13,6 7,8 -0,2 27.4. 21.11. 2 86 74 28 
Lübeck-Burgfeld 14,8 8,1 -0,1 27 ·4· 16 .11. 10 99 79 28 

1) Vegetationsperiode: Mai - Juli 2) Sommertage: Höchste Tagestemperatur 25°C und mehr 3) Bodenfrosttage1 Niedrigste Tagestempe­
ratur unter 0°C, gemessen in 2 - 5 cm Höhe über dem Erdboden 4) Frosttage• Niedrigste Tagestemperatur unter 0°C, gemessen in 2 m Höhe 
5) Eistage• Höchste Tagestemperatur unter o0 c, gemessen in 2 m Höhe 
Quelle: Deutscher Wetterdienst, Wetteramt Schleswig 

2 Luftfeumtigkeit 1954 lb 54 142 

RelaUve Luftfeuchtigkeit in% (Monatsdurchschnitte) 1954 
Ort 

Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember Jahr 

Westküste 
List/Sy1t 82 85 92 78 73 78 82 83 81 88 87 90 83 
Wyk/Föhr 82 82 91 76 72 76 82 83 81 88 87 90 83 
Leck 84 79 87 73 70 76 82 84 85 92 88 90 83 
Husum 84 81 89 78 71 74 81 84 84 90 87 91 83 
Heide 85 77 87 76 69 74 82 84 84 90 87 92 82 
Glückstadt 85 78 66 77 70 75 64 64 64 89 86 91 82 

Mittelzone 
Flaneburg 62 80 89 74 70 77 84 66 64 88 86 91 83 
Schleswig 84 79 89 76 70 75 63 65 66 92 69 93 8} 
Neumünster 64 78 65 74 66 73 64 86 66 90 66 91 82 
Eutin 87 81 90 78 72 76 86 88 85 90 90 93 85 
Segeberg 84 80 87 77 73 76 86 87 85 90 89 9i! 84 
Grambek/Mölln 81 ?7 82 72 63 7l 83 84 82 87 87 90 80 

Ostküste 
Gelting-Nadelhöft 83 82 91 79 7l 76 85 86 84 88 87 91 84 
Kie1-Wik 82 78 84 75 70 72 82 85 83 88 86 90 81 
Waterneverstorf 85 81 87 76 72 73 83 86 83 89 87 89 83 
Marienleuchte 87 80 92 BQ 80 79 84 87 86 89 88 90 85 
Lübeck-Burgfeld 78 77 81 7l 65 69 79 81 80 85 85 88 78 

Quelle: De~tscher 1i'etterdienst, 'A'etteramt Schleswig 

- 126-



XX. Witterung 

3. Niederschlags- und Bewölkungsverhältnisse 1954 llb54 143, 

Niederschlagssummen in mm 

Ort Vegetations- Jahr 
Jan. Febr, März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. periode l) 

abs. in % abs. in % 
der Norm der Norm 

Westküste 
List/Sylt 42 13 33 25 48 48 77 129 103 113 44 76 173 130 853 136 
Wyk/Föhr 50 15 41 27 34 61 115 159 127 120 49 lOB 210 132 906 120 
Leck 64 20 57 32 32 68 180 163 128 . 141 70 98 280 163 l 053 144 
Husum 64 27 60 37 36 50 162 216 177 120 70 116 266 140 l 157 144 
Heide 70 20 55 38 31 73 166 148 191 120 68 96 270 131 l 171 140 
Glückstadt 46 11 37 31 32 50 183 121 75 106 71 112 265 141 875 126 

Mittelzone 
Flansburg 57 30 52 38 30 62 147 158 145 132 71 83 239 124 1 005 126 
Schleswig 95 23 62 52 31 56 172 199 174 148 76 140 259 134 l 228 150 
Neumünster 62 15 46 45 29 68 149 214 111 107 72 123 246 124 l 041. 135 
Eutin 69 19 50 43 24 39 112 201 81 79 57 92 175 95 866 125 
Sageberg 73 15 44 45 22 40 141 195 78 96 68 123 203 104 942 126 
Grambek/Mö11n 48 22 39 42 3:5 62 136 182 69 66 67 95 231 125 861 125 

Ostküste 
Gelting-Nadelhöft 65 17 51 34 31 35 126 119 130 95 63 101 192 111 867 130 
Kiel-Viik 71 21 38 32 20 35 126 188 110 97 67 102 181 104 907 127 
Waterneverstorf 54 12 39 35 16 39 118 190 60 93 68 107 173 98 851 130 
Marienleuchte 34 7 25 26 4 25 93 104 49 68 46 49 122 83 530 101 
Lübeck-Burgfeld 81 15 43 43 24 36 110 160 59 73 55 91 170 96 790 125 

l) Vegetationsperiode: Mai - Juli 

Tage mit Sonnenschein-
dauer Jahres-

Niederschlag mittel Bei-
Trübe Letzter Erster d, Be- tere 

Ort 0,1 mm und mehr 1,0 mm und meh" Wind- Wind- Schnee- Schnee- Summe in % wölkg, 
Ge- Hagel Nebel stärke stärke Schnee- fall fall in des in 

Vegeta- Vegeta- wi tter 6 und 8 und decke am am Nor- Zehn-
tions- tions- Jahr mehr m.ehr · Stun- mal- teln Tage Jahr periode periode den wert es 

l) l) 

Westküste 
List/Syl t 47 .. 189 34 134 23 6 47 217 62 10 19.3. 20.11. l 605 100 7,1 23 163 
Wyk/Föhr 51 213 33 151 17 15 21 146 23 30 18.4. 16.11. 1 549 96 7,0 23 152 
Leck 45 206 38 163 18 2 23 39 13 42 29.4· 16.11. 6,6 37 152 
Husum 47 213 33 159 20 3 50 103 19 38 28.4. 16.11. 1 440 101 6,7 32 142 
Heide 52 224 34 157 25 3 52 114 57 44 28.4. 16.11. 6,5 29 119 
Glückstadt 46 204 35 149 18 4 38 16 5 28 22.4. 18.11. 1 490 93 6,7 27 145 

Mittelzone 
Flansburg 54 223 36 154 20 2 31 197 49 35 18.4. 16.11. 1 508 101 6,8 29 140 
Schleswig 50 227 33 160 26 5 69 115 35 41 28.4. 15.11. 1 609 109 6,9 25 153 
Neumünster 49 221 35 151 21 1 30 80 29 36 29.4. 16.11. 6,6 36 132 
Eutin .47 231 33 142 18 7 55 137 39 47 28.4. 16 .J.l. 6,8 29 145 
Sageberg 42 212 33 154 12 39 35 14 46 28.4. 16.11. 1 461 100 6,6 39 141 
Grambek/Mö11n 44 206 33 141 28 3 34 95 43 39 14·5· 6.11. 6,7 36 144 

Ostküste 
Gelting-

Nadelhöft 43 201 33 145 16 6 18 73 17 21 25.4. 16.11. l 469 95 6,0 42 97 
Kiel-Wik 45 201 33 146 19 35 86 10 36 26.4. 16.11. 1 555 100 7,0 25 159 
Waternevers-
torf 45 161 31 138 18 5 45 134 46 39 10.4. 20.11. 1 643 106 7,1 19 146 

Marienleuch"te 40 171 28 105 15 1 16 117 17 30 27 .4. 21.11. l 603 101 6,7 23 144 
Lübeck-
Burgfeld 47 219 . 32 141 16 9 38 200 52 48 27·4· 16.11. 1 606 110 6,6 31 139 

1) Vegetationsperiode: Mai - Juli 

Quelle: Deutscher Wetterdienst, Wetteramt Schleswig 
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XXI. VERGLEICHENDE USERSICHTEN 

1 Kreise 1 ,. 54 144 ff 1 

Wohnbevölkerung 30.9.1954 Vertriebene 2) Zugewanderte 3) Bevölkerungs- Timsiedler Kreisfreie 
Städte und Volkszählung l) 13.9.1950 30.9.1954 13.9.1950 30.9.1954 veränderung vom 

Kreise ins- 30.9.1954 1.4.1949 
gesamt 1939 1946 1950 abso- in % der abso- in % der abso- in % der abso- in % der gegenüber bis 

a 100 lut Wohnbev. lut Vlohnbev. lut Wohnbev. lut Wohnbev. 13.9.1950 31.12.1954 

Flansburg 95 io1 135 94 93 26 506 25,8 21 920 22,9 5 905 5, 7 5 881 6,1 - 7 125 8 219 
Kiel 258 175 94 120 101 47 120 18,5 48 921 18,9 13 052 5,1· 14 825 5. 7 .+ 3 726 8 848 
Lübeck 229 688 148 103 96 71 058 29,8 68 097 29,6 18 342 7. 7 18 745 8,2 - 8 588 12 437 
Neumünster 72 665 134 110 99 18 268 24,9 18 960 26,1 3 672 5,0 4" 050 5,6 - 816 3 769 

Eckernförde 70 856 166 78 82 35 721 41,2 23 283 32,9 4 084 4. 7 3 193 5,4 - 15 790 16 913 
Eiderstadt 21 324 141 72 81 8 564 32.7 4 306 20,2 1 254 4,8 1 221 5,7 - 4 850 6 262 
Eutin 91 822 178 82 86 41 884 39,1 31 576 34,4 7 788 1.3 7 087 7. 7 - 15 330 17 172 
Fleneburg-Land 64 466 144 74 82 28 691 36,4 16 698 25,9 3 057 3,9 2 526 3,9 - 14 374 16 483 

Hzgt. Lauenburg 133 488 183 91 89 58 077 38,7 46 393 34,8 11 .051 7.4 10- 890 8,2 - 16 730 17 188 
Husum 65 389 138 78 83 23 226 29,6 13 137 20,1 2 907 3, 7 2 441 3,.1 - 13 057 14 792 
Norderdithmarschen 63 175 142 75 81 27 224 35,1 16 957 26,8 3 197 4,1 2 863 4,5 - 14 361 15 536 
Oldenburg/Holstein 84 62? 160 83 85 38 893 39,1 26 316 31,1. 5 724 5, 7 5 332 6, 3 - 14 931 22 127 

Pinneberg 190 206 171 103 95 66 071 33,0 59 183 31,1 8 193 4,1 8 716 4,6 - 9 647 13 975 
Plön 109 835 163 89 88 41 000 33,0 30 647 27,9 6 233 5,0 5 887 5,4 - 14 441 15 838 
Randeburg 160 343 161 86 87 66 153 35,7 45 949 28,7 7 450 4,0 7 432 4,6 - 24 886 26 865 
Sohleewig 104 904 135 78 82 43 787 34.3 26 401 25,2 5 736 4.5 4 974 4,7 - 22 894 21 275 

Sageberg 95 230 177 85 86 43 613 39,2 30 532 32,1 6 057' 5,4 5 441 5, 7 - 16 082 17 037 
Steinburg 129 283 150 80 83 60 232 38,6 39 630 30,7 6 200 4,0 5 754 4.5 - 26 762 27 965 
Stormarn 134 900 199 94 92 52 358 35,8 43 873 32,5 7 163 4.9 7 575 5,6 - 11 531 14 439-
Süderdi thmarschen 78 512 145 77 80 36 053 36,7 20 370 25,9 3 502 3,6 3 067 3, 9 - 19 713 19 939 
Südtondem 60 021 130 13 84 22 444 31,2 11 935 19,9 3 351 4, 7 3 245 5,4 - 11 852 17 430 

insgesamt 2 314 614 146 90 89 856 943 33,0 645 084 27,9 133 918 5,2 131 745 5, 7 - 280 034 334 509 

1) Gebietsstand• 30.9.1954 2) siehe Seite 11, Tab. 26, Fußnote 2) 3) siehe Seite 11, Tab. 26, Fußnote 3) 

Klassenräume 1)·1 Schüler je Arbeitslose in ~=~c~!~~;~;~~ 2) s tr~:~~;r2) Kreisfreie 
je 100 Schüler- hauptamtliche Beschäftigte Arbeitslose je 100 

Städte und klaseen in Lehrkraft an Arbeitnehmer Arbeitnehmer Umsatz 

Kreise öffentlichen Volkeschulen 30.9.1952 30.9.1954 in 1 000 DM 

15. 5. 1.5. 15. 5· 1. 5. 30.9. 30.9. 30.9. 30.9. 30.9. 30.9. abeo- je 1 000 abso- je l 000 September 
1950 1954 1950 1954 1951 1954 1951 1954 1951 1954 lut Einw. lut Einw. 1954 

Flansburg 73,0 86,3 42,1 38,4 27 381 30 130 8 339 5 024 23,3 14,3 6 716 67 6 651 69 9 387 
Kiel 36,4 44,4 49.3 40,9 75 322 83 215 18 913 11 629 20,1 12,3 25 937 99 29 954 116 55 070 
Lübeok 52,3 75.6 51,9 41,4 70 396 79 843 20 884 10 943 22,9 12,1 25 921 111 29 635 129 57 664 
Neumünster 35,4 64,6 49,5 45,5 22 021 24 408 5 218 3 094 19,2 . 11,3 9 677 131 11 128 153 21 458 

Eckernförde 45,7 77.4 53,1 33,7 17 974 18 132 5 446 2 724 23,3 13,1 1 617 21 1 466 21 2 542 
Eiderstadt 67,6 90,0 44,6 33,0 5 263 5 212 879 245 14,3 4.5 486 21 379 18 1 384 
Eutin 53,8 82,2 44,2 38,1 24 461 26 600 7 775 3 485 24,1 11,6 3 061 31 3 588 39 8 820 
Flensburg-Land 57,9 94.3 47,5 33,9 14 493 14 783 3 375 l 520 18,9 9, 3 1 186 17. 1 298 20 3 965 

Hzgt. Lauenburg 54,2 75,6 51,4 38,6 31 033 41 332 9 202 3 954 19,9 8,7 6 363 45 7 790 58 13 309 
Husum 58,8 86,1 44,8 33,2 14 410 14 788 3 o66 1 486 17.5 9,1 820 12 899 14 2 476 
Norderdithmarschen 53,0 81,8 49,6 37,9 15 550 15 473 4 103 1 941 20,9 11,1 974 14 1 096 17 2 487 
Oldenburg/Hols tein 52,9 84,7 52,2 38,0 22 294 23 783 6 250 2 468 21,9 9,4 1 619 18 1 627 19 6 167 

Pinneberg 49,3 13,4 58,2 42,8 57 917 63 971 9 309 4 244 13,8 6, 2 13 839 72 16 335 86 41 860 
PlBn 54,1 so, 7 56,1 38,2 29 163 30 701 6 387 2 755 18,0 8, 2 1 717 15 1 637 15 4 615 
Randsburg 50,4 78,9 52,1 31,3 39 509 42 722 11 156 4 639 22,0 9,8 6 817 40 8 968 56 27 844 
Sohleewig 55,2 e6,o 49,6 34.5 24 350 25 666 7 663 3 223 23,9 11,2 3 388 29 4 465 43 20 313 

Sageberg 50,2 83,0 54,7 39,1 25 744 27 077 5 553 2 557 17.7 8,6 3 612 35 4 305 45 10 304 
Steinburg 55,4 84,7 54,0 39,4 35 318 35 979 8 851 2 924 20,0 7. 5 7 882 56 8 853 68 23 943 
Stormarn 45,5 ,73,6 50,0 39,5 40 547 44 688 7 345 3 416 15,3 7,1 3 140 27 4 028 30 25 770 
Süderdi thmarsohen 55,5 89,5 51,1 38,1 18 688 19 756 5 005 2 134 21,1 9, 7 3 780 43 4 129 53 17 294 
Südtendern 58,1 85,2 44,8 31,9 15 216 14 851 2 108 633 12,2 4,1 721 11 930 15 2 259 

insgesamt 51,5 77,1 50,7 38,4 633 050 683 110 156 887 75 038 19,9 9,9 129 873 53 149 161 64 358 988 

1) in eigener Schulanlage 2) Ergebnisse der Totalerhebung in der Industrie {ohne Energie- und Bauwirtschaft) 

In der Finanzen - Rechnungsjahr 1953 -

in~:~=~~l) 
offenen 

Gemeindesteuer-Normalwohnungen Fürsorge Zuschuß- Ein- Einnahmen aue Grundbeträge 
laufend bedarf aufkommen nahmen d.Realst. 2) 

Kreisfreie unters.tützte zuzüg- darunter aus Zu- allgem. 
je Einwohner 

Städte und 13.9.1950 31.12.1954 31.12.1954 Personen je lieh ins- Gewerbeet. allgem. schuß- Um- Finanz- Ist Soll4) 
Kreise 1 000 Einw. allgem. gesamt n. Ertrag, Finanz- bedarf Steuern lagen zuwei- 3) nach 

absO-
je 

abso-
je 

abso-
je Umlage- Kapital u. zuwei.- sungen Bun-

lut 100 lut 100 lut l 000 30.9. 30.9. ausgaben Lohnsummen sungen des-~ 
Einw. Einw. Einw. 1950 1954 1 000 DM DM 

Flansburg 21 799 21,2 24 480 25,7 5 657 59 25,1 29,9 11 508 8 137 4 863 1 019 - - . - - 24,55 40,47 
Kiel 55 438 21,8 67 212 26,1 6 264 24 42,0 30,0 34 818 25 512 15 932 4 Oll - - - - 23,18 43;13 
Lübeck 48 022 20,2 56 701 24,7 11 890 52 33,4 30,9 31 194 25 861 16 353 2 713 - - - - 28,55 43,13 
Neumünster 15 262 20,8 19 620 27 ,o 1 314 18 34,1 27,6 8 317 7 583 4 846 75 - - - - 25,61 37.74 

Kreisangeh. Gemeinden und Ämter Kreisverwaltungen 

Eckernförde 12 601 14,5 14 662 20,9 4 820 69 40,5 35.2 5 125 3 486 943 915 1 605 135 1 159 501 19,30 26,80 
Eiderstadt 4 396 "16,8 4 885 23,3 395 19 48,8 28,1 2 022 1 600 403 77 668 62 536 95 33,03 23,19 
Eutin 16 956 15,8 19 950 21,9 1 322 15 30,6 36,1 6 389 5 700 2 449 776 2 268 285 1 549 316 22,22 33,82 
Flensburg-Land 13 067 16,6 14 544 22,8 1 003 16 29,8 22,6 3 874 2 701 707 924 l 734 149 943 556 18,71 19,57 
Hzgt. Lauenburg. 25 086 16,7 30 831 23,2 2 930 22 37.7 35,1 9 597 7 179 2 988 1 718 3 710 334 1 720 597 21,60 27,91 
Husum 13 417 17,1 15 188 23,4 1 119 17 30,3 22.3 4 768 3 535 1 121 596 1 588 189 1 045 332 20,28 28,42 
Norderdithmarschen 12 505 16,1 14 269 22,8 151 2 36,0 30,3 5 184 3 889 1 370 429 1 522 200 1 116 407 25,03 27,48 
Oldsnburg/Holstein 14 059 14,1 16 989 20.3 2 722 33 41,7 30,3 6 526 5 833 2 467 467 1 879 242 1 417 250 28,50 27,60 
Pinneberg 35 462 17.7 43 601 22,9 3 534 19 29,6 18,6 15 599 13 390 8 106 977 3 842 543 2 942 620 25,64 32,84 
PlBn 20 055 16,1 24 580 22,5 3 025 28 32,7 27.3 7 393 5 660 1 829 791 2 251 215 1 401 606 21,15 24,39 
Randsburg 29 959 16,2 36 373 22,8 3 075 19 38,2 28,1 11 257 8 856 4 263 1 488 3 453 434 2 301 860 20,01 27.74 
Sohleewig 20 848 16,3 23 482 22,4 2 255 22 36,6 28,7 8 173 6 192 3 036 1 145 2 243 314 1 652 549 22,55 27,29 
Sageberg 16 743 15,0 19 753 20,9 1 580 17 26,6 18,7 6 546 5 004 1 909 706 2 182 242 1 334 595 22,60 23,2 
Steinburg 26 779 17,2 30 178 23,6 1 508 12 29,3 25,9 11 031 9 352 5 175 731 2 947 302 2 040 518 26,90 29,'13 
Stormarn 23 842 16,3 29 977 22,4 390 3 32,2 21,1 8 782 7 164 3 194 900 2 735 493 1 895 638 19,93 27.36 
Süderdi thmarschen 16 076 16,4 18 416 23,6 1 117 14 42,9 33,8 6 038 4 855 l 943 740 1 858 194 1 295 476 23,95 24,59 
Südtendern 11 827 16,5 13 339 22,5 2 785 47 29,2 21,8 4 582 3 431 l 232 829 1 649 278 956 . 327 22., 75 23,4 

insgesamt 454 199 17,5 539 030 23,4 58 856 26 35,0 30,5 208 723 164 925 85 129 22 029 38 133 4 612 25 306 8 243 23,58 31,58 

l) Vertriebene, Zugewanderte und Evakuierte 2) Grundsteuer A, Grundsteuer B und Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 3) Quelle, Vierteljahres-
statistik der Gemeindefinanzen 4) Quelle• Statistieche Berichte Arb,Nr. VII/43/4 Seite 17-21 herausgegeben vom Stat. BundesaClt, Wiesbaden 
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XXI. Vergleichende Obersichten 

2. Städte und die am 31.12.1954 mehr als 5000 Einwohner zählenden Landgemeinden 
Wohnbevölkerung Industrie 4) Finanzen - Rechnungsjahr 1953 -
Stand• 30.9.1954 Stand I 30.9.1954 Einnahmen der Gemeinden 

Städte, 
Art Beschäftigte Zuschuß- aus Steuern 
der Volkszählung 

Landgemeinden Kreis- Betrie darunter bedarf darunter aus 
Ge- Gewerbe- allgem. mit 5 000 und mehr zugehörigkeit be Vertrie- einschl. meinde ab so- ins- steuer n. Finanz-Einwohnern 1) lut lw 1950 ins- ins- bene und Umlage-

3) gesamt gesamt Zugewan- ausgaben gesamt Ertrag, zuwai-

derte Kapital u. sungen 

• 100 % 
Lohnsumme 

in 1 000 Dll 

Ahrensbök Ldg.** Eutin J 8 363 165 82 9 591 42 598 534 177 61 
Ahrensburg st. Stormarn 17 704 218 101 19 1 060 45 1 302 1 495 890 -
Arnis st. Schleswig 765 143 80 2 34 31 17 4 
Bad Bramstadt St. Segeberg 6 142 185 98 15 768 80 491 423 250 42 

Bad Oldesloe st. Stormarn 15 007 183 100 39 998 40 1 261 1 071 570 46 
Bad Schwertau St.** Eutin.; 14 701 183 94 20 1 293 31 1 074 1 131 725 61 
Bad Sageberg St. Sageberg 11 584 181 96 21 563 41 1 107 990 592 20 
Bargtabeide I:.dg. Stormarn 5 653 192 88 11 143 39 365 331 159 27 

Barmstsdt St. Pinneberg 7 933 178 89 22 891 52 557 490 266 30 
Bordesholm Ldg. Rendsburg 6 464 315 89 16 677 40 496 366 178 108 
Bredstedt st. Husu.m 4 308 140 81 7 61 (28) 330 284 154 25 
Brunsbüttelkoog st. Süderdithmarschen 9 135 168 93 13 460 30 841 831 558 -
Büdelsdorf Ldg. Randsburg 9 087 160 95 4 2 144 34 892 775 575 -
Burg a.F. St. Oldenburg/Holstein 4 909 145 81 6 92 (30) 426 396 190 -
Eckernförde st. Eckernförde 20 67lj 166 89 29 1 085 33 1 693 1 108 524 392 
Einfeld Ldg. Randsburg 5 635 389 102 6 128 42 336 225 90 86 

Elmshorn St. Pinneberg 34 604 Ir 157 96 13 2 852 32 3 582 3 079 1 936 36 
Eutin St.** Eutin v 15 981 174 84 24 568 44 1 290 1 097 494 128 
Flapsburg St.* 95 707 141 93 140 6 651 25 11 508 8 137 4 863 1 019 
Friedrichstadt St. Schleswig 3 255 148 90 6 88 (23) 233 229 142 14 

Garding St. Eiderstadt 2 041 135 74 2 148 152 83 -
Garstadt Ldg. Pinneberg 9 150 197 100 9 579 50 541 386 168 62 
Geesthecht St. Hzgt. Lauenburg 19 682 208 95 30 1 847 40 1 591 883 313 803 
Glasehendorf Ldg.** Eutin 

1 8 096 203 84 4 24 (42) 507 396 114 147 

Glinde Ldg. Stormnrn 5 738 264 101 3 68 (90) 298 164 56 60 
Glücksburg st. Flensburg-Land 4 508 206 93 13 369 48 364 262 82 125 
Glückstadt St. Steinburg 13 108 168 104 18 1 768 37 1 069 948 617 90 
Halstenbek Ldg. Pinneberg 7 041 192 108 4 36 (44) 425 423 226 18 

Harkeheide Ldg. Stormarn 6 763 lt 242 112 13 341 31 406 334 160 40 
Heide St. Norderdithmarschen 20 880 168 94 38 617 39 1 918 1 552 854 88 
Heikendorf' Ldg. Plön 5 584 140 105 - - - 300 204 76 77 
Heiligenhafen st. Oldenburg/Holstein 8 602 231 93 14 142 73 524 322 151 148 

Husum St. Husum 23 279 ~ 164 94 28 630 38 2 056 1 568 707 191 
Itzehoe St. Steinburg 34 500 161 93 68 3 415 30 3 966 3 505 2 307 -
Keppeln St. Schleswig 4 994 176 100 11 1 750 50 1 242 1 340 1 188 -
Kellinghus en st. Steinburg 7 458 162 85 22 339 46 563 447 257 60 

Kiel St.* 258 175 99 101 343 29 954 16 34 818 25 512 15 932 4 Oll 
Krempe St. Steinburg 2 655 164 86 4 186 39 238 284 209 5 
Kronahagen Ldg. R~ndsburg 7 599 217 126 12 488 23 450 352 167 44 
Lauenburg/Eibe St. Hzgt.Lauenburg 10 441 174 93 25 1 457 42 982 650 417 -
Lockatedter Lager Ldg. Steinburg 5 187 173 95 22 1 057 59 308 271 153 73 
Lübeck St.* 229 688 154 ' 96 358 29 635 35 31 194 25 861 16 353 2 113 
Lütjenburg St. Plön 4 129 170 89 8 252 37 303 288 145 21 
Malente Ldg.** Eutin .j 9 903 183 84 20 452 44 661 566 221 87 
Marne St. Süderdithmarschen 5 536 150 80 13 455 42 547 545 309 100 
lleldorf St. Süderdithmarschen 8 435 162 88 12 712 46 577 570 298 118 
Mö11n St. Hzgt. Lauenburg 13 631 215 99 27 1 453 52 1 448 1 209 '868 77 
Neumünster St.* 72 665 141 99 99 11 128 28 8 317 7 583 4 846 75 
Neustadt in Holstein St. Oldenburg/Holstein 15 072 181 100 20 657 39 1 443 l 573 1 242 -
Niebüll Ldg. Südtendern 6 121 147 93 5 27 (19) 457 313 191 27 
Nortorf st. Randsburg 5 823 173 92 21 1 288 45 537 491 308 28 
Olde~burg/Holstein St. Oldenburg/Holstein 8 380 vl11 87 15 139 55 666 535 256 67 
Pinneberg St •. Pinneberg 24 820 186 94 52 3 937 31 2 278 2 268 1 567 99 
Plön St. Plön 9 047 145 93 11 152 44 738 535 253 55 
Preetz St. Plön 11 764 178 96 18 556 28 853 632 335 113 
G<uickborn Ldg. Pinneberg 8 368 210 103 6 1 355 41 548 409 207 85 
Ratekau Ldg.** Eutin "' 8 715 185 94 11 138 46 466 363 159 88 
Ratzeburg St. Hzgt. Lauenburg 11 529 213 92 18 276 53 861 675 322 204 
Reinbek St. Stormarn 9 128 226 97 6 54 (41) 737 531 230 88 
Reinfeld St. Stormarn 5 634 193 90 12 398 54 316 358 183 21 
Re11ingen Ldg. Pinneberg 6 593 vl90 96 7 40 (23) 311 346 170 33 
Randsburg St. Randsburg 35 322 164 95 59 2 814 33 3 315 2 787 1 724 272 
Schonefeld Ldg. Pinneberg 6 443 /219 110 14 636 41 379 314 170 34, 
Schleswig St. Schleswig 33 545 145 93. 36 1 501 33 3 016 1 952 961 427 
Schwarzenbek St. Hzgt.Lauenburg 7 018 305 104 11 1 010 42 311 340 152 60 
Stockalsdorf Ldg.** Eutin.} 9 815 169 91 5 239 41 616 523 255 32 
Timmendorferstrand a.O. Ldg.** Eutin " 7 865 238 80 8 258 76 695 662 244 104 
Tönning st. Eiderstadt 5 147 144 87 8 312 36 459 331 199 -
Tornasch Ldg. Pinneberg 6 108 196 99 17 404 30 402 345 190 32 
Uetersen St. Pinneberg 15 191 195 98 57 2 797 42 1 822 1 788 1 413 -
\V edel St. Pinneberg 17 306 209 105 21 2 207 42 1 677 1 449 1 032 -Wentorf b. R. Ldg. Hzgt. Lauenburg 5 360 199 104 3 107. 36 326 249 79 32 
Wessalburen St. NorderdithmarscheD 3 557 125 77 10 107 26 288 269 140 1 
Weaterland St. Südtendern 8 813 159 92 6 41 (56) 1 101 939 454 94 
Wilater St. Steinburg 5 272 134 77 11 184 19 405 397 c:J 235 21 
\Vyk a. Föhr St. Südtendern 4 674 166 96 2 372 315 135 99 

1) St. • Stadt, * kreisfreie Stadt, Ldg. • Landgemeinde, ** Großgemeinde des Kreises Eutin 2) Ständige Bevölkerung 
~) '.Vohnbevöl~erung 4) Ergebnisse der Totalerhebung in der Industrie (ohne Energie- und Bauwirtschaft) 
(-) In Klammern gesetzoo Zahlen haben nur eine eingeschränkte Aussagefähigkeit, da ihre Basis zu klein ist 
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XXI. Vergleichende Obersichten 

3. Gemeinden 
Einnahmen a~s Einnahmen aus 

Wohnbevölkerung Ar bei tslaga Norms.l- Gemeindesteuern Wohnbevölkerung Arbeitelage Normal- Gemeindesteuern 
Stand• 31.12.54 Stand• 30.9.54 woh- Rechnungsjahr Stand• 31.12.54 Stand,. 30,9,54 wob- Rechnungsjahr 

nungen 1953 nungen 1953 
Gemeinden dar. ins- ~ 

Gemainden dar. ins- dar. Ba- gesamt Be- gesamt 
Vertrie- schä!- Ar- ins- Ge- Vertria- aobäf- Ar- ins- Ge-

ins- bena und tigte beita- am gesamt werbe- ins- bene und tigto beito- am 
gesamt werbe-

gesamt Zugewan- Arbeit- lose 
31.12. st~)er gesamt Zugewan- Arbeit lose 31.12. steuer 

de~te nahm er 1954 
de%ta nehmer 1954 l) 

Dll je Ein•ohner 111 je Einwohner 

Flansburg-Stadt 95 313 29,0 30 130 5 024 24 480 82,78 49.47 Kreis Eutin 

Kiel 257 945 24,7 83 215 ll 629 67 212 97,90 61,14 Ahrensbök 8 327 41,7 2 324 351 l 684 61,23 20,25 
Lübeok 229 579 37,8 79 843 10 943 56 701 111,86 70,73 Bad Sahwartau 14 638 40,7 4 709 559 ' 427 76,14 48,81 
Neumünster 72 582 31,7 24 408 ' 094 19 620 103,31 66,03 Bosau 3 601 39,6 l 094 80 728 52,27 6,49 

Eutin 15 832 36,0 5 088 668 3 701 66,52 29,96 
Kreis Ec:kemförde 

Ahlefeld 167 50,9 26 10 45 45,96 1,15 Glasehendorf 7 992 46,2 l 806 401 l 622 46,43 13,32 
Malente 9 816 42,8 2 752 384 2 213 55.32 21,62 Altenholz 2 191 47.7 434 89 323 29,54 5.93 Ratekau 8 712 45.9 2 669 323 l 766 41,74 18,32 Altenhof 471 40,3 138 17 89 53.54 2,61 Stockalsdorf 9 834 43,1 2 7l3 357 2 174 52,44 25,61 

Aseheftel 804 35.3 135 28 158 31,86 5.33 
Barkelsby 2 023 47,6 399 102 255 33,58 3,18" Süsel 4 654 37.4 l 360 101 914 44,80 6,86 

Timmandorf er-
Bistensee 194 44,8 42 9 42 66,78 6,15 

.s~a.o. h 759 
50,3 2 065 261 l 721 80,65 29,76 Bohnert 404 26,5 68 6 85 38,84 2,44 

Borgstadt 793 37,8 268 22 184 32,51 11,31 K~s ~- ~J.M. 
Brekendorf 899 26,9 178 49 189 35.57 6,94 Flansbura-Land 

Brodersby 683 31,0 159 9 135 40,94 5,11 Ahneby 304 34,2 76 l 63 59.49 14,05 
Bünsdorf 795 46,8 114 13 89 33.79 2,84 Ausacker 333 28,2 102 10 83 54.31 14,27 
Dänischenhagen l 702 47,9 502 75 349 45,02 10,76 Ausackerbola 340 21,5 62 2 92 34,70 6,44 

Damendorf 426 27,5 99 23 80 44,23 3.99 
Barderup 299 21,1 86 4 63 23,28 0,90 

Damp 569 33,0 173 13 170 70,71 9,97 Barg 147 36,1 42 2 38 48,29 1,45 
Dörphof 937 33.7 253 20 208 51,85 3.99 Birzhaft 173 30,6 40 l 43 54,25 - 0,01 
Eckernförde 20 579 34,1 5 737 l 175 4 909 52,05 24,64 Bistoft 422 21,1 89 13 104 35.46 8,36 

Felm 857 35.7 197 23 160 52,40 4,23 
Bönstrup 267 16,5 68 3 61 45.35 5,44 

Fleckeby 520 42,5 171 18 153 45,55 18,43 Boltoft 215 17,7 48 4 48 58,59 2,60 
Gammelby 475 39,8 131 12 102 49.56 3,71 Bredegatt 430 3},5 97 7 107 56,24 32,82 
Gattort ' 442 37.3 915 98 804 54,15 29,06 Brunsholm 273 31,5 66 7 69 37,06 4,06 

Götheby-Holm 473 33,0 114 8 104 26,42 1,34 
Do11erup 505 27.3 138 16 115 46,84 4,68 

Groß Wi ttensea 829 36,3 164 36 191 42,35 7,63 Dollaruphola 258 31,4 38 9 64 32,20 2, 36 
Güby 714 33.5 127 13 117 37,69 11,66 Eggebek l 811 52,3 272 99 221 22,22 10,36 
Haby 298 26,5 74 13 76 47.30 9,88 EU und 289 14,5 58 2 72 34,18 2,77 

Holtsee l 137 44,1 320 25 211 66,29 15,64 
Eegruo 179 39.7 34 6 40 47,92 5,36 

Holzbunge 319 28,8 81 8 64 29,44 4,59 Esgrusachauby 472 24,4 88 13 104 46,06 8, 39 
Holzdorf l 141 32,9 260 37 252 49,77 8,54 Estrup 212 31,1 49 3 51 30,00 2,61 
Hütten 232 24,6 61 8 67 63,52 ,, 79 Flatzby 259 27 ,o 69 2 57 35.56 2,86 

Hummelfeld 380 29,2 94 5 73 40,85 1,05 
Frörup 482 21,0 111 7 115 26,22 e,l• 

Karby 531 18,3 111 15 108 45.92 12,95 Gammelby 192 23,4 61 7 46 47,89 1,25 
Klein Wi ttensae 412 68,0 73 33 46 25,27 2,38 Gel ting l 818 28,6 432 37 395 50,50 16,37 
Kopparby l 462 65,0 344 49 252 21,86 4,82 Gintoft 286 29,7 81 7 70 58,55 5.75 
Kosal 734 3),8 174 24 165 45,25 7.69 

Glücksburg 4 453 36,6 l 036 139 954 56,13 17.44 

Lehmbek 96 41,7 44 8 16 53,42 0,91 Gottrupel 167 8,4 36 l 47 40,80 18,64 
Lindau l 159 28,4 322 30 237 47,95 1,87 Gremmerup 244 32,8 73 7 47 44,29 l, 37 
Loose 933 34,6 272 34 180 60,87 19,24 Großenwi ehe 806 27,7 176 9 179 31,28 8,69 

llarienthal 445 36,2 115 8 87 40,72 0,48 Großaalt 293 14,7 85 13 74 44.74 10,1) 
Neudorf-Bornstein 835 28,1 211 12 158 47,66 1,87 Großsol tbrück 284 36,6 69 6 56 23,75 4,83 
Neu Duvanstedt 227 29,5 47 2 43 35,24 4,64 Großsol thola 345 18,3 61 6 79 21,25 0,86 
Nauwi t"tanbak 662 44.7 212 42 118 43.04 ,,es Grünholz 341 29,6 82 15 95 33.95 2,64 

166 101 
Grundhof 284 32,4 58 3 71 42,56 7. 39 Noar 478 43.9 12 70,89 3,29 

Olpenit. 490 38,6 153 10 84 59,24 2,74 Gulde 346. 28,9 87 9 83 50,55 3,83 
Oe dort l 296 37 ,o 483 37 271 47,64 e,08 Gundelsby 389 29,0 77 6 102 45,15 9,67 
Oaterby 544 35.3 143 29 122 56,57 6,29 Habernie 83 2,4 13 2 24 32,01 2, 78 

Owschlag l 941 23,3 403 57 422 34.55 7,93 
Handewitt 960 26,7 273 21 199 17,46 3,89 

Rieseby 2 271 38,4 635 46 509 49.32 7,30 Hardesby 239 13,4 56 2 48 49,89 1,23 
Schilksaa l 376 49.3 302 32 221 27,55 6,12 Harrialae 4 819 30,0 1 361 130 l 138 35.34 19,91 
Schinkel 696 35.5 171 23 135 45,15 7.91 Hassalberg 245 21,2 62 3 54 38,42 2,80 

Schwedeneck 2 028 45.7 393 84 290 40,24 3.96 
Hattlund 138 20,3 56 4 30 47,66 o,eo 

Sehestadt 916 31,6 271 26 212 42,50 4,22 Haurup 316 21,2 59 10 74 29,41 1,84 
Strande l 120 49,1 268 29 224 44,03 e,08 Hodderup 171 28,7 35 3 41 58,24 1,60 
Tüttendorf 93} 39,3 235 15 162 46,91 2,30 Hörup 513 27,9 104 11 106 35.57 3,24 

Thumby l 089 39.9 276 17 215 52,14 3. 31 
Hüllarup 194 25.3 55 l 51 32,39 2,17 

Waa.bs l 650 37.4 492 48 305 60,56 6,90 Hürup 735 28,6 174 15 146 37,70 8,74 
Windeby 782 56,0 197 28 159 42,45 5,12 Husby 882 33.3 312 24 189 51,93 23,35 
Winnemark 709 56,8 185 10 136 26,30 2,40 Huabybola 192 24,0 16 5 43 39,00 - 0,36 

Jannaby 518 20,8 75 12 85 25,44 2,12 
Kreis Eiderstadt 

Jarplund 20,7 31, 3C Augustenkoog 101 13,9 22 - 21 132,21 - 585 174 29 145 12,40 
Jarriaboe 63} 20,9 118 16 138 28,85 3,04 Garding, Stadt 2 004 27,7 615 29 523 69,55 38,02 Jörl 675 21,5 103 13 149 34,28 4,28 Garding, Kspl. 568 24,1 156 l 134 85,78 7.34 Jublschau 113 31,0 35 4 30 38,80 Grothusenkoog 54 20,4 24 - 12 115,68 - -

Ka tharinenheerd 240 24,2 82 4 60 85,77 0,50 Ka11eby 382 36,4 73 11 82 78,19 45,15 
Kating 401 29,2 80 8 79 83,71 2,71 

Keelbek 233 15,9 48 2 50 36,97 0,47 
Kleinsalt 500 30,8 98 7 105 27,06 2,18 Koldenbüttel 815 22,6 180 13 185 99,80 7,13 neinwiehe 255 28,6 41 5 66 40,80 1,42 Kotzanbüll 263 22,1 48 2 55 88,42 o, 75 

Norderfried-
nainwolstrup 508 26,6 103 14 105 26,71 ,, 58 

richskoog 119 26,1 31 - 18 - - Kollerup 145 29,7 51 l 29 46,00 -
Oldenswort l 406 24,0 290 22 348 109,92 9,16 Koppelheck 279 27,2 65 l 62 42,03 4.74 
Ording 708 37 ,o 112 - 120 34.47 6,42 Kronsgaard 376 29,5 92 9 67 41,64 l, 25 
Osterbever 386 16,8 130 l 102 82,27 9,04 Langba11ig 433 27,9 125 16 95 57.40 7,41 
Poppanhüll 402 18,4 114 - 104 96,08 1,26 LangballigholB 330 34.5 58 5 87 25,03 4. 74 
Sankt Pater 2 906 35.3 624 11 573 54.75 19,50 

Lindewi tt-Lililgarau 334 29.,6 56 l 90 29,06 7.73 
Linnau 285 16,1 49 3 68 28,11 0,96 Tating l 156 17.7 274 8 306 78,29 8,30 

Tetenbüll l 209 23,0 350 7 279 85,65 0,70 Löstrup 411 22,6 88 4 82 34,15 1,56 

Tümlauer Koog 222 7.7 47 35 61,79 1,06 
Lutzhöft 177 35,6 44 2 37 55.95 0,21 2 Maasbüll 257 17 ,l 84 4 62 62,70 26,48 Tönning, Stadt 5 115 26,3 l 431 116 l 240 60,86 36,67 :U:aaaholm 715 21,0 181 9 175 26,68 7.63 Tönning, Kspl. 497 29,2 80 6 112 69,14 11,78 

Ulvesbü11 390 20,5 74 - 98 61,88 2,93 llarkarup 216 34.3 76 2 54 45,16 1,33 

Vollerwiek 272 81 66 0,99 
llehlby l 688 35.4 455 46 358 42,22 14,88 18,0 - 43.45 lle;yn 360 34.4 62 9 85 30,85 2,03 Welt 318 14,8 71 l 75 75,15 7,56 llöllmark 146 28,1 45 4 30 66,13 24,76 Weatarhever 398 17,8 98 4 94 71,59 1,44 

Witzwort l 016 20,2 198 10 246 72,03 3,72 Kunkbrarup 353 27,2 93 15 ·85 43,26 14,85 
llunkYolotrup 306 23,2 63 8 80 50,92 14,46 

1) nach Ertrag und Kapital und Lohnsumma 
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XXI. Vergleichende Obersichten 

noch : 3. Gemeinden 
Einnahmen aus Einnahmen aus 

Wohnbevölkerung Arbeitslage Normal- Gemeindesteuern 'IJ'ohnbevi:Slkerung Arbeitelage Normal- Gemeindesteuern 
Stand! 31.12.54 Stand• 30.9.54 woh- Rechnungsjahr Stand• 31.12.54 Stand1 30.9.54 woh- Rechnungsjahr 

nungen 1953 nungen 1953 
Gemeinden dar. ins- __.2!:..:.... Gemeindan dar. ins- dar. 

Be- gesamt Bo- gesamt Ge-Vertrie- Ge- Vertrie-
bene Und 

schät- Ar- am ins- werbe- ins-
sohäf- Ar- .... ins- werbe-ins- tigte beits- 31.12. gesamt bene und tigte beits- 31.12. gesamt 

st~)er gesamt Zugewan- stau er gesamt Zugawan- Arbeit- lose 1954 Arbeit- lose 1954 1) darta nehmer 
derte nehmer 

" DK je Einwohner " Dll j a Einwohner 

noch: Kreis noch: Kreis 
Flensburg·Lc.'id fugt.Lc..~onburg. 

Neukirchen 171 28,7 29 8 45 35,19 7,16 Elmenhorst 570 46,0 205 12 115 49,19 7,69 
Nieby 297 34.3 74 10 70 43,03 4,27 Escheburg 982 30,5 270 24 196 43.59 9,61 
Niesgrau 406 30,5 73 8 102 41,48 1,80 Fitzen 236 42,8 89 - 44 51,67 3,30 
Nordba11ig 230 28,7 60 5 56 33,90 2,21 Fredeburg 124 55,6 27 3 22 100,82 0,76 

Nordhackstadt 428 27.3 82 5 85 37,97 4,78 Fuhle nhagen 248 29,4 103 4 57 70,04 5,63 
Norgaardholz 209 26,8 40 8 61 32,49 2,78 Geeathaoht 19 581 36,5 5 946 1 188 4 735 43.79 18,51 
Nübel 165 23,6 32 6 37 43,89 0,16 Gissensdorf 126 56,3 36 4 24 65,64 4,07 
Oeversee 443 34.5 116 11 114 21,23 7.34 Göttin 48 16,7 15 - 7 47.55 o, 55 

Oxbü11 227 22,0 54 4 62 28,83 0,12 Grabau 290 41,0 76 14 57 28,50 0,27 
Pommerby 333 36,0 77 8. 81 52,06 3,96 Grambek 254 39.4 107 9 58 34,25 6,00 
Quern 486 22,8 122 13 138 49,26 14,01 Grinau 128 28,9 32 8 35 48,09 - 0,01 
Rabel 491 29,1 151 6 109 37 ,oo 5,68 Groß Boden 178 35.4 56 6 42 43.36 6,60 

Rabenholz 367 29,7 80 5 66 51,28 4,28 Groß Disnack 149 27.5 51 - 30 72,92 4.84 
Rieebriek 281 15.7 38 3 62 37,12 2,49 GroB Grönau 1 464 50,3 265 40 366 26,45 14,06 
Ringsberg 277 30,0 76 17 85 51,45 6,95 Groß Sarau 536 49,1 167 14 130 62,20 4,67 
Roikier 256 14.5 45 8 72 40,93 0,68 Groß Schenkenberg 421 39.9 97 4 84 35,19 2,90 

Rüde 280 21,8 44 8 81 31,57 1,87 Grove 153 35.3 65 7 38 ,8,94 1,22 
Rüllechau 241 45,2 73 13 50 46,85 11,97 Gudow 1 639 53.4 413 9 365 50,33 14,97 
Schafflund 913 30,1 184 12 186 36,49 17.33 Gülzow 1 239 34.5 382 47 320 3},91 4,90 
Schobüll 576 24,8 75 7 121 34.53 10,18 Güster 585 40,9 193 5 122 3},36 16,66 

Sahwackendorf 328 22.3 87 7 81 32,57 4,09 Hamfelde 326 32,8 126 7 71 37,15 10,00 
Schwensby 249 23,3 95 6 58 60,07 21,22 Hamwarde 558 31,2 169 26 139 37,82 7 ,oe 
Sieverstadt 395 29,1 40 2 72 39,77 14,72 Barmedorf 223 55,6 79 2 43 40,00 4,88 
S111erup 587 21,0 89 3 126 38,86 5,83 Havekost 170 46,5 69 5 35 46,27 0,33 

Sörup 1 435 38,9 439 26 387 50,50 25,41 Rohenhorn 393 43.5 106 8 65 }3,81 0,24 
Sörupholz 246 15,9 48 10 58 22,63 8,84 Hollenbek 425 36,5 203 7 106 39.71 - 0,04 
Sollerup 515 23.3 112 10 103 43,24 7.49 Halstendorf 58 29,3 27 1 15 77.37 -
Stangheck 431 30,9 92 5 95 38,50 1,65 Hornbek 197 33,0 58 4 45 24,75 1,27 
Steinberg 644 2},9 146 22 171 57.57 23,17 Horst 396 55,1 138 4 92 35,85 9. 32 
Steinberghaff 229 41,5 47 11 43 41,70 5.39 Juliuaburg 198 38,9 59 3 35 44.32 4,58 
Stenderup bei Kankelau 150 38,7 58 3 24 42,99 1,47 
Gelting 254 33o5 74 4 64 64,00 25,76 Kasseburg 425 46,6 129 17 83 24,07 - 0,35 

Stenderup bei 
Kastorf 650 25,5 164 20 148 36,53 5,67 Havetoft 490 25.5 100 7 102 33,95 3,51 Kittlitz 583 40,1 244 6 116 74,10 5,68 

Sterup 1 042 28,7 262 15 224 43,82 14,06 Klein Dianack 48 35.4 18 1 12 49.72 0,15 
Stobdrup 74 17,6 14 3 18 74,13 . 1,20 Klein Paiapau 359 35.9 106 15 86 21,96 2,04 
Sto1 tebü11 299 28,4 66 7 68 33.37 3,13 Klein Sarau 110 35.5 57 1 21 91,83 0,57 Südensee 557 38,8 101 10 110 28,60 2,77 

Klempau 378 53.7 92 8 84 52.32 1,00 
Süderhacketedt 376 26,9 71 4 89 41,94 4.94 Klinkrade 525 37.5 136 11 119 75.70 36,34 
Süderechmedeby 540 22,2 80 20 122 30,01 6,56 Kobe~g 614 37 ,o 116 7 126 37,21 3,85 
Sünderup 1 510 40,3 251 24 463 15,50 2, 76 

Köthel 93 38,7 33 - 29 32,64 3,12 Tarp 892 29.7 166 31 224 35,60 17,52 
Kollow 479 37 ,B 170 18 118 33,62 0,57 

Tarup 597 36.5 145 29 133 25,00 9,51 Kröppelshagen-
Tastrup 261 16,7 74 7 65 29,44 6,07 Fahrendorf 583 36,0 213 15 118 40,80 5. 61 
Terkelatoft 364 28,3 87 12 83 41,46 10,70 Krüzen 358 40,8 122 6 60 37.41 4,22 
Timmersiek 331 29,3 75 12 81 18,66 1, 72 Krukow 199 49.7 75 2 33 51,37 2,07 
Teesdorf 87 18,4 29 3 23 71,29 3,00 Krummesse 783 55,8 321 47 194 20,22 8,20 
Ulstrup 116 30,2 28 - 68 52,73 1,09 Kuddewörde 720 45.3 242 25 143 30,73 12,85 
Unewatt 198 22.7 70 3 51 48,27 4,53 Kühsen 320 35.3 102 5 72 51,85 8,67 
Vogelsang 177 16,9 48 2 40 57.75 2.32 Kulpin 327 50,2 123 5 72 55.43 7,42 
Wa11sbüll 603 23,4 126 6 137 32,45 6,41 Labenz 557 33.9 162 5 120 41,56 14,16 
Wanderup 1 374 29,5 314 25 291 33,61 11,83 Langenlehaten 282 59.9 67 3 49 68.35 0,04 
Weding 876 33,8 162 22 193 39.38 22,08 Lallkau 589 44.7 203 3 122 73,28 5,90 
Wees 336 25,9 78 19 81 35.95 8,57 Lanze 164 31,7 69 2 30 42,48 0,59 
Weeeby 293 25,6 61 - 64 42,35 5,54 Lauenburg 10 396 42,4 3 535 306 2 774 61,17 39,28 
Westerbolm 210 23,8 64 6 47 42,99 3,91 Lehmrade 441 47,8 137 10 66 41,41 5,88 
Weeterholz 332 26,8 66 11 96 31,95 2,66 Linau 759 34,8 215 15 149 43,21 13,97 
Winderatt 239 24.7 51 3 51 59,88 19,77 Lüchow 228 39.0 62 6 55 59.90 3. 74 
Wippendorf 335 20,3 126 2 78 56,82 13,76 Lütau 698 40,8 221 23 153 50,82 20,83 
Wittkie1 261 n,o 74 7 49 55,65 3,16 M.echow 172 29,7 67 2 38 43.73 2,25 

Möhnaen 474 39,2 160 10 102 71,85 42,21 
Kreis 

46,7 t!.!at.Lauenburg. l!ölln 13 631 4 339 282 3 350 88,30 63,44 
Albsfelde 90 44.4 36 4 22 118,05 0,19 Mühlenrade 128 39,1 45 3 35 41,38 0,66 

Alt Hölln 493 48,1 167 8 86 50,22 23.30 Müssen 859 39.7 250 13 213 37,04 10,33 

Aumüh1e-Billen- Mustin 785 43.3 236 19 189 44,03 8,24 
kamp 3 603 42,1 1 219 54 814 74.49 38,84 Niendorf (Amt 

Biik 388 82,2 103 22 90 24,40 2, 37 Anker) 136 56,6 38 4 28 45.55 -
Bälau 187 35.3 66 2 40 88,76 5,67 Niendorf (an 

Basedow 347 45.5 119 7 57 33,29 ,,92 der Steoknitz) 442 31,4 129 3 95 42,19 7,40 
Basthorst 464 54.5 157 9 131 53,85 5,61 Nusse 715 32.3 203 14 178 52,40 16,60 

Behlendorf 541 40,9 179 4 95 54,53 16,61 Panten . 617 ·42,8 184 8 123 62,26 3.49 

Berkenthin 1 288 45.1 360 43 259 43.75 15,60 Pogeez 196 46,4 65 4 51 45.71 8, 75 
Poggensee 266 . 24,1 89 - 57 65,55 3,56 Besenthal 151 43.7 39 - 21 51,88 15,87 Ratzeburg 11 514 52,9 3 446 395 2 829 57,62 27,48 Bliestorf 494 51,8 168 7 104 38,53 6, 75 

Börnsen 2 184 34.4 661 67 445 34.38 13,70 Ritzerau 327 30,9 95 2 81 76,05 0,11 

Boratorf 246 30,9 85 3 59 55,87 2,33 Römnitz 86 96,5 38 - 24 77.47 -
Rondeahagen 683 34,8 202 16 156 28,07 4,48 Breitenfelde 1 309 40,0 '382 17 281 34.34 9,81 Roseburg 641 46,8 217 13 135 34.74 6,82 

Bröthen 266 50,8 80 1 60 35,64 6, 35 Sahms 281 34,2 92 3 48 30,57 1,16 
Brunamark 99 73,8 48 4 23 51,44 0,50 

Brunatorf 495 46,1 213 17 131 47.34 10,81 Salem 741 40,8 227 17 147 52,20 2,90 
Sandesneben 754 37.3 190 23 177 46,10 21,26 

Büchen 3 399 50,5 1 066 65 688 31,98 12,40 Schiphorst 433 35,8 124 7 96 43.95 3,50 Buchholz 174 31.6 69 - 52 37,03 3,20 Seiunilau 774 37.7 295 28 155 3},85 4,30 Buchhorst 234 37,6 111 4 53 66,34 36,72 

Dahmker 82 36,6 19 2 18 38,41 - Schnakenbek 527 42,5 179 14 109 103,12 68,22 
Schönberg 872 34.9 277 27 210 48,20 10,85 Da11dorf 321 52,3 92 4 60 32.37 5,08 Sehretstaken 404 34,4 146 6 76 45.50 4,51 Dassendorf 1 466 32,1 382 56 308 31,69 5.39 Schürensöhlen 158 57,0 38 10 31 34,28 -Düchelsdorf 137 35,1 66 3 32 49.21 - 0,04 

Duvenaee 492 26,6 128 9 105 52,90 3,21 Schulendorf 375 39,2 136 6 84 46,89 6, 97 

Einhaus 157 49,0 54 3 42 39,10 2,42 Schwarzenbek 7 123 49.3 2 110 243 1 969 50,68 22,69 

1) nach Ertrag und Kapital und Lohnsumme 
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XXI. Vergleichende Obersichten 

noch: 3. Gemeinden 
Einnahmen aus Einnahmen aus 

Wohnbevölkerung Ar bei talage Normal- Gemeindesteuern Wohnbevölkerung Arbeitelage Normal- Gemeindesteuern 
Stand: }1.12.54 Stand; }0.9.54 woh- RechnungeJahr Stand: }1.12.54 Stand; }0.9.54 woh- Reclmungaja.hr 

nungen 195} nungen 195} 
Gemeinden dar. ins- -#!-:-

Gemeinden dar. ins-
Be- gesamt Be- dar. 

Vertrie- schäf-
Ge- Vertrie- gesamt Ge-

ins- bene und Ar- am ins- werbe- ins- schäf- Ar- am ins-
tigte bei ts- gesamt 

bene und tigte bei ts- werbe-
gesamt Zugewan- }1.12. 

et~)er gesamt Zugewan- }1.12. gesamt 

derte 
Arbeit- lose 1954 Arbeit- lose '1954 st~)er 
nehmer derte nehmer 

% DM je Einwohner % DM je Einwohner 

noch: Kreis noch: Kreis Husum 
fugt.LQ.Ienburg_ Weeter Ohrstadt 746 27,} 170 1} 181 47.48 5,8} 
Seedorf 728 42,0 298 19 147 47.5} 8,16 Winnert 788 24,1 1}7 27 151 }0,98 },88 
Siebenbäumen 597 41,4 164 }l 12} 50,84 10,05 Wisch 142 6,3 21 } }3 28,27 -
Siebeneiohen 28} }4,6 102 7 55 2},28 5,}2 Wittbek 827 19,0 1}} 20 162 }4, 75 6,61 
Sierksrade 464 41,2 118 17 106 76,91 48,76 Wobbenhüll 2}5 15,7 61 } 66 11,3} 1.38. 
Sirkafelde 2}4 }4,2 85 6 54 51,40 2,77 Kreis Norderdithmarschen 
Steinhorst 606 49.7 2}2 6 121 59,26 7,52 
Sterley l 037 4},5 }26 l} 215 54.35 10,65 Barkenholm 238 31,1 44 4 52 39,10 1,18 

Stubben 363 48,8 82 ll 78 48,57 12,97 Bergewöhrden 63 19,0 6 - 10 75,04 1,07 
Borgholz 183 31,1 47 4 39 47,69 6,81 

Talkau 365 48,8 118 4 107 }3,52 6,95 Büaum 4 084 23,0 l 152 84 l 082 55,59 22,60 
Tramm 276 38,4 86 2 62 39,06 4,23 
Wangelau 224 53,1 88 5 34 50,05 1,94 Büaumer 

Wentorf (bei Deichhaua en 243 28,4 51 l 38 45.78 8,49 
Reinbek) 5 }23 35.4 1 529 91 l 038 46,97 14,94 Dellatodt 908 24,3 131 25 198 34.59 4. 79 

Delve 663 21,4 117 21 152 32,57 0,44 
Wentorf (bei Dörpling 570 28,8 83 15 127 27 ,es },11 

Sandeaneben) 494 40,9 1}2 11 117 }3,82 4,81 
Faddaringen Wiershop 162 36,4 3} 7 40 66,06 - 3}1 14,8 51 4 69 40,61 4,29 

Witzeeze 703 48,1 238 4 112 24,25 1,29 Friedrichagabe-

Wohltorf 2 096 43,5 653 45 494 49,27 15,87 koog 203 44.3 59 2 35 106,16 0,09 
Gauahorn 251 33,1 51 7 50 3},69 3,88 

Wol tersdor f 295 40,0 71 4 60 37,19 },20 Glüaing 143 39.9 36 l 27 48,96 4o5B 
Worth 180 }2,8 59 7 34 90,68 2, 70 
Ziethen 598 84,3 194 19 120 37,97 8,03 Groven 293 35.5 68 13 45 84,58 0,14 
Göldenitz 231 45.9 50 5 64 37.58 1,28 Hägen 104 20,2 26 l 19 66,21 27,07 

Haferwisch-
Groß Pampau 143 28,0 42 l 31 37,52 3,00 Poppenwurth 184 38,0 62 4 }7 14.21 0,78 
Walkefelde 132 30,3 41 - 30 34.50 -0,05 Hassenbüttel 67 14,9 13 3 16 84,42 1,23 
K~echer (14 -.l49o4 84 2 58 43.58 0,41 s ~..w.. :iC~ ~r" r Hedwigenkoog 857 50,5 250 15 94 61,71 0,95 

Kreis Husum f Heide 20 869 }5,4 6 016 666 5 076 72,96 40,14 

Ahrenahöft 408 17,9 56 7 98 29,54 4,84 Hellsehen-Hering-

Ahrenviöl 447 9,8 102 7 101 45,21 4.59 sand-Unterschaar 253 21.3 69 3 52 72,84 1,13 

Ahrenviölfeld 275 16,7 20 - 56 }8,}7 1,25 Hemme 982 }4,6 237 37 226 61,15 4,80 

Almdorf 372 20,4 61 13 83 32,56 3o38 Rennstadt 2 008 27,7 402 64 464 36,89 7 ,oo 
Arlewatt 2}0 11,3 37 3 54 35.96 1,16 Hillgroven 165 23,6 40 4 42 58,04 0,60 
llargum 749 28,7 101 16 155 }0,31 3,82 Hövede 102 36,3 27 3 18 42,19 0,65 
Bohrendorf 543 24,7 104 14 103 35.97 },26 Hollingatedt 402 24,1 51 8 82 37,13 1,54 
Bohmatedt 717 19,1 10} 24 159 31,15 2,95 Jarrenwisch-

Bondelum 178 10,7 40 5 36 50,62 0,69 Bö dienwisch 225 30,2 53 5 36 75.47 7. }3 
Bordelum 1 758 19,2 329 26 390 31.31 2,05 Karolinenkoog 326 36,5 102 ll 60 126,21 0,54 
Bredstedt 4 326 25,0 940 96 l 104 6~,02 34.20 Kleve 554 21,7 64 12 131 45.97 4,17 
Breklum. l }14 21,7 }28 27 315 34.40 13,54 Krempel 47} 18,4 97 25 114 27,57 2,4} 

Drelsdorf 899 16,8 129 15 194 25,06 1,68 Lehe 1 049 31,0 203 34 210 61,63 6,90 
Eliaabeth-So- Landern 141 30,5 35 6 22 39.94 -

phien-Koog 111 13,5 3 - 16 107,50 - Linden 796 .30,} 127 18 181 32,72 4,08 
Frasendelf 121 }4, 7 18 7 26 32,72 - LUdersbüttel 17} 25,4 37 4 28 48,89 0,47 
Goldeback 338 21,9 35 5 76 24,75 1,91 Lunden_ 2 176 27.9 ~~0- 140 . 613 44.64 17,48 
Goldelund 385 21,} 36 8 85 36,96 12,12 !ieuenkirohen T406 26,0 332 44 307 64,93 7,27 
Gröde 20 15,0 4 - 5 16,75 - Norddeich 580 20,2 149 28 124 48,83 5,2} 
Haselund 6}1 19,7 108 15 119 23,9} 4,40 Norderhaistadt 154 40,3 }7 2 29 41,74 0,32 

Hattatedt l 028 17,4 289 25 296 }2,59 10,7'6 Norderwöhrden 567 34,6 218 13 101 81,96 4ol4 
Hattatedtermareoh 545 17,6 81 7 108 69,}5 -0,15 Oesterborstel 951 28,9 167 24 197 32,91 8,28 
Hochviöl 74 35,1 10 l 19 61,60 - österdeichatrich 255 21,6 101 l 59 81,67 2,88 
Högel 478 11,5 62 7 120 30,77 3,40 Ostrohe 441 44.7 87 6 83 63,31 30.32 
Hollbüllhuus 101 22,8 12 - 26 65,20 - Fahlen l '174 28,2 17} 65 240 30, }7 7.29 
Hooge 165 3,0 36 - 46 15,15 1,61 Rederstall 197 37,6 29 13 44 24,28 0,56 
Borstadt 510 24,3 n 9 114 42,08 14,94 Rehm-Flehde-

Hoxtrup 136 22,1 23 2 23 57.41 2,03 Bargen 78} 28,0 162 16 144 }9,98 0,37 
Hude 251 14,7 54 3 63 29,83 0,41 Reinebüttel 502 29,5 . 139 13 108 52,55 10,45 

Husum 23 174 29,0 6 500 628 5 664 65,75 29,65 Sankt Annen 569 24,8 122 11 108 77,48 3.94 
Immenstadt 536 28,2 114 7 106 46,1} 2,97 Schalkholz 613 30,7 87 14 114 28,94 4,87 
Ipernstedt 80 15,0 17 l 14 52,21 0,27 Schalrade 179 26,3 36 4 43 41,54 2,23 
Joldelund 661 2},4 88 10 137 33.46 5,21 Schlichting 457 21,4 60 13 105 62,47 11,25 

Kolkerbeide 78 21,8 6 - 16 19,87 - Schülp 789 30,9 225 52 161 51.37 2,80 
Langenaß 237 0,4 43 2 72 10,50 0,4} Sohwienhusen 166 29,5 22 5 36 40,11 8,59 
Langenhorn 2 169 19,3 368 66 534 44.44 11,79 Stelle-Wi tten-

Löwenstadt 697 22,0 121 ll 124 30,39 3,20 wurth 642 36,1 109 10 130 37,00 6,54 
Strübbol 261 17,2 56 5 47 105,70 . 47.31 

LütJenholm 310 19,0 67 6 70 37,78 2, 36 
llildatodt 823 23,0 225 23 189 32,65 13,68 Süderdeich 591 37 ,l 147 25 131 56,89 14,7} 
Nordstrand 3 098 14,1 83} 84 749 59,80 10,67 Süderheistadt 557 30,3 103 14 100 36,81 12,64 
Noratedt 4}3 16,9 51 7 77 37.42 4,68 Süderbolm 815 }2,4 192 18 162 }2,19 4,91 

Tellingat_edt l 095 30,2 22(} 23 259 45,12 17,89 
Ookholm 515 e,o 95 5 119 54.52 12,88 
Olderabek 479 19,4 84 4 98 38,36 7,30 

Ti elenhemme 229 15,7 33 4 51 84,67 0,35 

Olderup 415 20,0 85 4 84 43,69 9,13 
Wallen 72 30,6 15 2 l} 45,12 0,74 

Ostenfeld l 141 32,7 226 38 2}0 48,96 7,81 Warwerort 167 34.7 }9 4 33 52,01 2,82 
Waddingbusen 252 27.4 90 8 75 56,21 32,39 

Oster Ohrstadt 500 23,0 110 12 112 40,99 4,05 
Pellwarm l an 6,7 }71 37 517 60,41 12,68 Weddingatodt l 128 47.3 293 43 238 32,53 9,51 

Ramstedt 396 18,4 66 7 97 27,23 0,87 
Wehren-Oken 142 21,8 41 l 28 84,90 1 ,eo 

Rantrum l 049 27.9 243 29 224 29,58 4,60 
Wellerbop 66 40,9 18 } 10 40,76 0,78 
Walmbüttel 346 37,0 69 u 72 }7,69 7.16. 

Reußenköge 758 26,1 178 2 116 98,40 0,24 Wessalburan 3 551 29,2 Rosendahl 206 18,0 48 5 42 34.44 2,38 902 145 864 69,80 36,45 
Sohobüll 712 24,} 148 13 153 28,57 7,56 

Wesselburener 

Schwabeted t 954 20,1 212 20 241 36,44 6,78 
Deichhaue an 199 27,1 47 6 36 57,28 5o89 

Wesaelburener-
Sohwabstedter koog 442 38,9 126 3 81 80,79 0,31 
Weaterkoog 61 16,4 5 - 12 110,03 - Weaaeln 419 22,7 101 7 97 34.97 9.77 

Sohweaing 657 34,2 140 13 102 31,11 2,00 Weaterborstel Simonaberg 672 10,4 150 5 159 53.34 3,65 95 3}.7 }5 2 19 36,10 - 0,77 
Sönnebüll 217 25,8 36 2 50 26,11 0,84 Weeterdeiohatrich 662 17,8 141 7 146 48,41 9,62 

Wiemarsted t 179 25,7 27 3 37 35.96 1,00 
Sollwitt 325 26,8 44 4 67 33,03 2,22 Wrohm 864 22,2 166 27 192 }9,90 10,16 
Struckum 732 26,0 143 9 158 39,93 5, 77 
Süderhöft 48 29,2 6 l 8 115,12 - KNis 

Südarmarsch 168 25,0 34 - 34 260,53 5.47 Oldonbu!"9/Hol st. 

Viöl 765 27 ,e 195 23 186 39,67 15,95 
Altenkrampe l 618 }6,8 489 3} 316 52,21 4,10 

Vollstadt 195 29,7 20 - 42 31,62 0,57 Avendort l 101 25,0 244 14 201 57.74 },07 

l ehE ) na rtrag und Kapital und Lohnaumme 
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XXI. Vergleichende Obersichten 

nom 0 3 Gemeinden 
Einnahmen aus Einnahmen aus 

Wohnbevölkerung . Ar bei talage Gemeindesteuern Wohnbevölkerung Arbeitslage Normal- Gemeindesteuern Normal-
Stand: 31.12.54 Stand: 30. 9. 54 Rechnungsjahr Stand: 31.12.54 Stand: 30.9.54 woh- Rechnungsjahr woh-

1953 nungen 1953 nungen 
dar. ins- ~ Gemeinden dar. ins- ~ Gemeinden Be-

Vertrie- Be- gesamt Ge- Vertrie- schäf-
gesamt ins- Ge-

schäf- Ar- ins- Ar- am werbe-ins- bene und am werbe- ins- bene und tigte bei ts- gesamt tigte beite- 31.12. gesamt 
st~)er gesamt Zugewan- 31.12. ,st~)e~ gesamt Zugewan- Arbeit- lose derte Arbeit- lose 1954 derte nehmer 1954 

% nehmer Dl4 je Einwohner % DJ4 je. Einwohner 

noch: Kreis noch: Kreis 

Oldenbum!Holst. Pinneberg_ 

Bannesdorf 1 421 35.3 403 37 276 84,64 6,22 Wedel 17 510 35,8 6 305 265 3 695 86,30 61,48 
Besehendorf 655 40,6 155 21 116 38,27 },86 Westerhorn 916 30,5 285 8 200 40,11 14,03 
Burg auf Fehmarn 4 888 28,9 1 209 104 1 148 76,64 36,72 Helgeland 253 10,7 32 5 19 785,63!1)143,89 
Cismar 2 053 36,9 57 3 75 424 45.77 5,63 

Kreis Plan 
Dänschendorf Ascheberg 2 511 38,2 763 77 566 46,47 18,69 auf Fehmarn 1 069 26,8 211 34 200 70,99 7,71 Barmissen 198 43.4 58 5 44 65,58 1,82 Dahmo 1 402 36,9 339 83 341 57,59 19,02 Barsbek 576 33.3 144 4 137 48,44 7,86 Damlos 781 38,2 220 21 129 36,25 5,21 Be lau 567 35,1 196 8 123 56,79 2,47 Göhl 1 388 44.5 410 37 235 48,46 11,29 

426 58,06 5.72 
Bandfeld 313 32,6 85 1 62 58,93 10,32 Gramarsdorf 2 100 37.4 636 54 Bissee 237 26,2 80 7 48 49,53 0,30 Grömi tz 3 368 31,6 819 185 744 77.49 36,63 Blakendorf 1 901 32,4 553 42 388 56,50 12,05 Großenbrode 2 002 43.5 455 47 268 41,64 9,18 Böhnhuaen 239 35,6 112 12 63 46,19 12,51 Grube 1 305 37,2 325 74 286 47,87 9. 39 

5,40 
Bönebüttel 1 057 37.9 261 33 239 36,86 5,91 Barmedorf 1 020 42,8 323 19 213 40,43 Bösdorf 1 351 37,0 378 22 256 44,16 5,26 Heiligenllafen 8 445 47,2 2 129 203 1 436 37,13 17,46 Boksee 278 35,3 67 15 54 34.55 6,75 Heringsdorf 1 448. 34.9 498 31 343 72,29 7,98 Bothkamp 465 38,5 150 8 85 56,88 5,10 Kabelhorst 511 27.4 127 5 90 40,43 2,87 
Brodersdorf 

42,49 5,18 268 22,0 95 5 65 49,93 3,90 Kasseedorf 1 416 31,4 397 33 304 Brügge 803 33.4 236 23 191 42,86 14,88 Kellenbusen Dannau 446 29,8 125 7 100 47,19 3,62 (Oeteee) 1 191 48,8 273 48 201 64,38 22,84 Depenau. 511 36,8 233 4 119 60,01 7,26 Landkirchen 1 988 21·,9 597 42 414 90,13 15,43 
Lensahn 3 997 45,6 1 324 98 1 060 59,87 25,67 Dersau 623 29,9 162 22 134 46,56 7,91 

2,47 Dobersdorf 750 35.7 206 17 157 46,60 1,08 Manhagen 550 35,8 140 7 119 50,48 Dörnick 2.48 35.5 59 6 45 42,21 1.39 Keesehendorf 1 112 29,6 301 26 184 86,63 2,26 Fahren 147 12,9 56 - 33 80,25 12,43 Neukirchen 1 563 . 37,3 424 37 319 62,71 5,67 
Neustadt 15 023 35,0 4 ,296 596 2 771 101,65 80,26 Fargau 454 35,9 128 11 81 61,25 7,86 

856 60,87 29,09 Fiefbergen 450 29,1 120 5 82 . 50,85 7.45 Oldenburg/Ho1st. 8 327 40,1 2 787 159 1 Flintbek 4 538 27,9 1 210 162 797 48,81 21,58 Patersdorf 2 088 29,0 543 93 475 75.91 21,96 Giskau 1 079 38,1 322 20 221 63,01 11,52 Rispedorf 1 245 34.3 349 37 263 58,21 4,27. 
Schashagen 2 260 38,7 774 36 441 49,57 5,00 Grebin 738 36,4 222 9 173 40,80 5. 37 

67 462 55,07 ,18,36 Groß Barkau 139 30,9 50 1 24 98,70 38,19 Schönwalde 2 098 28,9 619 Groß Buchwald 411 27.7 156 7 103 57,01 4,30 Sierksdorf 1 299 40,2 450 49 328 54.92 7,97 GroB Harrie 599 27,9 178 13 129 61,91 14,10 Wangels 2 999 40,2 944 63 600 51,20 7,64 
Heikendorf 5 598 33.4 1 460 124 1 431 31,10 13,85 

Kreis Pinneberg Helmstorf 488 41,4 163 4 84 52,90 0,87 
Appen 2 841 46,2 906 66 517 30,12 9, 70 Högsdorf 460 31,7 103 15 119 41,44 2, 56 
Barmstedt 7 933 39.5 2 511 187 1 866 60,50 32,90 Höhndorf 380 30,0 113 8 78 78,16 22,01 
Bevern 548 21,2 171 4 103 39,15 7,58 Hohenfelde 564 30,7 137 14 126 51,30 3, 71 Bilsen 435 34t5 130 7 97 43,60 9,64 Honigsee 338 27,8 83 4 84 71,50 4,98 
Bönningstedt 1 809 36,0 644 19 464 47.44 24,83 Kalübbe 577 23,7 106 9 119 56,96 6,50 
Bokel 492 22,2 153 3 117 37,51 3.39 Kirchbarkau 338 35,2 101 9 99 40,55 20,60 
Bokelseß 107 43.9 33 1 16 65,27 0,17 Kirchnüchel 370 37,6 103 8 77 45.90 1,61 Bokhol t-Ha.nr edder l 230 37,6 386 14 206 41,50 19.34 Klamp 737 32,0 164 7 159 30,60 2,16 
Boratel- · Klausdorf 2 675 24,3 716 74 607 38,23 19,95 

Hohenraden 1 250 41,1 423 17 235 36,55 9,98 Klein Barkau 276 44.9 63 11 52 41,53 7.55 
Brande- Klethkamp 338 37,6 13~ 4 72 61,80 0,41 Hörnerkirchen 

~§~ 36,7 267 11 207 38,01 14,92 Köhn 511 35,6 113 5 104 61,20 10,48 Bullenkuhlen 29,5 120 5 71 32,82 5,09 Krummbek 422 32,0 102 2 58 54,51 7,28 Egenbüttel 1 450 36,6 404 40 267 26,88 9,62 Kühren 635 40,5 196 5 134 55,06 6,05 
E11erbek 1 630 34t4 536 52 329 44.35 19,44 Laboe 3 855 53.7 978 113 . 917 53,80 26,74 Ellerhoop 966 35,2 335 16 202 39.96 7. 74 Lammai-ahagen 633 38,7 203 12 115 39,86 2,93 Elmshorn 34 638 34,9 12 057 966 8 875 88,17 55.44 Lebrade 600 30,8 163 16 130 62,83 7,80 Friedrichsgabe 2 755 37,0 867 60 752 29,04 12,22 Lehmkuhlen 1 448 38,7 413 41 298 48,43 3,13 
Garstadt 9 153 29,6 3 128 194 2 238 43,04 20,97 

Löpt~n 309 27,2 93 7 61 54.51 6,12 Groß Nordende 453 31,1 158 10 94 41,64 9,84 Lütjenburg 4 136 32,2 1 155 96 986 67,97 34,20 Groß Offenseth-
Lutterbek 323 30,3 103 12 65 46,21 10,63 Aspern 457 35,0 131 13 67 73,10 26,43 Mar tensrade 739 29,6 222 17 159 55,21 3t24 HalBtenbek 6 982 34,1 2 692 133 1 536 60,39 32,29 

35;34 245 52,02 19,72 Maimarsdorf 981 29,8 309 44 198 8,97 Haselau 1 150 32,8 221 7 14önkeberg 1 850 21,9 488 36 538 30,01 13,16 Haseldorf 1 523 28,4 517 16 353 65,50 15,72 Moorsee 1 025 37,2 286 36 225 28,36 8,14 Rasloh 1 684 37,1 537 22 372 38,65 13, 35 Mucheln· 584 21,6 124 11 131 48,74 3.43 Reede 641 31,4 190 15 136 34,11 7,02 

6,78 Negenharrie 457 32,4 116 14 91 45,02 2,18 Raidgraben 1 247 28,0 381 22 272 21,20 Nehmten 344 31,4 109 3 97 56,37 1,46 He ist 1 263 40,4 407 14 261 28,77 11,03 Nettelese 367 25,6 127 16 78 79,16 30,77 ° Remdingen 1 125 28,6 282 14 229 30,66 7.99 Neudorf 876 47,9 260 27 215 . 36,69 9,04 Hetlingen 867 26,8 315 6 198 58,01 21,52 

36,7 262 37 ,oo 13,83 
Oppendorf 82( 28,5 367 39 146 47.54 9,00 Holm 1 410 412 23 Panker 1 531 27.5 393 31 299 45.74 3,98 Klein Nordende 1 805 31,7 546 41 435 30,03 10,88 Passade 316 38,9 67 8 57 32,27 5,22 Klein Offenseth- Plön 9 036 40,4 2 472 278 2 140 57,83 27' 37 Sparrieshoop 1 624 35,1 470 24 304 28,52 5.35 

Kölln-Reieiek 1 269 38,5 375 30 265 35,80 11,45 Pohnsdorf 435 32,4 139 4 191 62,77 o, 79 

9,69 
Postfeld ?88 27,4 89 6 53 56,46 2,82 Kummerfeld 1 12~ 39.5 310 26 193 28,89 Prasdorf 362 36,2 112 9 77 54,23 13,88 Kurzenmoor 92 31,1 260 11 176 47,55 11,07 Pratjau 332 40,4 81 4 75 50,61 0,12 Langeln 444 29,3 122 5 93 34.46 9,44 

Lutzhorn 856 32,1 270 11 164 38,54 5,46 Preetz 11 786 31,0 3 447 403 2 962 53.51 28,42 

56 613 86,94 67,07 
Probsteierhagen 1 309 28,3 309 32 245 57,56 24,58 Moorrege 2 782 36,2 839 Raiedorf 2 032 46,6 526 50 376 41,60 22,15 Neuendeich 621 36,1 164 10 112 49,44 4.46 Rantzau 582 34.9 206 14 103 52,27 2,00 Osterhorn 316 36,1 89 4 55 35,19 1,62 

34,6 45,84 9,48 Pinneberg 24 686 38,1 9 143 766 5 712 89,88 62,07 Rastorf 944 301 24 185 
Rathjensdorf 463 43,0 127 6 98 56,40 1,48 Prisdorf 1 503 32,1 436 29 261 25,07 7.54 Reesdorf 140 37,1 54 6 27 31.45 1,08 Quickborn 8 458 31,8 2 642 181 1 893 49,73 25,21 Rendswühren 784 30,2 212 10 151 49,64 1,70 Raa-

367 34,6 116 67 38,86 8,29 Besenbek 750 35,9 225 11 142 67,11 17,98 Rönne 11 
Hellingen 6 609 34,0 2 161 167 1 515 52,02 25,61 Ruhwinkel 1 037 41,1 284 19 217 43.56 2, 32 

Schellhorn 1 350 33,2 360 16 336 34,20 10,26 Schenefeld 6 539 34,8 2 255 149 1 618 50,50 27,36 Schillsdorf 1 209 31,8 402 20 235 56,64 6,40 seestermühe 919 37,1 280 15 201 62,51 6, 99 
65,56 5,60 Seeth- Sohlesen 299 35,1 115 8 78 

Ekhol t 568 48,1 161 7 102 38,63 2,85 Schönberg in 
Tangstadt 1 022 36,1 367 8 219 47,66 15,35 Holstein 4 113 31,9 1 043 68 888 47'. 09 22,83 

Schönkirchen 3 049 24,9 780 82 868 40,75 18,65 Tornasch 6 105 37 ,o 1 936 116 1 450 56,08 30,94 Schönweide 384 55,2 144 4 58 101,68 56,23 Uetersen 15 206 40,7 4 984 342 3 577 116,48 92,09 

1) nach Ertrag und Kap~ tal und Lohnsumme a) darunter E~nfuhrateuer 
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XXI. Vergleichende Obersichten 

noch: 3. Gemeinden 

! Einnahmen aus Einnahmen aua 
Wohnbevölkerung Arbeitslage I Normal- Gemeindesteuern Wohnbevölkerung Arbeitelage Normal- Gemeindesteuern 
Stand: 31.12.54 Stand: 30.9.54 woh- Rechnungsjahr Stand: 31.12.54 Stand: 30.9.54 wob- Rechnungsjahr 

nungen 1953 nungen 1953 
Gemeinden 

~ 
Gemeinden dar. ins- ~ dar. Be- ins- Be-

Vertrie- gesamt Ge- Vartrie- schäf-
gesamt 

ins-
Ge-

schäf-· Ar- ins- werbe- bene und Ar- am werbe-ins- bene und &m ins-
Zugewan-

tigte beits- gesamt 
at~j_er Zugewan- tigte bei ts- 31.12. gesamt 

st~)er gesamt Arbeit- lose 3l.l2. gesamt Arbeit- lose 1954 de~te 1954 d:re nehmer nehmer mt je Einwohner Dld: .1 e Einwohner 

noch: Kreis Pl5n 

Schwartbuck 575 30,1 177 8 122 65,62 7,13 noch: Kreis Rendsbum_ 

Selent 985 31,0 185 16 132 39.55 22,77 Langwedel 691 32,4 189 3 156 48,79 5,21 
Stakendorf 677 29,4 171 11 143 47,46 11,76 Lohe-Föhrden 274 10,9 51 8 75 43,13 10,03 
Stein 426 12,9 131 17 99 35,83 4.74 Loop 324 37,0 82 12 52 36,67 0,10 
Stolpe 975 28,6 248 20 234 35,26 3,22 Lütjenweotedt 848 27,1 144 16 174 41,53 8.39 
Stol tenberg 239 43.5 89 1 47 57,26 2,68 Luhnstedt 462 19,3 109 5 96 41,50 e,e, 
Tröndel 496 16,3 95 1 66 36,47 0,90 Aleszen 284 41,9 112 l 70 51,64 18,51 
Tungendorf 495 32.3 161 13 93 35.38 6,49 Malsdorf l 299 29,8 374 33 239 28,62 7,13 
Wahlstorf 442 21.3 167 7 105 59.95 o, 39 l4ie lkendorf 762 41,1 280 48 141 29,29 6,48 
Wankendorf l 883 34,1 601 55 469 53.50 15,72 ldörel 209 18,2 66 4 56 66,22 3,12 
Warnau 247 49,8 76 7 47 41,18 7,91 liolfeee 2 181 24,8 456 41 532 38,87 11,50 
Waterneverstorf 803 34,1 221 14 168 47,61 s,oe llühbrook 436 35,1 88 19 82 28,81 e,85 
Wallsee l 391 45,2 372 51 349 57.47 38,}4 Nienborstel 628 24,8 146 12 138 36,84 4,08 
Wendtorf 267 33.7 86 6 73 39.72 4,81 Nienbüttel 192 29,2 41 8 41 28,54 o,85 
Wittmoldt 243 31.3 76 3 52 52,09 2,07 Nienkattbek 208 24,5 48 3 41 44,53 4.77 
Krokau 333 26,7 92 4 64 53.37 5,90 Nindorf 592 31,4 167 5 137 38,36 5.84 
Schönhorst 136 22,1 49 12 42 so, 72 l, 36 Nortorf 5 793 37.3 1 757 135 l 528 82,19 51,54 
Teehalsdorf 148 39,2 37 3 30 40,89 0,07 Nübbel 898 25.3 221 23 190 33,11 10,73 
Wisch 492 21.3 105 4 87 39.92 9,42 Nutteln 238 35.7 45 7 54 38,07 4.75 

Oldenborstel 145 22,1 43 2 30 36,02 0,25 
Kreis Rendsburg_ Oldenbüttel 342 11,1 80 4 81 57,10 17,23 

Aasbüttel 153 24,2 30 2 62 68,92 32,24 Oldenhütten 217 37.3 53 3 42 32,02 0,61 Achterwehr 844 43,2 291 35 117 30,34 5,23 
Ostenfeld 533 38,5 172 6 107 30,22 6,16 Agethorst 228 34,2 51 4 49 143,17 101.34 
Osterrönfeld 2 288 38,2 669 88 442 25,92 10,10 Alt Duvenstedt l 181 29,6 273 28 245 29,12 12,10 
Osterstadt 641 28,7 151 12 136 35,55 5,20 

Al tenkattbek 127 42,5 26 l 19 42,16 0,67 
Ottendorf 429 35.7 119 14 84 36,16 7,92 Arpsdorf 249 32,1 71 13 53 46,59 1,78 

Bargfeld 329 37 ,l 172 6 60 25,38 s. 34 Padenstedt 599 24,7 153 21 136 35,49 6,83 
Bargstall 182 27.5 25 8 41 36,52 0,07 Prinzenmoor 189 7.9 43 2 48 39,08 7 o44 

Puls 579 29,9 105 15 128 31,49 2,15 
Bargstadt 746 26,4 185 5 150 39,13 7 ,os 

Quarnbek. l 215 36,5 302 24 241 36,88 2,12 Beldorf 515 21,6 129 8 105 39.92 8,48 
Bendorf 626 23,6 127 18 129 47.49 4,18 Rade bei 

Beringstedt 887 29,4 236 21 178 40,25 14,03 Hohenwestedt 182 43.4 33 6 30 31,58 0,6, 
Rade bei 

Boadorf 328 21,6 39 8 70 34.57 7,26 Randsburg 384 28,6 117 12 71 38,33 4,46 
Blumenthal 518 38,4 110 20 108 43,62 7.95 Remmals 364 34,1 101 5 92 52,02 10,76 
Böken 479 29,0 91 16 96 40,28 8,86 

35 383 36,2 248 8 516 78,27 48,41 Bokel 538 30,5 151 10 103 32,99 3,41 Randsburg 10 l 395 
Riokort 354 36,7 127 7 81 33,46 7 o53 

Bokelrehm 75 13.3 6 l 25 51,44 - Rumohr 750 51,9 221 30 141 24,95 6.38 
Bokhorst 135 0,7 20 l 31 45,06 - Russee 2 371 28,6 644 94 528 28,30 12,70 
Bordesholm 6 395 33,2 l 784 238 l 322 54.53 26,60 

26,16 Borgdorf-Seedorf 335 34,0 101 2 57 34.98 4,10 Schacht-Audorf 3 087 40,3 885 101 713 43.40 
Schonefeld l 487 32,8 380 6 304 49,21 29,69 

Bornholt 358 36,0 56 6 50 31,75 2,04 Schierensee 358 41,6 104 18 84 42,48 2,64 
Bovenau l 174 33,8 319 12 263 66,08 20,00 Schmalste da 218 33.9 77 13 44 37,96 0,90 
Brammer 387 28,4 119 5 76 36,56 8,02 

Schönbek 262 36,6 62 13 46 47,70 - 0,09 Bredehbek 865 41,4 277 26 207 48,25 9,89 
Schülldorf 595 28,7 188 13 120 37,69 9, 35 

Breiholz l 144 17,0 273 12 283 38,70 14,56 Schülp bei 
Brinjahe 221 34,8 57 2 47 35,15 5,10 Nortorf 733 30,4 180 5 105 35,63 5.47 
Büdeledorf 9 065 30,2 2 871 232 2 519 83,84 62,23 Schülp bei 
Blinzen 349 38.4 82 18 79 30,73 2,15 Randeburg 559 50,6 174 23 so 28,99 7 o44 
Cbris tiansholm 334 29,0 71 10 79 31,20 4,86 Schwabe 179 31,3 58 2 30 30,01 -
Dätgen 418 37,8 105 7 85 42,70 3.93 Seefeld 316 20,3 57 13 88 34,69 2,77 
Deutsch Nienhof 534 39.9 133 7 130 39,14 1,38 Siezbüttel 112 19,6 20 - 19 39,14 -
Ehndorf 376 28,7 91 11 90 55,84 21,71 Sophienhamm 259 30,1 42 5 56 15,93 1,03 
Einfeld 5 664 30,0 l 507 239 l 219 41,33 -16.61 Sören 201 58,7 54 13 32 58,98 - 0,03 
Eisendorf 177 39.5 63 4 37 29,20 - 2, 29 Suchedorf l 542 27 .s 434 39 400 36,12 14.59 
Ellerdorf 343 25,9 83 8 77 40,25 3,28 Stafstedt 419 22,0 94 6 99 29,97 2,84 
Elsdorf-"Nester- Steenfeld 579 33.3 109 ll 118 45.55 13,15 

mühlen l 155 24,0 259 24 243 39.45 11,26 
Takesdorf 179 19,6 31 l 25 39.55 0,71 

Embühren 258 26,4 101 3 59 48,97 7,46 Tappendorf 258 28,3 95 l 54 43,59 s.so 
Emk.endorf l 291 40,2 316 15 243 41,20 9,41 Thaden 400 30,3 76 9 67 55,07 13,81 
Felde l 670 43.7 371 54 301 32,91 8,95 Timmaspe 732 31,0 193 18 145 34,56 8,03 
Fockbek 3 023 24.7 757 es 749 28,40 12,07 

Todenbüttel l 101 31,1 301 34 235 33,91 11,93 
Friedrichagraben 71 9.9 16 l 18 45,19 - V aale 741 30,5 143 18 193 31,51 6,86 
Friedrichsholm 366 14,2 78 5 80 23,38 3,60 Vaalermoor 215 8,4 39 4 74 44.70 16,76 
Gnutz 1 046 25,6 206 7 223 42,19 14,15 Wacken 957 38,9 187 20 222 44,04 25,29 
Gokels 566 33.9 107 17 120 29,91 5,02 

Wapelfeld 296 31,8 74 5 65 43,02 4o04 
Grauel 256 31,6 68 3 52 33,65 2,83 Warder 245 33.9 67 3 47 36,84 7,65 
Grevenkrug 255 29,4 6o 8 64 41,10 2,59 Warringholz 261 28,4 80 - 55 34,74 3, 73 
Gribbohm 500 33.4 99 16 112 32.36 4,21 Wasbek l 505 29,6 413 27 297 42,00 17.38 
Groß Vollstadt 521 38,8 127 21 110 29,26 3.73 Wattenbek l 286 28,8 347 37 256 38,03 17,11 
Haale 595 20,2 153 ll 127 42,54 3.34 Westensee l 063 36,1 260 18 228 39,48 7,00 
Hamdorf l 150 21,0 273 29 271 52,39 9, 70 Westerrönfeld 2 668 32,4 761 78 669 29,81 14,29 
Ha.mweddel 326 27.3 so ll 77 40,85 13,91 Rodenbek 365 32,9 12 2 71 31,20 0,25 
Hanerau-

Rademarschen 3 213 32,7 690 63 769 54.95 30,54 Kreis Schleswig_ 

Haßmoor 389 38,8 116 7 74 51,47 7,10 Amis 758 28,2 174 14 191 38,64 20,61 
Heinkenborstel 230 33.5 100 1 54 42,24 2.31 Alt Bennebek 297 Sol 66 4 73 54,27 7,89 
Börsten 61 16,4 16 - 14 73,89 - Bargen 275 5,8 47 10 75 45,27 4o95 
Hoffeld 202 35,6 78 9 55 67.47 0,10 Barend 578 25,6 158 26 118 36,15 6,92 

Hohenwestedt 4 241 39,2 l 176 61 979 72,43 44,11 Bergenhusen 990 26,3 231 20 223 34,19 8,49 
Hohn 2 188 46,8 373 93 355 26,10 9,31 Böel 607 26,0 130 28 153 44.43 16,56 
Holstenniendorf 512 27.9 84 19 113 38,60 11,74 Böelschuby 417 31,4 73 18 77 34.44 2,69 
Boltdorf 145 30.3 38 l 32 50,39 1,95 Böklund 910 27,0 200 17 221 52,79 24,51 

Romfeld 372 37,6 116 5 84 45,12 2.35 Börm 823 22,2 125 23 175 36,49 6,02 
Innien l 228 32,6 296 37 275 33.32 12,85 Bo11ingstedt 589 23,9 153 7 133 40,59 4,69 
Jahrsdorf 318 36,8 106 l 61 32.35 3,52 Boran 383 24.3 125 13 82 33.52 1,04 
Jevenstedt l 609 37.4 384 48 344 34,01 11,11 Borgwedel 480 50,8 108 18 95 33.98 14,03 

Königshügel 135 27.4 16 3 38 36,09 6,65 Brarupholz 224 17,9 50 3 57 29,03 3.36 
Krogaspe 433 32.3 115 16 86 36,93 3,68 Brebel 524 32,4 101 17 106 37,67 6.34 
Kronahagen 7 693 30,1 l 985 223 2 012 49,73 23,66 Brekling 425 21,9 119 9 102 39,68 7 ,Ol 
Krummwisch 674 39,9 183 19 141 49,69 11,70 Brodersby 336 25,3 102 18 92 38,70 7.97 

1) nach Ertrag und Kapital und Lohnsumme 
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WobnbaTölkarung Arbeitslage Normal-
Stand; }1.12.54 Stand; 30.9.54 wob-

Gemeinden nungen 
d.ar. ins-

Vertrie- llo- gesamt 
in•- bene und aohäf- AJ:- am 

gesamt Zugawan- tigte beits- }1.12. 
do~te 

AJ:bei t- lose 1954 
nehmar 

noch: Kreis Schleawig_ 

Buaohau 357 37.3 88 12 67 
Busdort 1 125 25,1 330 52 258 
Dammholm }26 28,5 59 11 88 
Dannewark 813 24,8 160 25 171 

Dörpstedt 686 2},9 132 12 137 
DollroHfeld 393 2},4 86 13 93 
Drage 661 20,0 118 6 147 
Ekenis 397 }2, 7 112 20 92 

Ellingetodt 707 19,9 105 17 156 
Erfde 2 057 21,8 349 42 439 
Esmark 465 29,7 106 1' 98 
Esperatoft 567 25,6 121 9 122 

Fahrdorf 590 33,6 116 24 131 
Friedrichetadt 3 254 27,4 893 101 876 
Faultick 498 }6,5 140 10 102 
Füsing 338 26,6 73 8 75 
Gammellund 304 22,7 47 6 68 
Geel 202 24.3 47 3 46 
Geltorf 222 27,0 69 1 51 
Galtoft 244 27,9 43 11 60 

Grödersby 399 31,6 115 9 76 
Groß Rheide 652 27,5 143 27 159 
Grumby 446 41,5 103 16 87 
Havetoft 601" 21,8 113 15 120 

Havetoftloi t 444 32,7 100 20 99 
Hollingetedt 1 025 24,5 193 13 214 
Hoetrup 394 23,4 72 13 92 
Hüsby 454 25,8 104 11 111 

ldstedt 549 37,0 123 22 139 
Jagel 583 25,6 278 21 115 
Jübek 1 034 32,7 234 39 240 
Kappeln 4 967 35,} 1 529 105 1 264 

Ketelaby 431 31,8 67 13 98 
Kiesby 348 26,4 70 7 75 
Kius 445 18,0 110 10 99 
Klappholz 399 28,6 82 18 92 
Klein Bennebek 561 18,0 80 3 117 
Klein Rheide 313 20,8 65 10 68 
Krapp_ 2 783 40,5 681 69 417 
Lan~~tedt 500 22,8 106 1} 111 
Lindau 410 17 ,B 133 9 87 
Loit 447 36,2 107 14 90 
Lottorf 169 29,0 40 2 43 
Lürschau 691 31,5 178 15 151 

Maggerdorf 850 19,3 130 18 169 
M.ohrkirch-

Osterholz 695 }0,4 168 18 179 
Mohrkirch-

Westorholz 608 30,4 132 15 142 
Moldenit 433 28,9 119 10 94 
Neubarend 386 22 ,o 87 15 100 
Norderbrarup 474 22,6 105 22 114 
Norderstapel 826 19,5 187 28 216 
Nottfeld 177 20,} 39 6 44 
Nübel 160 15,0 44 6 47 
Obdrup 299 24,4 50 8 76 
Cersberg }06 26,8 96 7 68 
Rabenkirchen 436 27,1 113 6 102 

Rehberg 458 }1,0 89 8 119 
Rüde 401 27,9 118 7 87 
Rügge 378 22,5 116 5 75 
Satrup 1 786 32,3 6}5 57 428 

Saustrup 33} 25,8 77 13 72 
Schaalby 406 26,8 109 3 88 
Scheggerott 332 22,3 77 5 75 
Sohleewig 34 197 32,4 9 106 1 203 7 510 

Schnarup 407 35,6 84 15 84 
Schuby 1 258 }0,5 263 34 243 
Seeth 599 26,7 107 6 156 
Selk 407 37,6 104 16 90 

}O,B 179 201 Silberstadt 1 090 42 
Steinfeld 769 28,2 156 36 lOB 
Stolk 781 20,2 138 17 203 
Struxdorf 910 29,6 254 2} 215 
Süderbrarup 3 474 }5,6 791 95 847 
Süderfahrenstadt 393 32,6 70 12 89 
Süderetapel 969 26,1 192 41 225 
Taarstadt 1 079 21,5 232 46 244 

Tetenhusen 698 31,4 136 26 152 
Thumby 436 21,3 113 16 107 
Tielen 424 18,9 73 10 102 
Tolk 986 22,7 219 35 214 

Torshallig 352 28,4 86 10 75 
Treia 1 344 28,2 291 74 269 
Ulsby 567 27 ,o 159 10 135 
Ulsnis 629 28,3 117 28 1}6 

Wagersrott 403 15,6 109 16 90 
Wohl da 661 23,3 172 19 145 
Friedrichsau 240 18,8 42 1 53 

1) nach Ertrag und Kapital und Lolmeumme 

XXI. Vergleichende Obenichten 

noch : 3. Gemeinden 
Einnahmen aus 

Gemeindesteuern WohnbevölkeruD& 
Rachnungsj ahr Stand; 31.12.54 

1953 Gemeinden 
~ dar. 

Vertrie-Ge-
ins- werbe- ins- bene und 

gesamt 
at~ar gesamt Zugewan-

derte 
Dll ja Einwohner $. 

Kro;s~. 
Al tengöra 242 28,5 

51,}1 6,14 Alvesloha 1 767 33.4 
39,24 20,14 Armstadt 436 31,4 
29,58 }, 77 Bad Bramstadt 6 131 34,6 
25,08 2,92 

Bad Sageberg 11 640 39,9 
}6,11 5,05 Bark 658 }2,5 
32,17 2,88 Bebensee 368 47,0 
43,63 2,25. llimöh1on 691 39,8 
41,62 -1.37 lllunk 443 27.5 
35,84 8,oo Booat8dt l 918 48,0 
40,07 11,8} Bornhöved 2 820 53,1 
27,90 5,15 

~fG\~ ~1 
75 64,0 

24,55 1,47 
276 29,0 I 

21,30 2,50 Ellerau ~ 262 46,8 
69,31 43,01 Fahrenkrug 928 30,6 
45,91 5' 31 Fehrenbötel 562 31,9 
40,95 1,97 

267 24,7 Föhrden-Bar 1 
33,65 4,66 Freds'sdorf 239 14,6 
46,51 5,69 Gadeland 2 493 35,6 
41,21 4,02 Gesehendorf 417 41,7 
40,35 14,02 

Glasau 1 050 40,9 
40,90 5,01 Gönnebek 448 43,3 
37.33 5.59 Götzberg 258 31,8 
34,01 3,46 Großenaspe 2 044 34,8 
25,20 6,46 

Groß Kummerfeld 33.6 1 172 
41,}1 15,12 Groß Niendorf 408 33.3 
34,89 7.34 Groß Rönnau 284 29,6 
26,27 4,56 Hag-en 319 37 ,o 
32,10 8,17 

Hamdorf 129 24,0 
35,64 8,38 Hartenholm 1 169 34,2 
23,50 7,62 Heldmühlen 687 40.3 
31,11 9,61 Henstedt 2 630 }6,4 

264,06 234.05 
35.3 Hitzbusen 550 

34,62 8,95 Hägersdorf 264 31,4 
43,10 10,93 Kaltenkirchen 4 481 47,6 
34.46 2,02 Kattendorf 553 30,9 
22,~7 2,01 

Kisdorf 670 34,7 1 
47.77 3. 76 Klein Gladebrügge 421 43,2 
32,76 2,11 Klein Rörmau 553 40,1 
24,96 11,43 Kreme II 480 3}.3 
31,73 3.53 

Kükels 443 48,1 50,02 8,)5 
Latendorf 536 34.5 42,56 7.94 Leezen 1 215 38,6 }0,92 0,18 Lentföhrden 1 019 37,7 67,32 41,53 

},15 14ielsdorf 141 25,5 35,42 Mäzen 363 34,2 
Nahe 954 28,5 

42,54 10,34 Negernbötel 469 34.5 

37,07 8,86 Nehme 519 29,5 
35,95 2,44 Nauengörs 317 34.4 

19,07 4,75 
Neversdorf 357 34,5 
Nützen 1 202 47.5 28,03 4,12 

31,38 s. 30 Oe ring 684 31,4 
59,07 25,21 Cersdorf 413 49.4 

35,14 0,25 Pronstorf 1 586 34,6 
Riokling 2 778 22,4 

33,44 2,88 
41,76 3.56 Rohlstorf 899 53,6 
46,95 7.79 Schackendorf 314 30,6 

55.94 11,68 Schieren 290 42,1 
Schmalensee 452 29,6 

33,69 3.32 
38.35 6,89 Schmalfeld 941 26,0 
85,62 57,13 Schwissel 176 23.3 

38,63 1, 75 
Seedorf 1 983 30,4 
Seth 993 28,0 

53,15 1},09 
36,78 3,31 Sievershütten 486. 29,2 
56,53 27,84 Söhren 222 41,0 

0,66 Stipedorf 169 29,6 
35,99 Stocksee 418 48.3 27,83 9,55 
40,45 3.94 Strukdorf 373 39,1 
32,23 9,70 Struvenhütten 600 29,7 

35,15 11,71 
Stubben 172 21,5 
Stuvenborn 429 35,2 }8,66 10,27 

33,11 9,57 Sülfeld 2 358 38,5 
49,45 11,12 Tarbek 429 35.7 

29,89 Tonsfeld }81 31,2 
58,33 Todesfelde 769 32 ,l 
37,59 },81 
34.96 12,91 Travenhorst 369 34.7 
40,54 7 ,so Traventhal 478 41,0 

30,20 5,64 
Ulzburg 2 054 40,2 
Wahlstadt 3 105 53,1 28,60. 4,49 

4},68 o, 77 Wakendorf I 411 35.3 
. 33,85 8,45 Wakendorf II 802 31,8 

3,85 
Wedäel brook 660 34.7 }2,77 Weede 541 43,8 41,0} 16,23 

57,18 a, 71 Wenein 683 32,7 
41,43 5,14 Westorrade 380 46,6 

33,51 2,03 
Wi emer sd orf 944 }8,1 
Winsen 211 }1,8 

}8,40 9,41 
26,03 2,50 Wittenborn 420 41,4 

Bahrenhof 273 20,5 

- 135-

Ar bei tslaga 
Stand; }0.9.54 

llo-
schäf- AJ:-
tigte baita-
AJ:bai t- lose 
nahm er 

81 9 
497 36 
104 10 

l 987 193 

3 506 260 
217 11 
94 16 

171 13 

116 11 
482 102 
907 73 

56 4 

63 5 
446 35 
300 34 
172 19 

62 15 
67 5 

684 93 
107 10 

278 26 
144 5 
101 7 
537 69 

270 34 
118 18 

75 8 
78 11 

35 6 
328 17 
170 29 
802 57 
158 13 

92 10 
1 352 126 

161 19 

513 27 
117 11 
148 15 
116 14 

112 15 
137 21 
305 50 
321 44 

61 5 
96 7 

367 19 
122 17 

129 14. 
103 9 

79 19 
263 56 

148 18 
105 13 
414 22 
535 19 

250 21 
91 14 
72 9 

148 7 

314 18 
44 9 

434 35 
250 22 

161 15 
61 18 
51 10 

155 16 

100 7 
169 21 

39 11 
117 6 

642 53 
120 -
lOB 8 
227 17 

132 9 
165 15 
720 57 
993 98 

171 10 
218 17 
169 30 
135 18 

232 21 
150 9 
249 27 
72 -

162 12 
81 6 

Normal-
wob-

rmngen 
ins-

gesamt 
am 

31.12. 
1954 

1 

2 

1 

58 
379 
83 

432 

739 
139 

70 
129 

87 
329 
626 

31 

79 
274 
209 
137 

47 
53 

573 
82 

171 
106 

53 
435 

237 
85 
67 
70 

29 
250 
150 
585 

124 
50 

036 
101 

347 
90 

lOB 
110 

89 
106 
257 
227 

27 
71 

175 
98 

101 
51 
74 

191 
1}0 

62 
277 
273 

200 
62 
54 
93 

184 
45 

411 
214 

118 
43 
34 
93 

57 
131 

35 
92 

502 
75 
82 

169 

7,8 
114 
450 
490 

85 
185 
104 
114 

215 
58 

217 
48 

82 
44 

/ 
/ 

Einnahmen aus 
Gemeindesteuern 

Rechnungsjahr 
1953 

dar. 
Ge-

ins- werbe-
gesamt 

st~)er 

Dll e Einwohner 

/ 

53.36 
45,61 
}0,68 
68,22 

85,35 
47,15 
}6, 79 
}8,48 

50,65 
29.55 
46,58 
67,05 

46,73 
43.73 
40,87 
}8,68 

42,88 
40,63 
22,90 
59.35 
42,61 
38,83 
34.55 
44.14 

72,72 
54,66 
38,95 
45,18 

}6,07 
29,68 
37 ,so 
43,01 

25,66 
51,88 
56.44 
47.94 

44.31 
56,88 
34,65 
45.53 

41,73 
37,72 
48.54 
33,81 

47.77 
55,21 
49,25 
39,15 

42,83 
66,10 
34.35 
29,65 

44.49 
}0,48 
50,03 
17,68 

48,20 
42,04 
61,76 
45.09 

37.78 
}6,57 
52,62 
}1,}9 

41,12 
46,20 
51,24 
43.77 

47.32 
41,09 
72,92 
50,11 

}6,59 
}2,89 
28,71 
64.53 

56,23 
}4,18 

,,44,10 
85,64 

49,80 
43.70 
38, 7,1 
47.58\ 
61.34 
51,82 
}6,66 . 
36,77 

35.44 
52,57 

I 
/ 

I 
I 

/ 

3,83 
11,57 

3,84 
40,29 

51,06 
10,89 

},24 
11,56 

9,60 
11,90 
2},15 
1,28 

7,12 
25,14 
2},26 
6,34 

0,15 
2,14 
8,84 

11,40 

2,20 
1,88 
6,52 

11,40 

45,21 
4.43 
4.97 

14,68 

4,46 
9,24 
8,95 

16,42 

4,10 
9,99 

32, 3} 
5,55 

9,25 
28,52 
12,94 

0,12 

9,42 
4.94 

18,14 
5.34 

4,92 
12,53 
18,41 
1},00 

0,72 
14,86 

3,27 
6,86 

19,15 
0,61 
1,91 
6,40 

o, 07 
3, 72 
1,96 
1.32 

6,83 
2,27 
5.44 
9, }2 

7,67 
-0,12 

2,03 
2,93 

2.35 
2,46 
5,30 
1, 78 

8,50 
1,66 
2,87 

10,99 

0,81 
7,06 

17,49 
67,72 

3,72 
7,44 
4,30 
5, 62 

4,6} 
5,85 
7,97 
2,88 

6,06 
0,03 



XXI. Vergleichende Obersichten 

noch : 3. Gemeinden 
Einnahmen aus Binnahmen aus 

Wohnbevölkerung Arbeitslage Normal- Gemeindesteuern Wohnbevölkerung Arbeitslage Normal- Gemeindesteuern 
Stand: }1.12.54 Stand: }0.9.54 woh- Rechnungsjahr Stand: }1.12.54 Stand: }0.9.54 woh- Rechnun&sjah::' 

nungen 195} nungen 195} 
Gemeinden dar. ins- ~ 

Gemeinden dar. ins- ~ Be- Be-
Vertrie- schäf- Ar- gesamt ins-

Ge- Vertrie- schtif- Ar- gesamt ins- Ge-
ins- bene und tigte · beits- am werbe- ins- bene und tigte beite- em werbe-

gesamt Zugewan- }1.12. 
gesamt 

st~)~r gesamt Zugewan- }1.12. 
gesamt 

st~)er Arbeit- lose Arbeit- lose 
de~te nehmer 1954 de~te nehmer 1954 

DM e Einwohner DM je Einwohner 

noch: Kreis Segeberg_ noch: Kreis Steinburg. 

Damsdorf 297 }0,} 72 6 61 }9 ,42 1,99 Oldendorf 558 41,6 166 12 135 60,15 28,50 
Dreggars 95 2},2 24 1 15 58,70 - Ottenbüttel 428 }8,8 96 10 84 48,51 1,99 
Fuhlendorf 2}2 26,} 70 5 42 52,98 11,24 Feißen }85 24,9 8} 6 8} }6,2} 9,}1 
Hardebek 458 40,6 107 15 69 28,18 1, 76 Päschendorf 256 22,7 57 2 47 }7,47 1,}0 

Hasenkrug 271 }9,5 72 8 54 29,26 2, }7 Poyenberg }95 }7 ,o B8 1} 85 }},65 },4} 
Hasenmoor 500 29,6 120 6 87 }0,2} 0,26 Quarnstedt 460 }},0 118 12 8} 40,86 },41 
Hüttblek 2}} }9, 5 4} 8 }4 }4, 72 4d4 Rade 164 2},8 52 - }8 40,57 1,96 
Itzatedt 658 }1,8 90 21 1}} 28,21 },15 Rahde 96 }1,} 19 1 17 }5,78 o, }7 

Kayhude 407 26,} 75 6 107 }7 .55 9,40 Re her 891 }5,0 125 26 179 29,97 9,2} 
Heidmoor }87 15,0 41 } 7} 28,95 0,}2 Renaing 262 }2,1 5} 4 58 46,16 15,4} 
Mönkloh 2}} 24,5 5} } 40 62,08 0,61 Rethwisch 619 44.7 175 1} 119 72,84 }2,22 
Daldo~ 467 40,5. 9} 5 91 27' 14 - 0,}} Rasdorf 255 41,6 81 8 59 }0,07 },41 

KTe~s~ burg_ ~ Sachsenbande 2}2 21,1 }9 8 54 6},05 19,96 

Aebtissinwisch 119 28,6 2} 2 27 }9,80 0,66 Sankt Ma.rgarethen 1 152 24,9 194 }4 }02 5},52 16,5} 

Altenmoor }9} }5,6 111 5 69 }2. 32 4,}6 Sarlhueen 500 37.4 98 4 100 }0,10 6,69 

Auufer 164 29,9 45 } }} 29,0} 2,66 Schlotfeld }44 45,6 87 9 66 }9, }} 1},99 

Bahrenfleth 816 }1, 6 264 11 174 52,40 6,95 Siebenecksknöll 111 26,1 25 - 2} }6,68 0,36 

Beidenfleth 1 119 29,2 215 28 249 51,02 1},61 Silzen 192 4},2 49 6 }5 40,91 1,12 

Bekdorf 110 20,0 18 5 }0 }8,17 o, }2 Sommerla.nd 1 027 }4,1 }45 21 227 82,}} }},65 

Bekhof 51 15,7 10 } 11 57.77 o,e} Stördorf 251 }7 ,1 n 6 47 72,81 9,68 

Bekroünde }40 }},8 84 1} 7} }}, }1 4.97 Störkatben 88 29,5 10 2 20 27,00 0,08 

Blomesche Süderau 877 }6,} 227 11 17} 47,51 14,0} 

Wildnis 1 524 }0, 5 4}0 17 280 40,98 14,9} Westormoor 412 }4,0 8} 10 74 }0,69 5,09 

Borsfleth 996 29,4 }16 6 208 56,59 9. 74 
Wewelafleth 1 }61 25,6 }69 2}- }}8 56,}1 17,14 

Breitenberg 221 41,2 65 3 4} 22,54 0,04 Wiedenbors tel 5} }4,0 2} 2 19 76,}0 -
Breitenburg 5}1 }6,5 1}2 9 12} 5},2} 11,00 Willenacharen 187 21,9 58 5 4} 40,4} 1, 78 

Brokdorf 824 24,0 202 18 207 51,26 6,58 Wileter 5 166 29,} 1 266 19} 1 454 69,}} 41,12 

Brokstedt 1 468 }5 ,1 }72 }6 }21 41,72 20,21 Winseldorf }68 41,8 1}0 10 76 46,59 14,46 

Büttel 8}6 2},0 142 }2 21} 48,0} 7. 05 Wi ttenbergen 277 }},6 66 7 51 61,6} }5, 75 
Christinenthal 149 47,0 2} 2 }2 99,86 67,07 Wriat 1 }78 }9,8 }75 25 277 }6,56 15, }0 

Dägeling 7}} 29,} 189 8 170 27,76 7,49 Wulfsmoor 260 40,0 70 7 56 }8,81 5.4} 

Dammfleth 667 26,1 15} 14 149 71,75 29,09 Kreis Stormam 
Drage 41} }9,2 91 5 76 52,5} 4,02 Ahreneburg 17 726 }4,5 6 7}0 428 } 890 85,}2 50,79 Ecklak 677 18,9 10} 11 159 48,92 1,64 

Ahrensfelde 
Edendorf 7}5 }5 ,1 212 24 18} }5,01 15,59 Kirchspiel 
Elskop }}2 40,4 92 } 57 6}, }0 } ,18 Ahrenaburg 556 }1, 7 2}6 19 188 }9, 74 11,07 
Engelbrechtsehe Badendorf 556 41.5 141 14 104 }8,0} 7,84 

Wildnis 1 278 40,5 }}5 10 229 }1, 76 5,89 Bad Oldesloe 15 065 41,} 5 021 289 } 745 71,51 }8,06 
Fitzbek }82 }2,2 104 6 91 }7 ,60 },25 

Bargfeld-Stegen 1 176 }5,1 }14 2} 250 }6,01 9,}4 
Glückstadt 12 874 }4,6 4 057 171 2 927 75.47 49,11 Bargtabeide 5 8}} }9,3 1 917 121 1 }51 55,}0 26,46 
Grevenkop 420 }},1 144 } n 62.57 6,58 Barkhorst 291 }9,5 88 } 66 78,42 27.54 
Groß Kollmar 855 }4, 7 }61 8 165 51,55 5d9 Rarabüttel 2 752 }7 ,2 947 49 587 40,40 25. ~5 
Radenfeld 140 24,} 29 - 28 27' 76 0,16 

Heiligenstedten 1 4}2 }} ,6 }57 19 254 28,28 8,45 Benetaben 142 21,1 52 1 }6 46,12 }, }5 
Heiligen- Braak 46} 4},2 175 9 92 }8,54 10,12 

etedtenerkamp }16 1},6 60 4 79 19,97 6,45 BüMingstedt 1 '98} 24,9 647 57 467 }},69 14,0} 

Rennstadt 529 }6,5 128 14 120 41,70 14,22 Dahmsdorf 121 4},0 48 } 28 56,74 1,16 
Herzhorn 1 452 }2,} 460 21 }45 n.77 39.27 Delingsdorf 756 45,0 241 15 162 }8,4} 11,46 
Ringstheide 145 }4,5 24 1 19 46,01 2,06 Eiehede 755 40,8 189 }4 179 52,4} 10,81 
Hodorf 298 36,6 74 7 62 49,98 },19 Elmenhorst 1 041 }4, 7 . 282 25 22} }6,86 12,06 
Hohenaspe 1 025 29,8 2}2 24 228 4}.94 1},91 Fiechbek }68 29,6 114 10 82 40,}5 5,86 
Hohenfelde 1 148 }4,2 261 28 224 }7' 85 5, 78 Glashütte 2 784 }1, 8 918 }5 567 27,61 11,7} 

Horst 4 }05 }5,5 1 }54 87 975 74,26 50,98 Glinde 5 748 }7,7 2 on }}9_ 1 250 28,}0 9,64 
Huje }20 }7 .5 66 8 6} }6,8} 12,12 Grabau 704 52,0 22} 15 165 }2,86 4.45 
Itzehoe }4 5}5 }5 ,} 10 648 966 8 896 100,16 65,92 Grande 469 44,8 14} 17 86 25,70 2,57 
Kaaks }65 }5, 1 61 8 68 40,78 1,69 Grönwohld 1 OB} 42,9 }81 }4 256 35,11 10,88 
Kaisboratel 108 22,2 22 - 20 40, 7} 4 ,0} Groß Barni t z 222 }6, 9 77 7 57 51,17 21,32 
Kellinghueen 7 408 }6,9 2 007 175 1 9}4 58,66 }},67 Großensee 1 118 41,1 }72 21 290 40,06 1},67 
Kiebitzreihe 675 }0,5 160 9 125 }2,10 7 ,}} Großhansdorf 4 942 40,} 1 727 85 1 095 52,51 22,60 
Klein Kollmar 1 401 }4,0 }20 11 265 50,98 14,15 Groß Wesenberg 264 44,7 66 3 46 }} • 38 1, 72 
Kleve 400 26,0 91 6 107 21,10 4,67 Hamberge }82 44,2 105 11 65 }1,10 8,14 
Kollmoor 10} 42,7 17 1 15 55.38 - 0,}7 Kamfelde }16 42,7 10} 16 77 }5, }7 14,14 
Krempdorf }7} 41,} 119 1 64 174,02 1}1, 72 Kammoor 598 40,0 175 7 124 }9,86 1}, 52 
Krempe 2 642 }5,} 872 52 718 102,44 75,}8 Hansfelde }}9 }8,1 89 9 67 27,61 7' 79 
Kremperheide 867 }1,6 249 12 20} }},22 16,28 Harksheide 6 707 }},4 2 448 102 1 614 50,}8 24,16 
Krempermoor 24} }1,} 75 - 57 22 ,2} 2,82 Havighorst Kirol>-
Kronemoor }18 }5,5 65 11 64 24,88 1,1} spiel Oldesloe 292 43,2 8} 4 60 52,15 5.5} 
Krumme ndi ek 1}1 42,7 }1 4 22 44,}6 1},15 Havighorst 

bei Reinbek 6}} 46,1 265 26 115 27,48 8,44 
Kudensee }81 18,9 58 20 100 27,61 5,19 62 Lägerdorf 4 209 36,1 1 2}4 116 1 156 122,4} 101,7} Heidekamp 2}1 29,4 2 45 }8,16 2,15 
Landrecht 25} 4},9 56 7 50 59,29 12,4} Heilshoop 574 27.5 125 18 115 54,69 16,60 
Landscheide 57} 29,7 75 14 141 4},22 10,00 Hohenfelde 68 }8,2 28 1 17 46,94 0,45 

Haiebüttel 1 511 }9 ,4 627 40 }99 }5,85 16,61 
Lockstadt 206 2},8 72 10 64 }9,1} },17 
Lacksted ter Boisdorf 2 }}4 }7 '7 725 78 456 40,01 14,24 

Lager 5 099 52,1 1 517 185 1 072 51,7} 29,29 Jersbek 671 }8,} 209 1} 169 40,6} 4. 79 
Lohbarbek 521 }8,6 1}2 6 109 }7 ,81 10,09 Klein Barnitz 117 41,9 }5 2 21 54.52 8,8} 
Looft 419 }},2 82 1} 75 42,28 5,6} Klein Hansdorf 180 26,1 60 } 44 44.75 0,25 

Mehlbek 440 }5,0 120 9 99 65,51 28,88 Klein Schenken-

Uoordiek 172 40,1 }9 4 }6 }8,7} 4,09 barg 7} }2 ,9 25 - 16 5},57 -
Moordorf 60 26,7 } - 11 49,59 -0,89 Klein Wesenberg 417 40,5 95 6 9} 42,}0 7 '75 
Moorbusen 87 1,1 24 1 27 75,18 0,87 Köthel 216 }0,6 7} 5 5} }8",98 7,51 

Kranshorst }07 }5,8 98 17 64 }8,97 12,16 
llühlenbarb ek }7} 36,7 126 8 80 46,19 7.44 
Münsterdorf 1 }95 }4,0 }34 22 }22 15,02 },05 Langelohe }01 4},5 105 7 59 }6,98 11,45 
lfeuenbrook 775 }4,1 24} 14 165 67.77 22,0} Lasbek-Dorf }}4 29,6 85 8 75 }5,20 5. }1 
Nauendorf in Lasbek-Gut }04 }2,2 78 4 70 45.92 11,69 
Holstein 1 429 37,6 4}4 26 258 45,24 8,02 Lokfeld 172 }2,0 45 } 41 31,88 1, }7 

Nauendorf bei Lütjensee 2 17} 42,8 640 69 457 40,07 1}, 74 
Wilster 748 2},4 139 13 17} 46,}2 6,20 ll.eddewade 265 21,1 71 5 58 42,68 4,6} 

Nortorf 1 156 }0,8 255 20 260 51,27 B, 72 Lf.eilsdorf }44 26,7 129 7 66 31,72 5,97 
Oelixdorf 91} 4},9 211 18 19} 27,22 6,94 l4önkhagen 488 }4,6 95 9 109 }0, 9} },86 
Oesohebüttel 22} }6,8 50 3 40 }9,67 0,66 14ollhagen 668 }5,9 187 15 156 50,95 19,1} 

Neri tz 251 27,9 87 9 59 41,86 2,84 

1) neoh Ertrag und B;apital und LohneWIIIIIo 
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XXI. Vergleichende Obersichten 

noch: 3. Gemeinden 
Einnahmen aus Einnahmen aus 

Wohnbevölkerung Arbeitslage Normal- Gemeindesteuern Wohnbevölkerung Arbeitslage Normal- Game indes teuern 
Stand1 31,12.54 Stand! 30.9.54 woh- Rechnungsjahr Standl 31.12,54 Stand• 30,9. 54 woh- Rechnungsjahr 

Gemeinden 
nungen 1953 

Gemeinden 
nungen 1953 

daro Be-
ina- ~ dar. Be-

ins- ~ 
Vertrie- schäf- Ar- gesamt 

ins- Ge- Vertrie- schäf- Ar- gesamt ins- Ge-
ins- bene und tigte bei ts- am gesamt werbe- ins- bene und tigte bei tB- am gesamt werbe-

gesamt Zugewan- Arbeit- lose 
31.12. eteuer gesamt Zugewan- Arbeit- lose 31.12. st~)er 

de~te nehmer 1954 1) derte nehmer 1954 
Dl! e Einwohner % Dl! _j_e Einwohner 

noch: Kreis 
noch: Kreis Stormarn Süderdithmarschen 

Nienwohld 398 39.2 97 13 78 38,02 5,14 Kleinhastedt 78 17,9 7 1 16 52,78 o, 30 
Oetjendorf 251 35.1 90 4 60 28,66 4,69 Kronprinzenkoog 1 459 25.4 500 25 345 86,28 8,90 
Ost Steinbeli 2 655 29,0 958 89 685 28,34 12,30 Krumstedt 649 23,0 131 12 139 45.39 1}, 32 
Papendorf 317 41.3 122 10 63 36,15 5, 36 Ku den 571 27,8 120 18 149 31,54 4,26 

Pöhla 202 32.7 69 3 38 44,00 1.33 Lehrebüttel 55 45.5 8 2 12 52,98 -
Pölitz 654 39.6 219 8 143 42,78 11,95 Lieth 400 }6,8 78 6 70 88,53 56,26 
Ratzbek 241 28,6 71 4 46 219,91 177,96 Lohe 410 29,8 82 10 99 35,11 10,87 
Rausdorf 216 42,6 72 4 46 39,61 4.32 Marne 5 518 33,2 1 575 128 1 337 92,40 52,44 

Rehhorst 634 43.5 142 17 98 37,92 2,91 Marnerdeich 346 25,1 90 6 97 35.59 9,76 
Reinbek 9 152 42.4 3 062 280 1 876 57.43 24,86 Marner Heuen-
Reinfeld 5 625 40.5 1 660 159 1 335 62,40 31,88 koogadeich 357 30,8 100 4 67 57.75 4. 77 
Rethwisch 902 38,7 269 26 179 44,19 4.97 Moldorf 8 404 33.9 2 614 180 2 100 65,74 34.34 

Rethwischfeld 691 42,1 229 9 147 42,93 8,59 
liühlena traBen 330 }6, 7 65 8 59 59,00 0,77 

Rohlfshagen 304 30.3 109 1 63 75.78 24,61 Neufelderkoog 268 20,9 96 9 46 91.96 0,25 
Rüapel 634 }0,8 180 10 127 48,17 5. 55 Nindorf 494 30,6 143 13 121 36,,80 11,06 
Schlameradorf 276 49.6 82 5 47 45,84 4.04 Norderwisch 121 47.9 51 1 24 76,82 0,73 

Schönnings ted t 3 762 41,9 1 133 109 8}6 25,90 7 ,6} 
Nord.haatedt 1 966 31,8 456 65 431 37,41 11,05 

Schulenburg 438 24,9 141 5 88 39.92 2,94 Odderade 411 40,1 79 19 77 34,60 2,18 
Sehmadorf 217 19,8 58 4 51 43,87 17,11 Offenbüttel 454 25,8 74 16 77 43.58 3,46 
Siek 922 41,0 354 21 173 34.71 11,16 Osterbelmhuaen 194 20,1 52 5 51 66,95 2,22 

Sprenge 400 45.3 105 13 81 41,22 6, 33 
Ostermoor 312 23,1 89 6 78 55,97 32,40 

Stapelfeld 899 49.7 316 18 155 }0,42 9,48 Osterrade 517 25 .s 92 22 93 34.94 7,04 
Steinfeld 334 31,7 106 7 69 50,56 5,93 Quickborn 140 11,4 51 4 57 60,75 7. 62 
Stellau 494 44.1 142 21 102 42,75 21,96 Ramhusen 308 27,6 91 5 66 42,03 5,17 

Stemwarde 860 }1,4 241 40 186 30,36 9, 35 
Riokolahof 704 28,4 106 14 176 38,08 12,03 

Stubbendorf 179 29,1 38 3 34 20,85 0,58 Röst 180 31,7 45 4 39 51,90 2,40 
Sühlen 215 }8,6 60 2 49 41,29 3.33 Röathusen 143 30,1 32 1 28 42,79 -
Tangstadt 991 }8,4 346 20 246 }6,51 14,17 Sankt 

Timm.erhorn 157 37,6 60 7 38 26,04 8,40 
ld.ichaelisdonn 3 256 28,9 807 130 832 61,89 35.41 

Todendorf 1 081 37,6 273 29 229 38,31 8,58 
Sarzbüttel 722 25,6 135 43 179 }6,59 6,71 

Tralau 941 41,1 ~76 19 203 39.78 4.27 Schafstedt 1 391 24,8 254 53 292 34.27 e,o3 
Tremabüttel 1 089 36,2 332 21 223 }8,52 10,09 .Schmed9swurth-

Trittau 4 327 43.7 1 410 153 989 59.33 29,98 
1\,uenbüttel-

Westerau 99 3 40,9 324 17 179 41,08 3.77 
Menghusen 350 28,9 85 8 81 54,18 2,84 

WillendoZ.f 103 34,0 24 3 24 54,26 0,15 
Schru:n 115 20,0 18 3 21 56,36 0,29 

Willinghusen 978 35.3 297 35 220 28,18 7.49 
Süderhas ted t 801 22,6 220 28 212 47,51 18,07 

Wiletedt 1 034 24,6 303 17 239 40,18 15,19 
SUd~rrade- 108 29,6 14 - 17 48,84 -

Witzhave 616 62,8 249 17 151 39,81 13,29 
Silderwisch 179 39,1 46 4 43 82,29 0,4~ 

Wulksfelde 783 33.8 345 9 155 33.92 7,06 
Süderwöhrden 1 387 27,0 314 39 311 57.97 1},16 

Zarpan 893 40,1 250 32 200 38,54 9,25 
Tonsbüttel 527 24,3 100 15 103 33,11 5,14 

Thalingburen 379 33,2 83 4 66 93,16 34.45 
Kreis Süderdi thmaraehen Trenne\rurth-

Albarsdorf 2 988 26,6 695 110 751 48.37 19,60 Trennewurther-

Arkebek 314 }0,6 75 4 44 33,89 0,81 deich 483 34.4 151 6 122 66,47 10,79 
Averlak 776 20,2 206 12 221 33.79 7.94 

Volsemenhusen 174 2},0 55 1 39 55.91 5,48 

Bargenstadt 772 24.5 196 23 167 32,13 4,08 Bddelak 908 26,8 222 60 262 46,97 16,76 

.Barlt 644 27.6 212 11 183 66,47 11,22 ·.7ennbüttel 143 29,4 31 1 27 }8,86 0,77 
llarl ter Alten-

fiesterbelmhusen 180 34.6 49 - 31 es, 78 -
und Neuendeich 632 37,8 120 8 96 46,57 5, 39 

'.'/esterbüttel 495 14,7 135 15 127 44,09 4. 75 

Barsfleth 336 24,1 95 5 68 73,21 6,46 
Windbergen 907 25,4 201 25 179 42,16 11,60 

Behmhuscn 466 35,6 71 10 101 43,65 6,60 
Wolmersdorf 288 35,1 79 7 60 42,37 4,16 

Blangenmoor-Lehe 356 23,6 97 10 96 38,95 2,0} Krei a Südtondem 

Braaken 1 285 46,8 273 9 307 48,00 23,10 Achtrup 885 16,3 147 6 216 37.53 6,06 
Brickeln 230 20,9 40 7 56 38,54 1,24 Alkeraum 238 9.7 33 3 64 41,14 2,17 
Brunsbüttel 2 053 25,5 505 88 557 }8,16 13,38 Archsum 182 20,3 26 - 36 }1, 58 0,41 

Brunsbüttelkoog 9 115 31,3 2 317 271 2 231 87.57 58,73 
Aventof't 607 20,3 119 3 151 40,65 5, 29 

Buchholz 972 28,0 192 33 231 26,65 4. 73 Böxlund 85 20,0 9 2 26 29,98 -
Buna ob 641 39,6 105 31 111 28,01 3,29 Borgaum 266 13,5 42 3 56 32.95 4,27 
Burg in Boverstedt 66 16,7 10 - 20 64,61 -

Dithmarschen 4 009 29.9 836 133 1 058 48,94 28,92 Braderup 483 16,1 154 5 133 43.42 12,25 

Busenwurth 443 32.3 105 5 95 56,02 6,40 Büllsbüll 45 13.3 12 - 12 51,97 -
Christiunskoog 235 2},8 77 1 46 102,45 - 0,26 Ch.ristian-Al-
Diekhusen 235 22,1 63 6 71 70,85 10,26 brechts-Koog 712 27 ,e 152 1 134 74,82 4,92 
Dingen 579 34.9 109 13 129 34,46 2,29 Dagebüllerkoog 346 21,4 84 2 84 47,84 3,41 

Eggstedt 932 31,0 205 16 217 31,60 11,09 
Dune um 100 7,0 4 - 24 30,14 -

Elperabü ttel 848 35.4 215 10 180 59.58 12,53 E11hÖft 199 34,2 31 3 45 38,13 -
Eeoch 148 20,9 64 4 42 68,04 0,52 Bmmelsbüll 1 020 17,6 240 9 232 so, 52 6,93 
Epenwöhrden 650 29,8 167 18 134 60,57 15,65 Enge 338 16,} 60 3 96 }},16 7 ,es 

Fahrstadt 518 33,0 151 15 121 35,80 6,91 
Bngerheide 65 6,2 17 2 16 20,95 0,27 

Farnewinkel 191 34,0 52 2 39 39,27 1,38 Fahretaft 619 6,9 134 2 165 53.35 5,68 
Fiel 181 21,0 41 5 36 39.54 5. 75 Goting 172 26,2 29 3 41 26,09 0,63 
Frastadt 514 34,2 93 18 105 30,82 2,44 lledehusum 54 - 4 - 13 24,96 -
Friedrichskoog 3 198 19,9 831 69 688 62,34 

Hörnum. 1 298 31,7 279 42 241 28,37 3.92 e,oe 
Großenrade 560 18,8 101 14 124 28,84 4,85 Holm 85 17,6 13 - 18 54.57 1,94 
Gudendorf 401 }6,2 97 10 80 27.76 5,02 Holt 205 19,0 30 - 34 5 3,88 1,08 
Helse-Helser- Holzacker 86 26,7 7 3 22 37.53 1,94 

deich-Darenwurth 1 066 23,5 335 30 246 46,05 6,55 Horsbüll 391 15,9 102 2 102 40,91 1,84 

Hemmings t e d t 929 37.7 366 19 243 50,41 27,10 Humtrup 767 11,5 148 3 183 27,98 3.33 
Hochdenn 1 165 28,7 312 49 276 32.36 15,78 Jurdelund 325 17.5 37 2 59 33.72 1,58 
Immenstadt 147 28,6 25 2 28 }2,82 5,21 Juliane-
Jützbüttel 150 37.3 30 6 27 33,29 - 0,84 liarienkoog 96 8.3 23 1 22 105,17 -
Kaiser .. Wilhelm-

Kampen 786 39.7 187 14 217 97,81 21,39 

Koog 696 20,0 182 11 136 70,59 1,88 Karlum 291 15,5 61 4 69 28,50 2,62 
Kannemoor 115 38.3 45 - 17 75.36 0,40 Keitum 1 338 19,7 329 21 334 28,01 10,26 
Kattrepel- Klanxbüll 522 12,6 137 1 127 51,41 10,89 

Kattrepelerdeich . 672 19,2 171 11 155 40,89 7.73 Kleisaarkoog 214 15,9 43 2 47 121,14 0,20 
Ketelsbütte1 1 215 33,0 58 3 45 62,06 5,85 

1) nach Ertrag und Kapital und Lohnsumme 
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XXI. Vergleidlende Obersichten 

noch : 3. Gemeinden 
Einnahmen aus Einnahmen ~us 

Wohnbevölkerung Arbeitslage Normal- Gemeindesteuern Wohnbevölkerung Arbeitslage Normal- Gemeindesteuern 
Stands }1.12.54 Stands }0.9.54 wob- Rechnungsjahr Stands }1.12. 54 Stands }0.9.54 wob- Rechnungsjahr 

nungen 195} nungen 195} 
Gemeinden dar. ins- ~ 

Gemeinden dar. ins- dar. Be-
gesamt 

Be- gesamt Vertrie- schäf- Ar- ins- Ge- Vertrie- schäf- Ar- ins- Ge-
ins- bene ·und tigte beits- am gesamt werbe- ins- bene und tigte bei ts-

am 
gesamt werbe-

Zugew:an- }1.12. st~)er gesamt Zugewan- }1.12 0 stuer gesamt Arbeit- lose 
1954 

Arbeit- lose 
1954 derte nehmer derte neh:mer 

~ DM je Einwohner % DJd je Einwohner 

noeh: Kreis SOdtondem noch: Kreis Südtondem 

Klintum }96 24,7 72 6 75 21,91 6,55 Sprakebü11 222 20,7 48 2 49 58,58 4,16 
Klixbüll 1 005 22,6 206 10 219 40,07 2,99 Stadum 495 14,7 82 2 104 }4,98 6,09 
Knorburg }3 9,1 6 7 10 }8,12 - 0,0} Stedesand 405 20,2 76 } 101 26,07 10,72 
Ladelund 86} 24,} 112 6 220 26,88 },02 Störtewerkerkoog 12} 11,4 17 1 }} 77,66 1,69 

Leck } 729 }6,2 914 65 797 5}, 71 29,98 Süderande 
Lexgaard 98 46,9 16 1 18 44.57 - }, }8 auf Föhr 190 11,6 }6 6 }9 27 ,oe 4,18 
Lindholm 1 }62 14,7 }}6 10 }27 }0,25 8,90 Süderlügum 1 064 24,9 247 12 289 28,84 8,02 
List 2 089 }4,0 6}9 19 425 56,19 }0,97 Tinnings ted t 241 14,1 55 2 54 }8,}7 4,29 

Lütjenhorn 2}5 27,7 54 2 41 41,54 1,75 
Tinnum 990 }0,0 }00 1} 18} 20,06 5,77 

J4arienkoog 17} }1,8 }7 - }8 11},96 5,12 Toftum 158 7,0 15 } 46 44.51 2,42 
J.ledelby 422 27,0 89 4 107 }8,6} 15,8} Uphusum }54 22,} 81 2 86 }2,84 4,9} 
J.lidlum 255 17,6 }8 5 65 }9,41 },40 Utersum 296 }},1 84 2 52 25,49 6,9} 

l4orsum 684 19,2 16} 4 170 24,87 5,29 
Waygaard 189 6,9 }} - 45 50,45 8,15 

Nebel 759 17,8 276 4 192 44,22 18,18 Weesby 476 1},9 50 1 96 }6,}6 5.47 
Neukirchen 1 154 20,5 221 12 261 44,05 4. 79 Wenningstedt 1 084 }4.5 255 14 264 5},87 18,47 
Nieblum 47} 18,0 94 6 12} 29,68 7,50 Westerland 8 659 28,4 2 856 11} 1 969 108,95 52,69 

Niebüll 6 155 24,5 1 8}1 }9 1 504 60,51 }1,05 Wester 

Norddorf }97 15,4 110 4 119 58,10 11,27 Sohnatebü11 142 12,7 19 1 }5 28,74 1,97 

Oevenum }6} 15,4 68 9 101 50,12 8,08 Westre 408 21,} }7 4 101 }0,9} 1,09 
Oldsum-Klintum 414 8,9 59 5 119 41,28 4,98 Wimmersbüll 5}5 52,} 100 8 84 22,47 4,}9 

Oste~by. }}5 22,1 51 2 68 }4,62 8,51 Witsum 26 },8 198 - 10 58,68 -
Oster 

Wittdün 6}8 }5,4 90 7 84 42,00 18,27 

Sohne tebü11 158 11,4 41 1 41 }8,48 },55 Wrixum }06 14,4 51 4 75 }4,17 2,24 
Rantum 652 64,6 176 14 78 }9,46 16,55 Wyk auf Föhr 4 599 }0,6 1 }12 }7 851 68,19 29,15 
Rieum 1 267 15,5 26} } 268 }9.42 9, }} Bramstedtlund 281 11,0 }7 2 .a) X X 

.Rodenäs 561 15,2 107 5 1}9 56,77 5,26 
Sande 2}8 e,o 49 5 66 41,58 20, }8 
Schardobüll 109 20,2 18 1 21 }1, 62 0,6} 
Schelm 156 17,9 2} } }8 28,27 2,51 

1) nach Ertrag und Kapital und Lohnsumme 
a) in Gemeinde Ladelund, Kreis Südtondern, enthalten 

4. Struktur der Handwerkskammerbezirke und Industrie- und Handelskammerbezirke 1954 
Handwerkskammerbezirk Industrie- und Handelskammerbezirk 

Bezeichnung 
Flensburg1 ) Lübeok2) Fleneburg}) Kiel4 ) Ltibeok5J 

Fläohe6) in km2 
7 805 7 87} 5 508 5 210 4 960 

Bevölkerung 6) 779 }72 1 524 158 549 670 987 919 765 941 
darunter 
Vertriebene in % der Gesamtbevölkerung 25,} 28,9 2}, 5 26,8 }2,0 
Zuzewanderte in % der Gesamtbevölkerung 4,8 6,2 4,7 5,1 7 ,2· 

Bsvölkerungsdiohte6) (Personen je km2) 99,9 19},6 99,8 189,6 154.4 
Beschäftigte Arbeitnehmer 7) 201 51} 481 597 140 659 299 128 24} }2} 

darunter 
Vertriebene in % aller beschäftigten Arbeitnehmer 29,6 }1,9 28,0 29,2 }5,6 
Zugewandcrrte in % aller beschäftigten Arbei tnehm.er 4,0 5,1 '4,1 4,0 6,1 

Ar bei ts1ose ?) · 2} 569 51 469 16 206 }2 009 26 82} 
darunter 
Vertriebene in % aller Arbeitelosen 44,8 }9,} 43,4 }7 ,o 44,4 
Zugewanderte in % aller Arbeitslosen 4,4 5,} 4,6 4,0 6,4 

Arbeitslose je 100 Arbeitnehmer 7) 10,5 9,7 10,} 9, 7 9,9 

Industrie8 ) 
Betriebe - JD 1954 - 422 1 186 28} 77} 55} 
Beschäftigte - JD 1954 - 26 285 109 560 17 035 72 627 46 18} 
Geleistete Arbei taratunden im Jahre 1954 - in Mio 54 217 35 144 92 
Löhne im Jahre 1954 ·- in Mio DM 81 }4} 51 2}2 141 
Gehälter im Jahre 1954 - in Mio DM 22 95 14 65 }8 
Gesamtumsatz im Jahre 1954 - in Mio DM 801 2 946 607 1 758 1 }82 

darunter 
Auslandsumsatz in Mio DM 5} 498 16 416 118 
Auslandsumsatz in%. des Gesamtumsatzes 6,6 16,9 27,1 2}, 7 8,6 

Anteil des Auelandsumsatzes am Gesam.tauslandsumsa tz 
des Ls.ndee in % 9,6 90,4 },0 75.5 21,5 

Ausgewählte Industriegruppen 
Schiffbau 

Beschäftigte - JD - 4 285 18 122 2 650 12 }78 7 }78 
JahZ.esumsatz in Mio DM 105 449 57' }04 194 

darunter 
Auslandsumsatz in % 22,7 64,} 6,2 84,2 27' 5 

Maschinenbau 
Beeohäftigte - JD - 1 545 12 046 1 256 8 18} 4 152 
Jahresumsatz in Mio DM 21 198 17 1}8 64 

darunter 
Auslandsumsatz in % 16,2 ·}1,2 16,2 }},} 25,6 

Textil 
Beschäftigte - JD - 996 9 542 799 7 109 2 6}0 
Jahresumsatz in Mio DM ·12 170 9 12} . 50 

darunter 
Auslandsumsatz in % },5 4,1 4.7 3,8 4,5 

Fußnoten siehe Seite 1}9 
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XXI. Vergleichende Obenlchten 

noch· 4 StruktUr' der Handwerkskammerbezirke und Industrie· und Handelskammerbezirke 1954 
Handwerkskammerbezirk Industrie- und Handelskammerbezirk 

Bezeichnung 
FlensburiJ Lübeck2) Flensburg3) Kiel 4) Lübeck5) 

noch1 Ausgewählte Industriegruppen 

:Bekleidung 
:Beschäftigte - JD - l 554 4 990 l 202 3 089 2 253 
Jahresumsatz in J4i0 DM 26 83 19 49 41 

darunter 
Auslandsumsatz in % 0,1 0,2 0,1 0,3 0,2 

Elektrotechnik 
:Beschäftigte - JD - 598 5 523 464 5 141 516 
Jahresumsatz in Kio DM 6 58 5 52 6 

darunter 
Auslandsumsatz in % 12,8 19,5 13,6 20,8 7.5 

Steine und Erden 
:Beschäftigte - JD - l 564 5 547 918 3 358 2 834 
Jahresumsatz in Kio DK 24 132 15 91 51 

darunter 
Auslandsumsatz in % 0,1 12,7 0,2 17,5 1,7 

Fischverarbeitende Industrie 
:Beschäftigte - JD - 676 2 190 434 l 171 l 261 
Jahresumsatz in Kio DM 15 52 11 27 29 

darunter 
Auslandsumsatz in % 12,8 4.7 12,4 7,2 3,6 

Fleischwarenindustrie 
:Beschäftigte - JD - 805' l 553 805 l 113 440 
Jahresumsatz in Kio DM 45 76 45 53 24 

darunter 
Auslandsumsatz in % 11,4' 11,6 11,4 11,1 12,7 

Milchverarbeitung 
:Beschäftigte - JD. - l 234 2 213 l 015 l 054 l 318 
Jahresumsatz in Kio DM 137 166 120 67 116 

darunter 
Auslandsumsatz in % 0,2 0,1 - 0,5 0,1 

Bauhauptgewerbe 9 ) lO) 
l 185 l 722 888 l 151 868 :Betriebe insgesamt 

:Beschäftigte insgesamt10) 18 127 35 267 12 992 24 842 15 560 
Geleistete Arbeitsstunden im Juli 1954 insges. in l 000 Std. 3 534 6 291 2 600 4 431 2 794 

darunter 
für Wohnungsbauten in ~ 000 Stunden l 27} 2 936 871 l 887 l 445 
für öffentliche und Verkehrsbauten in 1 000 Stunden l 650 2 110 l 293 l 678 789 

Löhne und Gehälter im Juli 1954 in 1 000 DM 5 994 11 375 4 462 8 193 4 714 
Umsatz im Jahre 1953 in Mio DM' 116 271 77 204 106 

im· 1. Halbjahr 1954 in Mio DM 51 109 31 79 45 
Einnahmen an Gemeindesteuern im Rj. 195411 ) 

insgesamt in Mio DM 51,8 130,0 37,2 82,2 62,5 je Einwohner in DM 65,6 84,7 66,7 82,7 80,9 
darunter: Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 

insgesamt in Mio DM 22,6 61,4 15,8 39,8 28,4 je Einwohner in DM 28,6' 40,0 28,4 40,0 36,7 
Lohnsummensteuer 

insgesamt in Mio DM o,o 11,7 - 7,0 4,8 je Einwohner in DM 0,1 7,6 - 7,0 6,1 
Schlüsselzuweisungen12 ) in 1 OOO'DM 10 809 16 835 7 505 11 524 8 615 

1) Kreisfreie Stadt F1ensburg; Kreise• Eckernförde, Eiderstedt, F1ensburg-Ld,, Husum, Norderdithm,, Rendsburg, Sch1eswig, Süderdithm, 0 
Südtendern 2) Kreisfreie Städtez Kiel, Lübeck, Neumünster; Kreise• Eutin, Hzgt. Lausnburg, 01denburg/Ho1stein, Pinneberg, P1ön, Segeberg, 
Steinburg, Stormarn 3) Kreisfreie Stadt F1ensburg; Kreisez Eiderstedt, F1ensburg-Land, Husum, Norderdithmarschen, Sch1eswig, Süderdith-
marschen, Südtendern 4) Kreisfreie Städte:· Kiel, Neumünster; Kreisez Eckernförde, Pinneberg, Plön, Rendsburg, Steinburg 5) Kreisfreie 
Stadt Lübeck; Kreisez Eutin, Hzgt. Lauenburg, Oldenburg/Ho1stein, Segeberg, Stormarn 6) Stand• 31.12,1954 7) Stand• 30.9,1954 
8) Ergebnisse der Industrieberichterstattung 9) Ergebnisse der Totalerhebung 10) Stand• 31.7,1954 11) Kassenmäßige Einnahmen 
12) Gemeinden und Kreise 

- 139-



XXI. Vergleichende Obersichten 

5. Sthleswig·Holstein im Bund · Stond 1954*) -

Schles- Nord- Baden- außer-

Bezeichnung Zeit Bundes- wig- Hamburg Nieder- Bremen rhein- Hessen Rhein- Würt- Bayern· dem 
gebiet Hol- sachsen West- land- tem- West-

stsin falen Pfalz barg Berlin 

~biet und Bev&lkerung, 

Fläche (vorläufige Zahlen) 
qkm 31.12. 245 351 15 676 747 47 336 404 33 959 21 102 19 626 35 750 70 549 461 
in % das Bundes " 100 6,4 0,3 19,3 0,2 13,6 6,6 6,1 14,6 26,6 X 

Anzahl der Kreise und kreisfreien Städte 31.12. 55~ 21 1 .76 2 94 46 51 72 191 -
darunter 
Kreise " 418 17 - 60 - 57 39 39' 63 143 -

Anzahl. der Gemeinden 30. 6. 24 199 1 395 1 4 263 2 2 363 2 707 2 919 3 363 7 126 l 

~:~~~~~~ta1 ) " 47 2 1 4 
' 
2 22 4 2 5 5 1 

Bevölkerung 
insgesamt 

in 1000 31.12. 49 763 2 304 1 752 6 569 623 14 561 4 521 3 267 7 008 9 158 2 192 

darunter 
in Große täd tan 

in% " 29,7 21,2 100 15,2 100 43,2 28,1 7,8 19,0 19,3 100 

in % des Bundes " 100 4,6 3,5 13·,2 1,3 29,'3 9,1 6,6 14,1 18,4 X 

Veränderu'ng in % Dezember 1954 gegen 
vz 1939 31.12. + 27 + 45 + 2 + 45 + 11 + 22 + 30 + 10 + 28 + 29 - 20 
vz 1950 " + 4 - 11 + 9 - 3 + 12 + 10 + 5 + 9 + 9 - 0 + 2 

Anteil der Vartriebenan2) 
in % dar Bevölkerung 31.12. 17 .~ 27,7 10,0 25,7 12,1 13,5 17,6 7,7 16,4 20,1 1,3 
in %das Bundes " 100 7.4 2,0 19,7 0,9 22,9 9,3 2,9 13,4 21,4 X 

Anteil der Zugewanderten3) 
in % der Bevölkerung " 4,8 5,7 6,6 6,3 5,6 5,1 5,6 3, 7 4,1 3,1 6,0 

Bevölkerungsdichte 
Einwohner je qkm .17. 5.39 160 101 2 293 96 1 394 351 165 149 153 100 5 719 

31.12. 54 203 147 2 347 139 l 543 429 214 165 196 130 4 557 

Arbeits1!!9! 
Ar bei tnehmer4) Beschäftigte 

insgesamt 
in 1000 30. 9. 16 831 683 660 2 090 229 5 436 1 472 930 2 483 2 846 816 

darunter in den Wirtschaftsbereichen 
Land- und Forstwirtschaft(Wi.Abt.O) 

in 1000 " 976 88 10 267 5 163 62 47 102 231 9 
in% " 5,8 12,8 1,6 12,8 2,2 3,0 4,2 5,0 4,1 8,1 1,1 

Industrie und Handwerk (Wi.Abt.l-5) 
in 1000 " 9 576 294 277 l 005 98 3 462 810 515 l 550 l 569 389 
in% " 56,9 43,0 41,9 48,1 42,9 63,7 55,0 55,3 62,4 55,1 47.7 

Handel, Geld- und Versicherungs-
wessn, Verkehr (Wi.Abt. 6+8) 
in 1000 " 2 997 140 219 378 73 898 283 164 373 470 164 
in% " 17,8 20,4 33,1 18,1 31,7 16,5 19,2 17,7 15,0 16,5 20,1 

in % das Bundes " 100 4,1 3,9 12,4 
Kurza~beiter5) 

1,4 32,3 8, 7 5, 5 14,8 16,9 X 

insgesamt 10.10. 22 621 112 291 l 590 
darunter 

978 10 287 824 806 ~ 430 5 503 512 

Männer " 10 426 40 87 l 086 387 
Notstandaarbei ter6) 

4 648 465 361 l 017 2 333 284 

insgesamt 30. 9. 19 251 11 780 l 642 21 252 2 080 4 569 6 252 2 909 5 899 22 868 13 536 
in % des Bundes " 100 14,9 2,1 26,8 2,6 5,6 7,9 3, 7 7,4 28,9 X 

Arbeitslose 
insgesamt 

in 1000 30. 9. 623 75 72 163 18 151 72 33 50 189 160 
in % des Bundes ) " 100 9,1 8,6 19,6 2,2 16,3 8,6 4,0 6,1 23,0 X 
je 100 Arbeitnehmer 7 " 4. 7 9,9 9,9 7,2 7,2 2,7 4.7 3,4 2,0 6,2 16,4 

darunter 
Vertriebene 

in % aller Arbei tsloaen " 25 41 7 37 11 12 25 12 30 30 
nauerarbei talose8 ) 

in 1000 31. 8. 264 35 32 74 5, 7 25 22 5,9 8,3 56 62 
in % des Bundes ) " 100 13,3 12,2 27,8 2,1 9, 5 8,4 2,2 3,1 21,3 X 
je 100 Arbeitnehmer 7 " 1,5 4,6 4,4 3, 3 2. 3 0,5 1,4 o,6 0,3 1,9 6,4 
je 100 Arbei tsloae " 30,1 44,6 43,7 41,2 30,9 15,5 27,6 15,8 15,8 28,5 37,9 

Streiks 
Betroffene Betriebe 1954 536 40 7 13 - 17 36 - 23 4o2 
Betroffene Arbeitnehmer " 115 899 501 8 955 l 263 - 1 570 635 - l 463 101 512 
Verlorene Arbeitstage " l 586 523 l 057 71 541 30 211 - 8 029 4 904 - 7 952 l 462 629 

Landwirtschaft 

Getreideernte9) 
.insgesamt 

2 630 in 1000 t 1954 12 590 l 020 13 7,2 2 073 l 137 l 019 1 573 3 118 
'· 5 in dz/ha " 26,4 26,0 22,4 27,8 25,2 26,7 29,0 26,9 26,6 22,8 22,8 

darunter. 
Brotgetreideernte 

in 1000 t " 7 167 548 8,0 l 597 3,9 l 312 693 556 791 l 660 2,7 
in dz/ha " '26, 5 26,1 22,4 27,6 25,4 29.,1 29,6 29,1 27,2 22,2 23,2 

Kartoffelernte 
in 1000 t " 26 769 1 326 39 7 181 21 4 302 2 253 2 364 3 209 6 075 16 
in dz/ha " 225 238 227 249 186 248 208 226 236 189 203 

Gemüseernte 
in 1000 t " 940,5 166,4 44,6 126,4 2,8 290,5 48,21 59,1 106,4 96,1 6,0 
in kg, je Einwohner " 19 72 26 19 5 20 11 18 15 10 3 

Viehbestände in 1000 Stück 
Pferde 3.12. 1 172 107 4,3 312 2, 7 197 ;o 73 127 259 
Rindvieh " 11 521 1 061 16 2 223 19 l 513 170 666 1 669 3 583 

darunter 
Milchkühe ( einsch1.Zugkühs) " 5 777 451 8 l 026 7 829 419 358 872 l 806 

Schweine " 14 525 1 196 29 4 163 24 2 658 l 151 733 1 509 3 063 
Schafs " l 226 114 2,9 276 1,2 160 141 52 178 280 

Fußnoten siehe Seite 142 
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Bezeichnung 

noch: l.tmdwirtschaft 

lllilohorzougung (Kuhmilch) 
in 1000 t 
in kg je Kuh und Jahr 

Bestand an Mähdrssohern10 ) 
absolut 
je 10 000 ha Gotroidoanbaufläoho 

lndustrio 

~oohäftigto11 ) 
in 1000 
in % des Bundee 
je 1000· Einwohner 

Umeatz11 ) 
insgesamt 

in lllio Dill 
in % dee Bundes 

darunter 
Auslandsumsatz 

in l!io Dill 
in% des Bundes 
in % dee jeweiligen Gesamt­
umsatzes 

fl-Woohonarboitszeit in Std. 
der männl.l Industrie-
der woib1. arboiter 12) 

~-Bruttowoch.enverdisnst in DM 
der männl.) Industrie­
der woib1.) arbeiter 12) 

Bauwirtschaft und Wohnung!:!!!.!!!! 

Bauhauptgewerbe13) 
Beschäftigte 

insgesamt 
in 1000 

darunter. 
in Betrieben des Bauhandwerks 

in% 
Geleistete Ar bei teetunden 

insgesamt 
in Mio 

darunter 
für Wohnungsbauten 

in% 

für öffentliche und Verkehrsbauten 
. in% 

Fertiggestoll to Wohnungonl4) 
absolut 
in % des Bundes 
je 10 000 Einwohner (Stand •30. 6.) 

Bestand an Normalwohnungenl5) 
in 1000 
je 100 Einwohner 

Ausfuhr 
Ausfuhr insgesamt 

in lllio Dill 
ir. % des Bundes 

( oinsoh1. \'/eot-Borlin) 
Vom Wert der Gesamtausfuhr entfielen auf 

GUter der Ernährungswirtschaft 
in% 

Rohstoffe der gewerblichen Wirtschaft 
in% 

Halbwaren der gewerblichen Wirtschaft 
in% 

Fertigwaren der gewerbl. Wirtschaft 
in% 

Vmohr 
Bestand an Kraftfahrzeugen16 ) 

insgesamt 
in 1000 
je 1000 Einwohner 

darunter 
Krafträder 

in 1000 
j o 1000 Einwohner 

Personenkraftwagenl7) 
in 1000 
je 1000 Einwohner 

Lastkraftwagen 
in 1000 
je 1000 Einwohner 

Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle insgesamt 

darunter 
mit Personenschaden (teilweise 

verbunden mit Sachschaden) 

Getötete Personenl8) 
absolut 
je 1000 Unfälle 

Verletzte Personen 
absolut 
je 1000 Unfälle 

Fußnoten siehe Seite 142 

XXI. Vergleichende Obersichten 

noch: 5 .. schleswig-Holstein im Bund · Stand 1954·') · 

Zeit 

1954 
" 

1.10. 

31.10. 
" 
" 

1954 
" 

November 
" 

November 
" 

31. 7. 

Juli 

1954 

31.12. 

1954 

31.12. 
" 

1954 

Bundes­
gebiet 

17 054 
2 925 

4 323 
11,1 

6 242 
100 
126 

140 943 
100 

18 519 
100 

13,1 

49,9 
47,0 

93,82 
55,50 

1 244 

229,2 

50,2 

26,9 

542 900 
100 
110 

11 496 
23,1 

22 035 

100 

2, 3 

7. 7 

13,1 

76,9 

4 867 
98 

2 340 
47 

1 507 
30 

559 
11 

Schles­
wig­
Hol­
stein 

Harnburg !!~~=~~ Bremen 

1 648 30 
3 634 3 565 

490 2 
15,0 

142 
2,3 

62 

3 751 
2, 7 

551 
3,0 

14,7 

50,3 
47.7 

90,52 
52,04 

53 

67,2 

9,8 

42,8 

38,3 

185 
3,0 
106 

6 962 
4,9 

823 
4,4 

11,8 

49.7 
47,0 

103.63 
60,33 

40 

57,9 

7,1 

46,0 

27,9 

3 638 27 
3 478 3 619 

928 1 
12,0 

556 
8,9 

85 

13 958 
9,9 

1 584 
8,6 

11,3 

49,0 
47,2 

87,37 
55,31 

28,6 

47.5 

28,4 

83 
1,3 
134 

2 763 
2,0 

467 
2,5 

16,9 

50,6 
46,9 

97,22 
59,29 

18 

49,3 

3, 3 

46,6 

31,9 

Nord­
rhein­
West­
falen 

3 115 
3 681 

1 091 
18,5 

2 474 
39,6 

171 

56 774 
40,3 

7 508 
40,5 

13,2 

50,2 
46,9 

99,47 
55,94 

392 

62,4 

73,8 

49,1 

25,0 

Hessen 
Rhein­
land­
Pfalz 

1 122 776 
2 620 2 123 

304 326 
9,0 12,1 

503 
8,1 
112 

10 552 
7. 5 

1 899 
10,3 

18,0 

49,6 
46,7 

93,16 
54,86 

104 

19,0 

51,1 

292 
4.7 

90 

6 491 
4,6 

878 
4. 7 

13,5 

49,2 
46,2 

87,51 
48,10 

81 

66,5 

15,4 

45,9 

36,5 

Baden­
IVUrt­
tem­
berg 

2 089 
2 396 

221 
4,8 

1 092 
17.5 

157 

22 018 
15,6 

2 782 
15,0 

12,6 

50,4 
46,8 

93,48 
56,27 

188 

35,0 

56,7 

25,4 

20 100 24 200 58 200 8 700 186 200 49 300 28 900 82 400 
3,7 4.5 10,7 
86 139 88 

540 441 1 387 
23,5 25,2 21,1 

510 

2. 3 

6, 7 

2,6 

81,3 

176 
77 

65 
28 

58 
25 

28 
12 

958 1 811 

4.3 8,2 

10,4 

1,8 

60,5 

129 
74 

34 
19 

65 
37 

26 
15 

10,9 

82,3 

608 
93 

294 
45 

178 
27 

68 
10 

1,6 34,3 9,1 5.3 15,2 
141 129 llO 89 119 

153 
24,5 

433 

2,0 

8,4 

12,1 

75,6 

43 
69 

ll 
18 

21 
34 

9 
14 

3 354 1 067 803 1 748 
23,0 23,6 24,6 24,9 

8 953 2 118 1 045 3 267 

40,6 9,6 4, 7 14,8 

0,7 

14,8 

17,6 

66,8 

1 229 
84 

544 
37 

424 
29 

180 
12 

u, ~ 

2,1 

10,8 

86,6 

482 
107 

243 
54 

155 
34 

51 
11 

3,1 

4,6 

15,5 

76,9 

325 
99 

170 
52 

86 
26 

37 
11 

1, 3 

1,2 

4,0 

93,5 

788 
113 

405 
58 

237 
34 

71 
10 

493 473 17 930 27 379 57 289 7 197 146 499 47 990 28 171 75 718 

253 130 

11 655 
24 

316 993 
642 

8 802 10 042 29 982 3 358 76 491 23 514 14 324 36 979 

358 
20 

10 762 
600 

288 
·11 

12 198 
446 

- 141-

1 413 
25 

37 156 
649 

91 
13 

3 805 
529 

3 681 
25 

94 794 
647 

884 
18 

I 
29 727i 16 

6191 

920 1 806 
33 24 

1561 49 376 
644[ 652 

Bayern 

4 608 
2 555 

960 
8,4 

915 
14,7 

100 

17 674 
12,5 

2 026 
10,9 

11,5 

49.7 
47,4 

86,69 
55.49 

212 

72,2 

52,6 

84 900 
15,6 

93 

2 053 
22,4 

2 267 

10,3 

4,1 

2,8 

5,9 

87,2 

1 087 
119 

572 
63 

282 
31 

88 
10 

außer­
dem 

West­
Berlin 

216 
X 

98 

4 084 
X 

361 
X 

8,8 

46,7 
44,8 

86,55 
53,24 

51 

' 8,9 

46,8 

27,2 

18 400 
X 

84' 

692 
31,6 

462 

2,1 

2, 7 

0,3 

1, 3 

95,8 

105 
48 

26 
12 

49 
22 

26 
12 

85 300 21 786 

47 638 10 419 

2 214 
26 

269 
12 

12 252 
562 



XXI. Vergleidumde Obersichten 

noch: S. Sc:hleswig-Holstein im Bund - Stond 1954 •) -
Schles- Nord- Rhein- Baden- außer-

Bezeichnung Zeit Bundes- wig- Kamburg Nieder- Bremen rhein- Hessen land- Würt- Bayern dem 
gebiet Hol- sachsen West- tem- West-

stein falen Pfalz berg Berlin 

Rundfunk 
~rundfunkgenehmigungen l9) 

insgesamt 
in 1000 l. 4. ll 615 597 523 l 533 166 3 524 l 067 650 l 506 2 050 722 
je lOO Haushaltungen " 73 76 75 74 13 77 71 65 67 72 13 

· F remdenverlc.ehr 
Fremdenübernachtungen in gewerblichen 

Beherbergungsbetrieben 
insgesamt 

in 1000 Sommer- 50 164 4 045 l ll2 3 720 263 6 178 5 147 3 561 lO 772 15 367 382 

darunter halbjahr 

Auslandsgäste20) 1954 Anteil der 
(l.April in~ bis 9,7 6,0 44,2 7,2 21,3 ll,4 ll,3 13,0 9,4 7,0· 23,8 

in~ des Bundes 30.Sspt.) lOO 8,1 2,2 7,4 0,5 12,3 10,3 7 ,l 21,5 30,6 X 

Geld und Kredit 

Kredite 21) 
insgesamt (Bestand) 

in Mio DM 31.12. 53 339a l 721 3 408 5 134 l 550 14 584 4 482 l 883 7 962 8 683 2 074 
in % des Bundes " lOO 3,2 6,4 9,6 2,9 27,3 8,4 3,5 14,9 16,3 X 

darunter 
an Wirtaohaft und Privatea 

kurzfristige Kredite 
in Mio DM " 24 2098) 7l5 2 174 2 248 6ll 7 295 2 046 l 016 3 453 3 846 87l 

mittel- und langfristige Kredite 
in Mio DM " 23 3l7s) 874 1 148 2 371 827 5 424 l 954 705 3 697 3 998 l 031 

Spareinlagen (Bestand) 
in Mio DM 3l.l2. 15 884 507 143 l 898 252 5 090 l 318 910 2 459 2 705 376 
in % des Bundes " lOO 3,2 4.7 12,0 1,6 32,0 8,3 5. 7 15,5 17 ,o X 
in DM je Einwohner " 319 220 424 289 404 350 291 279 351 295 172 

Konkurse 1954 4 132 241 245 569 81 l llO 425 205 552 704 329 
Vergleiohsverfabr8n 1954 l 191 50 41 190 22 317 120 93 163 195 35 

Öffentliche FOrsorg! 
Gesamtaufwand der Bffentlich~n Fürsorge 

in Mio DM Rj.l954 l 247.4 77 ,l 65,3 151,5 25,9 384,6 ll3,9 56,6 l6l,9 210,6 
in DM je ~inwohner " 25,12 33,30 31,42 23,02 41,78 26,55 25,25 17,35 23,22 22,99 

Laufend unterstützte Personen der 
·offenen Fürsor'ge 

js 1000 Einwohner 30. 9. 19,5 30,5 21,8 19,5 31.1 19,3 18,5 14,4 17,2 19,4 79,2 
in % des Bundes " lOO 7,3 3,9 13,3 2,4 28,9 8,6 4,8 12,4 18,3 X 

Steuern 
--Landessteueraufkommen22 ) 

in DM je Einwohner Rj.l954 277 157 515 207 412 335 269 203 314 216 261 
in % des Bundes " lOO 2,7 6,5 9,9 1,8 35,2 8,8 4,8 15,9 14,4 X 

Bundeasteueraufkommen2 3) 
insgesamt. 

in DM j s Einwohner " 339 283 l 123 268 l 037 362 240 281 321 255 230 

~:~::~euer24) 
in DM je Einwohner " 195 123 328 146 255 240 176 155 207 160 150 
in ~ des Bundes " lOO 3,0 5,9 101 0 1,6 36,·o 8,2 5,2 14,9 15,2 X 

Kassenmäßige Einnahmen an Gemeindesteuern 
insgesamt 

in Mio DM " 5 015 182 286 558 93 l 738 432 264 760 701 277 
in DM je Einwohner " lOl 78 165 85 152 l2l 96 81 llO 77 126 

g:=~=~teuer2 5) 
in Mio DM " 3 358 96 219 330 66 l 269 279 158 524 418 150 
in % der Gemeindesteuern insgesami " 67 ,o 52,6 76,5 59,1 70,7 73,0 64,5 59,8 69,0 59,7 54,3 
in DM je Einwohner " 68 41 126 50 107 88 62 49 76 46 69 

1) Städte über 100 000 Einwohner 2) Vertriebene sind Personen, die am 1. Septamber 1939 in den (z.Z.) unter fremder Verwaltung stehenden deutschen 
Ostgebieten (Gebietestand 31.12.1937) oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder, jedoch ohne Ausländer und Staatenlose 
·3) Zugewanderte sind Personen, die am 1. September 1939 in Berlin, der sowjetischen Besatzungszone oder im Saargebiet gewohnt haben, einschl. ihrer nach 
1939 geborenen Kinder·, jedoch ohne Aueländer und Staatenlose 4) Arbeiter, An(!estellte und Beamte 5) n.ach Meldungen der Betriebe an die Arbeits­
ämter für die Lohnwoche, in der der Sticht&(! lag 6) ohne Stammarbeiter 7) Beschäftigte und Arbeitslose 8) über 52 Wochen unterstützte Alfu-
Em~fänger 9) einschl. KBrnermais lO) nach Meldunifon der Kreiedienststellen der Landwirtschaftsverwaltung (Getreidefläche nach LBZ 1949) 
11 nach den Ergebnissen der Industrieberichterstattung (Betriebe mit 1m allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten; ohne. Energiebetr'iebe und Bauwirtschaft) 
12 alle Gewerbegruppen ohne Bergbau 13) .alle Betriebe nach den Ergebnissen der Totalerhebung 14) in Wohn- und Nichtwohngebäuden im Normal- und 
NotbauJ endg{iltige Zahlen des echten, auf den genauen Jahresabschnitt berechneten Wohnungsba'l;lergebnisses 15) vorläufige Zahlen; Normalwohnungen in 
Wohn- und Nichtwohngebäuden; ohne die von den Besatzungsmächten in Anspruch genommenen Wohnungen und ohne Notbauten 16) ohne Kraftfahrzeuge der 
Deutschen Bundespost und Bundesbahn {insgesamt 25 542 Stück); einschl. der aus steuerlichen und sonstigen Gründen stillgelegten Fahrzeuge 17) einschl. 
Krankenkraftwagen und Kombinationskraftwagen 18) einschl. der innerhalb Von 30 Tagen nach dem Unfall an den Folgen des Unfalls Verstorbenen 
19) olule Genehmigungen für KraftfahrZeuge usw. 20) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland, ohne Reisende aus der sowjetischen Besatzungszone, 
Berlin und dem Saargebiet und ohne das im Bundesgebiet stationierte Personal der B9satzungsmächte und deren Angehörige 21) der Geschäftsbanken an 
Nichtbankenkundschaft, ohne Bank deuteeher Länder und Landeazentralbanken, ohne Postsparkassen- und Postscheckämter, ohne Kreditanstalt für Wiederaufbau, 
Finanzierungs-AG und Teilzahlungs-Kreditinstitute 22) einschl. des Bundesanteils an der Einkommen- und Körperschaftsteuer a 38 ~im Rechnungsjahr 1954 
23) einschl. Notopfer Berlin (ohne Abgabe auf Postsendungen) 24) oinsch1. Umsatzausgleichosteuer 25) ·nach Ertrag und Kapital einschl. Lohnsummen-
ateuer . 
a) einschl. überregionaler Institute mit Sonderaufgaben (Kredite insgesamt 3 933 Mio DM (7 ,4 ~), davon an Wirtschaft und Private 1 806 Mio DM kurzfristige 
und 2 320 Mio DM mittel- und langfristige Kredite) 

*) wenn nicht anders angegeben 
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A 
Abgeurteilte 

Erwachsene und Heranwachsende 
Jugendliche und Heranwachsende 

Ackerland, Anbau auf dem - , , 

Administrative Grenzllnderungen , 

Ärzte , , , , , •• , 

Altersgruppen 
Bevölkerung nach -
Zu- und Fortgezogene nach -. 

Anbauverhi\ltnisse in den natürlichen 
Landschaften , , , , , 

Angestellte, Arbeitslose -

Angestelltenversicherung 

Anlandungen der See- und Knsten-
fischerei • , , , , 

Apotheken, Apotheker , , , 

Approbationen, Erteilte - an 
Ärzte 
Apotheker , , , , , , 
Zahnirzte •••••• 

Arbeiterstunden in der Industrie 

Arbeitnehmer, BeschlHtigte -nach 
Arbeitsamtsbezirken , 
Berufsgruppen , , , , , , , 
Kreisen .•.•.•.... 
Wirtschaftsabteilungen und -zweigen 

Arbeitsgerichte, Tätigkeit der -, , 

Arbeitskrllfte in der Landwirtschaft 

Arbeitskrllfte, 
Vennittlung von- (n) in andere 

Bundeslllnder und ins Ausland 

Arbeitslose • • • . . • . • 
nach Arbeitsamtsbezirken 

Berufsgruppen 
Kreisen •••• 
Monaten •••• 

Arbeit slosenversich.erung. 

Arbeitslosenlllrsorge 

Arbeitastlitten und Beschllftigte 

Ausfuhr , , , , , , , , , , , 

Ausgaben 
Persönliche - der Gemeinden und 

Gemeindeverbinde •••• 
von Bund.und Land, Brutto-

Auslilitder und Staatenlose , , , 

Bankenstatistik 
Bilanzzahlen 
Kreditvolumen 
Sparverkahr 

Baufertigstellungen 

B 

(Normal- und N otbauten) 

Bauinvestitionen, Die kommunalen -

Baumschulen, Pflanzenbestl\nde in -

Baustoffe, Preise ausgewih.lter -

Bauwirtschaft 
Betriebe .....•.. 
Beschllftigte , , , , , , 
Geleistete Arbeitsstunden 
Umsatz • 

Bauüberbang , • • 

Baogenehmigungen 

Beberbergungsstlltten 

Berufsanwllrter, Verfngbare -

Berufsausbildungsstellen, Offene -

Berufsbildende Schulen • , 

Berufslose, Selbstllndige -

Beschllftigte Arbeitnehmer nach 
Arbeitsamtsbezirken 
Berufsgruppen • • , , , ; 
Kreisen • ; ••••••• 
~irtschaftsabteilungen und -z~eigen 

Bescbi\ftigte 
in der Bauwirtschaft . ..•... 

SACHREGISTER 

Jb, 1955 = Seite im Jahrbuch 1955; Jb, 1954 = Seite im Jahrbuch 1954 

Jb Jb 
1955 1954 

26 
26 

41 

13 

3 
10 

43 

37 

98 

60 

13 

13 
13 
13 

63 

34 
34 
32 
33 

24 

38 

36 

37 
36 
36 
32 
35 

37,98 

37,98 

62 

78-81 

107 
105 

.5 

96 
96 
96 

73 

134 
136 

18 

122 

3 
10 

2G. 

116 

39 

122 

122 
122 
122 

70 
70 
69 
70 

133 

74 

74 
73 
73 
69 
72 

74,116 

74,116 

41 

51-54 

107 

4 

113 
113 
113 

95 

107 107 

49 

117 

73 
73 
73 
73 

75 

73 

90 

35 

35. 

21 

31 

34 
34 
34 
33 

73 

88 

95 
95 
95 
"95 

97 

95 

63 

72 

72 

129 

68 

70 
70 
69 
70 

95 

noch: Bescbi\ltigte 
in der Industrie • 
im Handwerk • . 
Heimarbeiter .• 

Bestand an fahrberechtigten Kraftfah,.. 
zeugen und -anhllngem • , • , • • , 

Bestand an Fahrzeugen im 
Obusverkehr • • • • 
Omnibusverkehr , • • 
Sttassenbahnverkehr . 

Betriebe 
der Bauwirtschaft ·• • 

· der lndusuic . • . . 
der Land- und Forstwirtschaft 

Bevölkerung 
Gemeinden und -nach Gemeinde­
grössenklasse~ . . • . . . • 

Bevölkerung nach 
Altersgruppen 
Erwerbstätigkeit 
Familienstand • . 
Geburtsjahren , , 
GemeindegrösSenklassen 
Kreisen ....••. 
Religionszugehörigkeit 
Sozialer Stellung 
Wirtschaftsahteilungen , 

Bevölkerungsbewegung, Natürliche -
Eheschliessungen 
Lebendgeborene 
Gestorbene • . 

Jb 
1955 

63,65 
72 
37 

83 

85 
85 
85 

73 
63 
38 

3 

3' 
31 

3 
4 
3 
2 
4 

32 
31 

6 
6 
6 

Bevölkerungsdichte 2 

Bewölltungsverbi\ltnisse 1 TT 

Bibliotheken, Wissenschaftliche - 21 

Bilanzzahlen 
aus der monatlichen ~ankenstatistik 96 

Binnenschiffabri • , • • • , • • , , 93 

Boden 
Die Wanderung de;. landwirtschaftlich 

genutzten - (s) , , , , , , , , 39 

Bodenbenutzung 
Wirtschnftsfli\cbe nach Nutzungsarten 41 
Anbau auf dem Ackerland , , , , 41 

Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Gesamtbestand an Darlehen der - 97 
Schuldverschreibungen der - , , 96 

Brandursachen 
Einsatz. der Feuerwehren nach - 28 

Brennstoffverbrauch in der Industrie 63,67 

Büchereien , , , , , , , , , , , 21 

Bundesbahn, siehe Deutsche Bundesbahn 

Bundespost, siehe DeniSche Bundespost 

Bundessteuern , , , , , , , , , , , I 03 

Bundestagswahl 1953 
Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung 29 

Bundesversorgungsgesetz 
Versorgungsberechtigte nach dem- 100 

D 
Dmlehen, Gesamtbestand an -

Darlehen von Gemeinden und Gemeinde­
verbllnden 

Dauermbeitslose . . . . . . . ~ . . 

Deckungsmittel 
der Gemeinden und Gemeindeverbllnde 

Dentisten 

Deutsche Bundesbahn, Bundesbahn­
direktion Hamburg 

Betrieb ... , Verkehr&- und Abfertigung,.. 
IeistunSen • . . . . 

Güterwagengestellung 

Deutsche ·Bundespost 
Beförderungs-, Nachrichten- und 

Zahlungsdienst , , , , , , 

E 
Ehescheidungen 

Eheschliessende nach dem bisherigen 
Familienstand • , 
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97 

105 

37 

106 

13 

88 
88 

90 

24 

6 

Jb 
1954 

42 
50 

56 

58 
58 
58 

95 
43 

3 

3 
68 

3 
4 
3 

68 
.4 
69 
68 

6 
6 
7 

2 

143 

129 

ll3 

65 

16 

18 
18 

114 
ll4 

138 

45 

129 

100 

140 

ll4 

74 

106 

122 

60 
60 

62 

137 

6 

Ji. Jb 
1955 1954 

Ehe~hliessungen zwisc.hen Vertriebenen 
und Nichtvertriebenen , , , , , , , 7 

Eigenausgaben 
der Gemein den und Gemein deverbllnde I 06 

Einbruch- und Beraubungs-Versicherung · 98 

Einbürgerungen • • • , • • , • 5 

Einfuhr 
Au,.. und - nach Warengruppen 81 
Einfuhr nach wichtigsten Einfuhrgütern 81 

Einwohnerzahlen Sc.hleswig-Holsteins 2 

Einzelhandelspreise · 119 
Index der -im Bundesgebiet I 18 

Einzelhaodelsumsi\tze , 82 

Elektriziti\tswirtschaft 71 

Emte von 
Feld&nchten , • 44 
Gemüse und Erdbeeren 48 
Gemüsesamen • • • • 49 
Heil- und Gewürzpflanzen 49 
Stroh •• , , ••• , • • 46 
Obst , ••• , , , , • • 49 

Erwerbslose, siehe Arbeitslose 

Erwerbspernonen , , • , , , 12, 31 

Erzeuger- und Crosshandelspreise , 113 

Evakuierte . . • • • 11 

F 
Fahrzeuge, 

Bestand, Betrieb&- und Verkehrsleistungen 
im Obusverkehr • , • , 85 
im Omnibusverkehr 85 
im Strassenbahnverkehr 85 

Familienstand 
Bevölkerung nach - , , 3 

Feldfrüchte 
Hektarertrllge und Ernten der 44 

Feuerwehren 
Gefahrene Einsi\tze 28 
Brandursachen 28 

Filmtheater, Ortsfeste- 23 

Fischerei, Se~ und Küstenanlandungen 60 

Fischereiflotte , , , , , , , , , , 60 

Fli\che nach Kreisen und Bevölkerung 2 

Fleisch, libergebietlicher Versand von - 55 

Fleischanfall aus gewerblichen Schlach-
tungen , , • • 54 

Flurbereinigung , • , , , • , , , , , 40 

Fortgezogene 
naCh Altersgruppen und Geschlecht 10 
nach Bevölkerungsgruppen und Berufs-

abteilungen 11 
nach Zielli\ndem 9 
über die Bundesgrenzen 9 

Fremdenverkehr • • • , , • 90 

Führerscheine 
Entziehungen und Versagung von 

Kraftfahrzeug- (n). • , • • • • 
Erteilung von -(n) und Fahrlehrel'-
scheinen ••....•• 

Fürsorge 
Geschlossene - . . • • . . . . 
Offene -nach Personengruppen und 

Kreisen ... 

Fürsorgeerziehung 

Fottelpflanzen 
Anbau zur Samengewinnung 

G 

Gasversorgung, Öffentliche - • 

Geburten 

Gebillter in der Industrie 

Geld- und Kreditwesen 

Gemeinden (Vergleichende tibersicbtenl 

Gemeindegrössenklassen 
Gemeinden nach -
Bevölkerung 'nach -
Wanderungen nach - ·. 

85 

85 

100 

99 

100 

49 

72 

6 

63 

96 

130 

3 
3 

ll 

6 

106 

117 

5 

54 
54 

2 

91 
88 

55 

49 

21 
25 
27 
26 
23 
26 

68 

79 

ll 

58 
58 
58 

3 

21 

138 
138 

39· 

39 

2 

33 

33 

17 

10 

ll 
9 

10 

63 

58 

58 

119 

ll8 

120 

27 

50 

6 

113 

147 



Gemeindesteuern • • • • . . . . . • 

Gemeindewahlen am 24.4.1955 
Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung 
Stimmenverteilung 
Sitzverteilung .. . . • • . . 

Gemüse 
Anbau zum Erwerb 
nach Anbauschwerpunkten 
Ernte ••••••••• 

Gemüsesamen, Anbau und Ernte von -

Genossenschaften, Ländliche -

Gerichte (Oberlandesgericht, Land- und 
Amtsgerichte) 

Besetzung mit Richtern . 
Sonstige Bedienstete 
Geschäftsanfall 

Gesamtbauleistungen 
Anteile der einzelnen Leistungs­

gruppen an den - · 

Geschlossene Fürsorge 

Gestorbene nach Todesursachen 

Getreideverkäufe der Landwirtschaft 

Gewürzpflanzen, Anbau und Ernte von­

Grenzänderungen 
der Kreise, Ämter und Gemeinden 
Administrative - • • • . . • 

Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
an der deutsch·dänischen Grenze 

Grasshandelspreise • . . 

Güterverkehr 
im Nord..Ostsee-Kanal •..... 
über See ....•••..... 
Schleswig-Holsteins auf den Eisen-

bahnen •••••••••••• 

H 
Handelsdünger 

Belieferung der Landwirtschaft mit -

Handelskammerbezirk:e, Struktur der -

Handwerk 
Beschäftigte 
Forderungen 
Umsatz 

Handwerkskammerbezirke, Struktur der -

Hauptunterstützungsempmnger 
in der Arbeitslosenversicherung 
in der ~beitslosenfürsorge 

Haushalt 
der Kommunalverwaltungen 
der Landesverwaltung •• 

Haushaltungen nach Art und Grösse 

Hausschlachtungen 

Hebammen •.•. 

Hehesätze, Gewogene Durchschnitts· 

Heil· und Gewürzpflanzen 
Anbau und Emte von -

Heimarbeitei', Beschäftigte -

Hektarerträge von 
Feldfrüchten 
Stroh 
Zwischenfrüchten 

Hochschulen 
Christian·Albrechts-Universität Kiel 
Ingenieurschulen . . . . . . . . 
Pll.dagogische- und pll.dagogischer 

Lehrgang 
Volks-

Höhere Schulen 

Holzeinschlag· 

Hypothekenbewegung .· 

Index der Einzelhandelspreise im 
Bundesgebiet . • . . . . . . 

Index der Erzeugerpreise industrieller 
Produkte •••••.••••.• 

Index der Erzeugerprei5;e Iandwirtschaft .. 
licher Produkte . . . . . . . . 

Index der industriellen Pro.duktion . . . 

Jb Jb 
1955 1954 

104 104 

29 
29 
30 

47 
48 
48 

49 

61 

23 
23 
23 

H7 

25 
26 
26 

27 

40 

131 
131 
131 

87 

100 119 

50 

49 

92 

113 

94 
93 

89 

50 

138 

72 
72 
72 

138 

37,98 
37,98 

106 
110 

4 

54 

13 

lOS 

49 

37 

44 
46 
47 

7 

28 

26 

65 

79 

66 
66 

61 

28 

50 
50 
50 

74,116 
74, 116 

106 
110 

4 

32 

122 

lOS 

26 

21 
23 
25 

19 127 
20 

20 128 
20 .128 

17 126 

40 17 

97 114 

118 

115 

115 

68 

88 

83 

82 

46 

Index, Preis- für 
Lebenshaltung • • • • • • .­
sächliche Betriebsmittel der Land-

wirtschaft • • • . • . • • • • 
Wohnungsbau • • • • • • • • • 

Industrie· und Handelskanunerbezirke 
Struktur der -

Industrie 

Jb 
1955 

118 

115 
117 

138 

Jb 
1954 

89 

84 
87 

Beschäftigte • • • • • • • • 63 41 
Betriebe und Beschäftigte nach 

Betriebsgrössenklassen 64 43 
Brennstoffverbrauch • 63,67 45 
Bruttoproduktionswerte • 69 47 
Produktionsindex • • • 68 46 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse 70 48 

45,50 
43,44 

Stromverbrauch • • • • 63,66 
Umsatz ••••••••••• 63, 64,66 

Industriearbeiterschaft 
ß Wochenarbeitszeit und Verdienste 
der-

Ingenieurschulen . . . . . . . . • • 

Inlandschulden 

121 75 

20 

der Gemeinden und Gemeindeverbände 108 108 

Inlandsprodukt zu Faktorkosten, Netto­

Interzonenhandel • • 

Invalidenversicherung 

Jugendaufbauwerk 

Jugendgruppen • 

Jugendherbergen 

Jugendhilfe 

J 

J ugendlicbe, Abgeurteilte -

J ustizbehörden, Geschäftsanfall ·der -

Kanal, Nord-Ostsee­
Schiffsverkehr im -
Güterverkehr im - • 

Kartoffelkäfer 

K 

Auftreten und Bekämpfung des - (s) 

Kapitalgesellschaften • • • • • 

Kirchen 
Evangelische Landeskirchen 
Katholische Kirche 
Kirchenübertritte und ... austritte 

Konkurse und Vergleichsverfahren 

Konsumgenossenschaften 
Mitglieder und Umsätze der -

Kraftfahrzeuge und -anhänger 
Bestand an fahrberechtigten - (n) 
Neuzulassungen und Lösebungen 

von- (n) •••••••••• 
Zulassungen von - (n) nach Haltern 

Krankenanstalten . . . . • . . . 

Krankenversichenmg, Mitglieder und 
Krankenstand der sozialen -

Krankheiten, Meldepflichtige -

Kreditvolumen 

Kreistagswahlen am 24.4.1955 
Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung 
Stimmenverteilung 
Sitzverteilung . . . . . • 

Kriminalstatistik, Polizeiliche -

Küstenfischerei, Anlandungen der-

Kurzarbeiter . . . • . . . . • . 

L 

Ländliche Genossenschaften 

L lindliehe Siedlung • • 

Landesarbeitsgericht 
Tätigkeit des - (s) 

Landeshaushalt 

Landessozialgericht. Tätigkeit des- (s) 

Landessteuern . . . • • . . . . . 

Landesverwaltung, Bedienstete der -

Landesverwaltungsgericht 
Tätigkeit des - (s) . . • • • • 

Land- und forstwirtschaf~.liche Betriebe 

-144-

125 

81 

98 

101 

22 

21 

101 

26 

79 

55 

116 

121 

130 

129 

121 

136 

23 131 

94 
94 

50 

63 

22 
22 
22 

97 

82 

83 

83 
84 

13 

98 

14 

65 
66 

28 

115 

130 
130 
130 

115 

67 

56 

56 
57 

122 

116 

123 

96 113 

29 
29 
30 

28 137 

60 39 

35 72 

61 

39 

40 

16 

25 133 

110 110 

25 

103 100 

112 lll 

24 132 

38 

Landtagswahl am 12.9.1954 

Landwirtschaftliche Entwicklung 
(Grundzahlen) • • . • • • • • 

Lastenausgleichsleistungen 

Lebenshaltung, Preisindex für die -

Lehrkräfte an 
allgemeinbildenden Schulen 
berufsbildenden Schulen 
höheren Schulen 
Mittelschulen • • • • • 
Schulen mit neu organisiertem 

Schulaufbau • ; • • • • • 
pädagogischen Hochschulen 
Volksschulen . . 

Löhne in der Industrie • • • • • 

Lösebungen von Kraftfahrzeugen 

Luftfeuchtigkeit • • • • • • • 

M 
Meldepflichtige (n) Krankheiten, 

Neuerkrankungen an den wichtigsten -

Mietaufhebungs- und Räumungsklagen • 

Milchenlieferung und ·verwertung in den 
Molkereien . • • . . . . . • 

Milcherzeugung und ·verwendung 

Mil eh und Mil eh waren 
Übergebietlieber Versand von-. 

Mittelschulen 

Nahrungsmittelpreise 

Namensihtderungen der Kreise und 
Gemeinden ..•....... · • 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 
Eheschliessungen 
Lebendgeborene . . . . 
Gestorbene . . . . . . 

Natürliche (n) Landschaften, 
Anbauverhältnisse in den -

N euerkrankungen 
an den wichtigsten meldepflichtigen 

Krankheiten . . • . . . • • • • 
- und Bestand der an aktiver Tuber­
kulose Erkrankten . . . . . . 

Neuzulassungen und Lösebungen von 
Kraftfahrzeugen . . . . 

Niederschlagsverhältnisse 

Nord-Ostsee-Kanal 
Schiffsverkehr 
Güterverkehr • 

Normalwohngebäude 

Normalwohnungen . 

Notare, Zahl der -

Notstandsarbeiter und Art der Notstand& 
massnahmen 

O.bsternte 

Obusverkehr 

0 

Öffentliche Strassenverkehrsmittel 

Öffentliche (n) Verwaltung 
· Bedienstete der -

0 ffene Fürsorge 

0 ffene Stellen (Arbeitsmarkt) 

Omnibusverkehr 

p 

Pädagogische Hochschulen 

Persönliche Ausgaben 

Jb Jb 
1955 1954 

29 139 

40 17 

102 

118 

19 
21 
17 
17 

18 
20 
15 

63 

90 

127 
129 
126 
125 

128 
124 

83 56 

126 142 

14 

24 

56 

55 

56 

17 

119 

6 
6 
6 

43 

14 

14 

83 

127 

94 
94 

74 

74 

23 

35 

49 

85 

123 

133 

35 

34 

35 

125 

91 

6 
5 
7 

20 

123 

123 

56 

i43 

65 
66 

96 

96 

131 

72 

26 

58 

85 58 

lll 111 

99 . llß 

37 74 

85 58 

20 128 

der Gemeinden und Gemeindeverbände 107 107 

Personal der Gerichte . • • • 23 131 

Personal der Gesundheitsämter 

Pflanzenbestände in Baumschulen 

Polizeiliche Kriminalstatistik 

14 123· 

49 

28 137 



Preise 
Baustoffe 
Einzelhandelspreise o o o o o o 
Erzeuger- und Crosshandelspreise 
Verbraucherpreise für sächliche Be·· 

triebsmittel der Landwirtschaft 

Preisindex für 
Lebenshaltung von Arbeitnehmer--

familien o o o o o o o o o o 
sächliche Betriebsmittel der Land-

wirtschaft o o o o o o o o 
Wohnungsbau o o o o o o o • 

Produktion ausgewählter Industrie· 
erzeugnisse 

Produktionsindex o o o o o o o o 

Produktionswerte, Brutto- der Industrie 

R 
Räumungsklagen, Mietaufhebung& und -

Rechtsanwlllte, Zsbl der -

Religionszugehörigkeit 
Bevölkerung nach -

Rentenversicherung 
der Arbeiter und Angestellten 

Rundfunkdichte • • • • 

Rundfunkgenehmigungen 

s 

Jb 
1955 

ll7 
ll9 
ll3 

116 

llB 

ll5 
ll7 

70 

68 

69 

Jb 
1954 

88 
91 
79 

84 

89 

84 
87 

48 

46 

47 

24 133 

23 131 

4 4 

98 

95 

95 

ll6 

67 

67 

Saatgut, Vermehrungsflächen für - 49 27 

Sächliche Betriebsmittel der Landwirtschaft 
Preisindex o o . o o o o o o o o 115 84 

84 Verbraucherpreise • • • • • • • • 116 

Schadensstatistik der Landesbrandkasse 

Schiffsbrt 
Binnen- o o o o o o o 
-im Nord-Ostsee-Kanal 
See· •••••••• 

Schilfshypotheken, Bewegung der -

Schlachtungen 
von Inlandtieren 
von Auslandtieren 

Schlachtvieh• 
Übergebietlieber Versand von-

Schleswig·Holstein im Bund 

Schlüsselzuweisungen 
für Gemeinden und Kreise 

Schüler in 
Berufsbildenden Schulen 
Höheren Schulen 
Mittelschulen o o o o o o o o 
Schulen mit ne'!!organisiertem Schul-

aufbau o o o o o o o o o o o 0 

Volksschulen •••••• , •• , 

Schulden 
Inland- der Gemeinden und Gemeinde­

verbände o o o 

Schuldverschreibungen 

Schulen 
Berufsbildende -
Höhere- o • o o 
Mittel - •••• 
mit neu organisiertem Schulaufbau 
Volks- •• 

Schweinebestände 

Seefischerei, Anlandungen der -

Selbständige Berufslose 

Selbstmorde 

Siedlung, Ländliche -

Soziale Krankenversicherung 

Sozialgericht, Tätigkeit der - (e) 

Sozialleistungsempfilnger 

Sparverkehr 
Entwicklung des- (s) 

Sportvereine und ihre Mitglieder 

Staatsangehörigkeit 
Entlassungen aus der deutschen -

Staatenlose 

Stildte, Ein wo.hner der -

Stell enbesetzungen o o 

98 ll7 

93 
94 
93 

97 

54 
54 

55 

140 

109 

21 
17 
17 

18 
16 

lOB 

96 

65 
65 
66 

115 

32 
33 

33 

164 

109 

129 
126 
126 

125 

108 

ll4 

21 129 
17 126 
17 . 125 
18 
15 124 

53 

60 

31 

8 

39 

98 

25 

102 

96 

22 

5 

5 

129 

37 

31 

39 

68 

8 

16 

ll6 

ll3 

130 

5 

4 

146 

74 

Steuern 
Bundes­
Landes­
Gemeinde­
Tabak-

Strafsachen 

Strassen, Klassifizierte -
nach Fsbrbsbnarten 
nach Kreisen 

Strassenverkehrsmittel, Öffentliche -

Strassenverk ehrsun filll e 

Strassenverkehrszählung 

Sttoh, Hektarerträge und Ernten von -

Sttom~igenerzeugung in der Industrie 

Stromerzeugung und -verbrauch 

Stromverbrauch in der Industrie 

Studierende an 

Jb 
1955 

103 
103 
104 
lll 

26 

87 
87 

85 

86 

87 

46 

63 

72 

63,66 

Jb 
1954 

100 
100 
104 
lll 

131 

60 

58 

59 

23 

50 

50 

45 

der Universität Kiel o • o 19 127 
den Pädagogischen Hochschulen 
den Ingenieurschulen 

20 128 
20 

Stunnschädenversicherung 98 ll7 

T 
Tabakwaren, Versteuerte -

Temperaturverhältnisse 

Tierärzte 

lll lll 

126 142 

13 122 

Tierseuchen 57 36 

Todesursachen 7 7 

Tuberkulose 
N euerk:rankungen und Bestand der an 

aktiver- Erkrankten • • o o . o 14 123 

u 
Übersichten, Vergleichende -

Gemeinden o • o o o o o 
Kreise o o o o o o o o o 
Schleswig-Holstein im Bund 
Städte und Landgemeinden mit mehr 

als 5 000 Einwohnern • • • • • • 
Struktur der Handwerkskammerbezirke 

un·d Industrie- und HandelskammeP 
bezirke •••••••••••• 

Umsatz 
in der Bauwirtschaft 
des Einzelhandels 
im Handwerk o o o 
in der Industrie o o 
der Konsumgenossenschaften 

Umsiedlung 
nach gelenkter und ungelenkter­
nach Abgabekreisen • 
nach Aufnahmeländern o o o o o 
nach Altersgruppen o o o o o o 
- von Erwerbspersonen nach dem 

erlernten Beruf o o o o 

Unfälle, Strassenverkehrs -

Universität Kiel 
Studierende • o o o o o 

Unterstütztmgsempfilnger, Haupt­
in der Arbeitslosenversicherung 
in ~er Arbeitslosenfürsorge o o 

V 
Verbrechen und Vergehen gegen Reichs-

130 
128 
140 

129 

138 

73 
82 
72 

63,66 
82 

12 
12 
12 
12 

12 

86 

19 

37,98 
37,98 

b zw. Bundesgesetze o o 0 o 0 o 0 o 26 

Verdienste 
Du~hschni ttsverdienste der I andwirt-

schaftlichen Arbeiter • • • • • • 124 
Wochenarbeitszeit und- der Industrie-

arbeiterschaft • • • • • • • • 121 

Vergleichsverfahren, Konkurse und - 97 

Verkaufserlöse der Landwirtschaft 57 

Verkehrsunfälle, Strassen - · 86 

Verkehrszählung, Strassen - 87 

Versicherung 
Angestellten - 98 
Arbeitslosen - 98 
Brandschäden - 98 
Einbruch· und Beraubung&- 98 
Invaliden - • • • • 98 
Kranken -(Soziale) 98 
Sturmschäden • • • 98 

- 145-

147 
144 
164 

146 

95 
55 
50 
44 
67 

12 
12 
12 
13 

13 

59 

127 

74,ll6 
74,ll6 

134 

75 

ll5 

36 

59 

116 
116 
117 
117 
116 
116 
117 

Jb Jb 
1955 1954 

.Versorgungsberechtigte nach dem Bundes-
versorgungsgesetz • • • • • • • • I 00 120 

V ersorgmtgsbezüge nach Artikel 131 GG I 00 120 

Vertri ebene in Lagern o o o o o ~ o o 77 99 

Vertriebene 
Zugezogene nach Herkunftsländern 9 9 
Fortgezogene nach Zielländern o o 9 9 
Zu· und Fongezogene über die Bun-

desgrenzen • • • , • • • • • ·10 10 

Verurteilte 
Erwachsene und Heranwachsende 26 134 
Jugendliche und H'eranwachsende 26 136 

Verwaltungsgericht 
Tätigkeit des Landes- (s) 24 132 

Viehbesatz 
in den natürlichen Landschaften 53 31 

51 29 Viehbestand • • 

Volkseinkommen 

Volkshochschulen 

Volksschulen o o 

125 79 

20 128 

15 124 

w 
Wsblen 

Bundestagswahl 1953 
Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung 29 140 

Kreistags- und Gemeinde- am 24.4.1955 
Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung 29 
Stimmenverteilung o . o o o o o 29 
Sitzverteilung o . o o o o 0 o 30 

Landtagswahl am 12.9.1954 
Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung 29 139 
Stimmen- und Sitzverteilung • • 29 140 

Wanderungen nach Gemeindegrössenklassen ll 

Warenverkehr mit den Westsektoren Berlins 81- 54 

WasserversorgUng, Öffentliche 72 

Wirtschaftsergebnisse 
von lan~ und forstwirtschaftlo Betrieben 58 

Witterung 126 

Wochenarbeitszeit, Durchschnittliche -
der Industriearbeiter o o o 121 

Wohnbevölkerung nach Monaten 

Wohngebäude 
Bestand an- (n) 
Roh· und Reinzugang an.-(n) 

Wohnungen 
Bestand an - o o o o o o 
Roh- und Reinzugang an -

Wohnräume 
Bestand an - (n) 
Roh- und Reinzugang an - (n) 

Wohnun·gsbau 
Preisindex für den -

Wohnungsbau 
Die Bewilligungen im öffentlich ge-

74. 
74 

74 
74 

74 
74 

ll7 

förderten sozialen - o o o o • 76 

Wohnungsbau 
Rohzugang an Wohngebäuden und 

Wohnungen im sozialen - 75 

50 

37 

142 

96 
96 

96 
96 

96 
96 

87 

98 

97 

Wohnraumvergaben 77 99 

z 
Zahnärzte •• · ••• 

ZiviiSaehen in 1. Instanz und in den 
Rechtsmittelinstanzen 

Zuckerrübenemte, Verw~rtung der -

Zugewanderte 

Zugezogene 
nach Altersgruppen und Geschlecht 
nach Bevölkerungsgruppen und Be­

rufsabteilungen 
nach Herkunftsländern • ·• • • • • 
über die Bundesgrenzen 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahr­
zeugen und Kraftfahrzeuganhängern nach 
Haltern •••••••••••••• 

Zuschussbedarf . 
der Gemeinden und Gemeindeverbände 

Zuzüge •••• 

Zwischenfrüchte 
Anbau ••• 
H ek. tarerträge und Ernten 

i3 122 

23 

50 

II 

10 

II 
9 
9 

84 

106 

8 

46 
47 

131 

28 

II 

10 

II 
8 

10 

57 

107 

II 

24 
25 
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NATURRÄUMLICHE GROSSGLIEDERUNG 

NOP..OSH. 

ERKLiA>RUNG: 

--· 
f'ZZZZI 

1\ S S S SI 

Kreisgrenzen 
6renzen der Gruppen 
Grenzen der Untergruppen 
(aiehc Schlü&&elverzeichnis) 
Marsch 
Get.5t 
ö~tl. Hügelland 

671 Holsteinische Elbrnarschen 

680 Nordfriesische Geestinseln 
681 Nordfries. Marschinseln und Halligen 
682 Nordfriesische Marsch 
683 Eiderstedter Marsch 
684 Dithmarscher Marsch 

690 Lecker Geest 
691 Bredstedt-Husurner Geest 
692 Eider-Treene-Niederung 

·693 Heide-ltzehoer Geest 
694 Bannsted.t-Kisdorfer Geest 
.695 Harnburger Ring 

OS1SH. 

696 Lauenburger Geest 
697 Schleswiger Vorgeest 
698 Holsteinische Vorgeest 

700 Angeln 
701 Schwansen, Dänischer Wohld u.Amt Hütten 
702a Ostholst. Hügel- und Seenland (NW) 
702b Ostholst. Hügel- und Seenland (SO) 
703 Nordoldenburg und Fehrnam 

733 Ratzeburger Seenplatte 

740 Hagenower Sandplatte 
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---------- Bezirksgrenien der Industrie­
und Handelskammern 

Bezirksgrenze der Handwerkekammern 

Sitz u. Name der jeweiligen Kammer 
unterstrichen 

s 



l!!!!!!..: WiPtsthattsminishrlum ~Abt. StraBenbau-

E r k ä r u n g...: 

Die Breite oer Straßen entspricht ihrer Verkehrsbelastung 
gemessen an oer durchschnittlichen Zahl der Fahreinheiten je' Tag. 

I . . I I I 
2000 1000 500 35D-500 750-3SD 15o-t50 untu158 

Fahrtinhelfen 

IE, VERKEHR 5 BEL A 5 TUN 6 
·s T R A 5 5 E N IN 

HOLSTEIN 
Ergebnisse der Stra Benverkehrszählung 1952/53 

M E G K l E N 8 U R 6 

61fttligt: 
Statistischl'S Lalldesamt 

0 1931. 
s 
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